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Franz rater 
und 
Robert Lender, 

Re cbt anmalt 


Uebe reper 


Staat Colorado, . 
Yne des Staatsſekreta rs 


Ich. Willtam Mö Clark, Staats 
ſekretan des Strates Cocorado, boj Henge hiermit, daß ich kraft 
der Autoritat die min durch ein Geſetz der erſten General Aſſem 
bice des Staates Colorado verliehen wurde, — betitelt „Ein 
Meee betes des Trades der Verfaſſung der Vereinigten 
Staaten, der Unabhanqgiqkeits Crtlarung, der Ermachtigungs 
Akte, und der Verfaſſung des Staates, in einem moalichſt bun 
digen und bequemen Formate, ſammt einem Inhaltsverzeichniß 
decſelben“, genehmigt am 22ten Marz 1877, die Ausgabe 
eines gewiſſen Geſetzes vorbereitet habe und drucken ließ, nam 
lich „Das Geſetz zur Feſtſtellung des Verfahrens in burgerli 
chen Klageſachen in den Gerichtshöfen des Staates Colorado“, 
genehmigt am 17. Marz 1877, und fernen beſcheinige ich, daß 
ich beſagte gedkuckte Ausgabe gewiſſenhaft mit dem Oriqinal 
vg habe und daß dieſerbe fehlerfren gedruckt ut 


Urkundlich deſſen habe ich meine 
Namensunterſchrift und das Große Sie 
gel des Staates Colorado beigefugt, in 
Denver, an dieſem 15 Tage des Monats 

i er 


umr A D IST 
Witlram M. Clark, 


IC ZTBRART. 


i 
OF. HE 


Chr CE DENVER. 


Mas Wesels 


zur Feſtſtellung des Verfahrens in bör⸗ 
ger lichen Klageſachen in den Gerichts- 


hö fen des Staates Colorado. 


Erster Abschnitt. 


Kapitel I. 


Civilflagen und Parteien in folgen. 


Sektion 1 Blos un Verfahren in burgerlichen Klageſachen. 

2 Parteien — wie zu bezeichnen. 

J. Die wirklich betheiligten Parteien ſollen klagbar werden. 

1 Klage des Bevollmachtigten auf den die Klageſache über 
tragen wurde. ` 

5. Klage eines Teſtamentsvollſtreckers, Nachkaßverwalters, 
oder eines Betrauten. 

6. Klagen von einer oder gegen eine verheirathete Frau. 

7. Separat Vertheidigung verheiratheter Frauen. 


8. Klagen von Kindern und gegen Kinder. 


6 Qader über die Prozedur in Siotfflagen. 


Sektion 9. Vormünder — wie zu ernennen. ; 

10. Verletzung oder Tödtung eines Kindes, wie Klage zu 
bringen. 

11. Wer als Klager auftreten kann. 

12. Wer verklagt werden kann. 

13. Parteien — Vereinigung derſelben. 

14. Solidariſche und Einzel⸗Verantwortlichkeit. 

15. Klagen — wenn nicht einzuſtellen. 

16. Neue Parteien — wann vorzuführen. 

17. Irgend welche betheiligte Parteien mogen interpladiren. 

18. Verklagter kann erjuchen einen Andern an feme Stelle zu 
ſetzen. 

19. Spätere Klagen in derſelben Klageſache. 

20. Conſolidirung von Klagen. 

21. Klagen zur Entſcheidung von Gegenrechnungen. 


Sei es beihlojjen durch die General- Aſſembleo 
des Staates Colorado: 


Sektion 1. Der Unterſchied in der Prozedur einer ac- 
ren un bürger tion at law und einer suit in equity, und die getrennte Ver— 
Hen Blogeiaden. Faprungsweife die früher in Prozeſſen befolgt wurde, ift aufge- 
hoben; in dieſem Staate ſoll nur eine Prozedur in Civilklagen 
beſtehen um Privatrechte in Kraft zu ſetzen oder zu ſchützen, und 
um einer Verletzung von Privatrechten abzuhelfen oder ſie zu 
verhüten, welche Prozedur in Geſetzesfällen und in Billigkeits- 
fällen (at law and in equity) dieſelbe ſein, und eine Civilklage 
genannt werden ſoll, welche auf die in dieſem Geſetze bezeichnete 
Weiſe geführt und gegengeführt werden ſoll. 
Sekt. 2. In einer ſolchen Klage ſoll die klagende Partei 


Wie Parteien zu als der Kläger, und die Gegenpartei als der Verklagte angeführt 
bezeichnen find. werden 


Sekt. 3. Jede Klage ſoll im Namen der wirklich bethei- 
gene d ligten Partei geführt werden, außer wie anderweitig in dieſem 
ion been. efet beftimmt. 

Sage pes we Sekt. 4. Im Falle der Uebertragung einer Klagſache 
„gulmädtigten, fol die Klage des Angewieſenen unbeſchadet irgend einer Gegen- 


tragen würde. rechnung oder einer andern Vertheidigung fein, die zur Zeit der 
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Bekanntmachung der Uebertragung oder vor derſelben beſtand; 
doch ſoll dieſe Sektion nicht auf einen umſetzbaren Handſchein 
oder einen Wechſel angewendet werden, welcher in gutem Glau⸗ 
ben und für eine gerechte Vergütung vor dem fälligen Termin 
übertragen wurde. 


Sekt. 5. Ein Teſtamentsvollſtrecker, Nachlaßverwalter, Hage eines m. 


oder ein mit einer beſtimmten Sache Betrauter, oder Jemand ftredera, Nady 
der ausdrücklich durch Statut dazu ermächtigt ift, kann klagbar ober, emes de. 
werden ohne die Perſon oder die Perſonen mit ſich zu vereinigen 

in deren Intereſſe die Klage anhängig gemacht wird. Ein mit 

einer beſtimmten Sache Betrauter ſoll im Sinne dieſer Sektion 

als eine Perſon ausgelegt werden, mit welcher oder in deren 

Name ein Kontrakt zum beſten eines Andern gemacht worden iſt. 

Sekt. 6. Wenn eine verheirathete Frau Partei iſt, ſoll Sagen von einer 
ihr Ehemann mit ihr gemeinſchaftlich Partei fein ; ausgenom- yerheitathete 
men, erſtens, wenn die Klage ihr Separat Eigenthum betrifft, ſo 
kann ſie allein klagen, und zweitens, wenn die Klage zwiſchen ihr 
jelbjt und ihrem Ehemanne beſteht, jo kann fie allein klagbar 
oder verklagt werden. 


Sekt. 7. Wenn Ehemann und Frau gemeinſchaftlich ver- Separate Bor 
klagt werden, ſo kann die Frau ihre Vertheidigung ſeparat Frauen. 
führen. 

Sekt. 8. Wenn ein Kind Partei ift jo foll es von einem Klagen von Sn- 

~ . . ~ dern und gegen 
naheſtehenden Freunde vertreten werden, der von ihm ſelbſt zu Linder. 
wählen iſt, oder von einem Vormunde der von dem Gerichtshofe 
in dem die Klage geführt wird, oder von einem Beiſitzer deffel- 
ben, oder von einem County⸗ Richter ernannt werden kann. 


Sekt. 9. Der Vormund ſoll wie folgt ernannt werden: Wie Bormund | 
Erſtens, wenn das Kind der Kläger ift, dann auf Erſuchen des 
Kindes wenn es im Alter von vierzehn Jahren ift; wenn unter 
dieſem Alter, dann auf Erſuchen eines Verwandten oder Freun⸗ 
des deſſelben: Zweitens, wenn das Kind der Verklagte ift, dann 
auf Erſuchen deſſelben wenn es im Alter von vierzehn Jahren 
iſt und innerhalb zehn Tagen nach Zuſtellung der Vorladung 
nachſucht; wenn es unter dem Alter von vierzehn Jahren iſt 
oder nachzuſuchen verſäumt, dann auf Erſuchen irgend einer an⸗ 
deren Partei in der Klage, oder eines Verwandten oder Freun⸗ 


des des Kindes. 
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Sekt. 10. Der Vater, oder im Falle ſeines Todes oder 
Bertepung ober G er feine amilie Derailed hat, die Mutter keine Klage für 
Kindes, wie ie Verletzung oder Tödtung eines Kindes führen, und der Vor 
Mage zu Praen mund für die Verletzung oder Tödtung feines Mündels. 
Sekt. 11. Alle Perſonen, welche ein Intereſſe an der 
auftreten Moser Klageſache und in der nachgefuchten Abhilfe haben, können als 
Kläger vereinigt werden, außer wie anderweitig in dieſem Ge- 
ſetze beſtimmt. 
Sekt. 12. Irgend Jemand kann zum Verklagten gemacht 
Wer verklagt werden der ein Intereſſe gegen den Kläger an der Streitfrage 
werden kann. hat oder beanſprucht, oder der eine nothwendige Partei zu einer 
vollſtändigen Entſcheidung oder Erledigung der damit verbunde- 
nen Fragen iſt. 
Sekt. 13. Diejenigen Parteien in einer Klage deren In- 
Parteten. 8 der tereſſen gleichlautend ſind, ſollen als Kläger oder als Verklagte 
vereinigt ſein; doch wenn die Zuſtimmung irgend Jemandes, 
der als Kläger eingeſchloſſen ſein ſollte, nicht eingeholt werden 
kann, ſo mag er als Verklagter angeführt werden, wenn der 
Grund dafür in der Beĩſchwerde angegeben it; und wenn die 
Frage eine ſolche iſt die das allgemeine oder das Geſammtinte⸗ 
reſſe von vielen Perſonen betrifft, oder wenn die Parteien zahl⸗ 
reich ſind und es unpraktiſch iſt ſie alle vor Gericht zu ſtellen, ſo 
kann einer oder mehrere für Alle klagbar werden oder die Ver 
theidigung führen, und das Gericht kann einen Befehl erlaſſen, 
daß die Klage oder die Vertheidigung ſo geführt werden ſoll. 


Sekt. 14. Perſonen, welche ſolidoriſch oder einzeln unter 
Sotipariiche ober derſelben Verbindlichkeit oder unter demſelben Dokument verant⸗ 
worklichtett. wortlich find, einſchließlich der Parteien in Wechſeln oder Hand- 
ſcheinen, und Bürgen in denſelben oder ſeparaten Dokumenten, 
können alle oder irgend welche derſelben in derſelben Klage nach 

Gutdünken des Klägers eingeſchloſſen ſein. 
, Sekt. 15; Eine Klage ſoll nicht durch den Todesfall 
micht ein tafeln oder durch eine anderweitige Unfähigkeit einer Partei eingeſtellt 
werden, oder durch die Uebertragung irgend eines Intereſſes 
darin, wenn die Klageſache überlebt oder nicht aufhört. Im 
Falle des Todes oder einer anderweitigen Unfähigkeit einer 
Partei kann das Gericht auf Erſuchen erlauben, daß die Klage 
durch oder gegen ihren Vertreter oder denjenigen auf welchen 
ihre Intereſſen übergingen, fortgeführt wird. Im Falle irgend 
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einer anderen Uebertragung eines Intereſſes kann die Klage im 
Namen der urſprünglichen Partei fortgeführt werden, oder das 
„Gericht kann erlauben daß die Perſon auf welche die Sache 
übertragen wurde, in der Klage ſubſtituirt wird. 


Sekt. 16. Der Gerichtshof kann irgend eine Streitfrage me eae 
zwiſchen vor ihm erſcheinenden Parteien entſcheiden wenn ſolches ver. 
unbeſchadet der Rechte Anderer geſchehen kann, oder wenn die 
Rechte Anderer dabei gewahrt werden können; doch wenn eine 
vollſtändige Erledigung der Streitfrage nicht ohne die Anweſen⸗ 
heit anderer Parteien geſchehen kann jo foll das Gericht das Ere 
ſcheinen derſelben verordnen. 

Sekt. 17. Wenn in einer Civilklage eine Perſon die belßelligte Ware 
nicht Partei in der Klage iſt, jedoch ein Intereſſe an der zu teien Tönen Hr 
Grunde liegenden Sache hat, das Erſuchen an den Gerichtshof 
richtet zur Mitpartei gemacht zu werden, ſo kann der Gerichtshof 
ihr Erſcheinen befehlen, und nach gehöriger Benachrichtigung der 
Gegenpartei von der Beſchwerde oder Verantwortung ſoll dieſelbe 
Prozedur vor ſich gehen als ob die Perſon eine urſprüngliche 
Partei in der Klage geweſen ſei. 

Sekt. 18. Ein Verklagter gegen welchen eine Klage an- dan ie e 
hängig iſt auf einen Kontrakt, oder zur Wiedererlangung von fine Stelle sr 
ſpezifiſchem Grund oder beweglichen Eigenthum, mag zu irgend teem- 
einer Zeit ehe er ſich verantwortet nach einer eidlichen Erklärung 
daß Jemand der nicht Partei in der Klage iſt und nicht in Kol⸗ 
luſion mit ihm ſteht, einen Anſpruch gegen ihn erhebt für dieſelbe 
Schuld oder auf dasſelbe Eigenthum, nach gehöriger Benachrich⸗ 
tigung ſolcher Perſon und der Gegenpartei, den Gerichtshof um 
einen Befehl erſuchen, ſolche Perſon an feine Stelle zu ſetzen und 
ihn von aller Verantwortlichkeit an beide Parteien zu entheben, 
wenn er in dem Gerichte den Betrag der Schuld deponirt oder 
das Eigenthum oder deſſen Werth an eine vom Gericht beſtimmte 
Perſon abliefert; und der Gerichtshof kann nach Gutdünken den 
Befehl erlaſſen. 

Sekt. 19. Spätere Klagen auf denſelben Kontrakt oder a Spätere Klagen 

os „ . in derſelben 
dieſelbe Transaktion können aufrecht erhalten werden wenn im- Klageſache. 
mer nach der vorhergehenden Klage ein neuer Grund gur Klage 
daraus entſpringt. 

Sekt. 20. Wenn immer zwei oder mehr Klagen anhän⸗ Konsolidirung 
gig ſind zu derſelben Zeit, zwiſchen denſelben Parteien und in von Magen. 
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demſelben Gerichtshofe auf Grund von Klageſachen welche hätten 
konſolidirt werden können, ſo kann das Gericht befehlen die Klagen 
in eine Klage zu vereinigen. 

Sekt. 21. Eine Klage kann von einer Perſon anhängig 
Ranen aur Gnt gemacht werden gegen eine andere Perſon zum Zwecke der Ent- 
gen. bun ſcheidung eines Anſpruches welchen die letztere-gegen die erſtere 

erhebt auf Geld oder Eigenthum unter einer angeblichen Verant⸗ 
wortlichkeit, und ebenfalls gegen zwei oder mehr Perſonen um 
Eine zu zwingen eine Forderung die ſie an die Andere ſchuldet, 
und für welche der Kläger als Bürge haftbar iſt, zu befriedigen. 


? 


Zweiter Abschnitt. 


Kapitel II. 


Die Gerichtsſtätte in der Civilſachen zu entſcheiden find. 


Sektion 22. Klagen ſollen in dem County geführt werden wo das 

Eigenthum liegt. 

23. Klagen für Statutſtrafen oder gegen öffentliche Beamte, 

24. Andere Klagen, wo zu führen. 

25. Klagen in ſolchen Counties in denen das Diſtriktgericht 
nicht ſitzt. 

26. Verlegung des Prozeſſes. 

27. Wie ein Prozeß verlegt werden kann. 

28. Das Gericht kann auf Erſuchen und beeidigte Ausſagen 
Entſcheidung abgeben. 

Sekt. 22. Außer wenn anders beſtimmt ſollen die fol⸗ klagen find Er 
genden Klagen i in dem County geführt werden in dem die Klage⸗ fue po igen- 
fachen oder ein Theil derſelben liegt, vorbehaltlich des Rechts 
des Gerichtshofes den Prozeß wie in dieſem Geſetz vorgeſehen zu 
verlegen: Erſtens, Klagen zur Wiedererlangung von Grundei⸗ 
genthum oder eines Intereſſes darin, oder für die Beſtimmung 
auf irgend eine Weiſe eines ſolchen Rechtes oder Intereſſes, und 
für Beſchädigung von Grundeigenthum; Zweitens, für die 
Theilung von Grundeigenthum; Drittens, für die Verfalls⸗ 
erklärung einer Hypothek auf Grundeigenthum, vorausgeſetzt 
daß wo ſolches Grundeigenthum theils in einem und theils in 
einem andern County liegt ſoll der Kläger ſeine Klage in dem 


* 
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County einbringen wo der größere Theil desſelben liegt, und das 
ſo erleſene County ſoll das gehörige County zur Prozeſſirung 
aller und jeder in dieſer Sektion angeführten Klagen ſein. 


88 Sekt. 23. Die folgenden Klagen follen in dem County 

gegen öfen progeffirt werden wo die Klageſache oder ein Theil derſelben 

Beamte. entſtanden ift, vorbehaltlich des gleichen Rechtes des Gerichtes 
den Prozeß zu verlegen: Erſtens, Klagen für die Erlangung ei 
ner Geldſtrafe oder einer Verwirkung die kraft eines Statuts 
auferlegt wurde, ausgenommen daß wenn ſie auferlegt wurde 
für ein Vergehen das auf einem See, Fluß oder Strom began- 
gen wurde, die in einem oder mehreren Counties liegen, ſo kann 
die Klage in irgend einem County eingebracht werden das an 
einen ſolchen See, Fluß oder Strom auſtößt, gegenüber dem 
Platze wo das Vorgehen begangen wurde; Zweitens, gegen ei 
nen öffentlichen Beamten oder gegen einen zu Vollziehung ſeiner 
Pflichten ſpeziell ernannten Vertreter, für eine von ihm began⸗ 
gene Amtshandlung, oder gegen Jemand der auf des Beamten 
Befehl oder zu ſeiner Unterſtützung irgend etwas auf die Pflichten 
des Beamten ſich beziehendes thut, oder für Vernachläſſigung 
irgend einer Amtshandlung oder Pflicht welche er geſetzlich zu 
erfüllen verpflichtet iſt. . 


Sekt. 24. In allen anderen Fällen pollen die Klagen in 

wu zu führen. dem County prozeſſirt werden in welchem die Verklagten oder 
irgend welche derſelben zur Zeit des Beginnes der Klage wohn 
haft ſind, oder wo der Kläger wohnt, oder wo der Verklagte zu 
finden iſt: oder, wenn keiner der Verklagten innerhalb des 
Staates anſäſſig iſt, oder ſie im Staate wohnen jedoch das 
ift, jo kann die Klage in irgend einem County prozeſſirt werden 
das der Kläger in feiner Veſchwerde angibt: oder wenn ein Ver 
klagter oder die Verklagten den Staat zu verlaſſen im Begriff 
ſtehen, fo kann eine ſolche Klage in irgend einem County prozeſ 
ſirt werden wo die eine oder die andere Partei wohnhaft ſein 
mag oder wo ſie von den Beamten gefunden werden mögen. 
Klagen wegen Kontraktverbindlichkeiten können in dem County 
prozeſſirt werden in dem der Contrakt zu erfüllen war: Klagen 
wegen Obligationen oder Wechſeln in dem County wo dieſelben 
zahlbar find: und Klagen wegen Beeinträchtigungen in demjeni⸗ 
gen County wo der Schaden zugefügt wurde, vorbehaltlich jedoch 
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des Rechtes des Gerichts den Prozeß wie in dieſem Geſetz be⸗ 
ſtimmt zu verlegen. 


Sekt. 25. Wenn ein County einem andern für Gerichts- o ragen in Conn: 
zwecke beigefügt iſt ſo ſollen Klagen die darin entſpringen oder iit 
dort zu prozeſſiren find, in welchen ein Diſtriktsgericht ausſchließ⸗ nicht H+ 
liche Gerichtsbarkeit hat, in demjenigen County anhängig ge⸗ 
macht und prozeſſirt werden zu welchem es ſo beigefügt iſt. 


Sekt. 26. Das Gericht kann auf beizubringende gute PET 
Gründe in den folgenden Fällen den Prozeß verlegen: Erſtens, Prozeſſes. 
wenn das in der Beſchwerde angegebene County nicht das rich⸗ 
tige County ift; Zweitens, wenn Grund zu der Annahme vor- 
handen iſt daß eine unparteiiſche Prozeßführung dort nicht zu 
erwarten iſt: Drittens, wenn die Bequemlichkeit der Zeugen 
und die Endzwecke der Gerechtigkeit dabei gefördert werden; 
Viertens, wenn der Richter aus irgend einer Urſache zur Ent⸗ 
ſcheidung der Sache nicht qualifizirt iſt, vorausgeſetzt, daß das 
Gericht in keinem Falle den Prozeß verlegen ſoll weil der Di⸗ 
ſtriktsrichter nicht qualifizirt ijt wenn ein kompetenter Richter 
eines anderen Diſtriktsgerichts erſcheinen und den Prozeß ver- 
handeln will. 

Sekt. 27. Wenn irgend eine Partei in einer Civilklage wie em Prozeß 
die in einem Distrikt oder Countugericht anhängig ift, befürchtet, eam. en 
daß ihr kein ehrlicher Prozeß zu Theil wird in dem Gericht wo die 
Klage anhängig iſt, weil der Richter intereſſirt oder von Vorur⸗ 
theilen befangen iſt, oder weil derſelbe mit einer Partei verwandt 
iſt, oder weil er der Rechtsbeiſtand irgend einer Partei war, 
oder weil die Gegenpartei unbilligen Einfluß auf die Gemüther 
der Einwohner des County hat, in dem die Klage anhängig iſt, 
oder weil die Einwohner des County in welchem die Klage an⸗ 
hängig iſt von Vorurtheilen gegen den Applikanten befangen ſind 
ſo daß er keinen gerechten Prozeß erwarten kann, ſo kann ſolche 
Partei das Gericht, wenn es ſich in Sitzung befindet, oder in 
Gerichtsferien den Richter durch eine Petition, in welcher der 
Grund der Applikation angegeben iſt, erſuchen, den Prozeß zu 
verlegen, welche Petition von einer beſchworenen Ausſage zur Be⸗ 
glaubigung der in derſelben angegebenen Thatſachen begleitet ſein 
muß, und muß die Gegenpartei oder deren Anwalt von dieſer 
Applikation ii Kenntniß geſetzt worden fein, 
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Sekt. 28. Wenn das Gericht oder der Richter, an wel⸗ 
Verlegung— Ve- chen ein ſolches Erſuchen geſtellt wurde, der Meinung ift daß 
ſchworene Aus . En 4 S 
Jeden mit Der die in der Petition angeführte Behauptung als Grund zur Ver⸗ 
legung des Prozeſſes wirklich exiſtirt, jo fof der Prozeß in 
Uebereinſtimmung mit dem Erſuchen der Petition verlegt wer- 
den. Wenn jedoch das Gericht oder der Richter der Meinung 
iſt daß die Urſache nicht exiſtirt, ſo ſoll die Applikation abgewie⸗ 
ſen werden, und in dieſem Falle kann der Bittſteller Exzeption 
gegen die Entſcheidung des Gerichts erheben und das Obergericht 
um eine Nichtigkeitserklärung erſuchen. Eine ſolche Petition 
kann durch beſchworene Ausſagen ſolcher Perſonen die nicht 
Partei in der Sache ſind, unterſtützt werden, wenn der Bittſteller 
ſolche Ausſagen einzureichen wünſcht, und beſchworene Gegenaus⸗ 
ſagen können von dem Verklagten beim Verhör verleſen werden. 
Blog einmalige Verlegung des Prozeſſes ſoll in irgend einer 
Klage zuläſſig ſein. 


Dritter Abschnitt. 


Kapitel III. 


Ueber die Art der Einleitung von Civilflagen. 


Sektion 29. 


30. 


H. 


45. 


46. 


Klagen — wie anhüngig zu machen. 
Beſchwerde — wie indoſſirt und vorgelegt. ; 
Vorladung — was dazıteerforderlid) ift. 


Vorladung — Heit zur Antwort. 


Vorladung — Notiz darin einzuſchalten. 4 
Notiz von der Schwebe der Klage. $ 


Vorladung — durch wen zugeſtellt. 

Sekretar Toll auf das Anſuchen des Verklagten demſel 
ben eine Abſchrift der Beſchwerde ausſtellen. 

Vorladung — wie zugeſtellt. 

Vorladungen — nach verſchiedenen Counties erlaſſen. 

. Anerkennung der Zuſtellung der Vorladung genügend. 

Anerbieten eine Vorladung zu vollſtrecken — wenn hin 
reichend. 

Wann eine Vorladung durch Publikation geſchehen ſoll. 

Was der Publikatiousbefehl enthalten ſoll. 

Wie in Klageſachen zu verfahren, in denen ein Verklagter 
oder mehrere Verklagteſbetheiligt find. 

Beweiſe der Zuſtellung der Vorladung — wie geliefert. 

Zeit und Ort der Juſtellung ſoll angegeben werden. 

Wann das Gericht Gerichtsbarkeit erhalten haben foil. 


Sektion 29. Civilklagen in den Diſtrikts und County⸗ Bie Magen ein, 


geleitet werden 


Gerichten, follen ihren Anfang nehmen mit der Regiſtrirung einer tollen, 


16 Koder über die Prozedur in Civilklagen. 


Beſchwerde bei dem Sekretär des Gerichtes in an die Klage 
eingereicht wird, und mit der Ausſtellung einer. Vorladung in 
derſelben. Vorausgeſetzt, daß nach der Regiſtrirung der Be⸗ 
ſchwerde ein Verklagter in der Klage ſein Erſcheinen perſönlich 
oder durch ſeinen Rechtsanwalt beſcheinigen laſſen kann, und ein 
ſolches Erſcheinen ſoll einer perſönlichen Vorladung gleichbedeu⸗ 
tend ſein. 

Sekt. 30. Der Gerichts Sekretär ſoll auf der Beſchwerde 

Adr rd pie den Tag des Monats und des Jahres indoſſiren, an welchem die- 
regiſtrirt. ſelbe regiſtrirt wurde, und zu irgend einer Zeit innerhalb eines 
Monats nach der Regiſtrirung derſelben, mag der Kläger eine 
Vorladung ausgeſtellt bekommen. Die Vorladung ſoll, von dem 
Sekretär unterzeichnet, an den Verklagten gerichtet und unter dem 

Siegel des an ausge) stellt fein. 
Sekt. 31. Die Vorladung ſoll angeben die Parteien zu 
Vorladungen. der Klage, das Gericht in welchem dieſelbe eingebracht wurde, 
das County in welchem die Beſchwerde regiſtrirt wurde, den 
Grund und die allgemeine Beſchaffenheit der Klage, und den Ver⸗ 
klagten auffordern zu exſcheinen und fih gegen die Beſchwerde zu 
‘ verantworten innerhalb der, in der nächſten Sektion angegebenen 
Zeit nach der Zuſtellung der Vorladung, ausſchließlich des 
Tags der Juſtellung, oder daß auß Nichterſcheinen auf Anſuchen 
des Klägers ein Urtheil gegen ihn gefällt werden wird, in Kur⸗ 
zem die Summe des Geldes oder der andern Abhülfe angebend, 
welche in der Klage verlangt wird, und der Sekretär ſoll ebenfalls 
auf der Vorladung die Namen der Rechtsanwälte des Klägers 

anführen. 

Sekt. 32. Die Zeit, in der die Vorladung von dem Ver⸗ 

B del ed Ant klagten verlangt, ſich gegen die Beſchwerde zu verantworten, ſoll 
wort. wie folgend ſein: 

Erſtens Wenn dem Verklagten dieſelbe zugeſtellt wird in⸗ 
nerhalb desjenigen County in welchem die Klage eingebracht 
wurde, zehn Tage. 

Zweitens — Wenn dem Verklagten dieſelbe zugeſtellt wird 

ee S außerhalb des County, jedoch in dem Diſtrikt in welchem die Klage 
eingereicht wurde, zwanzig Tage. 

Drittens — Für alle andern Fälle, vierzig Tage. 

Sekt. 33. Auch ſoll in der Vorladung eine Notiz einge⸗ 

In der Borlad: ſchaltet fein, welche der Hauptſache nach lauten foll wie folgt: 


ung ſoll eine No⸗ 


eee Erſtens— In einer Klage, welche aus Kontrakt⸗Verbindlich⸗ 
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keiten entſpringt, für Zurückerhaltung von Geld, daß der Kläger 
ein gerichtliches Urtheil empfangen ſoll für die darin ſpeziftzirte 
Summe, wenn der Verklagte unterläßt ſich gegen die Beſchwerde 
zu verantworten. 


Zweitens — In andern Klagen, daß wenn der Verklagte un- 
terläßt ſich gegen die Beſchwerde zu verantworten, der Kläger 
das Gericht um Abhülfe erſuchen wird, wie in der Vorladung ver⸗ 
langt wird. 2 


Sekt. 34. In einer Klage worin der Beſitztitel von Notiz Über die 
Grundeigenthum berührt wird, mag der Kläger zur Zeit der Klage. 
Regiſtrirung der Beſchwerde und der Verklagte zu der Zeit in 
der er ſeine Antwort einreicht, wenn beſtätigende Abhülfe 
verlangt wird in einer ſolcnen Antwort, oder zu irgend einer Zeit 
nachher, von dem Sekretär desjenigen County in welchem das 
Eigenthum gelegen iſt eine Notiz von der Schwebe der Klage 
regiſtriren laſſen, in welcher die Namen der Parteien und der 
Zweck der Klage, und eine Beſchreibung des betreffenden Grund⸗ 
Eigenthums im County angegeben ijt, und die Verklagten mögen 
auch, in einer ſolchen Notiz, die Beſchaffenheit und Ausdehnung 
der in der Antwort angegebenen Abhülfe angeben. Nur von der 
Zeit an, in- welcher eine ſolche Notiz regiſtrirt wurde, foll die- 
ſelbe für den Käufer oder Pfandgläubiger des hierdurch berührten 
Grund ⸗Eigenthums eine Notiz fein, woraus dieſelben die 
Schwebung der Klage folgern können. 


Sekt. 35. Die Vorladung fol von dem Sheriff desjeni⸗ men a, 
gen County zugeſtellt werden, worin der Verklagte gefunden were "eM 
den kann, oder von deſſen Stellvertreter, oder von einer Perſon 
ſpeziell von ihm dazu ernaunt, oder welche von einem Richter 
des Gerichtes in welchem die Klage eingereicht wurde dazu er⸗ 
nannt wird. Wenn die Vorladung von dem Sheriff oder von 
ſeinem Stellvertreter zugeſtellt wurde, ſo ſoll dieſelbe mit 
einem Bericht des Beamten verſehen an das Büreau desjenigen 
Sekretärs zurückgeſchickt werden von dem die Vorladung ausge⸗ 
ſtellt wurde. Wenn die Vorladung durch eine andere Perſon 
wie vorher beſtimmt zugeſtellt wurde, ſo ſoll dieſelbe mit einer 
beſchworenen Ausſage einer ſolchen Perſon über die richtige Zu⸗ 
ſtellung derſelben an den Sekretär zurückgegeben werden, welcher 
die Vorladung ausſtellte. 
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Sekt. 36. Es ſoll die Pflicht des Sekretärs ſein welcher 
Setzetür otl du die Vorladungen ausſtellt, auf das Verlangen der einen oder der 
Papieren andern Partei, eine Abſchriſt oder Abſchriften von irgend wel⸗ 
chen Papieren oder Plaidoyers, in der Klage regiſtrirt, aus⸗ 
zufertigen und den Parteien oder deren Rechtsanwälten zu erlau⸗ 

ben ſich ſelbſt ſolche Abſchriften zu machen. . 

Sekt. 37. Eine Vorladung foll, mit Ausnahme wie am 
een derweitig durch das Geſetz vorgeſchrieben, auf folgende Reife 
zugeſtellt werden: Durch Ueberreichung einer Abſchrift derſel⸗ 
i ben an den Verklagten oder durch Zurücklaſſung einer Abſchrift 
derſelben an dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte des Verklaͤgten, 

bei einem Mitgliede ſeiner Familie welches über fünfzehn Jahre 

alt iſt: Wenn mehrere Vertlagte vorhanden und dieſelben Ein⸗ 
wohner des namlichen County ſind, durch Ueberlieferung einer 
Abſchrift der Vorladung an jeden Verklagten und an ſolche 

welche nachträglich vorgeladen werden, oder durch Zurücklaſſung 

einer farden Abſchrift an dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte der 
Vertiagten oder bei einem Mitgliede der Familie welches über 

dem Alter von fünfzern Jahren ſtehr. Wenn Die Klage gegen eine 
dörperſchaft eingebracht wurde, fo foll die Vorladung zugeſtellt 
werden durch Ablieferung einer Abſchrift der Vorladung an den 
Präſidenten, oder an einen andern Prinzipal der -Körperſchaft, 

oder an den Sekretär, Schatzmeiſter, Zahlmeiſter oder General 
Agenten derſelben: wenn jedoch keiner von dejen Beamten der 
Körperſchaft in dem County zu finden ift, jo mag eine ſolche Vor 
ladung irgend einem Antheil⸗Inhaber der Körperſchaft zugeſtellt 

werden. Wenn die Klage gegen eine fremde Körperſchaft einge 
ſchaft welcher innerhalb dieſes Staates Geſchäfte betreibt, jo fell die 
Vorladung durch Ablieferung einer Abſchrift derſelben an einen 
Agenten, Schazmeiſter, oder Sekretär derſelben, zugeſtellt werden. 

In Abweſenheit eines folden Agenten, Zahlmeiſters, Schatzmei⸗ 

ſters oder Sekretärs, an irgend einen Antheilhaber derſelben. 
Wenn die Klage gegen eine minderjährige Perſon, unter dem 

Alter von vierzehn Jahren ſtehend, gerichtet ift, jo foll die Borla- 
dung durch perjimiche Zuſtellung einer Abſchrift derſelben an 
eine ſolche minderjährige Perſon ſowie auch an deren Vater, oder 
Mutter oder Vormund, geſchehen, oder wenn keine davon in dem 
Staate find, dann au irgend eine Perſon welche die Aufſicht und 

Obhut derſelben hat, oder bei der eine ſolche minderjährige Per- 
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ſon wohnt, oder in deren Dienſt ſie ſteht. Wenn eine Klage ge⸗ 
gen eine Perſon gerichtet iſt, welche gerichtlich als geiſteskrank 
erklärt wurde, oder als unfähig ihre eigenen Angelegenheiten zu 
beſorgen und für welche ein Vormund ernannt wurde, ſo ſoll die 
Vorladung durch Zuſtellung einer Abſchrift derſelbe an ſolchen 
Vormund geſchehen. ; 

Sekt. 38. Wenn mehrere Berklage in verſchiedenen Vorladungen 
Counties wohnen, fo foll eine ſeparate Vorladung für jedes wen Counter. 
County ausgeſtellt werden, worin alle Verklagten welche darin 
wohnen angegeben ſein ſollen. 

Sekt. 30. Eine ſchriftliche Anerkennung des Verklagten Sineefennung der 
über die an ihn geſchehene Zuſtellung einer Vorladung foil als 
eine gültige und hinreichende Zuſtellung angeſehen werden. 

Sekt. 40. In allen Fällen in welchen der Verklagte ſich ie Zuitellung 
weigert, eine Abſchrift von der Vorladung, welche durch den Be- durch a 
amten oder eine andere Perſon zugeſtellt und angeboten wurde, Fam. 
anzunehmen, ſoll das Anerbieten und die Verweigerung genüs 
gender Beweis von der Zuſtellung einer ſolchen Vorladung 
ſein. 

Sekt. 41. Wenn die Perſon, der die Vorladung einge- Wem die Zuſtel⸗ 
händigt werden folt, außerhalb des Staates wohnt, oder den rarka ge 
Staat verlaſſen hat, oder kann nach ſorgfältiger Nachforſchung “eben Pt 
innerhalb des Staates nicht gefäͤnden werden, oder dieſelbe ver- 
ſteckt ſich um der Juſtellung der Vorladung auszuweichen, und 
die Thatſache ſollte durch eine beſczworene Ausſage beſtätigt wer 
den, welche auf dem Bureau des Sekretärs desjenigen Gerichtes 
vor welchem die Klage ſchwebt regiſtrirt iſt, und es ſollte in der 
ſelben Weiſe ſich zeigen, daß ein Anklagegrund gegen denjenigen 
Verklagten vorhanden iſt, an den die Zuſtellung der Vorladung 
geſchehen ſoll, oder daß er eine nothwendige oder rechte Partei in 
der Klage iſt, ſo ſoll der Sekretär eines ſolchen Gerichtes eine 
Order erlaſſen, daß die Zuſtellung urch Publikation der Vorla- 
dung geſchehen Toll. 

Sekt. 42. Die Order ſoll angeben, daß die Publikation 11 tan, ee 
in einer öffentlichen Zeitung geſchehe, welche in dieſem Staate l 
veröffentlicht wird und welche am wahrſcheinlichſten der Perſon an 
welche eine ſolche Zuſtellung gemacht werden ſoll, zu Händen 
kommt, und eine ſolche Publikation ſoll wenigſtens einmal in der 
Woche während vier auf einander folgenden Wochen geſchehen. 


. 
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Im Falle einer Publikation und falls der Wohnort einer nicht 
in dem Staate wohnenden Perſon oder des abweſenden Verklagten 
bekannt iſt, ſoll der Sekretär anordnen, daß eine Abſchrift von 
der Vorladung auf dem Poſtamte abgegeben wird, mit der 
Adreſſe der Perſon an welche die Zuſtellung erfolgen ſoll, an 
dem Wohnorte derſelben. Wenn die Publikation angeordnet iſt, 
ſo ſoll eine Zuſtellung von der Abſchrift der Vorladung an die 
Perſon außerhalb des Staates gleichwirkend ſein mit der Publi⸗ 
kation und der Abgabe auf dem Poſtamte. In dem Falle einer 
ſolchen Zuſtellung an die Perſon jeloft, foil die Zuſtellung ſolcher 
Vorladungen nach Verlauf von vierzig Tagen als beendigt be⸗ 
trachtet werden, und in dem Falle der Publikation ſoll die Zu⸗ 
ſtellung der Vorladung nach dem Ablauf von zehn Tagen, nach 
dem Verlaufe der Zeit welche für Publikation vorgeſchrieben, als 
beendigt betrachtet werden. 
Sekt. 13. Wenn die Klage gegen zwei oder mehrere Ber- 
nen der mehrere klagte anhängig gemacht wurde, und die Vorladung wurde einem 
Verklagre. oder mehreren zugeſtellk, jedoch nicht Allen derſelben, fo kann der 
Kläger auf folgende Weiſe verfahren: 
Erſtens— Wenn die Klage eingebracht wurde gegen Ver- 
klagte welche durch einen Kontrakt gemeinſchaftlich verantwortlich 
ſind, ſo mag er gegen diejenigen Verklagten verfahren, welchen die 
Vorladung zugeſtellt wurde, es ſei denn, daß das Gericht ander. 
weitig verordnet; und wenn er ein gerichtliches Urtheil erlangt, 
mag es gegen alle Verklagte, welche auf die angegebene Weiſe 
gemeinſchaftlich verantwortlich find, eingetragen werden, jedoch 
nur inſoweit als es gegen das gemeinſame Eigenthum von Allen 
vollzogen werden kann und gegen das ſeparate Eigenthum der 
Verklagten denen die Vorladung zugeſtellt wurde. 
Zweitens — Wenn die Klage gegen Verklagte anhängig ge- 
macht wurde, welche einzeln veramwoctlich find, fo mag er m 
die Verklagten denen die Vorladung zugeſtellt wurde, verfahren, 
als ob dieſelben die einzigen Vertiagten wären. 
Sekt. 41. Beweiſe von der Zuſtellung einer Vorladung 
Beetle der Zu- ſollen folgende ſein: . SN l 
Eritens— Wenn zugeſtellt von dem Sheriff oder feinem 
Stellvertreter, — die Beſcheinigung eines ſolchen Sheriff's oder 
Stellvertreters. 

Zweitens Wenn durch irgend eine andere Perſon, — deren 
beſchworene Ausſage. : í 


E. 
G 
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} 
a TEN dem Falle der Publikation, — die beets ene 
Ausſage des Editors, Hercusgebers, oder deffen Aufſehers e er 
ſeines erſten Sekretärs, dieſelbe anführend, und eine bewe 
Aussage über die Abgebung einer Abſchrift der Vorladung an Doar 
Poſtamt, falls dieſelbe daſelbſt abgegeben wurde. 

Viertens — Die ſchriftliche Einräumung des Verklagten. — 

es 45. Falls die Borladung auf eine andere Art iF Buſtel⸗ 

geſtellt wird, als wie durch Publikation, ſo ſoll in der Beſcheini⸗ 2 auge 
gung oder beſchworenen Ausſage die Zeit, der Ort und sie Art 
und Weiſe der Zuſtellung angegeben werden. 

Sekt. 46. Von der Zeit der Zuſtellung einer Vorladung Bern 
an, in einer Civilklage, foll das Gericht als im Beſitze voller Ge- keit Rae 


richtsbarkeit angeſehen werden, und ſoll die Leitung aller nachfol⸗ 7. 


genden Verfahren haben. Das freiwillige Erſcheinen des Ver⸗ € 
klagten foll einer perſönlichen Zuſtellung der Vorladung an den- va 
jelben gleichbedeutend fein. Wenn ein Kläger behauptet, daß > 


Da Perſonen find, oder für wahr glaubt, daß Perſonen da find, 
welche Autheil an den Gegenſtand der Beſchwerde haben, deren 
Namen er darin nicht anführen kann, weil dieſelben ihm unbe⸗ 
kannt ſind, und wenn er den Antheil einer ſolchen Perſon be⸗ 
ſchreibt und wie dieſelbe dazu gelangte, inſoweit ſeine Kenntniß 
reicht, ſo ſoll das Gericht oder der Richter deſſelben während der 
Ferien, eine Ordre ergehen laſſen, wie in Fällen von Auswärti⸗ 
gen für die Publikation von Vorladungen, wiederholend den 
Inhalt der Angaben der Anklage in Beziehung des Antheils ſol⸗ 
cher unbekannten Perſonen, und nach vollſtändiger Zuſtellung der 
Vorladung durch eine ſolche Publikation ſoll das Gericht Gerichts⸗ 
barkeit haben über eine ſolche Perſon und über irgend ein in der 
Klage erlaſſenes Urtheil oder Erkenntniß. Die Klage ſoll Per⸗ 
ſonen angehen und einſchließen, in Beziehung auf ihren Antheil 
an der Klageſache. 


Vierter Abschnitt. 


Kapitel IV. 
Ueber das Plaidoher in Civilklagen. 


Sektion 47. Plaidoyer — was darunter zu verſtehen iſt. 
48. Hinlänglichkeit des Plaidoyer — wie entſchieden. 
49. Plaidoyers des Klägers und des Verklagten. 
50. Beſchwerde — was dieſelbe enthalten ſoll. 
51. Wann der Verklagte Einrede erheben kann. 
52. Die Einrede muß den Grund des Einwandes angeben. 
53. Einrede und Antwort. 
54. Amendirte Beſchwerde — wie regiſtrirt und zugeſtellt. 
55. In der Beſchwerde nicht vorgebrachter Einwand. 
56. Einwand — wenn als aufgegeben betrachtet. 
57. Antwort — was dieſelbe enthalten ſoll. 
58. Gegenanſprüche. 
59. Gegenrechnung. 
60. Verſchiedene Vertheidigungen. 
61. Replik zu der Antwort, und Schein und nicht zur Sache 
gehörige Vertheidigung. 
62. Plaidoyers müſſen beglaubigt werden. 
63. Plaidoyers — wie und von wem zu beglaubigen. 
64. Rechnungspoſten — Spezial⸗Eingaben. 
65. In Grundeigenthums⸗Klagen — wie Eigenthum zu be⸗ 
ſchreiben. 
66. Richterliche Urtheile — wie darüber zu plaidiren. 
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Sektion 67. Vorbedingungen — wie darüber zu plaidiren. 
68. Privat⸗Statuten — wie darüber zu plaidiren. 
69. Libell und Verläumdung — wie in der Beſchwerde anzu⸗ 
führen: e 
70. Antwort in ſolchen Fallen. 
71. Welche Klagegründe vereinigt werden können. 
72. Nichtbeſtrittene Anſchuldigungen — wann für wahr zu 
halten. 
73. Was eine weſentliche Behauptung iſt. l 
74. Selbſtverſtändliche Amendments und Folgen von Čin- 
wendungen. 
5. Bedingungen der Amendments — Verbeſſerung der Feh⸗ 
ler — Verlängerung der Zeit zum plaidiren — Mil- 
derung des Urtheiles in gewiſſen Fällen. 
76. Fingirte Namen. 
77. Plaidoyers — wie auszulegen. e 
78. Keine Fehler oder Unvollkommenheiten follen in Betracht 
gezogen werden, wenn dieſelben nicht die weſentlichen 
Rechte berühren. 


Sektion 47. Das Plaidoyer in einer Klage ift die wlawover. 
formelle Darlegung der betreffenden Anſprüche und der Ver⸗ 
theidigung der Parteien zur Entſcheidung des Gerichtes. 

Sekt. 48. Die Art und Weiſe der Plaidoyers in Civil⸗ Sinlänatichtert 
klagen und die Regeln nach denen die Hinlänglichkeit derſelben 
entſchieden werden fol, follen die in dieſem Geſetze vorgeſchrie⸗ 
benen und keine andere ſein. 

Sekt. 49. Die Plaidovyers des Klägers follen nur in der Pawovers des 
Beſchwerde, der Einrede, oder der Replik auf des Verklagten Mnt- belagen 
wort beſtehen; und die Plaidoyers des Verklagten ſollen nur in 
einer Einrede gegen die Beſchwerde, in einer Einrede gegen die 
Replik oder in einer Antwort auf die Beſchwerde beſtehen. Die 
Plaidoyers ſollen von dem Sekretär auf ſeinem Amtsbureau 
regiſtrirt werden. 


Sekt. 50. Die Beſchwerde ſoll folgendes enthalten: En 


Erſtens— Den Titel der Klage, worin fpeziell der Name kale en ex 
des Gerichtes und der Name des County in welchem die Klage 
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eingebracht wurde, angegeben wird, und die Namen der Parteien 
in der Klage, des Klägers und des Verklagten. 

Zweitens —Eine Darlegung der Thatſachen welche den 
Grund der Klage konſtituiren, in einfacher und bündiger 
Sprache, ohne unnöthige Wiederholungen. 

Drittens—Einen Anſpruch in welchem der Kläger Abhülfe 
verlangt, und falls die Zahlung von Geldern oder die Erlangung 
von Schadenerſatz verlangt wird, ſo ſoll der Betrag angegeben 
werden. 


Sekt. 51. Der Verklagte kann innerhalb der in der Vor- 

Hagte Einsprache ladung zur Antwort beſtimmten Zeit, eine Einrede auf die Be⸗ 
erheben mag. ſchwerde einbringen, wenn fic) aus derſelben ergibt: 

Erſtens—Daß das Gericht keine Gerichtsbarkeit über den 
Verklagten oder über den Gegenſtand der Klage hat; oder 

Zweitens — Daß der Kläger die geſetzliche Befähigung zur 
Einreichung einer Klage nicht beſitzt; oder 

Drittens — Daß zwiſchen denſelben Parteien eine andere 
Klage für die nämliche Sache in Schwebe iſt; oder 

Viertens — Daß Fehler gemacht wurden, oder daß eine un- 
paſſende Verbindung der Parteien beſteht — bei Klägern oder bei 
Verklagten; oder 

Fünftens— Daß verſchiedene Klageſachen unrichtig vereinigt 
wurden; oder 

Sechſtens—Daß die Beſchwerde keine genügende Thatſachen 
aufweiſt um eine Klageſache zu konſtituiren; oder 

Siebtens— Daß die Beſchwerde zweideutig, unverſtändlich, 
oder ungewiß iſt. 


Sekt. 52. Die Einrede ſoll deutlich die Gründe angeben, 

Pie Cincede fol worauf irgend welche Einwendungen gegen die Beſchwerde baſirt 

e ſind; wenn dieſes nicht geſchieht mag die Einrede unbeachtet 
bleiben. 


Sekt. 53. Der Verklagte kann gegen die ganze Beſchwerde 

Einrede und Einwand erheben oder gegen eine oder mehrere darin angegebene 
Antwort. 

Anſchuldigungen, und ſich gegen das Uebrige verantworten, oder 

g mag Einwand und Verantwortung zur nämlichen Zeit einbringen, 

vorausgeſetzt, daß eine Einrede und Verantwortung in keinem 

Falle zu der nämlichen Zeit und in der nämlichen Klageſache, re⸗ 

giſtrirt werden kann. Jedoch über Einreden ſoll verfügt werden 

ehe irgend welche andere Plaidoyers über die nämlichen Klage⸗ 


” 
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ſachen regiſtrirt werden; wenn eine Einrede als frivol betrach⸗ 
tet wird, ſo ſoll das Gericht die dieſelbe regiſtrirende Partei mit 
nicht weniger als fünf Dollars Koſten belaſten, welche vor der 
Verantwortung bezahlt werden müſſen. i 


Sekt. 54. Wenn die Beſchwerde amendirt iſt, fo ſoll eine Amendirte Be⸗ 
Abſchrift der Amendements regiſtrirt werden, oder das Gericht sanieren un" 
mag nach Gutdünken anordnen, daß die Amendements zur . 
ſchwerde rigiſtrirt werden. Der Verklagte ſoll in der von dem 
Gerichte vorgeſchriebenen Zeit erſcheinen und ein Urtheilsſpruch 
wegen Nichterſcheinen mag erlaſf en werden, wie in andern Fällen, 
wenn der Verklagte vernachläſſigt zu erſcheinen. 

Sekt. 55. Wenn einzelne der in der einundfünfzigſten zu der 
Sektion aufgez e Beſtandtheile nicht auf der Vorderſeite der angegebene a 
Beſchwerde angeführt find, jo mag Einwand in der Antwort 


erhoben werden. 


Sekt. 56. Wenn keine ſolche Einſprache gemacht wird, Wann Einwände 
weder in der Einrede noch in der Antwort, ſo ſoll der Verklagte au beiten 
angeſehen werden als habe er dieſelbe aufgegeben; ausgenom⸗ ö 
men diejenige Einſprache welche gegen die Gerichtsbarkeit des 
Gerichtes gerichtet iſt, und diejenige Einſprache, daß die Be⸗ 
ſchwerde keine genügenden Thatſachen anführt um eine Klageſache 
zu konſtituiren, welche Einſprachen zu irgend einer Zeit gemacht 
werden können. 


Sekt. 57. Die Antwort des Verklagten ſoll eine ſpezielle maz dieuntwort 
Verneinung jeder in der Beſchwerde angegebenen Anſchuldi⸗ alten Tot. 
gung enthalten, welche der Verklagte zu beſtreiten beabſichtigt, 
und mag er zu ſeiner Vertheidigung eine Angabe von Sachen 
zur Umgehung machen, oder einen Gegenanſpruch als Vertheidi⸗ 
gung erheben, oder den Hauptgegenſtand der Gegenbeſchwerden 
angeben, welche den Verklagten dem Kläger ſelbſt gegenüber zur 
Abhülfe berechtigt, oder einem Verklagten oder Mitverklagten 
gegenüber. In der Verneinung irgend welcher in der Beſchwerde 
enthaltenen Anſchuldigung welche nicht annehmbar zur Kenntniß 
des Verklagten gelangt iſt, ſoll es genügend ſein, um eine ſolche 
Behauptung für den Verklagten zur Schlußverhandlung zu brin⸗ 
gen, darzustellen, daß er in Beziehung einer ſolchen Anſchuldi⸗ 
gung keine genügende Kenntniß oder Aufſchlüſſe beſitzt, noch ſich 
dieſelben verſchaffen kann, worauf feine Ueberzeugung zu bafi- 
ren ſei. 
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Sekt. 58. Der Gegenanſpruch, welcher in der letzten Sek⸗ 
Gegenanſprüche. tion angegeben ift, foll ein ſolcher fein welcher zum Beſten des Ver- 
klagten oder des Klägers exiſtirt, und gegen einen Kläger oder 
gegen einen Verklagten gerichtet iſt, von denen ein Jeder ein 
Urtheil in der Klage erhalten könnte, und der aus einer der 
folgenden Klageſachen entſpringt: 

Erſtens —Eine Klageſache welche aus den Unterhandlungen 
entſpringt die in der Beſchwerde oder Antwort angegeben ſind 
und als Grundlage zu des Klägers Anſprüchen oder des Verklag⸗ 
ten Vertheidigung dienen, oder die mit dem Gegenſtand der Klage 
in Verbindung ſtehen. 

Zweitens — Im Falle einer Klageſache welche aus einem 
Kontrakt entſpringt, irgend ein anderer Klagegrund welcher eben⸗ 
falls aus einem Vertrage entſpringt und bei Anfang der Klage 
exiſtirt. l 

Sekt. 59. Wenn Gegenforderungen zwiſchen Perſonen 

Gegenforderung exiſtirten unter ſolchen Verhältniſſen, daß wenn eine Perſon 
Klage gegen die andere eingebracht hätte, eine Gegenforderung 
hätte dagegen aufgeſtellt werden können, ſo ſoll keiner des Vor⸗ 
theiles verluſtig werden durch eine Ueberſchreibung oder durch 
den Tod des andern; ſondern beide Anſprüche ſollen als gegen⸗ 
ſeitig aufgehoben betrachtet werden, inſofern dieſelben einander 
gleich kommen. 


Sekt. 60. Der Verklagte mag in ſeiner Antwort oder 
Verschiedene Gegenbeſchwerde ſoviele Vertheidigungsgründe und Gegenan⸗ 
Vertbeidigurgen ſprüche oder Gegenrechnungen angeben, als er haben mag, ob nun 
der Gegenſtand dieſer Vertheidigung ein ſolcher iſt, welcher früher 
als geſetzlich oder billig bezeichnet wurde, oder als beides; die⸗ 
ſelben ſollen jeder einzeln angegeben werden; die verſchiedenen 
Vertheidigungen ſollen auf diejenigen Klageſachen hinweiſen, 
welche dieſelben zu beantworten beabſichtigen, in einer Weiſe wo⸗ 

durch dieſelben klar unterſchieden werden können. 


Sekt. 61. Wenn die Antwort neue Thatſachen enthält, 

Repti bes welche eine Vertheidigung oder Gegenansprüche. oder eine Gegen⸗ 
Schein und nicht beschwerde, oder Gegenrechnung bilden, ſo ſoll der Kläger, in⸗ 
EEE u nerhalb zehn Tagen (beſagte Friſt foll von dem Tage an gerech- 
net werden an welchem die Antwort regiſtrirt wurde) antwor⸗ 

ten oder Einſprache auf deren Unzulänglichkeit erheben und in 

der Einſprache ſollen die Gründe dafür angegeben ſein; und mag er 
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auch innerhalb derſelben Zeit Einſprache auf eine oder mehrere 
Vertheidigungen erheben, welche in der Antwort angeführt ſind: 
Schein⸗ und nicht zur Sache gehörige Antworten und Einreden 
und derjenige Theil irgend eines Plaidoyer welcher als nicht zur 
Sache gehörig, überflüſſig, unbedeutend oder unzulänglich er⸗ 
ſcheint, kann auf Einrede ausgeſtrichen werden und unter ſolchen 
Bedingungen wie das Gericht nach Gutdünken beſtimmen mag. 


Sekt. 62. Jedes Plaidoyer ſoll von der Partei oder von 1 
ihrem Anwalt unterzeichnet und durch einen Eid beglaubigt fein, bist fein. 


mit den Ausnahmen die in dieſem Geſetze vorgeſchrieben ſind. 


Sekt. 63. Alle Beſchwerden, Antworten und Repliken waiooners, i 
ſollen beglaubigt ſein, wie in dieſem Geſetze verordnet, mit der beglaubigen. 
Ausnahme, daß wenn das Zugeſtändniß der Wahrheit der An- 
ſchuldigungen die Parteien einer Prozeſſirung für Verbrechen 
oder Vergehen ausſetzen würde, oder wenn die Klage von dem 
Diſtriks⸗Anwalt im Namen des Staates oder des County einge⸗ 
reicht iſt, ſo kann die Beglaubigung ausgelaſſen werden. Die 
eidliche Erhärtung der Angaben ſoll anführen, daß die in dem 
Plaidoyer angegebenen Thatſachen wahr ſind, nach beſtem Wiſ⸗ 
ſen der Perſon, welche die Angabe macht, mit Ausnahme von 
ſolchen Thatſachen welche darin auf Information und Glauben 
angegeben ſind, und in Beziehung auf dieſe Thatſachen, daß er 
glaubt dieſelben beruhen auf Wahrheit. Dieſe Beglaubigung ſoll 
durch die Partei geſchehen, oder falls verſchiedene Parteien in 
ihrem Intereſſe oder im Plaidoyer vereinigt ſind, dann von we⸗ 
nigſtens einer der Partejen, welche mit den Thatſachen bekannt 
ift, wenn diefe Partei in dem County fich befindet und befähigt 
iſt eine ſolche Beglaubigung abzugeben. Die Beglaubigung kann 
auch durch einen Agenten oder Anwalt der Partei geſchehen, 
wenn die Partei aus dem County, in welchem der Anwalt wohnt, 
abweſend iſt, oder wenn ſie aus irgend einem andern Grunde 
unfähig iſt das Plaidoyer zu beglaubigen, und in ſolchen Fällen 
ſoll die Beglaubigung angeben, daß derjenige, welcher die Erklä⸗ 
rung abgibt, der Agent oder Anwalt der Partei iſt, nebſt dem 
Grunde warum dieſe Beſcheinigung von einem ſolchen Agenten 
oder Rechtsanwalt abgegeben wurde, und daß die in dem Plai⸗ 
Dover angegebenen Thatſachen wahr find nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen dieſes Agenten oder dieſes Anwaltes. Wenn eine 
Körperſchaft Partei iſt ſo kann die Beglaubigung von irgend 
‚einem Beamten oder Agenten derſelben ausgeſtellt werden, und 


} 
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dieſer ſoll angeben welcher Beamter er iſt und daß die angegebe⸗ 
nen Thatſachen nach deſſen beſtem Wiſſen und Gewiſſen N 
ſind. 

Sekt. 64. Es ſoll nicht nothwendig für eine Partei fete 
ind Spezial, in dem Plaidoyer die einzelnen Bolten einer Rechnung anzuführen 
Eingaben, welche darin aufgeſtellt ijt, ſondern tie foll der Gegenpartei 

innerhalb fünf Tagen, nachdem dieſelbe ſchriftlich verlangt wurde, 
eine Abſchrift der Rechnung zuſende en, oder von der Beweisliefer⸗ 
ung derſelben ausgeſchloſſen ſein. Das Gericht oder der Richter 
kann die Ausſtellung einer andern Rechnung anordnen, wenn 
die abgegebene zu allgemein gehalten oder in einzelnen Poſten 
unvollſtändig ausgeſtellt iſt. 

Sekt. 65. In einer Klage für die Wiedererlangung von 
Wie das Eigen Grund Eigenthum, ſoll das Eigenthum in der Beſchwerde nach 
thum in Grund- 
gen deen den geſetzlichen Unterabtheilungen beſchrieben ſein, oder nach der 
werden ſoll. Vermeſſung und den Grenzen deſſelben. 

Sekt. 66. Im Plaidiren über ein Urtheil oder über eine 
Uben oe andere Entſcheidung eines Gerichtes oder eines Beamten mit 
plaidiren iſt. beſonderer Gerichtsbarkeit, ſoll es nicht nothwendig ſein die. 
T Thatſachen anzugeben, wodurch Gerichtsbarkeit verliehen wurde, 
ſondern ein ſolches Urtheil oder eine ſolche Entſcheidung kann 
als in geſetzlicher Weiſe erlaſſen oder abgegeben angeführt wer- 
den. Wenn diefe Behauptung beſtritten wird, fo Toll die plat 
dirende Partei gezwungen ſein, während der Prozeßverhandlung 
den Beweis der Thatſachen zu führen, durch welche Gerichtsbar⸗ 
keit verliehen wurde. 

Sekt. 67. Im Plaidiren über die Erfüllung von Vor 

Borbevingungen bedingungen in einem Kontrakte jou es nicht nothwendig fein 
breed die Thatſachen anzugeben welche dieſe Erfüllung beweiſen, ſon⸗ 
fall ir werden denn es mag im Allgemeinen augegeben werden, daß die Partei 

alle Bedingungen ihrerſeits in gehöriger Weiſe ausführte, und 
wenn dieſe Behauptung beſtritten wird, ſo ſoll die plaidirende 
Partei, während der Prozeßverhandlung die Thatſachen feſtſtel⸗ 
len, welche die Ausführung der Bedingungen beweiſen. p 


Sekt. 68. Im Plaidiren über Privat⸗Statuten, oder 
Privat Statuten über Rechte welche davon abgeleitet find, fol es genügend fein, 
pladiel werden auf das betreffende Statut unter Angabe des Titels deſſelben 
u und des Tages der Genehmigung hinzuweiſen, und daraufhin 


ſoll das Gericht offizielle Notiz davon nehmen. 
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> Sekt. 69. In einer Klage wegen Libell oder Verläum⸗ Wie given und 
dung, ſoll es nicht nothwendig ſein in der Beſchwerde irgend bee Beloit 8 
welche äußere Thatſachen anzugeben, um zu zeigen, daß ſich die werden fel. 
verläumderiſchen Angaben, woraus der Grund der Klage ent⸗ 
ſtand, auf den Kläger bezogen; jedoch ſoll es genügend ſein im 
Allgemeinen anzugeben, daß dieſelben in Beziehung auf den 
Kläger publizirk und geſprochen wurden; und wenn dieſe Be- 
hauptung beſtritten wird, ſo ſoll der Kläger in der Prozeßver⸗ 
handlung beweiſen, daß es ſo publizirt oder geſprochen wurde. 

Sekt. 70. In Klagen, welche in letzter Sektion angege- Sintmort in, 
ben find, kann der Verklagte in feiner Antwort ſowohl die Wahr- 
heit der als verläumderiſch bezeichneten Sache zugeſtehen, als 
auch irgend welche mildernde Umſtände beibringen zum Zwecke 
der Herabſetzung der Summe der Entſchädigung; und, ob er die 
Rechtfertigung beweiſt, oder nicht, ſo kann er doch in ſeiner Aus⸗ 
ſage die mildernden Umſtände bezeichnen. 

Sekt. 71. Der Kläger kann verſchiedene Klagepunkte in wech gage. 
der nämlichen Beſchwerde einbringen, wenn dieſelben alle aus penny mögen 
irgend einer der nachfolgend genannten Klaſſen entſtehen; vor⸗ 
ausgeſetzt, dieſelben beziehen ſich entweder auf alle Kläger oder 
auf alle Verklagten, und berühren dieſelben in der nämlichen 
Eigenſchaft und Kapazität, und vorausgeſetzt ſie erfordern keine 
verſchiedenen Gerichtshöfe zur Prozeſſirung derſelben, nämlich: 

Erſte Klaſſe—Klagen worin es fih um Wiedererlangung 
ſpezifiſchen Grundeigenthums handelt, ob daſſelbe kraft des Vor⸗ 
rechtes des Beſitztitels beanſprucht wird, oder kraft eines poſſeſſo⸗ 
riſchen Rechtes, oder auf Grund einer ungeſetzlichen Vorenthal⸗ 
tung oder eines gewaltſamen Eindringens; mit dieſen Anſprü⸗ 
chen können irgend welche und alle Anſprüche auf Schadenerſätze, 
auf rückſtändige Miethe, auf während einer ungeſetzlichen Occu⸗ 

pation deſſelben erlangten Gewinn und für irgend eine daran 
verübte Zerſtörung vereinigt werden; vorausgeſetzt, daß alle 
ſolche Anſprüche aus demſelben Eigenthume entſtehen für deſſen 
Wiedererlangung die Klage eingebracht wird. 

Zweite Klaſſe—Klagen worin es fih darum handelt, ſpezi⸗ 
fiſches, perſönliches Eigenthum wieder zu erlangen; mit dieſen 
können irgend welche und alle Anſprüche kauf Schadenerſatz für 
ungeſetzliches Vorenthalten deſſelben oder für gewaltſame Weg⸗ 
nahme vereinigt werden, einſchließlich in betreffenden Fällen von 
Anſprüchen auf Schadenerſatz, welche aus betrügeriſchen Hand⸗ 
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lungen entſtehen, und, in Fällen in denen das ſpezielle Eigen⸗ 
thum nicht wieder erhalten werden kann, von Anſprüchen auf 
Schadenerſatz wegen ungeſetzlicher Verwendung des Eigenthums 
zu eigenem Nutzen und Gebrauch. : 

Dritte Klaſſe—Alle Klagen, welche nur auf Schadenerſatz 
lauten, ob dieſelben auf Vertragsbruch, welcher ſchriftlich oder 
mündlich, beſtimmt oder unbeſtimmt ausgedrückt, gemacht wurde, 
oder für zugefügten Schaden an Eigenthum, für Körperverletzung 
oder Verläumdung, oder für irgend welche zwei oder mehrere 
dieſer Gründe eingeleitet wurden, und in allen Fällen ſoll es 
nothwendig ſein, in der Beſchwerde die verſchiedenen Urſachen 
aus welchen die Klage eingebracht wurde, einzeln darzuſtellen, 
und in allen Fällen kann eine gerechte Abhülfe bewilligt werden. 


Sekt. 72. Jede weſentliche Behauptung in der Be⸗ 
Behauptungen ſchwerde oder Antwort, welche in der Verantwortung oder Re- 
zu betrachten. plf nicht beſtritten ift, ſoll für den Zweck der Klage als wahr 
betrachtet werden. Die Angaben der Replik in Bezug auf Um⸗ 
gehung, ſollen während der Prozeſſirung als von der Gegenpar⸗ 

tei beſtritten betrachtet werden. 


, Sekt. 73. Eine weſentliche Behauptung in einem Plai- 
Dos eine doyer iſt eine ſolche, welche in der Klage oder Vertheidigung 
Se is. unerläßlich ijt, und welche nicht von dem Plaidoyer geftrichen 

werden fanr ohne daſſelbe ungenügend zu machen. 


Sekt. 74. Nach einer Rechts⸗Einwendung, und vor der 

Selbnverſtänd⸗ Unterſuchung der darin enthaltenen Geſetzesfrage kann das Plai- 
nuts und Doyer, gegen welches eine Einwendung gemacht wurde, amendirt 
Ferch tzemwer werden, wie ſich von ſelbſt verſteht und ohne Koſten, durch Re- 
giſtrirung deſſelben wie amendirt, und durch die Zuſtellung einer 

Abſchrift davon an die Gegenpartei oder an deren Anwalt in⸗ 

nerhalb zehn Tagen; nach Ablauf derſelben ſoll dieſe zehn Tage 

Zeit haben, dagegen Einwand zu erheben oder auf daſſelbe zu 

antworten, wenn dies während der Ferien des Gerichtes ge⸗ 

ſchieht. Wenn jedoch während der Sitzung des Gerichtes letzte⸗ 

res vermittelt eines Befehles, um die Prozeſſirung zu beſchleu⸗ 

nigen, die Zeit feſtſtellt, ſo kann die Partei nicht öfter als einmal 

auf geſagte Weiſe amendiren. Eine Rechtseinwendung ſoll 

als aufgegeben betrachtet werden, wenn eine Antwort zu der 

nämlichen Klageſache zur Zeit der Einwendung regiſtrirt wird, 

und wenn der Einwand gegen eine Beſchwerde abgewieſen wird, 
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und wenn keine Antwort regiſtrirt iſt, ſo mag das Gericht unter 
Bedingungen erlauben, daß eine Replik regiſtrirt wird. Wenn 
der Einwand gegen eine Antwort abgewieſen und keine Replik 
zur Zeit regiſtrirt iſt, ſo kann das Gericht unter Bedingungen 
die Regiſtrirung einer Replik erlauben. Wenn der Einwand 
gegen eine Replik abgewieſen iſt, ſo ſollen neue Angaben in der 
Replik verweigert werden. Wenn nach dem Beginne der Klage 
entſtehende Thatſachen es als angemeſſen erſcheinen laſſen, ſo 
können dieſelben auf die Erlaubniß des Gerichtes vermittelſt 
nachträglichem Plaidoyer vorgebracht und als Streitpunkt be⸗ 
trachtet werden, wie im Falle von urſprünglichen Plaidoyers. 
Wenn ein Rechtseinwand während der Ferien des Gerichtes 
regiſtrirt wird, ſo ſoll die Partei welche dieſelben regiſtrirt, 
umgehend dem Anwalt der Gegenpartei Notiz von der Zeit und 
dem Orte geben, wann und wo dieſelbe zum Verhör vor dem 
Richter in ſeinem Privatbureau gebracht werden wird, welches 
in nicht mehr als zehn und nicht weniger als fünf Tagen nach 
einer ſolchen Notiz geſchehen ſoll, und der Einwand ſoll an dem 
feſtgeſetzten Tage zum Verhör kommen, außer es wird auf gute 
Gründe hin die Zeit von dem Richter verlängert. Bei dem 
Verhör kann jede Partei ihre Einwendung mündlich erörtern, 
oder durch ſchriftliche Erörterung unterbreiten. Wenn die Ein⸗ 
wand erhebende Partei unterläßt eine ſolche Notiz innerhalb 
fünf Tagen nach der Regiſtrirung eines ſolchen Einwandes zu 
geben, ſo ſoll der Einwand als aufgegeben betrachtet werden. 
Wenn ein ſolcher Rechtseinwand bei dem Verhör aufrecht erhal⸗ 
ten wird, ſo mag die Gegenpartei in derjenigen Zeit und unter 
ſolchen Beſtimmungen, wie der Richter vermittelſt einer Order 
vorſchreiben mag, dieſelbe amendiren, und das amendirte Plai⸗ 
doyer ſoll innerhalb zehn Tagen, nach dieſer Amendirung, beant⸗ 
wortet oder Einſprache dagegen erhoben werden. Wenn der 
Rechtseinwand abgewieſen wird, ſo ſoll die Partei, welche Ein⸗ 
wand erhebt, weitere Einwendungen regiſtriren innerhalb fünf 
Tagen nachdem der Einwand abgewieſen wurde, außer wenn die 
Friſt verlängert wird. Der Richter ſoll den im Verhör erlaſſe⸗ 
nen Befehl dem Sekretär unverzüglich übergeben, welcher denſel⸗ 
ben ſofort in die Gerichtsurkunden eintragen ſoll. Wenn ein 
Plaidoyer nit regiſtrirt ijt innerhalb der Zeit, die in dieſer 
Sektion angegeben und vorgeſchrieben iſt, ſo ſoll ein Kontumaz⸗ 
Urtheil gegen die Partei in Kontumaz gefällt werden, wie in 
andern Fällen. 


a Dee 


Amendements. 


Erdichtete 
Namen. 
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Sekt. 75. Das Gericht kann auf Antrag, um Gerechtig 
keit zu fördern, und unter Bedingungen die als paſſend erſchei⸗ 
nen mögen, irgend ein Plaidoyer amendiren, durch Zuſetzung 
oder Ausſtreichung des Namens irgend einer Partei; oder durch 
Verbeſſerung eines Fehlers in dem Namen der Partei oder eines 
Ueberſehens in irgend einer andern Beziehung, und mag auf 
ähnliche Bedingungen hin die Friſt verlängern für die Abliefer⸗ 
ung der Antwort, für Replik auf einen Rechtseinwand, oder für 
Rechtseinwände gegen eine regiſtrirte Antwort. Das Gericht kann 
ebenfalls auf beſchworene Ausſage worin ein guter Grund dafür 
angegeben iſt, nachdem der Gegenpartei Notiz gegeben wurde, 
ein Amendement zu irgend einem Plaidoyer oder Verfahren in 
irgend einer anderen Beziehung erlauben, auf ſolche Bedingun⸗ 
gen hin, welche als gerecht erſcheinen mögen; und mag, unter 
ähnlichen Bedingungen eine Antwort erlauben nach der in die⸗ 
ſem Geſetze dazu feſtgeſetzten Zeit: und mag auf als gerecht er⸗ 
ſcheinende Bedingungen und auf Zahlung der Koſten, eine 
Partei oder deren geſetzlichen Vertreter von einem gerichtlichen 
Urtheil, Befehl, oder von andern Verfahren welche gegen dieſelbe 
durch Irrthum, Unachtſamkeit, Uebereilung oder zu entſchuldigende 
Nachläſſigkeit erlaſſen wurden, befreien; und wenn aus irgend 
einem Grunde, welcher dem Gerichte als befriedigend erſcheint, 
oder dem Richter in deſſen privatem Büreau, daß die beeinträch⸗ 
tigte Partei unvermögend war, um Abhülfe nachzuſuchen, wäh⸗ 
rend der Gerichtszeit in welcher ein ſolches Urtheil, ſolcher Be⸗ 
fehl oder ſolches Verfahren, gegen welches Beſchwerde geführt 
wird, erlaſſen wurde, ſo ſoll das Gericht oder während der Ferien 
der Richter in ſeinem privaten Büreau, Abhülfe erlauben auf 
Applikätion welche innerhalb einer angemeſſenen Friſt eingereicht 
wird, jedoch ſoll dieſe Friſt fünf Monate nach Vertagung des 
Gerichtes nicht überſchreiten. Wenn aus irgend einem Grunde 
die Vorladung in einer Klage dem Verklagten nicht perſönlich 
zugeſtellt wurde, ſo mag das Gericht unter ſolchen Bedingungen 
welche als gerecht erſcheinen, einem ſolchen Verklagten oder ſeinem 
geſetzlichen Vertreter erlauben, auf den Grund der Sache der 
urſprünglichen Klage zu antworten, zu irgend einer Zeit inner⸗ 
halb ſechs Monaten nach der Fällung irgend eines Urtheiles in 
einer ſolchen Klage. 

Sekt. 76. Wenn dem Kläger der Name des Verklagten 
unbekannt iſt, ſo mag ein ſolcher Verklagter in irgend einem 
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Plaidoyer oder Verfahren unter irgend einem Namen genannt 
werden, und wenn ſein richtiger Name entdeckt iſt, ſo kann das 
Plaidoyer oder ee demgemäß amendirt werden. 


Sekt. 77. In der Zuſammenſetzung eines Plaidoyer, um Bie Plaidoyers 
deſſen Wirkung zu beſtimmen, ſollen die darin enthaltenen Be⸗ weben falten. 
hauptungen frei ausgelegt werden, in der Abſicht, den Parteien 
Gerechtigkeit eie zu laſſen. 


Sekt. 78. Das Gericht foll auf jeder Stufe einer Klage g Serthfune ober 


S a b 
irgend einen S oder Fehler in den Plaidoyers oder in werden cn die 


den Verfahren, welcher nicht die hauptſächlichen Rechte der Par⸗ ER 
teien beeinträchtigt, unbeachtet laſſen und kein Urtheil ſoll umge- richt leiden. 
ſtoßen oder berührt werden auf Grund eines ſolchen Irrthums 
oder Mangels. 
Wenn in der Unterſuchung einer Klage vor einem Gerichte 
oder vor Geſchworenen die Beweiſe verſchieden ſein ſollten von 
den Behauptungen in den Plaidoyers, und eine der Parteien 
wird dadurch überraſcht, ſo ſoll der Partei erlaubt ſein, auf ge⸗ 
ſtellten Antrag und auf Angabe eines Grundes dafür, und unter 
ſolchen Bedingungen wie das Gericht vorſchreiben mag, ihr Plai⸗ 
Dover zu amendiren und mit den Beweiſen in Uebereinſtimmung 
zu bringen. 


Fuenkter Abschnitt. 


Ueber die vorläufigen und die Hülfs⸗Rechtamittel in Civilklagen. 


Kapitel V. 


Anſpruch an Perſonal⸗Eigenthum und Uebergabe deſſelben. 


Sektion 79. 


Uebergabe von perſönlichem Eigenthum— wann Anſpruch 
darauf gemacht werden kann. 


. Eidliche Ausſage, was dazu erforderlich iff. 


Bürgſchaft und beſchworene Werthangabe — Requiſition 
an den Sheriff. 

Einwendungen gegen Bürgen und das Verfahren in die 
ſem oder im Falle der Unterlaſſung von Einmendun⸗ 
den. 

Vökklagte — wann zu der Zurückgabe berechtigt. 

Eidliche Werthangabe der Bürgen des Verklagten. 

Verantwortlichkeit des Sheriffs. 

Qualifikation und eidliche Werthangabe der Bürgen. 

Eigenthum — wie zu nehmen wenn daſſelbe in einem Ge⸗ 
bäude oder in einer Einſchließung verſteckt iſt. 

Eigenthum — wie aufzubewahren. 

Eigenthumsanſprüche durch dritte Perſonen. 

Notiz und beſchworene Ausfage — wann und wo dieſel⸗ 
ben regiſtrirt werden ſollen. 
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Sektion 79. Der Kläger kann in einer Klage zur Wieder personlichen 


erlangung perſönlichen Eigenthums, gir Zeit der Ausſtellung der Einenthum, 


wenn ſolches 
Vorladung, oder zu irgend einer Zeit ehe der Richterſpruch ge⸗ verlangt werden 


kann. 


fällt wird, die Uebergabe dieſes Eigenthums verlangen, wie in 
dieſem Artikel vorgeſchrieben iſt. 

Sekt. 80. Wenn Uebergabe beanſprucht wird, fol von Belämorene 
dem Kläger oder von einer Perſon an deſſen Stelle, eine be⸗ ii Bee 
ſchworene Ausſage ausgeſtellt werden, worin angegeben werden inte ae 
joll: 

Erſtens— Daß der Kläger der Eigenthümer des beanſpruch⸗ 
ten Eigenthums iſt, mit beſonderer Beſchreibung deſſelben, oder 
daß er geſetzlich zu dem Beſitze deſſelben berechtigt ijt; 

Zweitens — Daß das Eigenthum von dem Verklagten un- 
rechtmäßiger Weiſe vorenthalten wird; 0 

Drittens — Den angeblichen Grund der Vorenthaltung def- 
ſelben, nach ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen; 

Viertens — Daß daſſelbe nicht für Steuern, Schatzungen 
oder Gebühren weggenommen wurde in Folge eines beſtehenden 
Statutes, oder unter einem Executions⸗ oder unter einem Be- 
ſchlagnahmebefehl gegen das Eigenthum des Klägers; oder wenn 
es ſo weggenommen wurde, daß es durch beſtehende Statuten 
befreit iſt von einer ſolchen Wegnahme; und 

Fünftens— Der wirkliche Werth des Eigenthums. Dieſe 
eidliche Ausſage ſoll bei dem Sekretär des Gerichtes regiſtrirt 
werden. 

Sekt. 81. Der Kläger oder ſein Agent ſoll bei dem Se⸗ Biixgichatten 
kretär des Gerichtes eine Schriftliche Verpflichtung eingehen, welche Werthangabe. 
von zwei oder mehreren guten Bürgen unterzeichnet und von 
dem Sekretär genehmigt werden ſoll, kraft deren dieſelben dem 
Verklagten in dem doppelten Betrage des Werthes des Eigen⸗ 
thums, wie in der beſchworenen Ausſage zur unverzüglichen 
Prozedur dieſer Klage angegeben, verantwortlich ſind; und kraft 
deren dieſelben für die Zurückgabe des Eigenthumes an den 
Verklagten verantwortlich ſind, wenn eine ſolche Zurückgabe 
demſelben zuerkannt wird, und für die Zahlung derjenigen Sum- 
me an den Verklagten welche aus irgend einer Urſache demſelben 
zuerkannt werden mag. Der Sekretär ſoll hierauf einen Befehl 
erlaſſen, worin der Sheriff aufgefordert wird, das in der be 
ſchwornen Ausſage angegebene Eigenthum ſogleich in Beſitz zu 
nehmen, falls es in dem Beſitze des Verklagten oder deffen Ageu⸗ 


Requrjition an 
ben Sheriff. 


0 


Einwendungen 
gegen Bürgen 

Und Verfahren 
darüber. 


Verklagter — 
wenn derſelbe 
zur Zurückgabe 
des Eigent! yumg 
berechtigt ift. 
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ten iſt, und daſſelbe in ſeiner Obhut zu behalten bis zur Ablie⸗ 
ferung wie ſpäter hierin vorgeſchrieben. Auch ſoll der Sheriff, 
ohne Verzug, dem Verklagten eine Abſchrift der beſchworenen 
Ausſage, Notiz und Bürgſchaft zuſtellen, durch Ablieferung an 
ihn ſelbſt wenn er gefunden werden kann, oder an ſeinen Agenten 
von welchem als Beſitzer, das Eigenthum genommen wurde, oder 
wenn keiner derſelben gefunden werden kann, dann durch Zurück⸗ 
laſſen derſelben an dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte des Einen 
oder des Andern, oder bei einer Perſon von paſſendem Alter 
und Diskretion; oder wenn keiner derſelben einen bekannten 
Aufenthaltsort hat, dann durch Abgabe derſelben auf dem näch⸗ 
ſten Poſtamte, an den Verklagten adreſſirt. 

Sekt. 82. Der Verklagte kann, innerhalb zweier Tage 
nachdem ihm eine Abſchrift der beſchworenen Ausſage und der 
geſtellten Sicherheit zugeſtellt wurde, dem Sekretär Notiz geben, 
daß er die Bürgen als ungenügend verwirft. Wenn er innerhalb 
zweier Tage nach Empfang der wirklichen Notiz verſäumt, die 
Bürgſchaft zu verwerfen, ſo ſoll angenommen werden, daß er ſich 
aller Einwendungen begibt. Wenn der Verklagte Einwendungen 
erhebt, fo; ſollen die Bürgen auf Notiz, vor dem Sekretär des 
Gerichtes eine beſchworene Werthangabe abgeben, und der Se⸗ 
kretär ſoll für die genügende Sicherheit der Bürgen verantwort- 
lich fein, bis die Einwendungen gegen dieſelben, wie vorher vor- 
geſchrieben, aufgegeben ſind, oder bis dieſelben die beſchworene 
Werthangabe deponirten. Wenn der Verklagte gegen die Bürgen 
Einſprache erhebt, ſo kann er das Eigenthum nicht reklamiren, 
wie in der nächſten Sektion vorgeſchrieben. 

Sekt. 83. Zu irgend einer Zeit vor der Uebergabe des 
Eigenthums an den Kläger, kann der Verklagte, wenn er gegen 
die gegebene Sicherheit der Bürgen keinen Einwand erhebt, die 
Zurückgabe deſſelben verlangen auf Ausſtellung einer ſchriftlichen 
Bürgſchaft an den Sheriff, unterzeichnet von zwei oder mehreren 
guten Bürgen, kraft deren dieſelben dem Kläger in dem doppel⸗ 
ten Betrag des Werthes des Eigenthums verantwortlich ſind, wie 
in der beſchworenen Ausſage des Klägers angegeben, für die 
Uebergabe deſſelben an den Kläger, wenn eine ſolche Uebergabe 
beſtimmt wird, und für eine an ihn zu machende Zahlung derje⸗ 
nigen Summe die ihm aus irgend einem Grunde zuerkannt wer⸗ 
den mag. Wenn eine Zurückgabe des Eigenthums nicht verlangt 
wird innerhalb dreier Tage nach der Uebergabe und nach der 
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Zuſtellung der Notiz an den Verklagten, fo foll daſſelbe dem 
Kläger übergeben werden, ausgenommen wie in dieſem Geſetze 
vorgeſchrieben. 

Sekt. 84. Die Bürgen des Verklagten, ſollen ſich, nach 
einer nicht weniger als zwei und nicht mehr als fünf Tage vorher Warthangahe 
an den Kläger erlaſſenen Notiz, vor einem Richter oder deſſen Nerlagken. 
Sekretär über den Betrag ihres Vermögens ausweiſen, in der 
nämlichen Art und Weiſe wie in dieſem Geſetze für den Ausweis 
der Bürgen des Klägers vorgeſchrieben iſt, und auf dieſen Ver⸗ 
mögensausweis hin ſoll der Sheriff das Eigenthum dem Ver⸗ 
klagten übergeben. . 


Sekt. 85. Der Sheriff ſoll für die Bürgen des Verklagten gerantworitig- 
verantwortlich fein bis dieſelben ihren Vermögensausweis bei- eit des Sheriffs. 
brachten oder bis der Vermögensausweis vollendet oder aus⸗ 
drücklich aufgegeben iſt, und mag das Eigenthum bis dann zu⸗ 
rückhalten. Wenn jedoch dieſe, oder andere an deren Stelle, 
unterlaſſen zu der beſtimmten Zeit und an dem beſtimmten Orte 
ſich auszuweiſen, ſo ſoll er das Eigenthum an den Kläger über⸗ 
geben. 

Sekt. 86. Die Qualifikation der Bürgen und deren Quatıfitation 
Ausweis foll ſein wie in dieſem Geſetze in Beziehung auf Bee Bürgel. e der 
ſchlagnahme. Obligationen und Bürgſchaften vorgeſchrieben iſt. 

Sekt. 87. Wenn das Eigenthum, oder ein Theil des⸗ Rerftedtes 

jelben in einem Gebäude oder in einer Einzäumung verſteckt ift, an 2 
fo mag der Sheriff öffentlich die Herausgabe deffelben verlangen. 
Wenn es nicht herausgegeben wird, ſo ſoll er das Gebäude oder 
die Einzäumung aufbrechen laſſen und das Eigenthum in ſeinen 
Beſitz nehmen; und wenn nothwendig, ſo mag er jeden Einwoh⸗ 
ner des County zu ſeiner Hülfe aufrufen. 

Sekt. 88. Wenn der Sheriff Eigenthum weggenommen ie das Eigen⸗ 
hat, wie in dieſem Kapitel vorgeſchrieben, ſo ſoll er daſſelbe an Babe werben 
einem fichern Orte aufbewahren, und es der Partei übergeben HH 
welche dazu berechtigt iſt, auf Bez zahlung ſeiner geſetzlichen Ge⸗ 
bühren für die Wegnahme und ſeiner nothwendigen Ausgaben 
für die Aufbewahrung desſelben. 

Sekt. 89. Wenn das weggenommene Eigenthum von 
einer andern Perſon als von den Verklagten oder von feinen eincr denten 
Agenten beanſprucht wird, und diefe Perſon ſtellt in einer be- Ecgenthun. s 


ſchworenen Ausſage ihren Beſitztitel oder 155 Beſitzrecht darauf 
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feſt, durch Angabe der Gründe worauf ſolcher Titel und ſolches 
Beſitzrecht beruhen, und dieſelbe dem Sheriff zuſtellt, fo fol der 
Sheriff nicht verpflichtet ſein das Eigenthum zu behalten oder 
dem Kläger zu übergeben, außer wenn der Kläger, auf ein an 
ihn oder an ſeinen Agenten geſtelltes Verlangen, den Sheriff 
ſchadlos gegen alle ſolche Anſprüche hält, vermittelſt einer Bürg⸗ 
ſchaft mit zwei guten Bürgen, nebſt deren beſchworenen Ausſagen, 
daß jeder derſelben den doppelten Betrag des Werthes des in 
der beſchworenen Ausſage des Klägers angegebenen Eigenthums, 
über den Betrag ſeiner Schulden und Verpflichtungen, eigen⸗ 
thümlich beſitzt, ausſchließlich von ſolchem Eigenthum welches 
von der Beſchlagnahme ausgeſchloſſen ijt, und daß fie Landeigen. 
thümer und Haushalter in dem Staate find; kein anderer An 
ſpruch an ſolches Eigenthum von einer andern Perſon denn dem 
Verklagten oder ſeinem Agenten ſoll gegen den Sheriff gültig 
ſein, außer auf obige Weiſe. 
Sekt. 90. Der Sheriff foll die Notiz und alle Bürg: 
Meuiftinung ber ſchaften und beſchworenen Ausſagen, nebſt jenen Verfahren in 
belehren dieſen Sachen, bei dem Sekretär des Gerichtes, in welchem die 
een Klage ſchwebt, innerhalb zwanzig Tagen nachdem das darin an- 
geführte Eigenthum weggenommen wurde, regiſtriren. 


Sektion 


91. 


92. 


93. 


98. 


HHN 


100, 
101, 


102. 


103. 


104, 


105. 


106, 


10%, 


Kapitel VI. 
Beſchlagnahmen. 


Beſchlagnahme — wann auszuſtellen. 

Beſchworene Ausſagen ſind erforderlich. 

Bürgſchaft iſt erforderlich. 

Beſchlagnahme von Schulden, welche noch nicht fällig 
ſind. 

Beſchlagnahme — wie Einwendungen vorgebracht wer 
den können. 

Beſchlagnahme Befehl — an wen zu richten. 

Aktien und Schulden können mit Beſchlag belegt wer 
den. 

Befehl — wie auszuführen. 

Perſonen, welche Anſprüche auf Eigenthum machen, 
mögen interplaidiren. i 

Einer Inſpektion unterworfen. 

Garniſhment (Beſchlagnahme von Eigenthum in Händen 
emes Dritten.) 

Wann ein. Garniſhee (der dritte Verkümmerte) dem 
Kläger verantwortlich iſt. 

Garniſhee (der dritte Verkümmerte) und Verklagter kön 
nen examinirt werden. 

Verzeichniß des mit Bejchlag belegten Eigenthums. 

Leicht verderbliches Eigenthum. 

Wenn Eigenthum von einer dritten Partei beanſprucht 
wird. l 

Wenn der Kläger ein Urtheil erlangt — wie daſſelbe zu 
befriedigen iſt. 
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Sektion 108, 
109. 


110. 
111. 
112. 
113. 


114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 


120. 


Sektio 
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Wenn ein Reſt fällig verbleibt, wie einzutreiben. 

Wann eine Klage auf eine Bürgſchaſt eingebracht wer 
den kann. 

Wenn der Verklagte ein richterliches Urtheil erlangt. 

Mit Beſchlag belegtes Eigenthum — wie auszulöſen. 

Bürgſchaft erforderlich. 

Verklagter mag auf Aufhebung der Beſchlagnahme an 
tragen. 

Wie aufzuheben. 

Wie ein Befehl zurückzuberichten iſt. 

Pro rata Vertheilung des Erlöſes. 

Weitere Bürgſchaft kann verlangt werden. 

Wenn der Befehl an einem Sonntage vollſtreckt iſt. 

Beſchlagnahme im Falle einer Klage auſ Rechtsver⸗ 
letzung. 

Unzulänglichkeit einer beſchworenen Ausſage und einer 
Obligation, wie zu beſeitigen. 


n 91. Der Kläger kann zur Zeit, wenn eine 


Wann eine Vorladung in einer Klage erlaſſen wird, welche aus einem Kon 


Beſchlagnahme 


auszustellen iit. trakt, ob derſelbe nun beſtimmt oder unbeſtimmt ijt, entſteht, oder 
zu irgend einer ſpäteren Zeit und ehe ein Urtheil gefällt iſt, das 
Eigenthum des Verklagten welches nicht befreit von Exekution iſt, 


als Sicherheit 


für irgend ein Urtheil, welches er in einer ſolchen 


Klage erlangen mag, mit Beſchlag belegen, in der Art und 
Weiſe wie in dieſem Artikel vorgeſchrieben, außer der Verklagte 
ſtellt eine genügende Bürgſchaft um die Zahlung eines ſolchen 
Urtheiles zu ſichern. 


Sekt. 92. Kein Beſchlagnahme Befehl ſoll erlaſſen wer- 
Beldworene | den, es fet denn, daß der Kläger, fein Agent oder Anwalt oder , 
Aus ie BP K „ f Ga 
erjerverich. ſonſt eine glaubwürdige Perſon an feiner Statt, in der Amtsſtube 


des Sekretärs 


eines Diſtrikts⸗Gerichtes, oder in der Amtsſtube 


des Sekretärs eines County⸗Gerichtes in dem Staate, oder bei 


dem Richter 
kretär ernannt 


eines County⸗Gerichtes, für welches kein Se⸗ 
iſt, in Fällen in denen beſagte Gerichte durch 


das Geſetz Gerichtsbarkeit haben, eine beſchworene Ausſage regiſt⸗ 


rirt, in welcher 


angegeben wird, daß eine gewiſſe Perſon einem 


ſolchen Gläubiger ſchuldig iſt, nebſt möglich genauer Angabe 
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der Beſchaffenheit und Summe einer ſolchen Schuld, und unter 

Anführung eines oder mehrerer der Mgendi Beſchlagnahme⸗ 

Gründe, nämlich: 

. Erſtens Daß der Verklagte kein Einwohner dieſes Staa- 

tes iſt. 

Zweitens — Daß der Verklagte eine fremde Aiegin. 

Drittens — Daß der Verklagte eine Körperſchaft ift, deren 
Hauptbureau oder Geſchäftsplatz außerhalb des Staates ſich be⸗ 
findet. 

Viertens — Daß der Verklagte fic) verbirgt oder dem Be- 
amten ausweicht, fo daß die Vorladung demſelben nicht zugeſtellt 
werden kann, oder daß der Verklagte ſeit länger als vier Mona⸗ 
ten außerhalb des Staates wohnt, oder daß während eines ſol⸗ 
chen Zeitraumes deſſen Aufenthaltsort unbekannt war, und daß 
die in der beſchworenen Ausſage angegebene Summe während 

der ganzen Dauer des beſagten Zeitraumes fällig war. 

l Fünftens— Daß der Verklagte im Begriffe fteht fein Eigen⸗ 
thum oder ſeine Effekten, oder einen weſentlichen Theil derſelben, 
aus dem Staate wegzuſchaffen, in der Abſicht ſeine Gläubiger 
oder einen oder mehrere derſelben zu betrügen, oder ſie auf⸗ oder 
hinzuhalten. 

Sechſtens—Daß der Verklagte mit betrügeriſcher Abſicht 
‚jein Eigenthum oder feine Effekten verkauft, oder übergeben, 
oder übertragen hat, um ſeine Gläubiger oder einen oder meh⸗ 
rere derfelben auf: oder hinzuhalten. 

Siebtens— Daß der Verklagte fein Eigenthum und feine 
Effekten mit betrügeriſchen Abſichten verſteckte, oder aus dem 
Wege räumte, oder anderweitig darüber verfügte, um dadurch 
feine Gläubiger oder einen oder mehrere derſelben auf- oder 
hinzuhalten. 

Achtens— Daß der Verklagte in dem Begriffe ſteht fein Ei- 
genthum oder ſeine Effekten auf betrügeriſche Art und Weiſe zu 
verkaufen, zu überſchreiben oder zu übertragen, um ſeine Gläu⸗ 
biger oder einen oder mehrere derſelben auf- oder hinzuhalten. 

Neuntens— Daß der Verklagte im Begriffe Steht fein Ci- 
genthum oder ſeine Effekten auf betrügeriſche Art zu verſtecken, 
oder aus dem Wege zu räumen, oder anderweitig darüber zu 
verfügen, um feine Gläubiger auf- oder hinzuhalten; oder daß 
ein ſolcher Schuldner den Staat verlaſſen hat, oder im Begriffe 
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ſteht denſelben zu verlaſſen, mit der Abſicht ſeine Effekten aus 
dem Staate zu ſchaffen. = 

Zehntens— Daß der Verklagte unterließ oder verweigerte 
den Preis oder den Werth irgend eines Gegenſtandes oder einer 
Sache, welche an ihn abgeliefert wurde, zu bezahlen, für welche 
Gegenſtände er bei deren Ablieferung bezahlen ſollte. 

Elftens Daß der Verklagte unterließ oder verweigerte den 
Preis oder Werth irgend einer gemachten oder gethanen Arbeit, 
oder für irgend welche von dem Kläger geleiſteten Dienſte, welche 
auf Anordnung des Verklagten geſchahen, zu bezahlen, welches 
bezahlt werden ſollte nach Beendigung und Verfertigung einer 
ſolchen Arbeit, oder nachdem ſolche Dienſte geleiſtet worden. 

Zwölftens— Daß der Verklagte die Schuld betrügeriſch kon 
trahirte oder betrügeriſch die Verantwortlichkeit einging in Be- 
ziehung auf welche die Klage gebracht wurde, oder durch falſche 
Angaben oder unter Vorwänden, oder auf irgend ein betrügiſches 
Verhalten, Geld oder Eigenthum von dem Kläger erhielt. 

Dreizehntens In jedem Falle in welchem eine beſchworene 
Ausſage gemacht und regiſtrirt wird, wie vorhergeſagt, ſoll es für 
einen ſolchen Sekretär geſetzlich zuläſſig ſein, einen Beſchlag 
nahme: Befehl zu erlaſſen, an den Sheriff dieſes oder irgend eines 
andern County gerichtet, wie ſpäter hierin vorgeſchrieben, welcher 
zurück berichtet werden ſoll wie alle andern Befehle oder 

{ Vorladungen in dieſem Gelege, und durch welchen ihm anbefoh 
len wird, Ländereien, Gebäulichkeiten, Waaren, bewegliche Git 
ter, Rechte, Guthaben, Gelder und Effekten des beſagten Schuld- 
ners, von irgend welcher Art, oder jo viel derſelben um den be- 
ſchworenen Anſprüchen zu genügen, ſammt Zinſen und Prozeßko 
ſten, in Beſchlag zu nehmen, in weſſen Händen oder Beſitz diejel- 
ben ſich auch befinden mögen. 

Sekt. 93. Ehe der Beſchlagnahme Befehl von dem Se⸗ 
Bürgschaft. kretär ausgeſtellt wird, foll derſelbe von dem Kläger eine ſchrift⸗ 
rer. liche Bürgſchaft verlangen, mit guten von ihm zu genehmigenden 

Bürgen, in einer Summe von nicht weniger als dem doppelten 
Betrage der von dem Kläger verlangten Summe, kraft deren der 
Kläger, wenn der Verklagte ein richterliches Urtheil erhält, oder 
wenn das Gericht ſchließlich entſcheidet, daß der Kläger zu keiner 
Beſchlagnahme berechtigt war, alle Unkoſten welche dem Verklag⸗ 
ten zugeſprochen werden, bezahlen will, und ebenſo allen Schaden, 
den derſelbe durch die ungerechte Beſchlagnahme erlitten hat, 
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erſetzen will, wobei die Summe, welche in der Bürgſchaft augege⸗ 
ben iſt, nicht überſchritten werden ſoll. Der Verklagte kann von 
den genannten Bürgen verlangen, daß dieſelben den Sekretär des 
Gerichtes überzeugen, daß der Werth des Eigenthums eines jeden 
einzelnen der Summe gleichkommt für welche er Bürge werden 
will, über feine gerechten Schulden und Verbindlichkeiten, und daß 
daſſelbe nicht durch das Geſetz von der Exekution ausgeſchloſſen 
ift. Vorausgeſetzt, daß wenn in einer beſchworenen Ausſage an- 
gegeben ift, daß auf den Beſchlagnahme⸗Befehl hin nur rund- 
eigenthum mit Beſchlag belegt werden foll, fo ſoll die Bürgſchaft, 
wie in dieſer Sektion verlangt wird, in einer ſolchen Samme 
ausgeſtellt ſein, welche die Unkoſten der Klage zu decken ausreicht, 
wie von dem Sekretär feſtgeſtellt, und die Verbindlichkeit ſoll 
demgemäß in der Bürgſchaft angegeben werden. Und ferner 
vorausgeſetzt, daß wenn auf einen Beſchlagnahme⸗Befehl hin 
Perſonal- ſowohl als Grundeigenthum mit Beſchlag belegt 
wird, ſo ſoll in der beſchworenen Ausſage ſo genau wie möglich 
der Werth des Perſonal Eigenthums, welches mit Beſchlag be- 
legt werden ſoll, angegeben ſein, in welchem Falle die Bürgſchaft 
in der doppelten Summe des abgeſchätzten Werthes dieſes Perſo⸗ 
nal Eigenthums ausgeſtellt fein foll. , 
Sekt. 94. Klagen mögen eingeleitet und Beſchlagnahme⸗ bun nich füllen 
Befehle erlaſſen werden, wie in dieſem Kapitel vorgeſchrieben, Schulden. 
auf Schulden und Verbindlichkeiten welche noch nicht fällig ſind, 
wenn in der beſchworenen Ausſage irgend welche in den vorher⸗ 
gehenden Sektionen (92) enthaltene Fälle angegeben ſind, mit 
Ausnahme der (1) erften, (2) zweiten und (3) dritten Unterab- 
theilung derſelben; Vorausgeſetzt, daß jedes Urtheil, das unter 
den Bedingungen dieſer Sektion erlaſſen wird, einen Abzug 
aller Zinſen, von dem Zeitpunkte an, an welchem das Urtheil 
gefällt wurde, bis zu dem Zeitpunkte an dem die beſagte Schuld 
fällig geworden wäre, erlauben ſoll. 


Sekt. 95. Ein Verklagter gegen den ein Beſchlagnahme⸗ Wie Einsprache 
Befehl erlaſſen wurde, oder gegen deſſen Agenten oder Anwalt nahme zu ag 
ein ſolcher Befehl erlaſſen wurde, mag zu irgend einer Zeit, ehe ein. 
er die Beſchwerde durch eine beſchworene Ausſage beantwortet, 
eine Rechtseinwendung gegen die in der beſchworenen Ausſage 
angegebenen Thatſachen, worauf die Beſchlagnahme geſtützt 
wurde, erheben und der gerichtlichen Unterſuchung anheimgeben; 
und wenn der Kläger irgend einer dieſer in der beſchwornen Aus⸗ 


j 


Beſchlagnahm 
Befehle, an wen 
zu richten. 


Aktien und 


Schulden mögen 


mit Beſchlag 
belegt erben 
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ſage angegebenen Anſchuldigungen Beſtand gibt, ſo ſoll beſagte 
Beſchlagnahme aufrecht erhalten werden, andernfalls ſoll dieſelbe 
aufgehoben werden; und wenn die Schuld, für welche die Klage 
eingebracht wurde, noch nicht fällig iſt, ſo ſoll eine ſolche Klage 
abgewieſen werden. Die Unterſuchung des in den beſchworenen 
Ausſagen aufgeworfenen Streitpunktes, ſoll durch Geſchworene 
geſchehen, außer wenn die Parteien ſich der Unterſuchung durch 
Geſchworene begeben. Wenn jedoch die Schuld fällig iſt ſo mag 
die Klage bis zum Urtheilsſpruch prozeſſirt werden, nachdem die 
Beſchlagnahme aufgehoben wurde, wie in anderen Klagen in de 
nen keine Beſchlagnahme erlaſſen wurde. 


Sekt. 96. Der Befehl ſoll an den Sheriff irgend eines 
County, in welchem das Eigenthum eines ſolchen Verklagten lie- 
gen mag, gerichtet ſein, mit der Aufforderung eine Abſchrift des 
Befehles dem Verklagten zuzuſtellen und alles Eigenthum eines 
ſolchen Verklagten, welches von der Exekution nicht ausgeſchloſſen 
iſt und innerhalb ſeines County liegt, mit Beſchlag zu belegen 
und in Obhut zu nehmen, oder ſo viel davon, um des Klägers 
Anſprüche damit befriedigen zu können; der Betrag derſelben Joll 
mit der Summe, welche in der beſchworenen Ausſage enthalten 
iſt, übereinſtimmen, und erneuerte Befehle können zu irgend 
einer Zeit ausgeſtellt werden, außer der Verklagte hinterlegt die 
Summe oder ſtellt Sicherheit durch eine Bürgſchaft mit wenig⸗ 
ſtens zwei guten Bürgen, in einer Summe welche ſolchen An- 
ſprüchen genügt, nebſt Beſtreitung der Unkoſten, oder in einer 
Summe welche dem Werthbetrage des in Beſchlag genommenen 
Eigeuthums gleich zu ſtehen kommt, in welchem Falle der Sheriff 
eine ſolche Bürgſchaft nehmen ſoll. Mehrere Befehle können zur 
ſelben Zeit an die Sheriffs der verſchiedenen Counties erlaſſen 
werden. 


Sekt. 97. Die Rechte oder Aktien, welche der Verklagte 
an dem Stammkapital einer Körperſchaft oder Geſellſchaft haben 
-mag, ſammt den Zinſen und dem Gewinn derſelben, und alle 
Schulden die an einen ſolchen Verklagten fällig ſind, und alles 
andere Eigenthum eines ſolchen Verklagten, welches innerhalb des 
Staates liegt und nicht von Exekution ausgeſchloſſen iſt, kann 
mit Beſchlag belegt werden, und falls ein Urtheil erlangt wird, 
zur Befriedigung des Urtheils und der Exekution verkauft wer- 
den. 
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Sekt. 98. Der Sheriff, an den der Befehl gerichtet und Braise 
abgegeben ift, foll denſelben unverzüglich ausführen, und falls die ausuitelten. 
Bürgſchaft, wie in dieſem Kapitel angegeben, von dem Verklag⸗ 
ten nicht geſtellt wird, ſo ſoll er ihn wie folgt ausführen: 

Erſtens —Grundeigenthum, das in den Urkunden des County 
auf den Namen des Verklagten eingetragen iſt, ſoll mit Beſchlag 
belegt ſein durch Regiſtrirung einer Abſchrift des Befehles, nebſt 
einer Beſchreibung des in Beſchlag genommenen Eigenthums, bei 
dem Regiſtrator des County. 

Zweitens —Grundeigenthum, oder irgend welcher Antheil 
daran, dem Verklagten angehörend und in der Obhut irgend einer 
andern Perſon, oder in den County⸗Urkunden auf den Namen 
einer andern Perſon eingetragen (obgleich dem Verklagten ange⸗ 
hörend), fol mit Beſchlag belegt fein durch Ablieferung einer Ab- 
ſchrift des Befehles an eine ſolche Perſon oder an deren Agenten, 
nebſt einer Notiz, daß ſolches Grundeigenthum (Beſchreibung 
deſſelben) und irgend ein Antheil daran, welcher dem Verklagten 
gehört, mit Beſchlag belegt iſt kraft dieſes Befehles, und eine Ab⸗ 
ſchrift dieſes Befehles und der Notiz ſoll bei dem Regiſtrator des 
County regiſtrirt werden. 

Drittens —Perſonal Eigenthum, welches eigenhändig über- 
liefert werden kann, ſoll mit Beſchlag belegt ſein durch Wegnahme 
in eigene Obhut. 

Viertens Schulden und Guthaben und anderes Perſonal⸗ 
Eigenthum, welches nicht eigenhändig überliefert werden kann, 
ſoll mit Beſchlag belegt ſein, durch Zurücklaſſung einer Abſchrift 
des Befehls bei einer ſolchen ſchuldenden Perſon, oder bei derje⸗ 
nigen welche in ihrem Beſitze oder unter ihrer Aufſicht ſolche 
Guthaben oder anderes Perſonal⸗Eigenthum hat, oder bei deren 
Agenten, nebſt einer Notiz, daß die Forderungen, welche ſie dem 
Verklagten ſchuldet, oder die Guthaben und anderes Perſonal⸗ 
Eigenthum in ihrem Beſitze, oder unter ihrer Aufſicht, dem Ver⸗ 
klagten angehörend, kraft eines ſolchen Befehles in Beſchlag ge⸗ 
nommen ſind. 

Sekt. 99. In allen Beſchlagnahmefällen mag irgend eine personen, welche 
Perſon, nur der Verklagte nicht, welche Anſprüche auf irgend beanspruchen, 
welches mit Beſchlag belegtes Perſonal⸗Eigenthum macht, inter- interplaidiren. 
plädiren, ohne vorerſt Bürgſchaft zu leiſten, jedoch ſoll das mit 
Beſchlag belegte Eigenthum dadurch nicht eingelöſt ſein; und die 
Gerichte ſollen umgehend Geſchworne vorladen laſſen (außer es 


verantwortlich 
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werden gute Gründe für einen Aufſchub von einer der Parteien 
angegeben) um über das Eigenthumsrecht zu entſcheiden; in 
allen Fällen, in denen die Geſchworenen zu Gunſten des Anſpruchs⸗ 
erhebenden ein Urtheil fällen, ſollen dieſelben ebenfalls der Par⸗ 
tei, welche durch eine ſolche Beſchlagnahme Schaden erlitt, den 
Erſatz dafür zuerkennen. Eine ſolche Anſpruch erhebende Perſon 
ſoll zum Erſatz ihrer Unkoſten berechtigt ſein, und wenn die Ge⸗ 
ſchworenen zu Gunſten des Klägers in einer, ſolchen Beſchlag⸗ 
nahme urtheilen, ſo ſoll ein ſolcher Kläger ſeine Unkoſten von der 
Anſpruch erhebenden Perſon zurückerſtattet bekommen. 


Sekt. 100. Es ſoll die Pflicht des County⸗Regiſtrators 
Se fein, Diefe Abſchriften des Befehles und der Beſchreibung des 
Eigentums Eigenthums zu regiſtriren und ſicher aufzubewahren, und follen 
alete offen dieſelben zur. Einſicht aller Perſonen offen ſein, und ſoll er die⸗ 
5 jelben in einem dazu beſtimmten Buche und in dem Inhaltsver⸗ 
zeichniß der Urkunden eintragen; und der Regiſtrator ſoll eine 
Gebühr von fünfundzwanzig Cents für dieſe Regiſtrirung und 
Aufbewahrung von beſagten Abſchriften erhalten, und eine wei⸗ 
tere Gebühr für Eintragung in die Urkunden, wie es durch das 
Geſetz vorgeſchrieben iſt, welche von dem Kläger in der Klage 
bezahlt werden ſoll, und ihm wie andere Unkoſten und Ausgaben 

in der Klage angerechnet und zugetheilt werden ſoll. 


Sekt. 101. Auf ſchriftliche Nachricht von dem Kläger 
Gagen oder deſſen Anwalt, daß irgend eine Perſon in ihrem Beſitze, 
bon nden eine oder unter ihrer Kontrolle, irgend welche Guthaben oder anderes 


Daten) Perſonal⸗ ‘Cigenthum, dem Verklagten angehörend, hat, oder daß 
ſie dem Verklagten ſchuldig iſt, ſoll der Sheriff einer ſolchen 
Perſon eine Abſchrift des Befehls zuſtellen, nebſt einer Notiz, 
daß ſolche Guthaben oder anderes Eigenthum oder andere Schul⸗ 
den, wie der Fall ſein mag, kraft dieſes Befehles mit Beſchlag 
belegt ſind: und jede Municipal⸗ oder andere Körperſchaft oder 
quasi Körperſchaft, jeder Sheriff oder irgend ein anderer öffent⸗ 
licher Beamter, oder Vertrauensmann, ſoll einer Garniſhment 
(der Beſchlagnahme von Gütern in den Händen eines Dritten) 
unter den Beſtimmungen dieſes Kapitels unterworfen ſein. 


Ben Garn Sekt. 102. Alle Perſonen, welche in ihrem Beſitze oder 
(er bitte itt e ‘He unter ihrer Kontrolle irgend welche Guthaben, oder anderes 


dem Blager o . Perſonal⸗ Eigenthum haben, welches dem Verklagten angehört, 
oder welche dem Verklagten ſchuldig ſind zu der Beit i in ber eine 
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Abſchrift des Befehles und der Notiz denſelben zugeſtellt wurde, 
wie in der letzten Sektion vorgeſchrieben, ſollen, wenn das Eigen⸗ 
thum nicht abgeliefert oder übertragen wird, oder wenn ſolche 
Schulden nicht an den Sheriff bezahlt werden, dem Kläger ver⸗ 
antwortlich ſein für die Summe dieſer Guthaben, des Eigen⸗ 
thums oder der Schulden, bis die Beſchlagnahme aufgehoben iſt, 
oder bis irgend ein Urtheil, das er in der Klage erlangt, 
bezahlt iſt. 

Sekt. 103. Irgend eine Perſon welche dem Verklagten a hee und 
ſchuldet, oder welche in ihrem Beſitze, oder unter ihrer Kontrolle nen anker id 
irgend welche Guthaben oder anderes Perſonal-Eigenthum hat, werden 
welches dem Verklagten angehört, kann vorgeladen werden, vor 
dem Gerichte oder vor dem Richter zu erſcheinen, oder vor einem 
Schiedsrichter welcher von dem Gericht oder von dem Richter 
dazu ernannt wurde, und in Beziehung auf dieſelben eidlich 
examinirt werden. Der Verklagte mag ebenfalls vorgeladen 
werden zu erſcheinen um in Beziehung auf ſein Eigenthum 
Aufſchluß zu geben, und mag unter Eid examinirt werden. Das 
Gericht oder der Richter mag nach einer ſolchen Examination 
einen Befehl erlaſſen, kraft deſſen Perſonal Eigenthum, welches 
eigenhändig abgeliefert werden kann, an den Sheriff unter ſolchen 
Bedingungen abgegeben werden ſoll, welche als recht und billig 
erſcheinen um Retentionsrechte oder andere Auſprüche darauf 
nicht zu beeinträchtigen; nebſt einem Verzeichniß alles andern 
Perſonal Eigenthums, worin der Betrag und die Beſchreibung 
deſſelben enthalten iſt. 

Sett. 104. Der Sheriff ſoll ein genaues Verzeichniß zuventar von 
alles mit Beſchlag belegten Eigenthums führen und daſſelbe mit welchen mit 


welches mit 
dem Befehl zurückberichten. Um ihn in den Stand zu ſetzen über wude blest 


wurde. 
einen ſolchen Befehl Bericht zu erſtatten, in welchem die mit 
Beſchlag belegten Schulden und Guthaben angegeben werden 
ſollen, ſoll er zur Zeit der Zuſtellung des Befehles die Partei, 
welche ſo ſchuldet, oder welche ein Guthaben hat, auffordern, ihm 
eine Angabe davon zu machen, welche entweder von der Partei, 
von deren Agenten, oder von deren Anwalt beſchworen ſein ſoll, 
und welche die Summe und Beſchreibung eines jeden einzelnen 
Poſtens angeben ſoll; wenn die Abgabe einer ſolchen Augabe 
verweigert wird, ſo ſoll er dieſe Thatſache mit dem Befehl berich⸗ 
ten. Die Partei, welche verweigert eine ſolche Angabe zu ma 
chen, kann für alle Unkoſten verantwortlich gemacht werden, 
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welche aus einer Prozedur entſtehen mögen, die eingeleitet wird, 
um die Summe ſolcher Schulden und Guthaben in Erfahrung zu 
bringen, und mag aufgefordert werden, eine ſolche Angabe zu 
machen unter Androhung einer Strafe für Nichtachtung des 


Gerichts. 
Sekt. 105. Wenn irgend welches des mit Beſchlag be⸗ 
e legten Eigenthums leicht verderblich iſt, ſo ſoll der Sheriff das⸗ 


Eigenthum. ſelbe verkaufen und zwar in der nämlichen Art und Weiſe wie 
ſolches Eigenthum unter Exekution verkauft wird. Der Erlös 
und das andere Eigenthum, welches von ihm mit Beſchlag belegt 
wurde, ſoll von ihm zurückbehalten werden, den Verordnungen 
irgend eines gerichtlichen Urtheiles unterworfen welches in die⸗ 
ſer Klage gefällt werden mag, außer wenn daſſelbe einer Exeku⸗ 
tion unterworfen iſt, die auf ein Urtheil erfolgte, welches vor 
dieſer Beſchlagnahme gefällt wurde. Mit Beſchlag belegte 
Schulden und Guthaben können von ihm einkaſſirt werden, wenn 
dieſes ohne Klage geſchehen kann. Die von dem Sheriff aus. 
geſtellte Quittung ſoll genügender Ausweis über die Zahlung 
der Schuld ſein. 

Sekt. 106. Wenn irgend welches mit Beſchlag belegte 

Wenn das Perſonal⸗Eigenthum unter einer beſchworenen Ausſage von einer 

dene dritten Partei als ihr Eigenthum beauſprucht wird, ſo ſoll der 

wird“. Sheriff innerhalb fünf 45) Tagen das Eigenthum einer ſolchen 
dritten Perſon übergeben, wenn der Kläger innerhalb des County 
wohnt, anderenfalls innerhalb zehn Tagen nach einer Notiz an 
des Klägers Anwalt, außer der Kläger ſtellt dem Sheriff gute 
und genügende Sicherheit, um ihn von allem Verluſte ſchadlos 
zu halten welcher durch Zurückhaltung dieſes Eigenthums entſte⸗ 
hen mag. 
Sekt. 107. Wenn der Kläger einen Urtheilsſpruch zu 
„feinen Gunſten erlangt hat, jo foll der Sheriff denſelhen aus dem 

Walls der Kläger 

gehe von ihm mit Beſchlag belegten Eigenthum befriedigen, welches 

1 dem Verklagten oder dem darauf X Anſpruchmachenden nicht über⸗ 

werden fol. geben wurde, wie vorher vorgeſchrieben, oder nicht einer Exeku⸗ 
tion unterworfen war, welche auf einen vor der Beſchlagnahme 
gefällten Richterſpruch erlangt wurde, wenn für den Zweck hin⸗ 
reichend vorhanden ift:— 

Erſtens —Durch Zahlung, an den Kläger, des Erlöſes von 
dem von ihm verkauften, leicht verderblichen Eigenthum, oder 
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irgend welcher von ihm einkaſſirten Schulden oder Guthaben, 
oder foviel als nothwendig um das Urtheil zu befriedigen; 

Zweitens Wenn noch ein Reſt zahlbar iſt, und eine Exeku⸗ 
tion wurde auf das Urtheil ausgeſtellt, ſo ſoll er unter der Exe⸗ 
kution ſo viel von dem beweglichen oder unbeweglichen Eigenthum 
verkaufen, wie nothwendig iſt um den Reſt abzutragen, wenn für 
dieſen Zweck genügend Eigenthum in ſeinen Händen zurückblieb. 

Notizen eines ſolchen Verkaufes ſollen gegeben und die Ver⸗ 
käufe ſo geführt werden, wie in andern Fällen von Exekutions⸗ 

Verkäufen. 

Sekt. 108. Wenn, nachdem der Sheriff alles in feinen wenn eim Reſt 
Händen befindliche und mit Beſchlag belegte Eigenthum verkauft nan tng 
hat, und nachdem er den Erlös deſſelben mit dem Ertrag irgend den. 
welcher von ihm einkaſſirten Schulden oder Guthaben, nach Ab⸗ 
zug feiner Gebühren, zur Befriedigung des Urtheils verwendet 
hat und ein unbezahlter Reſt bleibt übrig, ſo ſoll er dieſen Reſt 
in derſelben Weiſe wie in anderen Exekutionsfällen eintreiben. 
Wenn das Urtheil bezahlt iſt, ſo ſoll der Sheriff auf rechtzeitiges 
Verlangen dem Verklagten das mit Beſchlag belegte und in ſei⸗ 
nen Händen übrig gebliebene Eigenthum zurückerſtatten, ſowie 
irgend welchen aus dem mit Beſchlag belegten Eigenthum er⸗ 
zielten Erlös welcher nicht zur Befriedigung des Urtheils ver⸗ 
wendet worden iſt. 

Sekt. 109. Wenn die Exekution als gänzlich oder theil⸗ Wann eine klage 
weiſe unbefriedigt zurückberichtet wird, ſo mag der Kläger gegen eigetitet 
irgend eine, nach den Vorſchriften dieſes Artikels geſtellte Bürg⸗ 
ſchaft, gerichtlich einſchreiten, und er mag wie in andern Fällen 
von einer unbefriedigt zurückberichteten Exekution verfahren. 


ze 


Sekt. 110. Wenn der Verklagte gegen den Kläger ein yenn der 
Urtheil erlangt, jo follen alle in der Klage geleiſtete Bürgſchaften, Arthelbertangt. 
und der Erlös aus allen Verkäufen, und alle Gelder die von 
dem Sheriff einkaſſirt wurden, und alles mit Beſchlag belegte 
Eigenthum, welches in ſeinen Händen übrig bleibt, an den Ver⸗ 
klagten oder an ſeinen Agenten übergeben werden. Der Be⸗ 
ſchlagnahmebefehl ſoll aufgehoben und das Eigenthum aus der 
Beſchlagnahme entlaſſen werden. 

Sekt. 111. Der Verklagte kann zu irgend einer Zeit Loslafung des 


irgend welches Eigenthum das fih in den Händen des Sheriffs an det 


vermöge eines Beſchlagnahmebefehles befindet, durch Ausſtellung Wella 
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einer Bürgſchaft, wie in der nächſten Sektion vorgeſchrieben, 
auslöſen; alle Verkaufserlöſe und alle von dem Sheriff einkaſ⸗ 
ſirten Gelder, und alles mit Beſchlag belegte und in ſeinen 
Händen übrig verbleibende Eigenthum ſoll der Beſchlagnahme 
enthoben und dem Verklagten übergeben werden, nach dem bei⸗ 
gebrachten Vermögensausweis der in der Bürgſchaft angegebenen 
Bürgen. . 


Sekt. 112. Che das mit Beſchlag belegte Eigenthum an 
Bürgfcheft it den Verkagten, wie vorhergeſagt, freigegeben wird, foll der 
orderlich. * 
Sheriff eine von dem Verklagten an den Kläger ausgeſtellte 
Bürgſchaft verlangen, mit wenigſtens zwei Bürgen, welche Ein⸗ 
wohner und Eigenthümer oder Haushalter in dieſem Staate ſein 
müſſen, zu dem Zwecke, daß, falls der Kläger in der Klage ein 
Urtheil erlangt, und die Beſchlagnahme nicht aufgehoben wird, 
der Verklagte auf Verlangen das in Beſchlag genommene und 
freigegebene Eigenthum dem dazu beſtimmten Beamten zurück⸗ 
erſtatten will, welches zur Zahlung des Urtheiles verwendet 
werden foll, und daß, in Unterlafjung deſſelben der Verklagte 
und die Bürgen dem Kläger den vollen Werth des freigegebenen 
Eigenthumes bezahlen wollen. Der Sheriff mag die Summe 
der Bürgſchaft beſtimmen und wenn zur Beſtimmung der 
Summe es nothwendig ſein ſollte den Werth des befreiten Ei⸗ 
genthumes feſtzuſetzen, ſo kann daſſelbe von drei unbetheiligten 
Perſonen abgeſchätzt werden, welche von dem Sheriff dazu er⸗ 
nannt werden; und wenn ein Sheriff irgend welches Eigenthum 
losgibt, welches kraft eines Beſchlagnahmebefehles von ihm ge⸗ 
halten wird, ohne ſich vorher eine ſolche Bürgſchaft wie hierin 
verlangt ausſtellen zu laſſen, oder wenn er eine ungenügende 
Bürgſchaft annimmt, fo folen er und. ſeine Bürgen für den 
Werth des ſo befreiten Eigenthums haftbar ſein. 


Sekt. 113. Der Verklagte mag auch, zu irgend einer 
ge. Zeit ehe die zu einer Antwort beſtimmte Friſt verſtrichen iſt, 
ba bre auf vorhergehende Notiz an den Kläger, durch einen Antrag an 

eſchlagnahme 
aufgehoben das Gericht, in welchem die Klage eingereicht wurde, oder an 
i den Richter deſſelben, darum nachſuchen, daß die Beſchlagnahme 
aufgehoben werde, weil der Befehl aus irgend einem in den Pa⸗ 
pieren und in dem Verfahren in der Klage enthaltenen Grunde 


nnrichtig ausgeſtellt wurde. 
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Sekt. 114. Wenn auf ein ſolches Nachſuchen hin es ſich wie aufzuheben. 
genügend erweiſt, daß der Beſchlagnahmebefehl unrichtig ausge- 
ſtellt wurde, ſo ſoll die Beſchlagnahme aufgehoben werden. 

Sekt. 115. Der Sheriff fol den Beſchlagnahmebefehl mi pace 
mit der Vorladung zurückberichten, falls dieſelben zur nämlichen richten. 

Zeit erlaſſen wurden; andernfalls innerhalb zwanzig Tagen 
nach dem Empfang deſſelben, mit einer Beſcheinigung über ſein 
Verfahren, die darauf indoſſirt oder daran angeheftet ſein ſoll. 

Sekt. 116. In allen Fällen in denen mehr als ein Be⸗ Pro rata 
ſchlagnahmebefehl erlaſſen wird gegen dieſelbe Perſon oder gegen Erlöses 
dieſelben Perſonen, und in denen die Berichte über die Befehle 
in dem nämlichen Gerichtstermin zurückberichtet werden, in wel⸗ 
chem dieſelben mit Bericht zurückgeſchickt werden ſollen, oder 
wenn ein Urtheil in einer Civilklage in demſelben Termine gegen 
den Verklagten gefällt wird, welcher in der Beſchlagnahme oder 
in den Beſchlagnahmen der Verklagte iſt, ſo ſoll das Gericht den 
Sekretär anweiſen, einen Ueberſchlag der verſchiedenen Beträge 
auszufertigen, zu denen jeder der Beſchlagnehmenden oder der ge⸗ 
richtlich anerkannten Gläubiger von dem in Beſchlag genommenen 
Eigenthum des Verklagten berechtigt iſt, mag daſſelbe in den 
Händen des Garniſhee oder eines Andern ſich befinden, nach dem 
Verkaufe und dem Empfange des Erlöſes davon durch den 
Sheriff, indem er dieſe Beträge im Verhältniß zu den verſchie⸗ 
denen Urtheilen berechnet, nebſt den Unkoſten, wie dieſelben ſich 
zu der erhaltenen Summe oder zu den Summen beziehungsweiſe 
verhalten mögen, ſo daß jeder Beſchlagnehmende oder gerichtlich 
anerkannte Gläubiger ſeinen gerechten Antheil im Verhältniß 
zu feiner Forderung erhält; der Sekretär ſoll daraufhin die 
verſchiedenen Beträge dem Sheriff beſcheinigen, welcher den re⸗ 
ſpektiven Parteien die verſchiedenen ſo beſcheinigten Summen 
ausbezahlen und ſolche Zahlungen auf den reſpektiven Exekutio⸗ 
nen indoſſiren ſoll; Vorausgeſetzt, daß falls das mit Beſchlag zu 
belegende Eigenthum aus dem County, in welchem der Beſchlag⸗ 
nahmebefehl erlaſſen wurde, hinweg gebracht wurde und einge⸗ 
holt und in ein ſolches County zurückgebracht wird, ſo ſoll der, 
oder die daſſelbe ſo mit Beſchlag belegenden Gläubiger, das l 
Vorrecht vor anderen Beſchlagnahmen oder Urtheilsiprühen _ - 
haben. 

Sekt. 117. Wenn zu irgend einer Zeit, während eine Bursche 
Klage in Schwebe iſt, zu deren Unterſtützung eine Beſchlagnah⸗ verlangewerden 
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or 


me erlaſſen wurde, wie in dieſem Artikel vorgeſchrieben, und es 
dünkt dem Gerichte oder dem Richter, vor welchem die Klage 
ſchwebt, daß die geſtellte Sicherheit oder Bürgſchaft ungenügend 
iſt, oder daß ein Bürge geſtorben iſt, oder den Staat verlaſſen 
hat, oder zahlungsunfähig iſt, oder möglicher Weiſe zahlungsun⸗ 
fähig werden könnte, ſo ſoll beſagtes Gericht, oder während der 
Ferien der Richter, verordnen, daß eine andere Bürgſchaft, oder 
ſolche weitere Sicherheit geſtellt werde, die als genügend erachtet 
werden kann, nachdem eine Notiz, zehn Tage vorher, an den Klä⸗ 
ger oder an irgend einen ver Kläger, an deſſen Agenten oder 
Anwalt von der Applikation für eine ſolche Order gegeben wurde: 
und wenn der Kläger oder die Kläger, deren Agent oder Anwalt, 
oder eine andere Perſon für ihn oder für dieſelben, verfehlen 
ſollte einer ſolchen Order nachzukommen, innerhalb zwanzig Ta⸗ 
gen nach der Erlaſſung derſelben, ſo ſollen alle oder irgend welche 
Beſchlagnahme⸗Befehle, die darin erlaſſen wurden, aufgehoben 
ſein. Die hierin verlangte weitere Bürgſchaft ſoll die nämliche 
und in der nämlichen Art und Weiſe ausgeſtellt Jein wie die 
urſprüngliche, welche in dieſem Kapitel vorgeſchrieben iſt, und 
die Bürgen ſollen ſolidariſch und einzeln verpflichtet ſein, wie 
diejenigen in der urſprünglichen Bürgſchaft. 


Sekt. 118. Wenn der Kläger, deffen Anwalt oder Agent, 
in der Klage eine beſchworene Ausſage ausſtellt und dieſelbe bei 
> dem Sekretär regiſtrirt, worin dargeſtellt wird daß es nothwen⸗ 
dig iſt, daß der Beſchlagnahme⸗Befehl an einem Sonntage voll- 
zogen werde, um genügendes Eigenthum zur Sicherſtellung des 
zu erlangenden Urtheiles zu ſichern, ſo ſoll der Sekretär auf dem 
Befehle durch Indoſſement den Beamten anweiſen den Befehl am 
Sonntag zu vollſtrecken. l 


Sekt. 119. In allen in Zukunft eingebrachten Schaden⸗ 
erſatzklagen für geſetzwidriges Betreten von Minen oder von 
Minen⸗Eigenthum kann die klagende Partei, oder deren Agent 


eqsorstebung oder Anwalt, eine beſchworene Ausſage machen, worin angegeben 


ſein ſoll, daß der Verklagte oder die Verklagten in einer ſolchen 
Klage die Mine oder das Minen⸗Eigenthum, welche dem Kläger 
oder den Klägern in einer ſolchen Klage gehören oder von ihnen 
beſeſſen werden, geſetzwidrig betreten haben, und die Mine oder 
das Minen⸗Eigenthum ſoll darin beſchrieben ſein; und daß der 
Kläger oder die Kläger weſentliche Verluſte erlitten haben, und 
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daß er oder fie glauben, daß ein ſolcher Kläger oder ſolche Kläger 
durch ein gerichtliches Urtheil irgend eine ſpezifizirte Summe 
bon über zwanzig Dollars erhalten würden und ſollten, die 
Summe angebend, welche er oder ſie zu erhalten erwarten und 
erhalten ſollten; ein Beſchlagnahme⸗Befehl ſoll gegen alles Hab 
und Gut und Grundeigenthum eines ſolchen Verklagten oder der 
Verklagten erlaſſen werden, zurückzuberichten wie in andern Be⸗ 
ſchlagnahmefällen die in dieſem Kapitel vorgeſchrieben ſind, und 
der Kläger oder die Kläger in einem ſolchen Beſchlagnahme⸗Be⸗ 
fehl können veranlaſſen, daß auf dieſen Beſchlagnahme⸗Befehl 
hin das Erz oder der Quartz, welches von einer ſolchen Mine 
oder aus dem Minen⸗Eigenthum des Verklagten entnommen 


wurde, mit Beſchlag belegt werde. ý 
Sekt. 120. Kein Beſchlagnahme⸗Befehl foll niederge- unzulanglichreit 


ſchlagen werden, noch irgend ein Garniſhee Dritte Verkümmerte) Ausganh oder ber 
entlaſſen werden, noch irgend eine Bürgſchaft, welche von irgend zubekichtgen e 
einer Perſon oder von irgend welchen Perſonen unter dem Be⸗ 
ſchlagnahme⸗Verfahren geſtellt wurde, ſoll für ungültig erklärt 
werden, noch irgend eine eingetragene Verordnung gegen den 
Sheriff ſoll wegen Juformalität oder Unzulänglichkeit der ur⸗ 
ſprünglichen beſchworenen Ausſage aufgehoben werden, oder der 
urſprünglichen Bürgſchaft die in der Beſchlagnahme geſtellt 
wurde, wenn der Kläger oder die Kläger, oder irgend eine an- 
dere glaubwürdige Perſon, oder der Agent oder Anwalt, an 
ſeiner oder ihrer Stelle, eine genügende beſchworene Ausſage 
mit der Klage regiſtrirt, oder wenn der Kläger oder die Kläger 
oder eine glaubwürdige Perſon oder der Agent oder Anwalt, 
an ſeiner oder ihrer Stelle, eine genügende Bürgſchaft ſtellt, wie 
in dieſem Kapitel vorgeſchrieben, die von dem Gericht, in welchem 
die Klage ſchwebt, genehmigt iſt. Und wenn ein Beſchlagnahme⸗ 
befehl als mangelhaft angeſehen wird, ſo mag das Gericht erlau⸗ 
ben, daß derſelbe amendirt werde und zwar zu einer ſolchen 
Zeit und in einer ſolchen Art und Weiſe wie daſſelbe beſtimmen 
mag, und daraufhin ſoll die Klage ihren Verlauf nehmen als ob 
das fehlerhafte Verfahren urſprünglich rechtsgültig geweſen 
wäre. Und wenn in der Unterſuchung der Streitpunkte, welche 
durch Einſpruch gegen die Behauptungen, die in der beſchwor⸗ 
nen Ausſage für Beſchlagnahme enthalten find, entſtanden, es 
ſich ergibt, daß die vorgebrachten Zeugenausſagen des Klägers 
den Grund oder die Gründe für Beſchlagnahme, wie in der be⸗ 
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ſchworenen Ausſage angegeben, nicht beweiſen, jedoch die Zeu⸗ 
genausſagen zielen darauf hin andere Beſchlagnahmegründe zu 
beweiſen, die in dieſer Akte angegeben ſind, dann kann dem Klä⸗ 
ger, auf einen Antrag, worin ein guter Grund dafür angegeben 
iſt, erlaubt ſein, ſeine beſchworne Ausſage ſo zu amendiren, daß 
dieſelbe mit den Beweiſen übereinſtimmt, in der nämlichen 
Weiſe wie Plaidoyers in Wiederſpruchsfällen nach dieſem Ge⸗ 
ſetze zu amendiren erlaubt ſind. 


Settion 121. 


Kapitel VII. 
Einhaltsbefehle. 


Was iſt ein Einhaltsbefehl, und von welchen Gerichten 
ſind dieſelben auszuſtellen. 

In welchen Fällen zu bewilligen. 

Zu welcher Zeit ein ſolcher Befehl bewilligt werden 
mag. 

Um einer Klage oder einem Richterſpruch Einhalt zu 
thun — wo die Prozedur vorkommen ſoll. 

Nichtigkeitsgründe in einer Prozedur ſollen aufgehoben 
fein — Bürgſchaft ift erforderlich. l 

Betrag der Bürgſchaft. 

Notiz der Applikation, wann und wie zu geben. 

Nichtbefolgung des Befehles — wie zu beſtrafen. 

Antrag denſelben aufzuheben — wann zu ſtellen. 

Zeugenausſagen, die in der Applikation für den Befehl 
oder in dem Antrage zur Aufhebung deſſelben abge⸗ 
geben werden. 

Notiz, was dieſelbe enthalten fol — Zeugenausſagen im 
Verhör. 

Antrag auf Aufhebung — wenn keine Notiz über das 
Geſuch gegeben wurde. 

Wie zu adreſſiren und zuzuſtellen. 

Auf Bewilligung iſt Bürgſchaft zu ſtellen. 


Beſchwerde, wann zu regiſtriren. 


Verklagter kann einen Einhaltsbefehl erhalten. 
Dem Gerichte wird weitere Macht gegeben. 
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Sektion 138. Ohne Notisgebung ſoll der Befehl keine Wirkung haben. 
139. Klagen gegen die Bürgſchaft. o 


$ 
l 


Sektion 121. Ein Einhaltsbefehl ift im Allgemeinen 
Bas ift em ein Befehl, welcher eine Perfon auffordert, von der Ausführung 
Einhaltsbefehl r — - . . 
ud von weichen einer gewiſſen Handlung abzuſtehen; jedoch da wo durch die 
erlaſſen. einfache Nichtausführung einer beſtimmten Handlung die Ab- 
hülfe, zu welcher der Kläger berechtigt iſt, nicht bewirkt wird, 
mag der Einhaltsbefehl ſolche Handlungen anbefehlen, durch 
welche dem Kläger die ihm gebührende volle Abhülfe zu Theil 
wird. Das Diſtriktsgericht während der Sitzung, und irgend 
ein Richter deſſelben während der Ferien, ſoll die Macht haben 
einen Einhaltsbefehl zu bewilligen und aufzuheben, mit Aus⸗ 
nahme wie ſpäter hierin beſchränkt iſt. Im Falle einer Vakanz 
in dem Amte eines Diſtriktsrichters, oder während der Abweſen⸗ 
heit aus ſeinem Diſtrikt, oder im Falle ein ſolcher Richter ein 
Jutereſſe an der, dem Prozeſſe unterliegenden Sache hat, oder 
wenn er wegen Krankheit, oder wegen irgend einer anderen Ur⸗ 
jache abgehalten iit, die Pflichten ſeines Amtes zu erfüllen, jo 
kann der Richter irgend eines andern Diſtrikts einen ſolchen 
Befehl erlaſſen oder aufheben, oder, wenn irgend einer der vorhin 
aufgezählten Fälle eintreten ſollte, oder im Falle der Diſtrikts⸗ 
Richter in einem County ſeines Diſtrikts nicht anweſend iſt, ſo 
kann der County-Richter dieſes County, in Klagen welche in 
demſelben entſtehen, ſolche Befehle erlaſſen, welche Befehle aus 
dem Diſtriktsgerichte erlaſſen werden ſollen, als ob dieſelben von 
dem Diſtriktsgericht oder Richter erlaſſen worden ſeien, mit der 
Ausnahme daß der County⸗Richter nicht die Macht haben ſoll, 
einen ſolchen Befehl gegen die Bearbeitung von Minenanſprüchen 
zu erlaſſen. 
Sekt. 122. Ein Einhaltsbefehl kann in den folgenden 
In welchen Fällen erlaſſen werden: 
bewilligen. Erſtens Wenn es ſich aus der Beſchwerde ergibt, daß der 
Kläger zu der verlangten Abhülfe berechtigt iſt, und wenn dieſe 
Abhülfe oder ein Theil derſelben in dem Unterlaſſen der Aus⸗ 
führung oder in der Einſtellung der Fortdauer der Handlung, 
über welche Beſchwerde geführt wird, während der Schwebung 
des Prozeſſes, oder für eine beſtimmte Zeit, oder für immer, 
beſteht: 
Zweitens — Wenn fich aus der Beſchwerde oder aus der be⸗ 
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ſchworenen Ausſage ergibt, daß die Ausführung oder die Fort⸗ 
dauer irgend einer Handlung großen oder unerſetzlichen Schaden 
während des Prozeſſes hervorrufen würde. 


Drittens — Wenn fic) aus der beſchworenen Ausſage oder 
anderweitig ergibt, zu irgend einer Zeit in irgend einem Sta⸗ 
dium der Klage während des Prozeſſes, daß der Verklagte eine 
Handlung begeht oder zu begehen droht, oder im Begriffe ſteht 
dieſelbe zu begehen, oder beſorgt oder erlaubt daß irgend eine 
Handlung, welche die Rechte des Klägers in Beziehung auf die 
der Klage unterliegenden Sachen verletzen würde, und welche 
darauf hinzielt den Richterſpruch unwirkſam zu machen, und in 
ſolchen andern Fällen in denen Billigkeits-Gerichte früher durch ' 
Einhaltsbefehl Abhülfe gewährt haben, oder welche in dieſem 
Geſetze ſpeziell vorgeſchrieben ſind. 7 

Sekt. 128. Der Einhaltsbefehl kann auf beſchworene ER ae 
Ausſagen bewilligt werden zur Zeit oder vor der Regiſtrirung du bewilligen. 
der Beſchwerde, und vor Ausſtellung der Vorladung, oder zu 
irgend einer Zeit nachher, ehe ein Urtheil erlaſſen wird. In 
dem einen Fall ſoll die Beſchwerde, und die beſchworenen Ausſa⸗ 
gen ſollen in dem anderen Falle zeigen, daß genügende Gründe 
dafür vorhanden find. Die Beſchwerde fol von dem Kläger 
oder von Jemanden an ſeiner Stelle durch einen Eid beglaubigt 
werden, wie im Falle anderer Beſchwerden in dieſem Geſetze vor⸗ 
ſchrieben iſt. Ebenſo Antworten, die nach den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes regiſtrirt ſind, ſollen wie andern Antworten, die 
durch dieſes Geſetz vorgeſchrieben ſind, durch einen Eid beglau⸗ 
bigt werden. . 


9 

Sekt. 124. Wenn ein Einhaltsbefehl erlaubt wird, um einhaltsbefehl 
einer Prozedur oder einem Rechtsurtheile Einhalt zu thun, fo ſoll aur Prozedur 
das Gerichtsverfahren in dem County abgehalten werden, worin daruber ungen 
das Urtheil erlaſſen wurde, oder wo die Klage in Schwebe liegt, 
oder der Vorladungsbefehl mag in der erſten Inſtanz in irgend 
ein anderes County in dieſem Staate geſandt werden, in welchem 
der Verklagte wohnt. Kein Einhaltsbefehl ſoll erlaubt werden 
um einem Verfahren Einhalt zu thun, welches unter dem Urtheil 
eines Friedensgerichts im Gange iſt und welches die Summe 
von zwanzig Dollars ausſchließlich der Unkoſten nicht über⸗ 
ſchreitet. 


2 


Nichtꝛgreits⸗ 
runde in der 
rozedur 

aufgehoben — 

Bürgſchaft 

verlangt. 


Betrag der 
Bürgſchaft. 
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Sekt. 125. Kein Einhaltsbefehl ſoll erlaubt werden, um 
einem Rechtsurtheil Einhalt zu thun, welches auf eine höhere 
Summe lautet als der Beſchwerdeführende nach Billigkeit zu 
zahlen verpflichtet zu ſein ſich ausweiſt, und ſoviel als genügend 
ſein mag um die Unkoſten zu decken. Jeder Einhaltsbefehl, 
wenn erlaubt, ſoll als eine Abhülfe von allen den in der Rechts⸗ 
prozedur vorgekommenen Nichtigkeitsgründen wirken, für welche 
um Verbot nachgeſucht wurde. Kein Einhaltsbefehl ſoll in ſol⸗ 
chen Fällen erlaſſen werden, außer der Beſchwerdeführende, oder 
eine Perſon an ſeiner Statt, har vorerſt eine Bürgſchaft an den 
Verkkagten ausgeſtellt, mit guten Bürgen, welche genehmigt 
ſind von dem Gerichte, von dem Diſtrikts⸗ oder County⸗Richter, 
oder von dem Setretar, welchen das Gericht oder der Richter, 
der dieſen Einhaltsbefehl erlaubt, dazu beſtimmt, und ſoll die⸗ 
ſelbe bei dem Sekretär regiſtrirt werden, im doppelten Betrage 
der im Einhaltsbefehl angeführten Summe, für die Zahlung 
aller Gelder und aller fälligen oder gegen den Kläger in der 
Rechtsklage fällig werdenden Unkoſten, und ebenſo aller Unko⸗ 
ſten nebſt Schadenerſatz welcher gegen den Kläger erkannt wer⸗ 
den wird im Falle der Einhaltungsbefehl aufgehoben wird. 
Wenn der Einhaltsbefehl aufgehoben wird, gänzlich oder theil⸗ 
weiſe, ſo ſoll der Beſchwerdeführende, ausſchließlich der geſetzli⸗ 
chen Zinſen und Unkoſten, ſolchen Schadenerſatz zahlen wie das 
Gericht erkennen mag, zehn Prozent desjenigen Theiles nicht 
überſteigend, welcher von dem Einhaltsbefehl befreit werden 
mag, und ſoll der Sekretär eine Exekution dafür erlaſſen wenn 
er eine ſolche auf das Urtheil erläßt. 

Sekt. 126. Im Falle ein Einhaltsbefehl erlaubt wird, 
welcher nicht bezweckt das Verfahren in einer Rechtsklage oder 
gegen ein Rechtsurtheil einzuſtellen, ſo ſoll das Gericht, der 
Diſtrikts⸗ oder County⸗Richter welcher den Befehl erlaſſen, eine 
Order erlaſſen worin der Betrag der zu ſtellenden Bürgſchaft 
beſtimmt iſt, eine angemeſſene Summe nicht überſteigend; und 
kein Einhaltsbefehl ſoll erlaſſen werden bis der Kläger oder bis 
die Kläger, oder bis eine Perſon an deren Stelle, vorher eine 

Büuͤrgſchaft mit guten Bürgen ausgeſtellt haben, zahlbar an den 
Verklagten oder an die Verklagten, und genehmigt von dem Ge⸗ 
richt oder von dem Richter, welcher einen ſolchen Befehl erlaubt, 
oder von dem Sekretär des Gerichtes in welchem der Befehl er⸗ 
laſſen werden ſoll, falls die Order ſo beſtimmt, und welche bei 
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dem Sekretär regiſtrirt werden ſoll; dieſe Bürgſchaft ſoll bedin⸗ 
gen, daß alle Unkoſten und aller Schadenerſatz, welcher gegen 
den Kläger oder gegen die Kläger erkannt werden mag, im 
Falle der Einhaltsbefehl modifizirt oder gänzlich oder theilweiſe 
aufgehoben wird, bezahlt werden ſollen. 

Sekt. 127. Wennimmer ein Anſuchen für einen Eins Notiz einer 
haltsbefehl geſtellt wird, fo foll die Partei, welche beabſichtigt ein wann uud ute 
ſolches Anſuchen zu ſtellen, mit der Ausnahme wie ſpäter hierin zustellen. 
angegeben, der Gegenpartei Notiz geben von der Zeit und dem 
Orte wann und wo ein ſolches Anſuchen eingebracht werden ſoll, 
ehe daſſelbe eingereicht wird; vorausgeſetzt, daß wenn ein ſolches 
Anſuchen in einer Sache während des Gerichtstermins in dem 
Gerichte in welchem die Sache ſchwebt, geſtellt wird, und in wel⸗ 
cher der Verklagte oder die Verklagten eine Vorladung erhielten 
zehn Tage vor dem Gerichtstermin in welchem ein ſolches An⸗ 
ſuchen geſtellt werden ſoll, oder wenn der Verklagte eine be⸗ 
ſchworene Ausſage regiſtrirt, worin er angibt, daß unerſetzlicher 
Schaden oder Unheil für ihn entſtehen würde aus einer ſolchen 
Notizgabe, oder daß die Sache zu dringend iſt um den Aufſchub 
erleiden zu können, welcher durch eine ſolche Notiz entſtehen 
würde, oder wenn aus der Beſchwerde⸗Eingabe zu erſehen iſt, 
daß der Verklagte oder die Verklagten die Handlungen ausführen 
können, deren Verbot nachgeſucht wird, ehe der Antrag verhört. 
werden kann, ſo ſoll keine Notiz nothwendig ſein, jedoch ſoll das 
Gericht oder der Richter das Anſuchen ex parte verhören; und - — 
ferner vorausgeſetzt, daß irgend ein Einhaltsbefehl, welcher gegen 
die Bearbeitung einer Erzgrube oder einer Mine gerichtet iſt, 
ohne Notiz an die Gegenpartei ungültig ſein ſoll. Die zu ge⸗ 
bende Notiz ſoll im Verhältniß zur Dringlichkeit der Sache 
lauten. Wenn die Partei, gegen welche der Befehl gerichtet iſt, 
zur Vorbereitung ihrer Vertheidigung die Friſt verlängert 
wünſcht, ſo mag das Gericht oder der Richter eine Friſt erlauben 
die als angemeſſen erachtet wird, jedoch ſoll dieſelbe in keinem 
Falle mehr als fünf Tage betragen, und es kann zur nämlichen 
Zeit einen temporären Einhaltsbefehl erlaſſen bis über das An- 
ſuchen entſchieden iſt, und das Gericht oder der Richter mag von 
dem Kläger oder von den Klägern eine Bürgſchaft verlangen 
während der Dauer eines ſolchen einſtweiligen Einhaltsbefehles, 
unter den Bedingungen wie in Sektion 126 dieſes Geſetzes an⸗ 
gegeben. Kein Antrag auf Aufhebung eines Einhaltsbefehles 


Nichtbefolaung 


eines Einhaltsbe⸗ 
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ſoll in den Gerichtsferien verhört werden, wenn derſelbe in Be⸗ 
ziehung auf Minenanſprüche erlaſſen wurde, nachdem die Ant⸗ 
wort regiſtrirt tit. ` 

Sekt. 128. Wenn irgend eine Perſon, gegen welche ein 
Einhaltsbefehl oder ein temporärer Einhaltsbefehl erlaſſen 


sehfes — wie zu wurde, ſich folte nach der Zuſtellung deſſelben der Nichtbefolgung 


beſtrafen. 


und der Uebertretung des Einhaltbefehles oder des temporären 
Einhaltbefehles ſchuldig gemacht haben, ſo ſoll der Richter, wel⸗ 
cher denſelben erließ, geſetzlich befugt ſein, oder der Richter des 
Diſtrikts in welchem der Befehl oder die Order erlaſſen wurde, 
oder falls dieſelben in öffentlicher Gerichtsſitzung bewilligt wur⸗ 
den, dann irgend ein Diſtriktsrichter während der Ferien, 
einen Vorführungsbefehl gegen ſolche Perſon oder Perſonen für 
Nichtachtung des Gerichtshofes zu erlaſſen. Nachdem dieſelbe 
oder dieſelben vor den beſagten Richter gebracht wurden, außer 
dieſelbe oder dieſelben können diefe Nichtachtung des Gerichts: 
hofes widerlegen oder ſich rechtfertigen, ſo kann der Richter 
nach ſeinem Gutdünken dieſelbe oder dieſelben in das County 
Gefängniß ſchicken bis zur Sitzung des Gerichtes in welchem der 
beſagte Einhaltsbefehl ſchwebt, oder er kann für ihr Erſcheinen 
in beſagtem Gerichte in dem nächſten Gerichtstermin Bürg⸗ 
ſchaft nehmen, daß ſie ſich über beſagte Mißachtung des Gerichtes 


verantworten, und ſich den Befehlen des Gerichtes in der Sache 


Antrag auf 
Aufhebung 


unterwerfen wollen. 

Sekt. 129. In allen Fällen, in welchen Einhaltsbefehle 
ex parte crlaſſen werden, mag der Verklagte, zu irgend einer 
Zeit nachdem eine Einrede oder Antwort auf die Beſchwerde 
regiſtrirt ift, vor Gericht den Antrag ſtellen, oder vor dem Rich 


ter deſſelben, nach fünftägiger Notiz an die Gegenpartei, daß 


Zeugenaussage 
in der Applita⸗ 
tion oder ber de 
Antrage auf 
Aufhebung. 


der Einhaltsbefehl aufgehoben oder modifizirt werde. 
Sekt. 130. Im Verhör über den Antrag, einen Ein⸗ 
x haltsbefehl zu bewilligen auf Notiz, wobei der Verklagte feine 
m Antwort regiſtrirt vor dem Verhör, oder auf den Antrag des 
Verklagten, den Einhaltsbefehl auf die Regiſtrirung einer Ant- 
wort aufzuheben, kann jede Partei vor dem Gerichte oder vor 
dem Richter Zeugen mündlich vernehmen; und die Applikation 
für Aufhebung des Einhaltsbefehles, oder der Antrag den Ein⸗ 
haltsbefehl aufzuheben, mag durch beſchworene Ausſagen unter 
ſtützt und ebenſo dagegen opponirt werden, wie in der nächſten 
Sektion vorgeſchrieben. 
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Sekt. 131. Die Partei, in ihrer Notiz der Applikation 
für einen Einhaltsbefehl, oder in ihrer Notiz des Antrages auf alen on 
Aufhebung, ſoll angeben, ob ſie beabſichtigt ihr Anſuchen auf 
die Beſchwerde, auf die Antwort oder auf die Einrede zu ſtützen, 
oder ob ſie beabſichtigt durch beſchworene Ausſagen ihr Auſuchen zu 
unterſtützen, oder mündliche Zeugenausſagen einzubringen, und 
das Verhör ſoll auf die Beſchaffenheit der in einer ſolchen Notiz 
angegebenen Beweismittel beſchräntt fein, außer wie hierin be- 
merkt: wenn jedoch die Partei, welcher Notiz gegeben wurde, 
andere Beweismittel anzuführen wünſcht als diejenigen, welche 
in der Notiz angegeben ſind, ſo mag ſie der Gegenpartei Notiz 
geben, mit Angabe der Beweismittel welche ſie einführen will in > 
Oppoſition gegen des Anſuchen und gegen den Antrag, und yemerstageung 
dieſes ſoll dieſelbe berechtigen, diejenige Art von Beweisgründen ™ Verhör. l 
vorzuführen, die in ihrer Notiz angegeben find, und foll die Ge— 
genpartei berechtigen, denſelben mit der nämlichen Art von Be⸗ 
weisgründen zu opponiren. Und wenn mündliche Zeugenaus⸗ 
jagen eingebracht werden foller, jo ſoll es die Pflicht des Ge 
richtes oder des Richters ſein, an welche ein ſolches Anſuchen für 
einen Einhaltsbefeht oder ein Antrag auf Aufhebung geſtellt 
wurde, wie in dieſer und der nächſten Sektion vorgeſchrieben tit, 
die Ausſagen von Jeugen und andere kompetente Beweiſe ſobald 
als thunlich anzuhören, und ohne unnöthigen Aufſchub zu ent⸗ 
ſcheiden ob ein Einhaltsbefehl erlaſſen werden oder fortbeſtehen 
ſoll oder nicht. 

Sekt. 132. In allen Fällen, in welchen Einhaltsbefehle 
ohne Notiz erlaſſen werden, mag der Verklagte oder mögen die 
Verklagten zu irgend einer Zeit nach der Regiſtrirung einer Ein⸗ 
rede oder einer Autwort auf die Beſchwerde, während des Ter- 
mines oder in Ferien, bei Gericht den Antrag ſtellen, oder wenn 
das Anſuchen während der Ferien geſtellt wird, bei dem Richter Kafßeßzung wenn 
deſſelben, daß der Einhaltsbefehl aufgehoben werde. Wenn der gegeben it 
Verklagte oder die Verklagten eine Antwort auf die Beſchwerde 
regiſtrirt haben, ſo ſoll es geſetzlich für die betreffenden Parteien 
ſein, im Verbör über einen ſolchen Antrag, Beweiſe zur Unter⸗ 
ſtützung der Beſchwerde oder der Antwort anzuführen, und das 
Gericht oder der Richter ſoll über einen ſolchen Antrag nach den 
Zeugenausſagen entſcheiden, ohne verpflichtet zu fein die Antwort 
als unbedingt wahr zu betrachten. Wenn zu der Zeit oder. vor 
der Zeit, welche zum Verhör über einen ſolchen Antrag beſtimmt 


Wie adreſſirt 
Und zugeſtellt. 
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iſt, irgend eine der Parteien oder eine andere unbeſcholtene Per⸗ 
ſon an deren Statt vor Gericht eine beſchworene Ausſage macht 
und regiſtrirt, worin dargethan wird, daß eine ſolche Partei einen 
Zeugen oder Zeugen hat, vermittelſt deren ſie die Beſchwerde 
oder die Antwort (wie der Fall ſein mag) widerlegen kann, oder 
einen wichtigen Theil derſelben, indem ſie dabei den Namen oder 
die Namen dieſes Zeugen oder dieſer Zeugen angibt, ſowie auch 
deren Wohnort und die einzelnen Thatſachen, welche die Partei 
durch dieſelben beweiſen will, und daß eine ſolche Partei ſeit der 
Eingabe, der Antwort keine Gelegenheit hatte ſich die Ausſagen 
dieſer Zeugen zu verſchaffen, ſo ſoll das Gericht oder der Richter, 
wenn überzeugt, daß die Ausſagen dieſer Zeugen beim Verhör 
über einen ſolchen Antrag weſentlich nothwendig ſind, einen Auf⸗ 
ſchub des. Verhörs für eine ſolche mäßige Zeit bewilligen, welche 
als nothwendig erſcheinen mag um die Partei in den Stand zu 
ſetzen die Ausſagen von dieſen Zeugen zu erlangen. Beſchworene 
Ausſagen die mit der Beſchwerde oder Antwort regiſtrirt ſind, 
und die geſchriebenen Zeugenausſagen die entgegengenommen 
und beſcheinigt wurden, wie in andern Kanzleiverfahren, mögen 
von dem Gericht oder Richter im Verhör über einen ſolchen An⸗ 
trag angehört und ſollen von ihm erwogen werden, und ſchrift⸗ 
liche Zeugenausſagen, welche zu dem Zwecke entgegengenommen 
wurden um bei einem ſolchen Verhör verleſen zu werden, können 
bei dem Schlußverhör über die Sache, für welche dieſelben auf⸗ 
genommen wurden, verleſen werden; vorausgeſetzt, daß in irgend 
einem Falle, in welchem ein Einhaltsbefehl auf Notiz erlaſſen 
wurde, wie in Sektion einhundert und ſiebenundzwanzig dieſes 
Geſetzes vorgeſchrieben, kein Antrag auf Aufhebung eines ſolchen 
Einhaltsbefehles während der Gerichtsferien angehört oder geſtellt 
werden ſoll. A 

Sekt. 133. Die Order des Einhaltsbefehls ſoll an die 
beauftragte Partei adreſſirt ſein und ſoll von dem Sekretär in 
Gemäßheit der Anordnungen des Gerichtes oder des Richters er⸗ 
laſſen werden. Die Order eines Einhaltsbefehles kann in der 
nämlichen Weiſe zugeſtellt werden, und von irgend einer Perſon 
oder von einem Beamten welche ermächtigt ſind eine Vorla⸗ 
dung zuzuſtellen. Und die Order eines Einhaltsbefehles ſoll die 
Partei von der Zeit einer ſolchen Zuſtellung an binden, oder 
von der Zeit an wann dieſelbe wirkliche Notiz erhielt, daß das 
Gericht oder der Richter eine ſolche verordnet hat. 
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Sekt. 134. Auf Bewilligung eines Einhaltsbefehls ſoll qnemwinigung 
das Gericht oder der Richter, außer wenn der Staat, oder et aa 
ein County des Staates, oder eine Munizipal Körperſchaft die 
Partei iſt, eine ſchriftliche Bürgſchaft von der Partei, zu deren 
Gunſten der Einhaltsbefehl erlaubt wird, verlangen, mit einem 
oder mehreren guten Bürgen, kraft deren der Kläger der beauf⸗ 
tragten Partei allen Schaden bezahlen will, eine zu beſtimmende 
Summe nicht überſteigend, welchen dieſe Partei auf Grund des 
Einhaltsbefehls erleiden mag, falls das Gericht ſchließlich ent⸗ 
ſcheidet, daß die Partei, zu deren Gunſten der Einhaltsbefehl 
erlaſſen wurde, dazu nicht berechtigt war. Eine beauftragte 
Partei mag zu irgend einer Zeit ehe das Urtheil gefällt iſt, auf 
angemeſſene Notiz an die Partei zu deren Gunſten der Einhalts⸗ 
befehl erlaſſen wurde, an das Gericht oder an den Richter einen 
Antrag auf erhöhte Bürgſchaft ſtellen. Und wenn es ſich ergibt, 
daß die Bürgen den Staat verlaſſen haben, und daß die Sicher⸗ 
heit dadurch geſchwächt wird, oder anderweitig ungenügend iſt, 
ſo mag das Gericht den Einhaltsbefehl aufheben, außer genü⸗ 
gende Bürgſchaft wird in augemeſſener Zeit gegeben. 


Sekt. 135. Zur Bewilligung eines Einhaltsbefehles ſoll mann sie 
es nicht nothwendig fein, daß die Beſchwerde zuerſt in dem Ge⸗ealſtrrk werden 
richt regiſtrirt wird in welchem um einen ſolchen Befehl nadge- 
ſucht wird; jedoch mag die Order des Richters oder irgend eines 
Gerichtes, welchem irgend eine Beſchwerde vorgelegt wird, durch 
welche ein Einhaltsbefehl nachgeſucht wird, befehlen, daß der⸗ 
ſelbe erlaſſen werde auf Regiſtrirung der Beſchwerde, mit der 
Bürgſchaft, wie in Sektion 125 und 127 (wie der Fall ſein mag) 
vorgeſchrieben iſt. 

Sekt. 136. Der Verklagte kann zu irgend einer Zeit, lager er 
während eine Klage gegen ihn in Schwebe iſt, durch Dar⸗ ae 
legung der Hauptſache ſeiner Antwort in der Art einer Gegen⸗ 
beſchwerde, worin gezeigt wird daß er zu einem Einhaltsbefehl 
gegen den Kläger berechtigt iſt, oder durch Regiſtrirung einer 
beſchworenen Ausſage, worin gezeigt wird daß er zu einer ſol⸗ 
chen Abhülfe berechtigt iſt, um einen Einhaltsbefehl nachſuchen 
und denſelben erhalten, in der nämlichen Art und Weiſe wie in 
dieſem Kapitel für Kläger vorgeſchrieben iſt welche Einhaltsbe⸗ 
fehle zu erhalten trachten. 
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Sekt. 137. Das beſagte Diſtriktsgericht des Staates, 
i oder irgend ein Richter deſſelben, ſoll ferner die Macht haben, 
e a Einhaltsbefehle für beſtätigende Abhülfe zu erlaſſen, welche die 

nämliche Kraft und Geltung haben ſollen wie Wiedereinſetzungs 
befehle, wodurch irgend eine Perſon oder Perſonen in den Beſitz 
von irgend welchem Mineneigenthum und Zubehör wieder ein 
geſetzt werden, von welchem ſie durch Betrug, durch Zwang oder 
durch Gewaltthätigkeit vertrieben wurden, oder von welchem 
Beſitze ſie vertrieben wurden durch Drohungen, durch Worte 
oder Thaten welche geeignet ſind, Furcht, oder Furcht vor Ge 
fahr zu erwecken: oder wenn immer ein ſolcher Beſitz von ihr 
oder von ihnen weggenommen wurde durch Eindringen der Ge- 
genpartei an einem Sonntage, oder an einem geſetzlichen Feſt— 
tage, oder während die beſitzende Partei zeitweilig abweſend 
war; die Bewilligung eines ſolchen Befehles ſoll nur auf das 
Beſitzrecht Bezug haben unter den Thatſachen des Falles in Be⸗ 
ziehung auf die Art und Weiſe in welcher der Beſitz erlangt 
wurde, die Parteien in allen andern Fragen ihren geſetzlichen 
Rechten überlaſſend als ob kein ſolcher Befehl erlaſſen worden 
wäre; vorausgeſetzt, daß kein ſolcher Befehl erlaſſen werden ſoll, 
außer auf ſchriftliche Notiz an die ee die wenigſtens 
fünf Tage vorher erlaſſen wurde, die Zeit und den Ort angebend, 
wann und wo eine ſolche Applikation geſtellt werden ſoll, falls 
ſie während der Ferien gemacht wird, und falls während des 
Termines, dann nicht eyer als bis der Verklagte oder die Ver 
klagten geſetzlich vorgeladen und aufgefordert wurden zu erſchei 
nen und unter einer ſolchen Zuſtellung zu antworten. Und 
wenn der Verklagte oder die Verklagten eine Antwort auf die 
Beſchwerde eingeben ſollten, worauf ein ſolches Anſuchen geſtützt 
ijt, und die weſentlichen Behauptungen in beſagter Beſchwerde 
unter einer beſchworenen Ausſage verneinen ſollten, ſo ſoll das 
beſagte Gericht oder der Richter deſſelben Zeugenausſagen zur 
Unterſtützung der beſagten Beſchwerde. oder Antwort entgegen- 
nehmen, oder mag beſagtes Anſuchen an einen Schiedsrichter 
überweiſen, um ſolche Beweiſe, welche zur Unterſtützung beſagter 
Beſchwerde oder Antwort abgegeben werden ſollten, entgegenzu⸗ 
nehmen, und ſoll beſagten Schiedsrichter beauftragen, über die 
Beweiſe an beſagtes Gericht oder an deſſen Richter Bericht zu 
erſtatten innerhalb einer angemeſſenen Zeit, indem er dem 
Beſchwerdeführenden und dem Verklagten genügende Zeit be- 
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willigt um die Beweise führen zu können, und die von dem 
Gerichte oder Richter ſo erlaubte Friſt zur Aufnahme der 


Zeugenausſagen ſoll zwiſchen den Beſchwerdeführenden und den 


Verklagten gleichmäßig vertheilt werden: und ſoll es die Pflicht 
des Beſchwerdeführenden oder der Beſchwerdeführenden ſein, 
ſeine oder ihre Zeugenazsſagen zuerſt einzubringen, und der 
Verklagte oder die Verkkagten follen ihre Zeugenausſagen in 
der letzten Hälfte der ſo erlaubten Friſt abgeben, und das beſagte 
Gericht oder der Richter ſoll das Verhör über das beſagte An⸗ 
ſuchen vertagen bis zu einem gewiſſen Tage nachdem eine ange- 
meſſene Friſt zur Aufnahme beſagter Beweiſe verſtrichen iſt, und 
zu dieſer Zeit nach der Anhörung des Berichtes des Schieds⸗ 
richters, beſagten Befehl bewilligen oder vorenthalten, wie die 
Plaidoyers und die Zeugenausſagen in beſagtem Falle oder in 
beſagtem Verfahren erfordern oder rechtfertigen mögen; und 
ferner vorausgeſetzt, daß kein ſolcher Befehl erlaſſen werden ſoll 
zu Gunſten irgend einer Perſon oder irgend welcher Perſonen, 
um dieſe Perſon oder dieſe Perſonen in den Beſitz irgend welchen 
Minen⸗Eigenthums wieder einzuſetzen, wenn beſagte Perſon oder 
Perſonen den Beſitz des beſagten Eigenthums durch Gewalt⸗ 
thätigkeit, oder durch Betrug erhalten und ſich verſchafft haben, 
oder durch Beſitzergreifung deſſelben während der einſtweiligen 
Abweſenheit der Gegenpartei; und ferner vorausgeſetzt, daß 
Berufung an ein höheres Gericht, wie in allen andern Fällen, 
erlaubt fein foll gegen irgend eine End⸗Order oder gegen einen 
End Erlaß, wodurch ein Einhaltsbefehl unter den Beſtimmun⸗ 
gen dieſer Sektion bewilligt wird; jedoch ſolche Berufungen 
ſollen nicht die Wirkung haben, beſagten Befehl aufzuheben, 
nachdem eine Order oder ein Rechtsſpruch erlaſſen wurde von 
dem Gericht oder Richter der denſelben bewilligt hat, noch einen 
Befehl in Geltung zu erhalten nachdem eine Order oder ein 
Erlaß erging wodurch ein Einhaltsbefehl aufgehoben wurde 
während die Berufung ſchwebt. Wenn ein Anſuchen geſtellt ift 
für einen ſolchen Einhaltsbefehl mit beſtätigender Abhülfe, wie 


in dieſer Sektion beabſichtigt, ſo ſoll das Gericht oder der Richter 


umgehend auf Regiſtrirung der Befchwerde einen temporären 
Einhaltsbefehl erlaſſen, wie in Sektion 126 dieſes Aktes. vorge- 
ſchrieben iſt. 

Sekt. 138. Kein Einhaltsbefehl mit beftätigender Ab⸗ 
hülfe, welcher die Wirkung und Gültigkeit eines Wiedereinſetz⸗ 


. 
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delta fic ungsbefehles hat, fol gültig fein oder foll irgend eine Wirkung 


Abhütfe obne haben, wenn er ohne Notiz erlaffen wurde, und ohne den in der . 


Notiz ungultig. . ; 
vorhergehenden Sektion vorgeſchriebenen Bedingungen nadge- 


kommen zu ſein. 
Sekt. 139. In einer Klage gegen irgend eine Bürgſchaft, 
Slane genen die Die in dieſem Geſetze vorgeſchrieben ijt, foll es nicht nothwendig 
ſein, die Klage in der erſten Inſtanz gegen den Ausſteller der 
Bürgſchaft zu bringen um die Summe des Schadenerſatzes, die 
das Gericht erlauben oder bewilligen mag, auszufinden, ſondern 
der Ausſteller und die Bürgen können zuſammen verklagt werden, 
und in der Unterſuchung mag der Schaden veranſchlagt und be 
willigt werden gegen den Ausſteller und die Bürgen in der 
Klage. os 


es 
sa 


as Se 


gar 


Kapitel VIII. 
Ueber Hinterlegung im Gericht und über Empfänger. 


Sektion 140. Hinterlegung im Gericht. 
141. Ernennung des (Empfängers. 
142. Wie eine Applikation zu machen iſt. 
143. Obligation die von dem Empfänger zu ſtellen it. 


Sektion 140. Wenn in den Plaidovers oder in der ginterlegung im 
Examination einer Partei zugegeben wurde, daß dieſelbe in Gericht. 
ihrem Beſitze oder in ihrer Obhut Gelder hat oder andere Sachen 
die abgeliefert werden können, welche, als die Klageſache, von ihr, 
als Betrauter für eine andere Partei aufgehoben werden, oder 
welche einer andern Partei gehören oder an dieſelbe fällig ſind, 
ſo mag das Gericht auf Antrag verordnen, daß dieſelben im Ge⸗ 
richte hinterlegt oder einer ſolchen Partei abgeliefert werden, auf 
ſolche Bedingungen hin die als gerecht erſcheinen, jedoch den 
weiteren Verfügungen des Gerichtes unterworfen. 

Sekt. 141. Ein Empfänger mag von dem Gerichte, in ae 
welchem die Klage ſchwebt, oder von einem Richter deſſelben, er⸗Empfangers. 
nannt werden: 

Erſtens Vor einem Urtheil, für einſtweilig, auf das An⸗ 
ſuchen der einen oder der anderen Partei, falls dieſelbe ein prima 
facie Recht auf das Eigenthum feſtſtellt, oder auf einen Antheil 
an dem Eigenthum welches der Klage zu Grunde liegt, und wel⸗ 
ches in dem Beſitze der Gegenpartei iſt, und wenn das Eigen⸗ 
thum oder die Miethe und der Nutzen davon in Gefahr ſind, ver⸗ 
loren zu gehen oder weſentlich beſchädigt oder verdorben zu wer- 
den; — „ 

Zweitens —Nach einem Urtheil, um über das Eigenthum 
in Uebereinſtimmung mit dem Urtheil zu verfügen oder um das⸗ 
jelbe aufzubewahren während der Schwebe einer Berufung; und 
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Drittens—In ſolchen andern Fällen, welche ih Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Verfahren der Gerichte mit Billigkeits⸗Ge⸗ 
richtsbarkeit ſind. 

Sekt. 142. Das Anſuchen für die Ernennung eines Em⸗ 

Anſuchen fur Pfängers ſoll geſtellt werden durch Regiſtrirung einer Bittſchrift, 

einen n stellen. zu irgend einer Zeit während der Prozedur der Klage, in welcher 
die Ernennung eines Empfängers angeſtrebt wird, indem die 
Thatſachen dargelegt werden worauf das Anſuchen geſtützt iſt, 
welche Bittſchrift ebenſo wie Beſchwerden nach den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes beglaubigt werden ſoll. Und die Partei, welche 
der Ernennung eines Empfängers opponirt, ſoll daſſelbe durch 
Regiſtrirung einer Antwort auf die Bittſchrift thun, die beglau⸗ 
bigt iſt wie Antworten auf Beſchwerden nach Vorſchrift dieſes 
Geſetzes beglaubigt werden ſollen. Und das Gericht oder der 
Richter mag Beweiſe anhören um die Streitfragen, welche durch 
die Bittſchrift und Antwort eutſtanden find, entſcheiden zu kön⸗ 
nen, und ſoll dieſelben entſcheiden wie andere Streitfragen, welche 
durch Plaidoyers in einer Klage entſtanden find. 

Sekt. 143. Vor Antretung ſeiner Pflichten ſoll der Em 

ER pfänger einen Eid let en, daß er dieſelben getreulich erfüllen will, 
pert und ſoll eine Bürgſchaft mit einem oder mehreren guten Bürgen 
ausſtellen, welche von dem Gerichte oder Richter genehmigt wor 
den ſind, an diejenige Perſon und in einer ſolchen Summe wie 
das Gericht oder der Richter beſtimmen mag, laut deren er'ſeine 
Pflichten als Empfänger in der Klage getreulich erfüllen und die 

Befehle des Gerichtes in dieſer Sate befolgen will. 


Sechster Abschnitt. 


Ueber Urtheile und Unterſuchungen. 


Kapitel IX. 


Ueber Urtheile im Allgemeinen. 


Sektion 144. Urtheil — was darunter zu verſtehen iſt. 
145. Ein Urtheil mag zu Gunſten der einen oder anderen, 


oder gegen die eine oder die andere Partei gefällt wer⸗ 
den. 


146. Ein Urtheil mag gegen die eine Partei gefällt werden 
und die Klage gegen die anderen weiter geführt wer⸗ 
den. 

147. Abhülfe die dem Kläger gewährt werden ſoll. 

148. Klagen können abgewieſen oder eingeſtellt werden. 

149. Urtheil nach Verdienſt der Sache — wann. 


Sektion 144. Ein Urtheil iſt die endgültige Entſchei⸗ Urtheil — 
dung der Rechte der Parteien in einer Klage oder in Verhand⸗ e 
lungen, und mag während dem Gerichtstermin oder in der 
Vakanz eingetragen werden. 


Sekt. 145. Ein Urtheil mag für, oder gegen einen oder zn terpei mag 
mehrere von verſchiedenen Klägern erlaſſen werden, und für oder 8 a 
gegen einen oder mehrere von verſchiedenen Verklagten; und es Parteien gefält 
kann, wenn die Gerechtigkeit der Sache dies verlangt, die end⸗ 
gültigen Rechte der Parteien in ihrer Beziehung zu jeder derſel⸗ 
ben entſcheiden. 


* 
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Sekt. 146. In einer Klage gegen verſchiedene Verklagte 
gegen eine mas kann das Gericht nach Gutdünken ein Urtheil gegen einen oder 
und das Perſaß⸗gegen mehrere derſelben fällen, und kann erlauben daß die Klage 
Andcken weiter gegen die anderen vor ſich gehe, wenn immer ein ſolches Urtheil 


geführt wer en. angemeſſen iſt. , 
Sekt. 147. Die Abhülfe, welche dem Kläger bewilligt 
Dem säger zu wurde, ſoll, falls keine Antwort gegeben wurde, diejenige nicht 
one überſchreiten welche er in feiner Beſchwerde verlangt hat; jedoch 
in irgend einem anderen Falle mag das Gericht ihm irgend 
welche Abhülfe erlauben, welche ſich mit den in der Beſchwerde 
angegebenen Thatſachen verträgt und in den ſtreitigen Punkten 
eingeſchloſſen iſt. 

Sekt. 148. Eine Klage mag abgewieſen oder ein Ein⸗ 

Sagen Tonnen, ſtellungs⸗Urtheil eingetragen werden, in den folgenden Fällen: 

werden Erſtens— Durch den Kläger ſelbſt, zu irgend einer Zeit vor 
der Unterſuchung, auf Zahlung der Unkoſten, falls keine Gegen⸗ 
anſprüche gemacht wurden. Wenn ein vorläufiges oder ein 
Hülfs⸗Rechtsmittel erlaubt wurde, jo ſoll die Bürgſchaft derauf: 
hin von dem Sekretär an den Verklagten abgegeben werden, 
welcher ſeine Klage dafür einbringen mag; 

Zweitens — Durch die eine oder andere Partei, auf die 
ſchriftliche Einwilligung der Gegenpartei; 

Drittens — Durch das Gericht, wenn der Kläger bei der 
Unterſuchung nicht erſcheint, und wenn der Verklagte dagegen 
erſcheint und auf eine Abweiſung der Klage anträgt; 

Viertens — Durch das Gericht, wenn, nach der Unterſuchung, 
und vor der endgültigen Uebergabe des Falles, der Kläger die 
Klage aufgibt; 

Fünftens— Durch das Gericht, auf den Antrag des Ver- 
klagten, wenn während der Unterſuchung der Kläger ſeine An⸗ 
ſchuldigungen den Geſchworenen gegenüber nicht genügend be⸗ 
weiſt. 

Die in den erſten zwei Unterabtheilungen angeführte Ab⸗ 
weiſung der Klage ſoll durch Eintragen in das Regiſter des 
Sekretärs geſchehen, woraufhin ein Rechtsſpruch demgemäß ein⸗ 
getragen werden mag. 

1 Sekt. 149. In allen andern Fällen als denjenigen, 
Urtheil nach dem welche in der letzten Sektion angeführt find, foll das Urtheil nach 


Verdienſte der . — 85 
Sache zu fällen. Verdienſt der Sache gefällt werden. 


Kapitel X, 
Ueber Urtheile welche in Ermangelung einer Antwort gefüllt werden. 


Sektion 150. Urtheile können gefällt werden, wenn der Verklagte 
unterläßt die Beſchwerde zu beantworten. 


Sektion 150. Urtheile können gefällt werden, wenn 
der Verklagte unterläßt die Beſchwerde zu beantworten, wie 
folgt: * 

Erſtens— In einer Klage, welche aus einem Vertrage ent- 
ſteht, für Erlangung von Geld oder Schadenerſatz, wenn bei dem 
Sekretär des Gerichtes innerhalb der in der Vorladung angege⸗ 
benen Zeit keine Antwort oder Einrede regiſtrirt wurde, oder 
innerhalb einer ſpätern Zeit, wie ſolche bewilligt werden mag; 
der Sekretär ſoll, auf Applikation des Klägers, dieſes Unter⸗ 
laſſen des Verklagten eintragen, und unverzüglich darauf ein 
Urtheil für die in der Vorladung beſtimmte Summe eintragen, 
einſchließlich der Unkoſten, gegen den Verklagten, oder gegen 
einen oder mehrere von verſchiedenen Verklagten, in denjenigen 
Fällen die in der erſten Unterabtheilung der dreiunddreißigſten 
Sektion des dritten Kapitels dieſes Geſetzes vorgeſehen find; 

Zweitens In andern Klagen, falls keine Antwort bei dem 
Sekretär innerhalb der in der Vorladung beſtimmten Zeit regi⸗ 
ſtrirt wurde, oder innerhalb einer ſolchen weiteren Friſt wie 
etwa bewilligt wurde, ſoll der Sekretär dieſes Unterlaſſen des 
Verklagten eintragen, und daraufhin kann der Kläger in dem 
nächſtfolgenden oder in irgend einem ſpätern Gerichtstermin um 
die in der Beſchwerde verlangte Abhülfe nachſuchen. Wenn die 
Ausſtellung einer Rechnung oder der Beweis irgend einer That⸗ 
ſache nothwendig ſein ſollte, um das Gericht in den Stand zu 
ſetzen, den Schaden zu veranſchlagen oder ein Urtheil zu fällen, 
oder um das Urtheil in Kraft zu ſetzen, ſo mag das Gericht die 
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Rechnung ausſtellen laſſen oder den Beweis anhören, oder mag 
nach Gutdünken auf Einwilligung der Parteien einen Schieds⸗ 
richter zu dieſem Zwecke ernennen, und wenn die Klage für Er⸗ 
langung von Schadenerſatz iſt, entweder gänzlich oder theilweiſe, 
ſo mag das Gericht verordnen, daß der Schaden veranſchlagt 
werde durch ein Geſchwornen⸗Gericht, oder auch kann derſelbe 
von dem Gericht veranſchlagt werden, oder wenn, um die Summe 
des Schadens zu beſtimmen, die Examination einer langen Rech⸗ 
nung nothwendig fein follte, dann dürch einen Schiedsrichter 
wie oben vorgeſchrieben; 

Drittens — In Klagen, in denen die Zuſtellung der Borla- 
dung durch Publikation geſchah, kann der Kläger, nachdem die 
in der Order für Publikation enthaltene Friſt verſtrichen iſt, 
auf Beweis der Publikation, und daß keine Antwort regiſtrirt 
wurde, um ein Urtheil nachſuchen, und das Gericht ſoll darauf⸗ 
hin verordnen, daß Beweiſe beigebracht werden ſollen in Bezieh⸗ 
ung auf das in der Beſchwerde geſtellte Verlangen, und wenn 
der Verklagte kein Einwohner dieſes Staates iſt, ſo ſoll es ver⸗ 
ordnen, daß der Kläger oder deſſen Agent in Beziehung irgend 
welcher Zahlungen, welche an den Kläger gemacht wurden, unter 
Eid examinirt werde, oder über irgend welche Zahlungen die an 
irgend Jemanden zu ſeinem Vortheil in Beziehung auf ein ſolches 
Verlangen gemacht wurden, und es mag ein Urtheil fällen für 
die Summe, welche er zu erlangen berechtigt iſt. Wenn die 
Antwort in irgend einem Falle die Klageſache verneint, oder nur 
einen Theil der Klageſache oder der Klageſachen, die in der Be⸗ 
ſchwerde angegeben ſind, beſtreitet, ſo kann der Kläger ein Ur⸗ 
theil in Kontumaz für den unbeſtrittenen Theil erhalten, und 
der in der Antwort beſtrittene Theil kann dem weitern Verfah⸗ 
ren in der Klage überlaſſen bleiben. — 


Kapitel XI. 


ten 


Ueber Streitpunkte und deren Erledigung. 


Sektion 151. Streitpunkte — wie dieſelben entſtehen. 

152. Geſetzliche Streitpunkte. 

153. Thatſächliche Streitpunkte. 

154. Geſetzliche und thatſachliche Streitpunkte — wie zu un⸗ 
terſuchen. 

155. Geſetzliche Streitpunkte ſollen zuerſt erledigt werden. 

156. Klagen ſollen i in dem Regiſter nach dem Datum derſel⸗ 
ben eingetragen werden. 

157. Jede Partei mag einen Streitpunkt zur Unterſuchung 
bringen. N l 

158. Antrag auf Aufſchub. 

Sektion 151. Ein Streitpunkt entſteht wenn eine Siretpuntte — 
Thatſache oder eine Rechtsfolgerung don der einen Partei be- mieh 
hauptet und von der andern beſtritten wird. Streitpunkte ſind 
zweierlei Art: 

Erſtens —Geſetzliche Streitpunkte. 

Zweitens — Thatſächliche Streitpunkte. 

Sekt. 152. Ein Rechtsſtreitpunkt eutjteht durch eine Reditsftreit, 
Einrede gegen die Beſchwerde oder gegen die Antwort oder Re⸗ A 
plik, oder gegen einen Theil derſelben. 


Sekt. 153. Ein thatſächlicher Streitpunkt entſteht: 
Thatumſtänd⸗ 


Erſtens— Durch eine weſentliche Behauptung in der Be⸗ bum 
ſchwerde, welche durch die Antwort beſtritten wird; und 


Zweitens— Durch neueingebrachte Sachen die in der Ant⸗ 
wort angegeben und durch eine Replik beſtritten ſind, oder durch 


a 


ee 
und Rechtsſtre 


punfte = wie 34 


unterſuchen. 


Rechtspunkte 
ſollen zuerſt 
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neueingebrachte Sachen, die in der Replik angegeben ſind; aus⸗ 
genommen wenn ein Rechtsſtreitpunkt damit verbunden iſt. 

Sekt. 154. Ein Rechtsſtreitpunkt ſoll durch das Gericht 
„ unterſucht werden, außer derſelbe wird, auf Zustimmung, ander⸗ 
weitig überwieſen, wie in dieſem Abſchnitt in Beziehung auf 
Ueberweiſungen vorgeſchrieben ift. 

Ein thatſächlicher Streitpunkt in einer Rechtsklage ſoll von 
einem Geſchworenen⸗Gericht unterſucht werden, außer dies wird 
nicht verlangt, oder eine Ueberweiſung wird angeordnet wie in 
dieſem Geſetze vorgeſchrieben iſt. ° 

Sekt. 155. Falls Streitpunkte über das Recht und über 
den Thatbeſtand in der nämlichen Beſchwerde vorkommen, ſo 


erledigt werden. ſollen die Rechtsſtreitpunkte zuerſt erledigt werden. 


Prozeſſe . 
nach dem Da 
eiae 


Irgend eine 
Partei may 
einen Streit 
punkt zur 
Untermchmnz 
brin zen. 


Antrag auf 
Aufſchub. 


Sekt. 156. Der Sekretär ſoll Prozeſſe in dem Regiſter 
u des Gerichtes nach dem Datum derſelben eintragen; ; Prozeſſe, 
welche tinmal in das Regiſter eingetragen und für einen allge⸗ 
meinen oder ſpeziellen Gerichtstermin beſtimmt ſind, und welche 
während eines ſolchen Termines nicht unterſucht oder verhört 
werden, ſollen von Termin zu Termin auf dem Regiſter verblei⸗ 
ben bis zur endgültigen Erledigung derſelben. 


Sekt. 157. Jede Partei kann einen Streitpunkt zur Un⸗ 
terſuchung oder zum Verhör bringen, und mag, wenn die Gegen⸗ 
partei abweſend iſt und das Gericht nicht anders verfügt, in der 
Klage vorangehen und eine Abweiſung der Klage, oder einen 
Wahrſpruch, oder ein Urtheil erhalten, wie die Sache es er- 
fordert. 

Sekt. 158. Ein Antrag auf Aufſchub einer Unterſuchung, 
weil die Beweiſe nicht herbeigeſchafft werden können, ſoll nur auf 
eine beſchworene Ausſage hin geſchehen, worin die weſentlichen 
Beſtandtheile der anzugebenden Beweisgründe enthalten ſind, ſo⸗ 
wie ferner, daß genügende Umſicht gebraucht wurde um dieſelben 
zu erlangen. 

Das Gericht mag auch von der antragftellenden Partei ver- 
fangen, unter einer beſchworenen Ausſage die Zeugenausſagen 
anzugeben, welche ſie zu beſchaffen erwartet, und wenn die Ge⸗ 
genpartei daraufhin zugibt, daß dieſe Zeugenausſagen beige⸗ 
bracht werden können, und daß dieſelben als wirklich in der Un⸗ 
terſuchung abgegeben betrachtet ſein ſollen, oder als vorgebracht 
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und als unbefugt abgewieſen, jo ſoll die Unterſuchung nicht auf- 
geſchoben werden, und auf Bedingungen mag das Gericht nach 
ſeinem Gutdünken und auf angegebene gute Gründe, um die 
Endziele der Gerechtigkeit zu fördern, eine Unterſuchung oder 
eine Prozedur auf andere Gründe hin als auf Abweſenheit von 
Beweiſen aufſchieben. 


E ormie 
erichte — wie 
= formiren. 


Kapitel XII. 
Formirung des Geſchworenen⸗Gerichtetz. 


Sektion 159. Geſchworenen⸗Gerichte — wie zu formiren. 
160. Eid. x 
161. Beanſtandung der Geſchworenen. 
162. Beanſtandung eines Geſchworenen auf Gründe. 
163. Beanſtandung eines Geſchworenen auf Gründe — wie 
zu unterſuchen. 
164. Beanſtandung — Reihenfolge derſelben. 
165. Vakanz — wie zu beſetzen. 
166. Beanſtandung der aufgeſtellten Geſchworenenliſte. 


Sektion 159. Wenn die Klage aufgerufen iſt um von 
einem Geſchwornen⸗Gericht unterſucht zu werden, ſo ſoll der 
Sekretär Stimmzettel ausfertigen, mit dem darauf geſchriebenen 
Namen der vorgeladenen und erſchienenen und nicht entſchuldig⸗ 
ten Geſchworenen, und dieſelben in einem Kaſten verwahren. 
Dann ſoll er aus dem Kaſten zwölf Namen herausziehen, und 
die Perſonen, deren Namen gezogen wurden, ſollen das Ge⸗ 
ſchworenen⸗Gericht bilden. Wenn alle Namen herausgezogen 
find ehe das Geſchworenen⸗Gericht vollſtändig iſt, oder wenn 
aus irgend einer Urſache ein Geſchworener entſchuldigt oder ent⸗ 
laſſen wird, ſo ſoll der Sekretär, unter der Aufſicht des Gerich⸗ 
tes, aus dem Kaſten welcher von den County⸗Commiſſären ge⸗ 
liefert wurde, wie durch das Geſetz beſtimmt iſt, ſo viele weitere 
Namen herausziehen als nothwendig erſcheinen mag, in der Art 
und Weiſe wie durch das Geſetz vorgeſchrieben iſt, und wenn 
alle Namen aus dem Kaſten herausgezogen ſind ehe das Ge⸗ 
ſchworenen⸗Gericht vollſtändig iſt, ſo ſoll der Sheriff unter Di⸗ 
rektion des Gerichtes, von den Bürgern des County fo viele 
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gualifizirte Perſonen vorladen als nothwendig erſcheinen mag 
um das Geſchworenen⸗Gericht vollſtändig zu machen. Das 
Geſchworenen⸗Gericht ſoll aus zwölf Perſonen beſtehen, außer 
die Parteien geben ihre Zuſtimmung zu einer kleineren Zahl. 
Die Parteien mögen ſich auf irgend eine Zahl, nicht weniger als 
drei, vereinigen. Obige Zuſtimmung ſoll von dem Sekretär in 
das Protokoll der Unterſuchung eingetragen werden. 


Sekt. 160. Sobald das Geſchworenen-Gericht vollſtän⸗ vy, 
dig iſt, ſoll den Geſchworenen ein Eid auferlegt werden, des 
folgenden Inhalts: Daß dieſelben, und jeder von ihnen, wahr⸗ 
heitsgemäß und getreu die Klageſachen zwiſchen ——, dem Klä⸗ 
ger, und ——, dem Verklagten, unterſuchen wollen, und einen 
getreuen Wahrſpruch nach den beigebrachten Beweiſen abgeben 
wollen. 

Sekt. 161. Jede Partei mag die Geſchworenen bean- Jeanſtandung. 
ſtanden; wenn jedoch verſchiedene Parteien auf der einen oder 

der andern Seite ſind, ſo ſollen ſich dieſelben in der Beanſtan⸗ 

dung vereinigen ehe dieſelbe gemacht werden kann. Die Bean⸗ 

ſtandung ſoll ſich auf einzelne Geſchworene beziehen, und ſoll 

entweder unbedingt ſein oder auf Gründe geſchehen. Jede 

Partei ſoll zu vier unbedingten Verwerfungen berechtigt ſein. 

Sekt. 162. Beanſtandungen auf Gründe können auf geanstandung 
einen oder mehrere der folgenden Gründe gemacht werden: aint: Grube, 

Erjtens-— u Ermangelung irgend einer der Qualifikatio⸗ z 
nen, die in den Statuten vorgeſchrieben find, wodurch eine Per- 
jor als Geſchworener befähigt wird: 

Zweitens —Blutsverwandtſchaft oder Verſchwägerung bis 
zum dritten Grade mit der einen oder der andern Partei; 

Drittens Wenn der Geſchworene in der Eigenſchaft als 
Vormund und Mündel, Herr und Dienſtbote, Arbeitgeber und 
Angeſtellter, oder Prinzipal und Agent zu der einen oder der 
andern Partei ſteht, oder ein Mitglied der Familie der einen 
oder der andern Partei, oder ein Geſchäftstheilhaber der einen 
oder der andern Partei, oder Bürge in irgend einer Sicherheit 
für die eine oder andere Partei iſt; 

Viertens — Wenn er als Geſchworener gedient hat oder als 
Zeuge aufgetreten iſt, in einer früheren Unterſuchung zwiſchen 
den nämlichen Parteien und in der nämlichen Klageſache; 

Fünftens— Antheil eines Geſchworenen an den Folgen der 
Klage, oder an der Hauptfrage die in derſelben aufgeworfen iſt, 
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ausgenommen den Antheil den ein Geſchworener als Mitglied 
oder Bürger einer Gemeinde hat; 

Sechſtens.— Bildung oder Ausſage einer unbedingten Mei⸗ 
nung oder einer Ueberzeugung in Beziehung auf die Verdienſte 
der Klage; 

Siebtens Wenn die Denkungsart eines Geſchworenen 
derart iſt, daß er geneigt iſt, ſich gegen die eine oder andere 
Partei feindlich zu erweiſen, oder ſich der einen oder der andern 
Partei mehr zuzuneigen. 

Sekt. 163. Seanjtandungen auf Gründe jollen von dem 

Beanſtandung Gerichte unterſucht werden. Der Geſchworene, welcher verwor⸗ 
zu unterſuchen. fen werden foll, und irgend eine andere Perſon, kann als Zeuge 
in der Unterſuchung der Beanſtandung vernommen werden. 

Sekt. 164. Zuerſt ſoll der Kläger, und nachher der 

sieihenfolge der Verklagte ſeine Beanſtandungen auf Gründe vornehmen. Die⸗ 

Beanſtandung. ſelben können daraufhin wechſelweiſe und in der nämlichen Rei⸗ 

henfolge, das Recht haben, peremptoriſche Beanſtandungen vor- 
zunehmen. 

Sekt. 165. Nach jeder Beanſtandung, welche aufrecht 

Wie eine Vakanz erhalten wurde, foll die Vakanz beſetzt werden ehe weitere Bean- 

hefüut wird. ſtandungen vorgenommen werden können, und irgend ein neu 
eingeführter Geſchworener kann auf Gründe beanſtandet werden; 
oder wenn die Partei die Zahl der peremptoriſchen Beanſtan⸗ 
dungen noch nicht erſchöpft hat, zu denen ſie berechtigt iſt, ſo mag 
er peremptoriſch beanſtandet werden. 

Sekt. 166. Jede, Partei in einer Klage mag das Ver⸗ 

Sea N zeichniß der Geſchworenen beanſtanden, auf irgend einen geſetzli⸗ 
1 chen Grund hin, welches vermittelſt einer Bittſchrift geſchehen 
fiit joll, worin Speziell der Grund der Beanſtandung angegeben 
wird; und die Partei welche der Beanſtandung entgegen ift, 
mag in dieſer Bittſchrift den Streitpunkt in Recht oder That⸗ 
jache feſtſtellen, und der jo feſtgeſtellte Streitpunkt ſoll von dem 

Gerichte unterſucht und entſchieden werden. 


n 


Kapitel XIII. 
Führung der Unterſuchung. 


Sektion 167. Prozeßorduung. 
168. Exzeption gegen die Inſtruktionen — formelle Vor 
Aage wird nicht verlangt. 
169. Geſchworene mögen das Eigenthum oder den Ort in 
Augenſchein nehmen. 
170. Wenn Geſchworene krank werden — wie zu verfahren. 
71. Geſchworene ſollen zuſammengehalten werden nachdem 
ſie ſich zurückgezogen. ö 
172. Welche Papiere den Geſchworenen übergeben werden 
è mögen. 
173. Wenn die Geſchworenen fic) nicht über die Zeugenaus⸗ 
ſagen einigen können. 
174. Wenn die Geſchworenen ſich nicht einigen ſo kann die 
Klage noch einmal unterſucht werden. 
175. Vertagung des Gerichtes — verſiegelter Wahrſpruch 
u. ſ. w. 
176. Wenn die Geſchworenen ſich geeinigt haben. 
177. Wahrſpruch — wenn nicht vorſchriftsmäßig oder unzu⸗ 
länglich. 
178. Wahrſpruch — wenn vollſtändig. 


Sektion 167. Wenn die Geſchworenen vereidigt ſind, ib db nh 
ſoll die Unterſuchung in der folgenden Ordnung vor ſich 
gehen, außer wenn das Gericht, aus guten Gründen und Ur⸗ 
ſachen, anderweitig verordnet: 
Erſtens—Die Partei, der die Bürde des Beweiſes des 


Inſtruktionen a 
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Streitpunktes obliegt, mag ihre Sachvorlage in Kürze angeben, 
nebſt den Beweiſen durch welche ſie ihre Klage zu unterſtützen 
erwartet: 

Zweitens —Die Gegenpartei mag daraufhin in Kurzem 
ihre Vertheidigung angeben, nebſt den Beweiſen welche ſie zur 


Unterſtützung derſelben vorbringen will: 


Drittens — Die Partei, der die Bürde des Beweiſes des 
Streitpunktes obliegt, muß zuerſt ihre Beweiſe vorbringen, 
woraufhin die Gegenpartei ihre Beweiſe vorzubringen hat: 

Viertens — Die Parteien follen dann auf Widerlegung von 
Beweiſen beſchränkt ſein, außer das Gericht, aus guten Gründen 
und um Gerechtigkeit zu fördern, erlaubt denſelben Beweiſe über 
ihre urſprünglichen Angaben vorzubringen: 

Fünftens— Wenn die Beweisführung beendigt ift, und die 
eine oder die andere Partei wünſcht, daß den Geſchworenen ſpe⸗ 


zielle Inſtruktionen gegeben werden ſollen, ſo ſollen ſolche In⸗ 


ſtruktionen niedergeſchrieben, numerirt und von der Partei welche 
dieſelben verlangt oder von ihrem Anwalt unterſchrieben und 
dem Gerichte übergeben werden: 

Sechſtens—Und ehe das Argument in der Klageſache be- 


bie G Geichmore: gonnen wird, ſoll das Gericht den Geſchworenen ſolche Inſtruk⸗ 


tionen über die Geſetze ertheilen, wie nothwendig erſcheinen mag, 
welche Inſtruktionen ſchriftlich ſein ſollen, und numerirt und von 
dem Richter unterzeichnet; 

Siebtens— Wenn die eine oder die andere Partei verlangt, 
daß ſpezielle Inſtruktionen an die Geſchworenen abgegeben wer⸗ 
den ſollen, ſo ſoll das Gericht entweder ſolche Inſtruktionen wie 
verlangt geben, oder beſtimmt verweigern dieſelben zu geben; 
oder die Inſtruktionen mit Modifikationen geben, und ſoll jede 
ſo angebotene Inſtruktion bezeichnen oder indoſſiren auf eine 
ſolche Art, daß es deutlich erſichtlich iſt, welche Inſtruktionen 
entweder gänzlich oder theilweiſe gegeben wurden; und ebenſo 
diejenigen, welche nicht angenommen wurden, ſo daß die eine 
oder die andere Partei gegen die gegebenen oder verweigerten 
oder modifizirten Inſtruktionen, oder gegen die Modifikationen 
Einwendung erheben kann. Alle Inſtruktionen, die von dem 
Gerichte gegeben werdeu, müſſen mit denen, welche verweigert 
wurden, als ein Theil der Urkunden regiſtrirt werden. 

Sekt. 168. Von einer Partei, welche gegen die gegebe⸗ 
nen Inſtruktionen Einwendung erhebt, oder gegen die Verwei⸗ 
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gerung derſelben, fol nicht verlangt werden daß fie eine for- ereoptionen 
melle Exzeptions⸗Vorlage regiſtrire, jedoch foll es genügend fein, hre Suite 
wenn am Schluſſe einer jeden Inſtruktion, gegen welche Exzep⸗ ah. ge 
tion erhoben wurde, die Worte „Exzeption dagegen eingelegt,“ 


angeführt ſind, welches von dem Richter unterzeichnet ſein ſoll. 


Sekt. 169. Wennimmer nach der Anſicht des Gerichtes Geſchworene 
es für die Geſchworenen räthlich ijt, das Eigenthum, welches der thun ade? Ort 
Grund des Prozeſſes ift, in Augenſchein zu nehmen, oder den henma chern 
Ort, an welchem irgend welche weſentliche Thatſachen ſich ereig⸗ 
neten, ſo mag daſſelbe verordnen, daß dieſelben in Gemeinſchaft 
unter der Aufſicht eines Beamten, an den Ort gebracht werden, 
der ihnen von Perſonen, welche von dem Gericht zu dieſem 
Zwecke ernannt worden ſind, gezeigt werden ſoll. Während der 
Abweſenheit der Geſchworenen zu dieſem Zwecke, ſollen keine 
andere Perſonen zu denfelben über die zu unterſuchende Sache 
ſprechen, als die wie oben ernannten Perſonen. 


Sekt. 170. Wenn nach der Vereidigung der Geſchwore⸗ en gei 
5 5 Jeſchwo⸗ 

nen, und ehe der Wahrſpruch abgegeben wird, ein Geſchworener erden wie zu 
krank wird, fo daß er feiner Pflicht nicht nachkommen kann, fo verfahren. 
mag das Gericht verordnen, daß er entlaſſen werde. In dieſem 
Falle mag die Unterſuchung mit den andern Geſchworenen weiter 
geführt werden, oder ein neues Geſchworenen⸗Gericht kann ein⸗ 
geſchworen und die Unterſuchung von Neuem angefangen wer⸗ 
den, oder die Geſchworenen mögen entlaſſen und ein neues 
Geſchworenen⸗ Gericht kann dann oder nachher eingeſchworen 
werden, worauf immer die Parteien ſich einigen mögen. 


Sekt. 171. Nachdem der Richter die ſchließlichen In⸗ A 
2 À E 8 — achdem die 
ſtruktionen den Geſchworenen gegeben hat, mögen die Geſchwo⸗ Ni unge 


renen entweder in dem Gerichtsſaale den Wahrſpruch fällen, oder Re 


ſich zur Berathung zurückziehen. Wenn dieſelben ſich zurückzie⸗ conte othe: 
hen fo follen fie in einem dafür beſtimmten Zimmer eingeſchloſſen 

werden, oder in irgend einem andern paſſenden Zimmer unter 

der Aufſicht eines oder mehrerer Beamten, bis dieſelben ſich auf 

einen Wahrſpruͤch geeinigt haben oder bis ſie von dem Gerichte 

entlaſſen werden. Der Beamte ſoll ſoviel wie in ſeinen Kräften 

ſteht, die Geſchworenen beiſammen halten, getrennt von anderen 

Perſonen. Er ſoll nicht erlauben, daß dieſelben irgend eine 
Mittheilung von einer andern Perſon erhalten, noch ihnen eine 

ſolche verſchaffen, wenn das Gericht es nicht verordnet, mit Aus⸗ 
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nahme der Frage, ob ſie ſich auf einen Wahrſpruch geeinigt ha⸗ 
ben, und er ſoll weder die Berathungen über den Wahrſpruch 
noch den vereinbarten Wahrſpruch einer Perſon mittheilen ehe 
der Wahrſpruch abgegeben iſt. “ 
Sekt. 172. Wenn die Geſchworenen ſich zur Berathung 


Welche Papiere zurückziehen, ſo mögen dieſelben alle Papiere mitnehmen mit 
Altnehrten enen Ausnahme von ſchriftlich aufgenommenen Zeugenausſagen, 


ürfen.- 


Wie die 


Geſchworenen 
über Rechtsfra⸗ 


Hiu 


on 


gen Aufi 
erhalten mögen 


Wenn ſich die 
Geſchworenen 


dieſelbe Klage 
noch einmar 
unterſucht 
werden. 


Vertagung des 
Gerichtes. 


Rechnungen oder Conto⸗Büchern, welche als Beweismittel in der 
Klage angenommen wurden, und von Abſchriften von ſolchen 
Papieren welche nach der Anſicht des Gerichtes von den Perſonen, 
in deren Beſitz dieſelben ſind, nicht weggenommen werden ſollen; 
und die Geſchworenen mögen ebenfalls Notizen über die vor⸗ 
geführten Beweiſe oder über andere Verfahren der Unterſuchung, 
welche ſie ſich ſelbſt notirten, mitnehmen; jedoch ſollen ſie keine No⸗ 
tizen, welche von andern Perſonen gemacht wurden, mitnehmen. 


Sekt. 173. Nachdem ſich die Geſchworenen zur Berath⸗ 
ung zurückgezogen haben, und dieſelben wünſchen Aufſchluß über 
irgend einen Rechtspunkt, welcher in der Sache entſtehen mag, 
ſo können dieſelben von dem Beamten verlangen, daß er ſie vor 

das Gericht führe: wenn dieſelben vor das Gericht gebracht wor⸗ 
den find, fo follen ihnen die verlangten Aufſchlüſſe ertheilt werden, 
in Gegenwart der Parteien oder deren Anwälte, oder auf eine 
Anzeige davon an dieſelben. : 

Sekt. 174. In allen Fällen in denen ein Geſchworenen⸗ 
Gericht entlaſſen wird, oder verhindert wird, durch einen Zufall 
oder durch einen andern Grund, einen Wahrſpruch abzugeben 
während der Unterſuchungs-Verhandlungen oder nachdem ihm | 
die Sache übergeben ijt, mag die Klage umgehend noch einmal 
verhandelt werden, oder in einer ſpäteren Zeit, wie der Gerichts⸗ 
hof verordnet. 


Sekt. 175. Während der Abweſenheit der Geſchworenen 
mag das Gericht ſich von Zeit zu Zeit vertagen, in Beziehung 
auf andere Geſchäfte, jedoch ſoll es als in Sitzung betrachtet 
werden für alle Zwecke welche mit der Klage in Verbindung 
ſtehen die den Geſchworenen übergeben wurde, bis ein Wahr⸗ 
ſpruch abgegeben und die Geſchworenen entlaſſen ſind. Das 
Gericht mag die Geſchworenen anweiſen, im Falle ſich dieſelben 
während einer Gerichtspauſe oder Vertagung geeinigt haben, den 
Wahrſpruch bei Eröffnung der Gerichtsſitzung verſiegelt einzu⸗ 
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reichen. Eine ſchließliche Vertagung des N für den 
Termin ſoll die Geſchworenen entlaſſen. 

Sekt. 176. Wenn ſich das Geſchworenen⸗Gericht auf einen 
Wahrſpruch geeinigt hat, ſo ſollen dieſelben von dem Beamten, 8 
unter deffen Aufſicht fie fic) befinden, in den Gerichtshof geführt pages ” 
werden. Deren Namen follen von dem Gerichtshof oder von deſſen 
Sekretär aufgerufen und dieſelben gefragt werden, ob ſie ſich auf 
einen Wahrſpruch geeinigt haben, und wenn der Obmann die 
Frage beſtätigt, ſo ſollen die Geſchworenen denſelben auf Ver⸗ 
langen abgeben. 

Sekt. 177. Wenn der Wahrſpruch unregelmäßig oder 
unoollkommen ift, weil ſämmtliche zur Berathung übergebenen oder Invortem- 
Streitpunkte nicht in demſelben enthalten ſind, ſo mag der mae 
Wahrſpruch von den Geſchworenen verbeffert werden, unter den 
Anweiſungen des Gerichtes, oder die Geſchworenen können noch 
einmal zu weiterer Berathung zurückgeſchickt werden. 

Sekt. 178. Wenn der Wahrſpruch abgegeben iſt und 
derſelbe iſt nicht unregelmäßig oder unvollkommen, fo ſoll der Wahrſpru re 
Sekretär denſelben umgehend ausführlich in das Protokoll ein- eu oed 
tragen und den Geſchworenen vorleſen und dieſelben befragen, ob 
dies ihr Wahrſpruch iſt. Wenn irgend ein Geſchworener nicht 
beiſtimmt, ſo ſollen die Geſchworenen abermals zurückgeſchickt 
werden; wenn jedoch keine Meinungsverſchiedenheit ausgedrückt 
wird, ſo ſoll der Wahrſpruch vollſtändig ſein und die Geſchwo⸗ 
renen ſollen entlaſſen werden. 


Kapitel XIV. 
Der Wahrſpruch. 


Sektion 179. Allgemeiner und beſonderer Wahrſpruch — was dieſel⸗ 
ben ſind. 

180. In Klagen um Gelder oder um ſpezifiſches Grund Ei- 
genthum wieder zu erhalten — irgend einer derſelben. 
In allen andern Fällen. 

181. Die Geſchworenen ſollen in einer Klage für Geld die 
Summe beſtimmen. 

182. Spezifiſches Grund Eigenthum — ſie ſollen den Werth 
deſſelben angeben. 


183. Der Sekretär ſoll ins Protokoll eintragen. 


Sektion 179. Der Wahrſpruch eines Geſchworenen⸗ 
Gerichtes iſt entweder ein allgemeiner oder ein beſonderer. Ein 
aamen undallgemeiner Wahrſpruch ift ein ſolcher, in welchem daſſelbe ſich 
Wahrſpruch. über alle oder über irgend einen der Streitpunkte erklärt, entwe- 
der zu Gunſten des Klägers oder des Verklagten. Ein beſonde⸗ 
rer Wahrſpruch iſt ein ſolcher, in welchem die Geſchworenen ſich 
nur über die Thatſachen erklären und das Urtheil dem Gerichts⸗ 
hofe überlaſſen. 

Der beſondere Wahrſpruch ſoll die Thatſachen angeben, 
welche aus den beigebrachten Beweiſen gefolgert wurden, und 
nicht die Beweiſe um die Thatſachen feſtzuſtellen; und dieſe ge⸗ 
folgerten Thatſachen ſollen ſo angeführt werden, daß dem Ge⸗ 
richte weiter nichts zu thun übrig bleibt als Rechtsfolgerungen 
daraus zu ziehen. 

Sekt. 180. In einer Klage für die Wiedererlangung 
von Geldern oder von ſpezifiſchem Grund⸗Eigenthum mögen die 
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Geſchworenen, nach Gutdünken, einen allgemeinen oder einen be- 


ſonderen Wahrſpruch fällen. An Magen für 
derer 
In allen anderen Fällen mag das Gericht den Geſchworenen gung bon 5 


anbefehlen, einen beſonderen Wahrſpruch ſchriftlich abzugeben, wen i 


über alle oder über irgend einen der Streitpunkte, und mag in thum derselben 
allen Fällen dieſelben inſtruiren, wenn ſie einen allgemeinen 
Wahrſpruch abgeben, denſelben über beſondere fragliche Thatſa⸗ 


chen, welche ſchriftlich anzugeben ſind, abzugeben, und mag den⸗ 


ſelben ebenfalls anbefehlen den Wahrſpruch darüber ſchriftlich 


einzureichen. Der beſondere Wahrſpruch ſoll bei dem Sekretär 
regiſtrirt und in deſſen Protokoll eingetragen werden. Da wo 
ein beſonderer Wahrſpruch über Thatſachen nicht mit dem allge⸗ 
meinen Wahrſpruch übereinſtimmt, ſoll der erſtere den letzteren 
kontrolliren und demgemäß ſoll das Gericht ein Urtheil ab⸗ 
geben. ö 


i : 
Sekt. 181. Wenn ein Wahrſpruch zu Gunſten des Klä- an in einer Stage 


d ſollen 
gers abgegeben wurde, in einer Klage für die Wiedererlangung bie Oi je Gesche 


von Geldern, oder für den Verklagten wenn ein Gegenanſpruch beten e 
für die Wiedererlangung von Geld feſtgeſtellt iſt, welcher die 

Summe des vom Kläger feſtgeſtellten Anſpruchs überſchreitet, 

ſo ſollen die Geſchworenen ebenfalls die zu erlangende Summe 
beſtimmen. 


Sekt. 182. In einer Klage zur Erlangung von ſpezifi⸗ 
ſchem Perſonal⸗Eigenthum, wenn das Eigenthum nicht an den Bon fpesifihem 
Kläger abgegeben wurde, oder wenn der Verklagte in ſeiner Ant⸗ ie 
wort das Eigenthum zurück verlangt, ſo ſollen die Geſchworenen, den Werth 


veranſchlagen. 

wenn ihr Wahrſpruch zu Gunſten des Klägers iſt, oder wenn zu 
Gunſten des Verklagten, und wenn zugleich darin anerkannt 
wird, daß derſelbe zu einer Zurückerſtattung des Eigenthums be⸗ 
rechtigt iſt, den Werth des Eigenthums in dem Wahrſpruch an⸗ 
geben (jedoch wenn nicht alle in dieſer Sektion enthaltene That- 
fachen feſtgeſtellt werden können, fo ſoll der Wahrſpruch dadurch 
nicht ungültig gemacht werden), und mögen zu derſelben Zeit den 
Schaden veranſchlagen, falls irgend welcher Erſatz dafür in der 
Beſchwerde oder in der Antwort verlangt wird, welchen die vor- 
herrſchende Partei erlitten hat durch Wegnahme oder Zurückhal⸗ 
tung dieſes Eigenthums. 


Sekt. 183. Auf Entgegennahme eines Wahrſpruches ſoll 
der Sekretär in das Protokoll des Gerichtes die Zeit der Unter⸗ 
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Was der Ser, ſüchung, fowie die Namen der Geſchworenen, der Zeugen und 

tar eintragen fol den abgegebenen Wahrſpruch ſpeziell eintragen; und wenn ein 
beſonderes Urtheil gefällt wurde, ſo ſoll entweder das abgegebene 
Urtheil oder,» wenn die Sache zur Erörterung oder zu weiterer 
Erwägung vorbehalten wurde, die dafür gegebene Order ſo ein⸗ 
getragen werden. 


Kapitel XV. 
Unterſuchungen durch den Gerichtshof. 


Sektion 184. Wie auf Unterſuchung durch ein Geſchworenen⸗Gericht 
Verzicht geleiſtet werden kann. 
185. Urtheile Sollen in Uebereinſtimmung mit der Entſchei⸗ 
dung des Gerichtes eingetragen werden. . 
186. Wenn Ueberweiſung an einen Schiedsrichter verordnet 


werden mag. 


Sektion 184. Auf die Unterſuchung durch ein Ge⸗ 
ſchworenen⸗Gericht eines thatſächlichen Streitpunktes, in Klagen 9 rt but j 
welche durch Nichterfüllung eines Kontraktes entitehen, fann mit geläinerene, a 
der Genehmigung des Gerichtes von den verſchiedenen Parteien werden tenn. 
Verzicht geleiſtet werden: in andern Klagen in der folgenden 
Weiſe: i 

Erſtens Durch Nichter ſcheinen in der Unterſuchung; 

Zweitens — Durch ſchriftliche Zuſtimmung, in Perſon oder 
durch Anwalt, die bei dem Sekretär regiſtrirt iſt: 

Drittens — Durch mündliche Zuſtimmung, während der 
Gerichtsſitzung, die in das Protokoll eingetragen wird. 

Das Gericht mag durch einen Erlaß vorſchreiben, was als 
eine Verzichtleiſtung in andern Fällen angeſehen werden ſoll. 


Sekt. 185. Auf eine gerichtliche Unterſuchung eines 
thatſächlichen Streitpunktes ſoll das Urtheil eingetragen werden Werbe it einzu 
in Uebereinftimmung mit dem Entfcheid des Gerichtes, und Diez sintimmung 
fer Entſcheid ſoll niedergeſchrieben und von dem Sekretär Gerit gettoffe- 

n Entſcheidung 
regiſtrirt werden, wenn die eine oder die andere Partei es ver⸗ 


langt. In dem regiſtrirten Entſcheid ſollen die beſtätigten 
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Thatſachen und die daraus entnommenen Rechtsfolgerungen 
einzeln angegeben ſein. In ſolchen Fällen ſoll kein Urtheil um⸗ 
geſtoßen werden auf eine Berufung hin, weil der Entſcheid 
nicht ſchriftlich abgegeben wurde, auf Veranlaſſung irgend einer 
Perſon, welche zu der Zeit, in der die Klageſache zur Entſchei⸗ 
dung übergeben wurde, nicht verlangte, daß der Entſcheid ſchrift⸗ 
lich abgegeben werde und ſolches Verlangen nicht in dem Ge⸗ 
richtsprotokolle eintragen ließ. Weder in Klageſachen welche 
von dem Gerichte, von einem Commiſſär oder von einem Schieds⸗ 
richter unterſucht werden, ſoll das Urtheil auf Berufung umge⸗ 
ſtoßen werden, wegen Fehler in dem Entſcheid, wenn nicht in 
dem untergeordneten Gerichte gegen den fehlerhaften Entſcheid 
Einwendungen gemacht wurden; und in Fällen in denen gegen 
fehlerhafte Entſcheidungen Einwendungen gemacht werden, ſollen 
die beſondern Punkte oder Streitfragen, durch welche die Partei 
erwartet ein Urtheil zu erlangen, oder die beſondern Fehler 
welche, geändert werden follen, einzeln und beſonders angegeben 
werden: und auf Unterlaſſung des Gerichtes dieſem abzuhelfen, 
oder, falls von einem Commiſſär oder Schiedsrichter unterſucht, 
das Gericht unterläßt zu veranlaſſen, daß ein ſolcher Commiſſär 
oder ein ſolcher Schiedsrichter den angegebenen Fehler beſeitigt, ſo 
ſoll die den Antrag ſtellende Partei zu ihren Einwendungen be⸗ 
rechtigt ſein und dieſelben ſollen von dem Richter, wie in andern 
Fällen, entſchieden werden; vorausgeſetzt, daß ſolche Einwen⸗ 
dungen in dem Gericht regiſtrirt und dem Auwalte der Gegen⸗ 
partei zugeſtellt werden ſollen innerhalb fünf Tagen nach Erhal⸗ 
tung von, oder Abgabe an die Gegenpartei einer geſchriebenen 
Notiz von der Regiſtrirung und dem Entſcheid: vorausgeſetzt, 
daß wenn irgend eine Klageſache unterſucht und auf eine ſchrift⸗ 
liche Angabe der Thatſgchen zur Urtheilfällung übergeben iſt, 
von beiden Parteien oder von deren Anwälten genehmigt, ſo ſoll 
eine ſolche Angabe die Gültigkeit eines beſondern Wahrſpruches 
oder eines Entſcheides der Thatſachen haben, und der Urtheils⸗ 
ſpruch ſoll wie im Falle eines beſondern Wahrſpruches oder eines 
Entſcheides der Thatſachen lauten; und in einem ſolchen Falle 
ſoll kein Entſcheid der Thatſachen gegeben werden, außer wenn 
in einer ſolchen Angabe nicht alle bewieſenen Thatſachen, die als 
Streitpunkte gelten, angeführt ſind, in welchem Falle irgend eine 
Thatſache nachträglich feſtgeſtellt werden mag, auf Beweiſe hin, 
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welche mit der vereinbarten Angabe nicht in Widerſpruch 
ſtehen. 

Sekt. 186. Wenn in einem Urtheile, welches über einen ee 
Rechtsſtreitpunkt gefällt wurde, die Aufnahme einer Rechnung a 
nothwendig iſt um den Richter in den Stand zu ſetzen das seitjehen Tann. 
Urtheil zu vervollſtändigen, jo mag, mit Zuſtimmung der bei⸗ 
den Parteien, die Sache an ein Schiedsgericht überwieſen 
werden. A 


Rapttel XVI. 


Weber Ucherivcifung an ein Schiedsgericht und Unterſuchung durch 
daſſelbe. 


Sektion 187. Ueberweiſung — wozu. i 

188. Wann das Gericht Ueberweiſung anordnen kann mit 

Einwilligung der Parteien. 
189. Ueberweiſung — an wen. 
190. Einwendungen — Gründe dafür. 
: 191. Einwendungen — wie darüber zu verfügen. 
192. Schiedsrichter — wann Bericht zu erſtatten. 
193. Wie zum Verhör zu bringen. 


Sektion 187. Eine Ueberweiſung mag verordnet wer- „, 

É A i S - ann Ueber 
den, auf Einwilligung der Parteien, die bei dem Sekretär weitung verords 
regiſtrirt und in das Protokoll eingetragen iſt: Ta 

Erſtens— Um irgend welche oder alle Streitpunkte in einer 
Klage oder in einer Prozedur zu unterſuchen, ob thatſächliche 
oder Rechts⸗Streitpunkte, und um Bericht über einen Ausſpruch 
und über ein Urtheil zu erſtatten. 3 

Zweitens— Um fidh über eine nothwendige Thatſache zu 
vergewiſſern, welche das Gericht in den Stand fest, in der Klage ` 
weiter zu verfahren und darüber zu entſcheiden. 

l Sekt. 188. Wenn die Parteien einwilligen und ſolche Jann das 

Einwilligung ift in die Urkunden eingetragen, jo mag das Ge- Gericht auf 


: : 3 Einwilligung der 
richt, auf Antrag der einen oder andern Partei, ein Schieds- Neberweiſungen 
gericht in den folgenden Fällen ernennen: anordnen kaun. 


Erſtens— Wenn die Unterſuchung einer Streitfrage in Be⸗ 
zug auf Thatſachen die Examination einer langen Rechnung 
verlangt, von der einen oder der andern Seite, in welchem Falle 
die Schiedsrichter angewieſen werden mögen, die ganze Streit⸗ 


ray 
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frage zu verhören und darüber zu entſcheiden, oder über irgend 
eine ſpezifiſche Frage oder Thatſache, welche darin enthalten iſt, 
Bericht zu erſtatten; 

Zweitens — Wenn die Aufnahme einer Rechnung nothwen⸗ 
dig iſt, zur Auskunft des Gerichtes, um Schadenerſ ätze vor dem 
Erlaß des Urtheils zu veranſchlagen, oder um ein Urtheil oder 
eine Order in Kraft zu ſetzen; 

Drittens Wenn eine Frage oder Thatfache anders als 
durch Plaidoyers entſteht, auf einen Antrag oder in anderer 
Weiſe, in irgend einem Stadium der Klage; oder 

Viertens Wenn es zur Information des Gerichtes in 
einer beſondern Prozedur nothwendig iſt. 

Sekt. 189. Eine Ueberweiſung mag an irgend eine 
Perſon oder an irgend welche Perſonen ergehen, die Zahl drei wegen ger 
nicht überfteigend, über welche die Parteien übereingekommen rer Hmm 
ſind. Wenn die Parteien nicht übereinſtimmen ſo ſoll das 
Gericht oder der Richter einen oder mehrere Schiedsrichter er⸗ 
nennen, nicht mehr als drei, welche in dem County wohnen in 
welchem die Prozedur unterſucht werden kann, und gegen welche 
keine geſetzlichen Einwürfe erhoben werden können: oder die 
Verweiſung kann an einen Schiedsrichter des County gemacht 
werden in welchem die Klage ſchwebt. Jeder Schiedsrichter, 
ehe er als ſolcher fungirt, ſoll einen Eid oder eine Erklärung 
abgeben und unterzeichnen vor einem dazu autoriſirten Beamten, 
und ſoll dieſer Eid bei dem Setretär des Gerichts, von welchem 
er ernannt wurde, regiſtrirt werden; durch beſagten Eid ſoll er 
ſich verpflichten, daß er ehrlich, unparteiiſch und getreu die 
Pflichten eines Schiedsrichters in der Klage oder Sache welche 
an ihn verwieſen iſt, erfüllen will, wie durch das Geſetz vorge 
ſchrieben, nach ſeinem beſten Wiſſen und Willen. 

Sekt. 190. Die eine oder die andere Partei mag Ein- gripe zur 
ſprache erheben gegen die Ernennung irgend einer Perſon als immun einer 
Schiedsrichter, ehe die Verhandlungen in dem Verhör über die - 
Ueberweiſung ihren Anfang genommen, auf einen oder mehrere 
der folgenden Gründe hin: 

Erſtens—In Ermanglung irgend welcher Eigenſchaften, 
welche durch die Statuten vorgeſchrieben ſind um eine Perſon 
zum Geſchworenen zu befähigen: 

Zweitens —Blutsverwandtſchaft oder Verſchwägerung bis 
zum dritten Grade, mit der einen oder andern Partei. 


» 


Wie über 


Einwendungen 


zu verfügen iſt. 
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Drittens — Wenn dieſelbe in der Eigenſchaft als Vormund 
und Mündel, Herr und Dienſtbote, Arbeitgeber und Sekretär, 
oder Prinzipal und Agent zu einer der Parteien ſteht, oder ein 
Mitglied der Familie der einen oder der andern Partei iſt, oder 
ein Geſchäftstheilhaber der einen oder der andern Partei iſt, oder 
Bürge in einer Sicherheit oder Obligation der einen oder der 
andern Partei iſt; 

Viertens Wenn fie als Geſchworener gedient hat oder als 
Zeuge aufgetreten iſt für die nämliche Partei und in der näm⸗ 
lichen Klageſache; 

Fünftens— Wenn die Perſon Antheil an den Folgen der 
Klage, oder an der Hauptfrage die in der Klage enthalten iſt, 
hat; 

Sechſtens—Wegen Bildung oder Ausſage einer unbeding⸗ 
ten Meinung oder einer Ueberzeugung in Beziehung auf den 
Klagegrund; 

Siebtens— Wenn die Denkungsart einer ſolchen Perſon 
derart iſt, daß ſie geneigt wäre, ſich gegen die eine oder andere 
Partei feindlich zu erweiſen oder ſich der einen oder andern 
Partei mehr zuzuneigen. 

Sekt. 191. Die gegen die Ernennung einer Perſon als 
Schiedsrichter gemachten Einwendungen ſollen von dem Gerichte 
verhört und entſchieden werden, oder durch einen Richter deſſel⸗ 
ben während der Ferien. Beſchworene Ausſagen mögen ver- 
leſen, und irgend eine Perſon als Zeuge examinirt werden in 
Beziehung auf ſolche Einwände. 

Sekt. 192. Die Schiedsrichter ſollen ihren Ausſpruch 


Schiedsrichter — ſammt allen vorgebrachten Beweiſen und den Einwendungen, 


wann Bericht zu 


erſtatten. 


ſchriftlich an das Gericht berichten, innerhalb zehn Tagen (oder 
innerhalb einer ſpäteren Zeit, wie das-Gericht beſtimmen mag) 

nachdem die Beweisführung geſchloſſen und die Thatſachen feft- 
geſtellt find, und die Rechtsfolgerungen follen abgeſondert darin 
angegeben ſein. Der Ausſpruch der Schiedsrichter über die 
ganze Streitfrage ſoll als Ausſpruch des Gerichtes Kraft haben; 
außer wenn von der einen oder von der andern Partei Exzep⸗ 
tionen erhoben und von dem Gerichte angenommen durchgeſehen 
werden; und nach Regiſtrirung des Ausſpruches bei dem Sekre⸗ 
tär des Gerichtes mag ein Urtheil darüber eingetragen werden, 
in der nämlichen Art und Weiſe als ob die Klage von dem Ge⸗ 
richt unterſucht worden wäre; Gegen den Ausſpruch der Schieds⸗ 
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richter kann Einwendung erhoben und derſelbe kann von dem 
Gerichte durchgeſehen werden, durch Regiſtrirung der Einwen⸗ 
dungen gegen den Bericht und den Ausſpruch durch die eine 
oder andere Partei. Wenn das Schiedsgericht die Thatſachen 
zu berichten hat, ſo ſoll der berichtete Ausſpruch die Wirkung 
eines beſonderen Wahrſpruches haben. 

Sekt. 193. Nachdem eine Klageſache oder eine thatfäch⸗ Wie jum Berhör 
liche Frage an Schiedsrichter überwieſen wurde, kann irgend? 
eine Partei die Sache zum Verhör bringen, auf fünftägige An⸗ 
zeige hin an die Gegenpartei, und das Gericht oder der Richter 
mag, auf Antrag, die Zeit beſtimmen, wenn das Zeugenverhör 
geſchloſſen und der Bericht erſtattet werden foll. 


Kapitel XVII. 
Meber Exzeptionen und Exzeptions⸗Vorlagen. . 


Sektion 194. Exzeptionen — worin dieſelben beſtehen. 
195. Hauptpunkte ſind beſonders anzugeben. 
196. Keine beſondere Formel erforderlich. 
197. Keine ſpezielle Notiz iſt nothwendig auf Antrag auf ei⸗ 
nen neuen Prozeß. 


Sektion 194. Eine Exzeption iſt eine Einwendung, 

Worin Cryeptio Welche während einer Unterſuchung, gegen eine gerichtliche Eut- 
nen beſtehen. ſcheidung in einer Rechtsſache gemacht wird, gleichviel ob eine 
N ſolche Unterſuchung vor dem Geſchworenen⸗Gerichte, oder vor 
dem Gerichtshofe, oder vor einem Schiedsrichter geſchieht, und 

gleichviel ob die Entſcheidung während der Formation eines 
Geſchworenen-Gerichts, oder bei der Vernehmung der Zeugen, 

oder bei der Inſtruirung der Geſchworenen, oder zu irgend einer 
andern Zeit von der Aufrufung der Klage zur Unterſuchung an 

bis zum Erlaß des Wahrſpruches oder der Entſcheidung abge⸗ 

geben wird. Jedoch ſollen keine Exzeptionen auf einen Antrag 
über eine neue Unterſuchung in Betracht gezogen werden, oder 

über eine Berufung, außer die Exzeptionen ſind grundhaltig und 
beeinfluſſen die hauptſächlichen Rechte der Parteien. i 
Sekt. 195. Der Hauptpunkt einer Exzeption foll befon- 

ders angegeben ſein, mit Ausnahme wie vorgeſchrieben in Be 

Pollen besonders ziehung auf Inſtruktionen, und kann dem Richter ſchriftlich über 
weden geben werden, oder, wenn die Partei es verlangt! fo foll dieſelbe 
von dem Sekretär niedergeſchrieben werden. Wenn ſchriftlich ab⸗ 
geliefert oder von dem Sekretär niedergeſchrieben, ſo ſoll ſie in 
Vereinbarung mit dem wahren Sachverhalt gebracht werden, 

oder zur Zeit verbeſſert werden bis dieſelbe ſo mit dem wahren 
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Sachverhalt übereinſtimmt. Wenn nicht ſchriftlich abgeliefert 
oder niedergeſchrieben wie angegeben, ſo mag dieſelbe in das 
Protokoll des Richters eingetragen und nachher in einer Angabe 
der Sache feſtgeſtellt werden, wie in dieſem Geſetze vorgeſchrieben 
tjtz vorausgeſetzt, daß wenn in Klagen, welche vor dem Diſtrikts⸗ 
oder County⸗Gerichte unterſucht oder verhört werden, oder welche 
von einem Schiedsrichter unterſucht oder verhört werden, oder 
wenn gegen die Eutſcheidung über irgend einen Antrag oder in 
einem Verhör durch einen Richter oder Schiedsrichter in ſeinem 
Privatbüreau abgegeben, irgend eine Partei Exception erhebt 
gegen irgend eine Beſtimmung, Eutſcheidung oder Gutachten des 
Gerichtes, des Richters oder des Schiedsrichters, und dieſe Ex⸗ 
zeption niederſchreibt, oder wenn irgend eine Partei die ange⸗ 
führten und während der Unterſuchung angenommenen Beweiſe, 
oder die im Verhör über irgend eine Klage, oder über einen 
Antrag, oder im Verhör vor dem Gerichte, vor dem Richter, 
Schiedsrichter oder vor dem Geſchworenen Gericht, oder vor dem 
Richter oder Schiedsrichter in ihrem Privatbüreau beigebrachten 
und angenommenen Beweiſe in einer Exzeptions⸗Vorlage verei- 
nigt, welche als eine Darlegung der Beweiſe und der Exzeptio⸗ 
nen in der Klage oder im Verhör angeſehen und aufrecht erhal⸗ 
ten werden ſoll, ſo ſoll es die Pflicht des Richters oder des 
Schiedsrichters ſein, dieſelbe zu bewilligen und zu unterzeichnen, 
zu irgend einer Zeit während des Gerichtstermins in welchem 
ſolche Exzeptionen erhoben wurden, oder zu irgend einer ſpäteren 
Zeit welche von dem Gericht oder von dem Richter oder Schieds⸗ 
richter beſtimmt wird. Exzeptionen welche gegen die Gutachten 
und Entſcheidungen eines Diſtritts oder County Gerichtes, 
eines Richters oder Schiedsrichters gerichtet find, die iver irgend 
einen Antrag auf Vertagung, auf nene Unterſuchung, auf Gin- 
halt eines Urtheiles, oder ſonſtwie abgegeben wurden, ſollen 
bewilligt werden, und die Partei welche Exzeption erhebt mag 
als Nichtigkeitsgrund irgend ein Gutachten angeben, gegen wel⸗ 
ches Exzeption erhoben wurde. Ju irgend einer Zeit, wenn 
irgend ein Richter unterläßt oder verweigert, eine ſolche Augabe 
zu bewilligen und zu unterzeichnen, jo foll es für den Kläger 
oder deffen Anwalt geſetzlich zuläſſig fein, einer ſolchen Angabe 
die beſchworene Ausſage von zwei oder mehreren Anwälten des 
Gerichtes beizufügen, oder von andern Perſonen, welche während 
der Unterſuchung oder während des Verhörs, und während ſolche 
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Exzeptionen erhoben wurden, gegenwärtig waren, mit der Er- 
klärung, daß dieſe Angabe richtig und getreu iſt; und wenn eine 
ſolche Angabe von dem Richter ſo bewilligt und unterzeichnet iſt, 
oder von den Anwälten in der Klage vereinbart ift, oder fo be⸗ 
glaubigt und genehmigt iſt durch beſchworene Ausſagen, ſo ſoll 

x diejelbe regiſtrirt werden und einen Theil der Urkunden dieſer 
Klage bilden. 


Sekt. 196. Keine beſtimmte Formel ſoll für Exzeptionen 
Geine beftimmte verlangt werden. Die Einwendungen follen fo viel und nicht 
dorhweubg. mehr von den Beweiſen oder andern Sachen angeben, wie zum 
Verſtändniß nothwendig iſt, und das Ganze ſoll ſo kurz wie 
möglich gehalten ſein. 

= Sekt. 197. Wern-eine Klage von dem Gericht oder von 
peyote Moti den Schiedsrichtern unterſucht wurde, und die Entſcheidung oder 
Ser Gaaeption it der Bericht wurde nicht gleich nach dem Schluß der Beweisfüh⸗ 
Stenge für rung abgegeben, ſo ſoll die Entſcheidung oder der Bericht als 
. gunmen mit Exzeption belaſtet angeſehen fein auf Antrag für eine neue 
Unterſuchung, oder auf Berufung, ohne vorherige ſpezielle Notiz 

daß Exzeption dagegen erhoben wurde. 


—n 


Kapitel XVIII. 
— Neue Praozeſſe. 


Sektion 198. Neue Prozeſſe — was dieſelben ſind. 
199. Früher gefällte Wahrſprüche oder Entſcheidungen — 
wie aufzuheben. i 
200. Applikation — wenn auf beſchworene Ausſagen ge ~ 
macht. 
201. Welche Notiz erforderlich. -T 
‚202. Welche Papiere bei der Argumentation benutzt werden 
können. 
203. Der Richter ſoll Gründe für das gefällte Urtheil an⸗ 
geben. 


* 


Sektion 198. Ein neuer Prozeß ift eine abermalige Wasit ein neuer 
Prüfung eines thatſächlichen Streitpunktes vor demſelben Gerichte, 
nachdem bereits eine Jury, ein Gericht oder Schiedsrichter den- 
ſelben unterſucht und darüber entſchieden hat. 

Sekt. 199. Der frühere Wahrſpruch oder andere Ent⸗ Geer oefätes 


ſcheidungen oder Urtheile des Gerichtes mögen aufgehoben und autgenoter 
eine neue Unterſuchung bewilligt werden, auf das Anſuchen der l 
beeinträchtigten Partei “und auf Angabe von irgend einem der 
folgenden Gründe, welche die hauptſächlichen Rechte der beſagten⸗ 
Partei weſentlich berühren: L- 
Erſtens —Unregelmäßigkeit in dem Verfahren des Gerichtes, 
der Jury oder der Gegenpartei, oder in irgend einer Gerichts⸗ 
order, oder Mißbrauch der verliehenen Befugniſſe, wodurch ir⸗ 
gend eine Partei einer unparteiiſchen Unterſuchung beraubt 
wurde; 
Zweitens —Mißverhalten der Jury, wenn irgend einer oder 
mehrere der Geſchworenen beeinflußt worden ſind, ihre Zuſtim⸗ 


at 
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mung zu einem allgemeinen oder beſondern Wahrſpruch abzuge⸗ 
ben, oder wenn ſie ihren Ausſpruch in irgend einer Frage oder 
in Fragen, die ihnen von dem Gerichte vorgelegt wurden, einer 
Zufallsbeſtimmung anheimſtellten; ein ſolches Mißverhalten 
kann durch die beſchworene Ausſage von irgend einem oder 
mehreren der Geſchworenen bewieſen werden; 

Drittens — Unfall oder Ueberraſchung, welche durch gewöhn⸗ 
liche Vorſicht nicht hätten verhindert werden können. 

Viertens — Neu aufgefundene Beweiſe, weſentlich für die 
Partei die das Anſuchen ſtellt und welche dieſelbe trotz gehöriger 
Umſicht nicht hätte auffinden und während der Unterſuchung 
vorbringen können; 

Fünftens— Unverhältnißmäßiger Schadenerſatz, der anſchei⸗ 
nend unter dem Einfluſſe von Leidenſchaften und Vorurtheil 
zuerkannt wurde; 

Sechſtens— Unzulänglichkeit der Beweiſe um den Wahr- 
ſpruch oder andere Entſcheidungen zu rechtfertigen, oder wenn 
dieſe ungeſetzlich ſind; 

Siebtens— Ein Rechtsfehler, welcher während der Unter⸗ 
ſuchung fih ereignete, und gegen den eine Exzeption von der 
Partei, welche das Anſuchen ſtellt, erhoben wurde. 

Sekt. 200. Wenn ein Anſuchen geſtellt wird auf Gründe 

mene 15 nn Beas aie nn 1 a ee in i 

ee ae S gegeben ſind, ſo ſo daſſelbe auf eine be 

gefteltt. ſchworene Ausſage geſchehen; wenn aus irgend einem andern 
Grunde ſo ſoll das Anſuchen auf eine Angabe geſtellt werden, 
welche ausgefertigt ſein ſoll wie in der nächſten Settion ange 
geben. Í 

Sekt. 201. Die Partei, welche beabſichtigt auf eine neue 

Unterſuchung anzutragen, ſoll darüber vorherige Notiz mittheilen, 
bert wie folgt: Wenn die Klage von einer Jury unterſucht wurde, 
innnerhalb fünf Tagen nach der Fällung des Wahrſpruches, 
und wenn von dem Gerichtshof oder von einem Schiedsrichter 
unterſucht, innerhalb zehn Tagen nach der Erhaltung einer 
ſchriftlichen Notiz über die Regiſtrirung des abgegebenen Ent⸗ 
ſcheides des Schiedsrichters oder des Gerichtes, falls geſchrie⸗ 
bene Entſcheide von dem Gerichte regiſtrirt ſind, oder nach dem 
Erlaß der Entſcheidung des Gerichtes wenn kein Entſcheid regi⸗ 
ſtrirt iſt; vorausgeſetzt, die Entſcheidung iſt in der öffentlichen 
Gerichtsſitzung erlaſſen; ſtets vorausgeſetzt, daß der Antrag auf 
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eine neue Unterſuchung und die Entſcheidung darüber in dem 
nämlichen Gerichtstermin geftellt und erlaſſen werden ſoll, worin 
der Entſcheid und der Wahrſpruch abgegeben wurden; und wenn 
während der Ferien abgegeben, dann innerhalb zehn Tagen nach⸗ 
dem eine ſchriftliche Notiz der Regiſtrirung gegeben wurde; und 
wenn Amendements regiſtrirt ſind um Fehler, die in dem Ent⸗ 
feid enthalten find, zu verbeſſern, dann innerhalb zehn Tagen 
nachdem ſchriftliche Notiz der Regiſtrirung ſolcher Amendemeltts 
gegeben wurde. Die Notiz ſoll im Allgemeinen angeben, daß 
ein Antrag auf eine neue Unterſuchung geſtellt werden wird. 
Innerhalb fünf Tagen nachdem eine ſolche Notiz gegeben, oder 
innerhalb einer ſolchen weiteren Zeit, als das Gericht oder der 
Richter deſſelben gewähren mag, ſoll die beſagte Partei einen 
Antrag ausfertigen und beim Sekretär regiſtriren, worin die 
Gründe für eine neue Unterſuchung angegeben find; vorausge⸗ 
ſetzt, daß, wenn irgend eine Partei dem Gerichte Notiz gibt, zur 
Zeit wenn deſſen Entſcheidung gefällt wird, oder diejenige des 
Schiedsrichters, oder zu der Zeit wenn der Wahrſpruch entgegen⸗ 
genommen wird, daß ſie eine neue Unterſuchung beantragen will, 
ſo bedarf es keiner weitern Notiz und der Antrag mag durch eine 
beſchworene Ausſage unterſtützt werden, wenn die Partei dieſes 
wünſcht. 

Sekt. 202. In der Befürwortung des Antrages auf eine 
neue Unterſuchung mag ebenfalls auf die Plaidoyers, auf die welche Papiere 
schriftlichen Zeugniſſe, auf die Beweiſe und die Protokolle des mentation” 
Gerichtes verwieſen werden. Wenn das Anfuchen auf beſchwo⸗ hide. 
rene und regiſtrirte Ausſagen geſtützt iſt, ſo mag die Gegenpartei 
beſchworene Gegenausſagen in dem Verhör angeben. Irgend 
eine beſchworene Gegenausſage ſoll mindeſtens einen Tag vor 
dem Verhör bei dem Sekretär regiſtrirt werden. 

Sekt. 203. Das Anſuchen für eine neue Unterſuchung 
ſoll ſobald wie möglich nach Regiſtrirung des Antrages, einge⸗ Der Richter {off 
reicht werden, und das Gericht oder der Richter, welcher eine bie Eulſcherdung 
neue Unterſuchung bewilligt oder verwirft, foll ſchriftlich die“ eden. 
Gründe angeben welche ihn bewegen dieſelbe zu bewilligen oder 
zu verwerfen. 


Kapitel XIX. 


Wie ein Urtheil zu fällen und einzutragen ift. 


Sektion 204. 


205. 


Wann einzutragen. 
Wann eine Klagſache, welche zur Erörterung zurückge⸗ 
0 


ſtellt wurde, von jeder der Parteien vorgebracht wer⸗ 


den kann. 
Wenn ein Gegenanſpruch feſtgeſtellt ift. 
Urtheil für den Werthbetrag, im Falle das Eigenthum 
nicht übergeben werden kann. 
Urtheilsbuch — Sekretär ſoll daſſelbe führen. 
Falls Partei ſtirbt. l i 
Welche Schriften die Urkunden⸗Rolle bilden follen. 
Retentionsrechte — wie lange dieſelben beſtehen ſollen. 
Prozeßverzeichniß — worin daſſelbe beſteht. 
Prozeßverzeichniß — ſoll ſtets zur Einſicht offen liegen. 
Abſchrift mag bei dem County⸗Regiſtrator regiſtrirt 
werden. 
Befriedigung eines Urtheils. i 
Abſchrift — wann dieſelbe ein Retentionsrecht fein ſoll. 
Wie Urtheile erneuert werden. ` 
Wie Verklagte vorzuladen find, 
Beweisführung im Verhör. 


Entſcheidungen und Verfahren. 
4 


Sektion 204. Wenn eine Klageſache von der Jury 

unterſucht worden iſt, ſo ſoll das Urtheil von dem Sekretär in 

Senn eingutee> Uebereinſtimmung mit dem Wahrſpruch, innerhalb vierundzwan⸗ 
zig Stunden nach der Abgabe des Wahrſpruches eingetragen 
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werden, außer wenn das Gericht verordnet, daß die KSA zur 


Erörterung oder zu weiterer Erwägung zurückgeſetzt wer oder 
eine Sißtrung des Verfahrens gewin zt. i 


zeit % wim die N wecdase zur Erörter ng Nr Cine Klageſache 

bi die zur Erörte⸗ 

zur weiteren Erwägung zucückge eut iſt, wie in der letzten Fel- rung zurücge⸗ 
ſtell: u urde, kann 


tion angegeben, jo mag dieſerbe von irgend einer Partei on peber Dir 
i ah ten vo ges 
Erörterung vor das Gericht gebracht werden. A. werben. 
Seti 206. Wenn ein a zanſpruch, der während der 


Unterſuch mung feſigetellt wurde, des Klägers Anſpruch überiteigt, Ha ee 
io ſoll dem Verllapten in a zeile der Mehrbetrag guer- elt i u 
kannt werden: oder wenn. es ſich Zeigt, Dağ der Verklagte zu C 
irgend einer andern veſtätigenden bhile berechtigt itt, To ſoll ‘ol 
demgemäß ein Urtheil gefält werden. ‘ 3 
Sekt. 207. In einer Klage zur Weſis Erlangung von 
werſonal Eigenthum mag der Keager ein Uriheil zar den Det Were pee, 
oder für den Werthbetrag deſſelben erhalten, im Falle Da ſeche Lehn diese nicht 
nicht abgeliefert werden kaun, und ennio für Schadeneeſatz mee erden kaun. 
gen V Forenthaltung cepen. Wenn bas Eigenthum dem Klä⸗ 
ger abgeliefert wurde, nat menn der Serkagıe beten Zurück⸗ 
echattung beanſyrucht, 's mag ein Ueineil für die Zurückerſtat⸗ 
tung des Eigentonmes, over für den Werth vet elpen, zu Gunſten 
des Berliasten freuen werden, im Falle ene Zurückerſtattung. 
nicht natttincen ann, und euenjo fur Schadenerſat für die Weg⸗ 
nahe und Novel) tung selben. 4 ` ö 
Sekt. vos, Der Sekretär foil, neben andern Berichts- 
buster, ein Ent.: guten, a Einage ug vor Urtheilen, welches W ge 
Sas „Urteils Such“ goat wer rden jon und. in welches zedes halten. 


Urteil eingetragen werden ‘oil m mit der genauen Angabe der be⸗ 
5 Abphülfe oder der anderen in der Klage getroffenen 
üſcheidungen. 

Sekt. 20. Wenn eine Ranei nach dem Wahrſpruch Holts eine Partei 
oder nach einer Entſcheiomeg iber einen thatſächlichen Streit⸗ 
munit ſtirbt, und ele ein Heikel gerili i“, fo mag das Gericht 
sii enungeachtet ein Urtheil daruber eraen. Ein ſolches Ur- 
theil foul kein Retentionsrecht auf des Verſtorbenen Grund- 
Eigenthum ſein, ſondern ſoll aus der Natalaſſeuſchaft während 
der Verwaltung Jerſelben zahlbar fein. 

Sekt. 210. Unmittelbar nach der Eintragung des UT- nerde Papiere 
theiles ſoll der Setretär die folgenden Papiere zuſammenheften Rote bilden 
und regiſtriren, welche die Urkundenrolle ausmachen follen- e 


th 
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2 Erjtens— Im Falle die Beſchwerde von keinen der Verklag⸗ 
ten beantwortet wurde, dann die Vorladung mit der beſchworenen 
Ausſage und dem Beweiſe der Zuſtellung, und die Beſchwerde mit 
der darauf indoſſirten Bemerkung, daß es eingetragen wurde 
daß der Verklagte vernachläſſigte zu antworten, und eine Abſchrift 
des Urtheiles: 
Zweitens —In allen andern Fällen — die Vorladung, die 
Plaidoyers, der Wahrſpruch der Jury, oder der Entſcheid des 
Gerichtes oder des Schiedsrichters, alle Exzeptions Vorlagen über 
die in der Klage erhobenen und regiſtrirten Exzeptionen, Abſchrif⸗ 
ten der Orders wodurch Anträge aufrecht erhalten oder verwor⸗ 
3 fen wurden, eine Abſchrift des Urtheils, und Abſchriften von 
irgend einer Order in Beziehung auf irgend einen Wechſel in 
den Parteien. 
Sekt. 211. Unmittelbar nachdem die Urkundenrolle re⸗ 
giſtrirt iſt, ſoll der Sekretär die richtigen Eintragungen über das 
- Metentionseedte Urtheil machen, in der angemeſſenen Rubrik in dem von ihm 
jiben m beeen geführten Prozeßverzeichniß; von der Zeit an in welcher das 
könn a : 
5 1 in dem Prozeßverzeichniß eingetragen und eine Abſchrift 
es Prozeßverzeichniſſes bei dem County Regijtratot regiſtrirt 
= ſoll daſſelbe ein Retentionsrecht auf das Grundeigenthum des 
gerichtlich verurtheilten Schuldners ſein, welches nicht von 
Exekution in dieſem County befreit und zur Zeit ſein Eigenthum 
iſt, oder welches er ſpäter erwerben mag, bis beſagtes Reten⸗ 
tionsrecht aufhört. Das Retentionsrecht ſoll für ſechs Jahre 
nach der Eintragung des Urtheiles beſtehen, außer dem Urtheil 
wird früher Genüge geleiſtet. 
Sekt. 212. Das in der letzten Sektion angeführte Pro⸗ 
Was das Pro- zeßverzeichniß ift ein Buch, welches der Sekretär in ſeiner Amts⸗ 
bilden zol. ſtube aufbewahren foll, worin jede Seite in acht Spalten abge- 
theilt, und jede Spalte wie folgt überſchrieben fein fol: —— 
Verurtheilte Schuldner (Judgment. Debtors); Gerichtlich 
anerkannte Gläubiger (Judgment Creditors); Urtheil; 
Datum der Eintragung; Wo eingetragen in das Urtheils⸗ 
buch; Anträge auf neue Unterſuchungen und Berufungen, und 
Datum derſelben; Urtheil des Appellationsgerichtes; Befriedi⸗ 
gung des Urtheils, wann eingetragen. 
Wenn ein Urtheil erlaſſen wird auf Geld oder Schaden⸗ 
erſatz, fo foll die Summe in dem Prozeßverzeichniß angegeben 
werden unter der Rubrik „Urtheil“; wenn das Urtheik vu ite 
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gend eine andere Abhülfe erlaſſen wurde, ſo ſoll eine Bemerkung 

über den allgemeinen Charakter der gewährten Abhülfe angegeben 

ſein. Die Namen der Verklagten ſollen in dem Prozeßverzeich⸗ 

niß in alphabetiſcher Reihenfolge eingetragen ſein. 2 
Sekt. 213. Das Prozeßverzeichniß, das von dem Se- Tas Prozeßver. 

kretär geführt wird, ſoll ſtets während der Amtsſtunden dem Gin Dune 

Publikum ohne Koſten zur Einſicht offen fein, und es folt die dein. 

Pflicht des Sekretärs ſein, die verſchiedenen Prozeßverzeichniſſe 

ſo zu ordnen, daß dadurch die Durchſicht dem e erleich⸗ 

tert wird. 


Sekt. 214. Eine Abſchrift des urſprünglichen Poſtens desc mag ber 
in dem Prozeßverzeichniß, in Gemäßheit der Sektion zweihun⸗ gee 
dert und ſechs, und von dem Sekretär beſcheinigt, mag bei dem r Br: 
Regiſtrator irgend eines andern County regiſtrirt werden, und 
von der Zeit der Regiſtrirung an ſoll das Urtheil ein Reten⸗ 
tionsrecht ſein auf alles Grundeigenthum eines ſolchen verur⸗ 
theilten Schuldners, das von Exekution in einem ſolchen County 
nicht befreit iſt, und welches er zur Zeit eignet oder ſpäter er⸗ 
werben mag, bis das Retentionsrecht erloſchen ift. Das Reten⸗ 
tionsrecht ſoll für ſechs Jahre von der Eintragung des Urtheiles 
an beſtehen, außer dem Urtheile wird früher Genüge geleiſtet. 


Sekt. 215. Genügeleiſtung eines Urtheiles mag in das 
Prozeßverzeichniß des Sekretärs eingetragen werden, wenn eine duns Mietes. 
Exekution befriedigt zurückberichtet wird, oder auf eine bei dem 
Sekretär regiſtrirte Anerkennung der Genügeleiſtung, welches in 
der nämlichen Art und Weiſe gethan werden ſoll wie bei Aner⸗ 
kennungen einer Uebertragung von Grundeigenthum, durch den 
gerichtlich anerkannten Gläubiger, oder innerhalb eines Jahres 
nach dem Erlaß des Urtheils durch den Anwalt, wenn nicht der 
Widerruf ſeiner Vollmacht früher regiſtrirt wurde. Wennimmer 
ein Urtheil in Wirklichkeit anders befriedigt wird wie durch eine 
Exekution, ſo ſoll es die Pflicht einer jeden Partei oder deren 
Anwalts ſein, eine ſolche Anerkennung auszuſtellen; und auf 
Antrag mag das Gericht die Anerkennung erzwingen oder ver- 
ordnen, daß Genügeleiſtung ohne dieſelbe eingetragen wird. 

Sekt. 216. Eine Abſchrift irgend eines Urtheils, welches 
von irgend einem Friedensrichter gefällt und von demſelben ge- fhei en Jeten- 


hörigerweiſe beſcheinigt wurde, mag bei dem Gerichtsſchreiber jan TEN 
desjenigen County eingetragen werden, in welchem ein folches 


+ 
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Urtheil gefällt wurde, und von der Zeit an wo eine ſolche Ab⸗ 
ſchrift regiſtrirt wurde, fof ein ſolches Urtheil ein Retentions 
recht auf alles Grundeigentkum des verurtheilten Schuldners 
fein, mit Ausnahme des perſönlichen Eigenthums und desjeni 
gen Eigenthums das von Eretution in einem ſolchen County 
befreit ift, in der nämlichen Art und Weiſe und in demſelben 
Umfange, als ob ein ſolches Urtheil urſprüngtich in einem 
Gerichte mit protokollariſchen Verhandlungen gefellt worden fet. 
Beſagtes Netentionsrecht ſoll ſechs Jahre Gültigkeit haben, von 
der Zeit der Eintragung des Urtheiles an, wenn demſelben nicht 
früher Genüge geleiſtet wird. 


Sekt. 217: Ein Urtheil in einer Civilklage mag erneuert 
Wie ein Urtheil werden, durch Regiſtration einer Bittſchrift in der Klage, mit 
mag. Angabe der Zeit, wann das Urtheil gefällt wurde, und daß dem 
Urtheite noch nicht Genüge geleitet wurde, weder im Ganzen 
noch tueilweiſe, und die genannte Summe angebend für welche 
das Urtheil erneuert werden ſollte: welche Bittſchrift beglaubigt 
werden ſoll wie es für Beſchwerden in dieſem Geſetze vorge- 
ſchrieben ift. r 
Sekt. 218. Nach der Regiſtration einer ſolchen Hitt 
Wie Zustellun ſchrift ſoll der Sekretär eine Order erlalſen zur Beibringung der 
gen an den er Fründe warum ein“ ſolches Urteil nicht erneuert werden fot, 
ſchehen haben. falls ſolche Fründe vorhanden Find, welche Order an die Ver 
klagten gerichtet fein und denſeiben zugeſtellt werden foil, in der 
nämlichen Art und Werle wie Vorladungen zuzuſtellen find. 
Order, Gründe anzugeben, ſoll die Verklagten auffordern 
zu erſcheinen, innerhalb zehn Tagen nach der Zuſtellung, um ihre 
Gründe anzugeben. 
Sekt. 219. Der Verklagte mag erſcheinen lid die Bitt 
ſchrift beantworten in der nämlichen Art und Weiſe wie Be 
Beweisfuhrung _ ` N : 8 
im Verbor. ſchwerden beantwortet werden follen, und das Gericht ſoll irgend 
einen darin entſtehenden Streitpunkt in derſelben Weiſe unter 
ſuchen und darüber entſcheiden, wie andere Streitpunkte, die 
durch Plaidovers entſtanden find, zu unterſuchen und zu eniſchei 
den find, und irgend welche Zeugniſſe anhören, welche als noth⸗ 
wendig erſcheinen um die Sache zu entſcheiden. 


Die 


Sekt. 220. Wenn das Gericht für die Erneuerung eines 


Carinina Urtheiles entſcheidet, im Ganzen oder theilweiſe, fo ſoll es fo 


f, 72 


verordnen und die Papiere und Verfahren ſollen der urſprüngli⸗ 
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chen Urtheilsrolle beigefügt werden, und eine Eintragung über 
die Erneuerung des Urtheiles Zoll in das Prozeßverzeichniß und 
in das Urtheilsbuch eingetragen werden: und wenn die Bitt⸗ 
ſchrift regiſtrirt iſt, ehe die Retentionsrechte, die durch das ur⸗ 
ſprüngliche Urtheil entſtanden ſind, erloſchen ſind, ſo ſollen alle 
Rechte unter einem ſolchen Urtheile fortbeſtehen, und Exekution 
mag auf ein ſolches erneuertes Urtheil erlaſſen werden wie auf 
ein urſprüngliches Urtheil. 


Supplementar⸗Prozedur in Exekutianen. 


Sektion 221. 


222 
N. 


223. 


228, 


Jiebter Abschnitt. 
Kapitel XX. 


Wenn Exekution unbefriedint zurückberichtet wird, kann 
der gerichtlich anerkannte Gläubiger den verurtheilten . 
Schuldner zwingen vor dem Richter zu erſcheinen um 
ſich über ſein Eigenthum zu verantworten: Schuldner 
ift nicht verpflichtet das Countn zu verlaſſen. 

Prozedur um den Schuldner zum Erſcheinen zu zwin⸗ 
gen; in welchem Falle er arretirt werden kann; welche 
Bürgſchaft geſtellt werden kann. 

Jeder Schuldner eines verurtheilten Schuldners, oder 
Derjenigen die demſelben gehörendes Eigenthum ha 
ben, kann zahlen. 

Examination der Schuldner oder der verurtheilten 
Schuldner. oder Derjenigen die den letzteren gehören⸗ 
des Eigenthum haben. 

Zeugen ſind zur Ausſage verpflichtet. 

Der Richter kann befehlen Eigenthum zur Befriedigung 
einer Exekution zu verwenden. j 

Prozedur auf Anſpruch einer anderen Partei auf daſſelbe 
Eigentum oder auf Ableugnung der Schuldver⸗ 
pflichtung an den verurtheilten Schuldner. 

Wie Ungehorſam gegen den Befehl zu beſtrafen. 
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Sektion 221. Wenn eine Exekution auf Eigenthum 
des verurtheilten Schuldners, oder auf Eigenthum irgend eines 
von verſchiedenen Schuldnern unter demfelben Urtheil, die an inure tion 
den Sheriff desjenigen County ausgeſtellt wurde in welchem der! tann ber Glaubi⸗ 


n Schuld⸗ y 


Schuldner wohnt, oder falls er nicht in dieſem Staate wohnt an her sv enn 


ter 


den Sheriff desjenigen County wo die Urtheilsakten regiſtrirt norr fein deen 


find, gänzlich oder theilweiſe unbefriedigt zurückberichtet wird, ſo f 


des Richters des Gerichtshofes oder des County⸗Richters be- 
rechtigt fein, in welchem der verurtheilte Schuldner angewieſen 
wird zu erſcheinen und ſich vor dem Richter oder vor einem von 
- diefem ernannten Schiedsrichter bezüglich ſeines Eigenthums zu 
verantworten, zu einer ſolchen Zeit und an einem ſolchen Orte 
wie in dem Befehl angegeben; doch kein verurtheilter Schuldner 
ſoll verpflichtet ſein vor einem Richter oder Schiedsrichter außer⸗ 
halb des County zu erſcheinen in dem er anſäßig iſt, wenn Pro⸗ 
zeduren unter den Beſtimmungen dieſes Kapitels eingeleitet 
werden. 


Sekt. 222. Nach der Ausſtellung eines Exekutionsbe⸗ 

fehles auf Eigenthum, und nach Beibringung beſchworener Be⸗ SBeagebu cum 
weiſe durch eine Partei oder anderweitig zur Zufriedenheit des & ebenen zn 
Gerichtshofes oder eines Richters deſſelben, daß irgend ein ver⸗ augen; Ta 
urtheilter Schuldner Eigenthum beſitzt das er ſich unrechtlicher 
Weiſe weigert auf Befriedigung des Urtheils zu verwenden, kann 
das Gericht oder ein Richter den verurtheilten Schuldner durch 
eine Order vorladen zu einer beſtimmten Zeit und an einer be⸗ 
ſtimmten Stelle vor einem ſolchen Richter oder vor dem von ihm 
ernannten Schiedsrichter zu erſcheinen und ſich darüber zu ver⸗ 
antworten. Und ſolche Prozedur kann daraufhin eingeleitet 
werden zur Anwendung des Beſitzthums des verurtheilten 
Schuldners zur Befriedigung des Urtheils, wie im Falle der Zu⸗ 
rückberichtung eines Exekutionsbefehls vorgeſchrieben iſt. Statt 
eines Befehles der das Erſcheinen des verurtheilten Schuldners 
verfügt, kann der Richter, auf die beſchworene Ausſage des ge⸗ 
richtlich anerkannten Gläubigers, deſſen Anwaltes oder Agenten, 
wenn ihm Gefahr vorhanden zu ſein ſcheint, daß der Schuldner 
flüchtig werden will, den Sheriff auffordern den Schuldner zu 
verhaften und vor den Richter zu bringen. Wenn vor den Rich⸗ 
ter gebracht kann derſelbe verpflichtet werden eine Sicherheit zu 
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Au. ſtenende ſtellen, mit Bürgen, daß er ſich, während die Verhandlungen in 

Sicherheit. der Schwebe find, wie angeordnet werden mag von Zeit zu Zeit 

vor dem Richter oder vor dem Schiedsrichter ſtellen wird, bis 

zur endgültigen Eutſcheidung der Sache, und daß er nicht in der 

z Srwifhenzett irgend einen Theil feines Beſitzthums, der nicht 

„Falls keine von der Exetution ausgeſchloſſen Di, veräußern wird. Im Falle 

Sicherheit, er keine ſolche Sicherheit Helle kann er ins Gefängniß abgeführt 
werden. 

„Sekt. 223. Nach der Ausſtellung eines Exekutions⸗ 

Irgend Jemand befehls auf Eigenthum kan. irgend Jemand der dem verurtheilten 

tbeilten Schuld: Schuldner ſchuldet, an den Sheriff den Betrag ſeiner Schuld 

zaun zahlen. zahlen, oder ſoviel Davon als zur Befriedigung. der Exekution 

nothwendig itt: und die Empfangsbeſch einigung d des Sheriff Toll 

genügender Ausweis über die Zahlung eines ſolchen B Betrages 

ſein. y . a 

Sekt. 224. Nach der Ausſtellung oder der Wik beridi- 

Graminaticn der tung eines Grefntionsbefehles auf das Eigenthum eines verur; 


Schuldner eder 8 8 eee , 
~ ee verurtheitten theilten Schuldners, oder auf dasjenige irgend eines von ver⸗ 


Schuldner, oder 
en 9 ſchiedenen Schuldern unter demſelben Urtheil, und nach Jecbeis 
ie inet: führung durch beſchworene Ausſage oder anderweitig, zur. 


Zufrieden eimig des Richters, daß irgend eine Perſon oder 
Corporation Eigenthum eines ſolchen verurtheilten Schuldners 
hat oder demſelven einen fünfzig Dollars überſteigenden Betrag 
ſchuldet, kann der Richter durch einen Befehl eine ſolche Perſon 
oder Corporation, oder irgend einen Beamten oder ein Mitglied 

der letzteren, verpflichten, zu einer beſtimmten Zeit und an einem 
betſtimmten Orte vor ihm zu erſcheinen, oder vor einem von ihm 

ernannten Schiedsrichter, um fidi darüber zu verantworten. 

á Sekt. 225. Zeugen können verpflichtet werden zu er- 
engen find zur ſcheinen und auszuſagen vor dem Richter oder Schiedsrichter in 

1 ag irgend einer Prozedur unter dieſem Kapitel, in derſelben Weiſe 

wie in der Prozeſſirung einer Klageſäche. 

Sekt. 226. Der Richter oder der Schiedsrichter kann 
Lichter kann be verordnen, daß irgend welches Beſitzthum des verurtheilten 
am gun e. Schuldners, welches nicht von der Exekution ausgeſchloſſen Aft 


:. um zur He 

en und das ſich in den Händen des Schuldners oder irgend einer 

Lamed anderen Perſon befindet, oder an den verurtheilten Schulduer 
fällig iſt, zur Befriedigung des Urtheils verwendet wird, mit 
der Ausnahme daß der Arbeitslohn, welchen der Schuldner in 


t 


Roder über die Prozedur in Civilklagen. 109 


nerhalb der letzten ſechszig Tage vor Ausſtellung der Order yer- 

diente, nicht ſo verwendet werden ſoll wenn der Schuldner durch 

beſchworene Ausſage oder auf andere Weiſe darthut daß dieſer 

Arbeitslohn zum Unterhalt einer Familie nothwendig iſt, welche 

gänzlich oder theilweiſe von ſeinem Verdienſte abhängt. 

„Sekt. 227. Wenn der Fall eintreten ſollte, daß eine Prozedur auf 
z è 8 8 ., Anſpruch emer 

Perſon oder eine Corporation, welche angeblich dem verurtheil⸗ a a 

ten Schuldner gehörendes Eigenthum im Beſitz hat, oder ihm genrzum, oder 


é : z . f Abl 
ſchuldet, einen Gegenanſpruch auf das Eigenthum erhebt, oder ber Schl an e 


die Schuld abiengnet, fo kann das Gericht oder der. Richter durch Schu der 
eine zu dieſem Zwecke ausgeſtellte Order den gerichtlich aner⸗ 
kannten Gläubiger ermächtigen, eine Klage gegen dieſe Perſon 
oder Corporation einzuleiten für die Erlangung eines ſolchen 
Intereſſes oder einer ſolchen Schuld. 

Das Gericht oder der Richter kann durch einen Befehl eine 
Uebertragung oder die anderweitige Dispoſition über ein ſolches 
Intereſſe oder über eine ſolche Schuld unterſagen bis eine Klage 
eingeleitet und Urtheil geſprochen werden kann. E xs 

Eine ſolche Order kann von dem Richter der ſie bewilligt 
modifizirt oder aufgehoben werden, oder auch von dem Gericht 
in dem die Klage anhängig gemacht iſt, zu irgend einer Zeit 
und unter ſolchen Bedingungen wie gerecht erſcheinen mag. 

Sekt. 228. Wenn eine Perſon, eine Partei oder ein 
Zeuge einer in gehöriger Weiſe erldftenen Order eines Schieds⸗ gegen: werent u 
richters den Gehorſam verweigert, welche in einer Verhandlung, 
die unter. dieſem Kapitel vor demſelben anhängig ijt, erlaſſen 
wurde, ſo können ſie von dem Gericht, oder von dem Richter wel⸗ 
cher den Schiedsrichter eingeſetzt hat, wegen Nichtachtung in 
Strafe genommen werden. i 


+a 


Achter Abschnitt. 


Heber Klagen und beſondere Prozeduren in gewiſſen 
Füllen. 


Kapitel XXI. 


Klagen auf Verfallserklärung von Hypotheken. 


Sektion 229. Prozedur in Klagen auf Verfallserklärung. 
230. Ueberſchuß iſt im Gericht zu deponiren. 
231. Prozedur falls die geſicherte Schuld zu verſchiedenen 
Zeiten fillig wird. 
Sektion 229. Blos eine Klage iſt zuläſſig zur Erlang⸗ 
ung einer Schuld oder zur Behauptung eines Rechtes, welche 
Pro ozedur in 
falserklarung durch Hypothek auf Grund- oder bewegliches Eigenthum geſichert 
ſind, welche Klage in Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen 
dieſes Kapitels ſein ſoll. 
In Klagen auf Verfallserklärung von Hypotheken ſoll das 
Gericht die Macht haben, durch Urtheilsſpruch den Verkauf des 
Aug der Ver- y 
taufsfumme belasteten Eigenthums, oder foviel deffelben als nothwendig, an- 
dnen, und den aus dem Verkaufe erzielten Erlös zur Zah- 


en um ta ie dor Bor zuor 
gera giaet lung der Gerichts- und Verkaufsunkoſten und zur Zahlung des 
dem Kläger ſchuldigen Betrages zu verwenden zu beſtimmen; und 
wenn ſich aus dem Bericht des Sheriff ergibt, daß der Erlös 
nicht ausreichend iſt und daß ein Reſt ungedeckt verbleibt, ſo ſoll 
ein Urtheil für dieſen Reſt gegen den Verklagten oder gegen die 
Verklagten eingetragen werden, welche perſönlich verantwortlich 
ſind, und dieſes Urtheil ſoll daraufhin ein Anſpruchsrecht an das 
Grundeigenthum eines ſolchen verurtheilten Schuldners ſein, wie 
in anderen Fällen in denen Exekutionsbefehle ausgeſtellt werden 


können. 
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Niemand der eine von dem Hypothekargläubiger ausgeſtellte 
Uebertragungsurkunde hat, oder der eine Uebertragungsurkunde 2 Das Urtheil fol 
des verpfändeten Eigenthums hat, oder der ein Anſpruchsrecht; and Bote 
daran hat, welche Urkunde oder welches Anſpruchsrecht nicht zur au eh eine 1 
Zeit des Beginnes der Klage in die Urkunden des betreffenden gin it eber- 
Amtes eingetragen. ift, muß nothwendigerweiſe zur Partei in f e ; 
einer ſolchen Klage gemacht werden. Das Urtheil das in einer Ringe gett 
ſolchen Klage gefällt wird, und die darin geführte Prozedur, Hë 
ſollen ebenſo endgültig für die Partei ſein welche ſolche nicht 
regiſtrirte Uebertragungsurkunde oder ſolches nicht regiſtrirte 
Anſpruchsrecht hat, als ob ſie in einer ſolchen Klage zur Partei 
gemacht worden wäre, und ſollen dieſelben in jeder Beziehung 
dieſelbe Kraft und Gültigkeit haben. 

Sekt. 230. Wenn ein Ueberſchuß verbleibt nach Zahlung serous len 
des Betrages der unter der Hypothek, unter dem Anſpruchsrecht Gericht zu 
oder unter der Belaſtung zu zahlen ijt, einſchließlich der Unko⸗ 
ſten, ſo kann das Gericht die Auszahlung deſſelben an die dazu 
berechtigte Perſon verurſachen und die Hinterlegung deſſelben im 
Gericht für die Zwiſchenzeit verfügen. 

Sekt. 231. Wenn der unter der Hypothek, unter dem, «but. wenn 
Anſpruchsrecht oder unter der Belaſtung ſchuldige Betrag blos 5 enen 
theilweiſe fällig ift, fo foll der Verkauf eingeſtellt werden ſobald Terminen fällig 
als genug des Eigenthums verkauft iſt um den fälligen Betrag 
-nebjt Unkoſten zu decken: und ſpäterhin jo oft als ein weiterer 
Theil der Kapitalſumme oder der Intereſſen fällig wird, kann 
das Gericht auf Erſuchen einen weiteren Verkauf anordnen. 

Doch wenn das Eigenthum nicht ohne Nachtheil für die Das ganze Eigen = 
Parteien ſtückweiſe verkauft werden kann, ſo kann der Verkauf ut werben, 
des Ganzen in der erſten Inſtanz angeordnet und ſämmtliche ſchehen dann. 
Schulden und Unkoſten bezahlt werden. Ein Abzug der Inte⸗ 
reſſen ſoll da ſtattfinden wo ein ſolcher Abzug angemeſſen iſt. 


E 


Kapitel XXII. 


Klagen wegen eines Gemeinſchadens, einer Eigenthumszerſtörung, oder 
wegen einer abſichtlichen Rechtsverletzung in gewiſſen Fällen. 


Sektion 232. Erklärung von Gemeinſchäden, und Klagen wegen der⸗ 

ſelben. l 

233. Klagen wegen Eigenthumszerſtörung. 

234. Klagen wegen Rechtsverletzung durch Abhauen oder 
Hinwegſchaffen von Bäumen. 

235. Höhe der Entſchädigung in gewiſſen Fällen unter der 
letzten Sektion. 

236. Der Schadenerſatz kann verdreifacht werden in Fällen 
von gewaltſamem Eindringen u. ſ. w. 


Sektion 232. Irgend etwas das geſundheitsſchädlich, 
unanſtändig, oder gefühlverletzend iſt, oder das ein Hinderniß 
Genekuſchaden in der freien Benutzung von Eigenthum tft jo daß es mit dem be- 
gegen. Haglichen Genuſſe des Lebens oder des Eigenthums intervenirt, 
iſt ein Gemeinſchaden und Gegenſtand zur Klage. Eine ſolche 
Klage kann von irgend Jemand gebracht werden, deſſen Eigen⸗ 
thum dadurch geſchädigt wird oder deffen perſönlicher Lebensge⸗ 
nuß durch den Gemeinſchaden Eintrag erleidet; und durch den 
Urtheilsſpruch kann ſowohl Abhülfe befohlen als auch Schaden⸗ 

erſatz zugeſprochen werden. 

Sekt. 233. Wenn ein Inſaſſe dem die Nutznießung von 
ea Grundeigentum auf gewiſſe Zeit oder auf Lebensdauer unter 
Cxgenthumeger- der Bedingung übertragen wurde, Aufſicht über daſſelbe zu füh⸗ 

ren, oder wenn ein Mitpächter oder ein Alleinpächter von 
Grundeigenthum irgend etwas dazu gehörendes zerſtört oder 
-beffen Zuſtand verſchlimmert, fo kann irgend eine Perſon die 
dadurch Schaden erleidet Klage gegen ihn einbringen, in welcher 


ir 
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Klagé dem Kläger durch Urtheilsſpruch der dreifache Erfah des 
Schadens zugeſprochen werden kann. 
Sekt. 234. Irgend Jemand der irgend welches Gehölz 
oder Geſträuch, irgend welche Bäume oder irgend welches Bau- & z 


holz abaut oder wegſchafft, oder Einſchnitte in irgend welche bu buna) hne. 


ſchädigen oder 


Bäume oder in irgend welches Nutzholz macht oder ſolche pimpe ithafen 
Pflanzungen anderweitig beſchädigt, die auf dem Lande eines 
Andern ſtehen, oder die an der Straße oder an der Qand- 
ſtraße vor irgend einem Hauſe oder vor irgend einem ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtücke oder in irgend welchen Anlagen ſtehen, 
oder die auf den öffentlichen oder auf den Gemeinplätzen 
einer Stadt oder Dorfſchaft ſtehen, oder die an den Straßen 
oder an den Landſtraßen ſtehen die daran vorbeiführen, ohne 
geſetzliche Ermächtigung zu haben, ſoll dem Eigenthümer des 
Landes oder der Stadt oder der Dorfſchaft für den dreifachen 
Betrag des Schadens verantwortlich ſein, welche Summe von 
irgend einem Gerichtshofe der eintreffende Gerichtsbarkeit hat, 
zugeſprochen werden kann. 


Sekt., 235. Nichts in der letzten Sektion enthaltene fol sine der Ent- 
das Erlangen von mehr als einem jgerechten Schadenerſatz für ele. 
Bauholz ermächtigen, das vond unangebauten Waldländereien 
zur Ausbeſſerung der öffentlichen Landſtraßen, die daran vorbei⸗ 
führen, oder die durch ſolche Waldländereien führen, oder zur 
Ausbeſſerung von öffentlichen Brücken genommen wurde. 


Sekt. 236. Wenn eine Perſon Schadenerſatz erlangt für Sgapenerfas 


gewaltſames oder ungeſetzliches Eindringen in irgend ein Ge⸗ werden in Fallen 


bäude, oder für die Vorenthaltung eines folden oder irgend ſamem “ Gundrin. 
welchen angebauten Grundeigenthums, fo kann der Urtheilsſpruch “en en. 
auf den dreifachen Betrag des abgeſchätzten Schadens abgegeben 


werden. 


è 
4 


€ 4 


Kapitel XXIII. 
Auf Grundeigenthum bezügliche Klagen. 


Sektion 237. Parteien in einer Klage zur Entſcheidung des Beſitz⸗ = 
rechtes. 
288, Wenn der Kläger nicht Erſatz der Unkoſten erhalten ſoll. 
239. Was der Klager erlangen ſoll wenn ſein Beſitzrecht 
während der Prozeſſirung erliſcht; Wahrſpruch und 
Urtheil. 
240. Wenn der Werth der Verbeſſerungen in Gegenrechnung 
erlaubt werden ſoll. 

241. Befehl zur Vornahme einer Vermeſſung. 

Was Befehl enthalten ſoll, und wie zu vollſtrecken; die 
vermeſſende Partei verantwortlich für unnöthig vere 
urſachten Schaden. j i 

243. Hyvothek iſt nicht als Uebertragung anzuſehen, unge 
achtet der darin enthaltenen Beſtimmungen. 

24. Das Gericht kann während der Verfallserklärung einen 
Emhaltsbefehl bewilligen, nach dem Exekutionsver⸗ 
kaufe und vor der Uebertragung. 

245. Schadenerſatz daun erlangt werden für dem Beſitz, nach 
dem Verkaufe und vor Uebergabe deſſelben, zugefügten 
Schaden. : j 

246. Eine Klage jolfteinen Abbruch erleiden durch während 
der Prozeſſirung geſchehene Veräußerung. | 


ihelbuhg eines Sektion 237. Eine Klage kann von irgend Jemand, 

Jegenan Ales . ns ® , „ a e, 

Wahre er der im Beſitze von Grundeigenthum iſt, von ihm ſelbſt oder von 

dun dane ſeinem Pächter, gegen irgend Jemand gebracht werden der ein 
um kann ein 


gebracht werden. Nießrecht oder ein Intereſſe gegen ihn beanſprucht, zum Zwecke 


1 


k 
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der Entſcheidung eines ſolchen Gegenanſpruches, Nießrechtes oder 7 
Intereſſes. ä 

Sekt. 238. Wenn der Verklagte in einer ſolchen Klage x Wet äger 
in feiner Verantwortung jeglichem Intereſſe oder Nießrecht auf Unto? der 
das Eigenthum entſagt, oder ohne Verantwortung Urtheil über An 
ſich ergehen läßt, fo foll der Kläger keinen Erſatz der Unkoſten er- 
halten. 

Sekt. 239. Wenn in einer Klage für die Erlangung von 
Grundeigenthum, in welcher der Kläger ſein Recht zur Erlan⸗ erhalten fat 
gung zur Zeit des Beginnes der Klage darthut, es fic) ergibt, maleno rose- 
daß fein Recht während der Schwebe der Klage erloſchen ift, fox mee und 
ſollen der Wahrſpruch und das Urtheil in Uebereinſtimmung mit 
dieſer Thatſache abgegeben werden, und der Kläger kann Scha⸗ 
denerſatz für Vorenthaltung des Eigenthums erlangen. 


Sekt. 240. Wenn Schadenerſatz verlangt wird für Vor⸗ . 
enthaltung des erlangten Eigenthums, auf welchem durch dew Berbeferungen 
Verklagten permanente Verbeſſerungen angebracht wurden, oder werben pol 
von Denjenigen unter welchen er beanſprucht, welche in gutem 
Glauben kraft einer anſcheinenden Beſitzurkunde behaupten, die 
den Anſprüchen des Klägers entgegenläuft, ſo ſoll der Werth 
ſolcher Verbeſſerungen in Gegenrechnung gegen ſolchen Schaden⸗ 
erſatz erlaubt werden; mit Ausnahme von Verbeſſerungen die auf 
Mineralländereien angebracht worden find. 


Sekt. 241. Das Gericht vor welchem eine Klage zur 
Erlangung von Grundeigenthum anhängig iſt, oder ein Beiſitzer Erlaß ber 
deſſelben, kann auf Erſuchen jeder Partei, nach Benachrichtigung, Venere 
auf durch beſchworene Ausſage beigebrachte gute Gründe einen 
Befehl erlaſſen, in welchem einer Partei das Recht gewährt wird A 
das Eigenthum zu betreten und eine Vermeſſung deffelben zum 
Zwecke der Klage vorzunehmen. 

Sekt. 242. Das Eigenthum foll in dem Befehl befrie- mas im Befehl 
ben fein und eine Abſchrift deſſelben foll dem Eigenthümer oder ft und tote zu 
Beſitzer zugeſtellt werden, woraufhin die Partei das Eigenthum Mattel ff bi fur 
mit den nöthigen Vermeſſern und Aſſiſtenten betreten und ſolche lachten Adobe 
Vermeſſung vornehmen kann; wenn jedoch irgend welcher unn 
nöthige Schaden dem Eigenthum zugefügt wird, fo ſoll die Partei 
dafür verantwortlich ſein. 


Sekt. 243. Eine Hypothek auf Grundeigenthum ſoll 
nicht als eine Uebertragung angeſehen werden, wasimmer die 


; 
+ 
l 
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Beſtimmungen derſelben, ſo daß der Eigenthümer der Hypothek 
Shpotberiftimdt in den Stand geſetzt ift den Beſitz des Grundeigenthums zu er- 


guug ansehen. langen ohne Verfallserklärung und Verkauf: und die Thatſache 

daß eine Uebertragungsurkunde in Wirklichkeit eine Hypothek ift, 

kann durch mündliches Zeugniß bewieſen werden; doch ſoll dieſe 

Sektion nicht auf eine Vollmacht für Grundeigenthum mit der 
Ermächtigung zum Verkaufe ausgedehnt werden. 

Sekt. 244. Das Gericht kann auf beigebrachte gute 

Tas Gericht tann Gründe durch einen Einhaltsbefehl die im Beſitze befindliche 


währe 


nne Partei verhindern, irgend etwas zur Schädigung von Grund- 


Ae e eigenthum während der Verfallserklärung einer darauf laſten⸗ 


Hebertragung, den Hypothek, oder nach dem Exekutionsverkauf vor einer Ueber⸗ 


beſehl bewilligen tragung zu thun. 


Sekt. 245. Wenn Grundeigenthum ai Exekution ver⸗ 

‚games kauft wurde, fo kann der Ankäufer deſſelben oder irgend Jemand 

portent auf den feine Intereſſen übergegangen ſein mögen, nachdem er 

gmg suactigten in die one Nutznießung deſſelben eingeſetzt wurde, 

. Schadenerſatz erlangen für Schädigung des Eigenthums durch 
den Pächter im Beſitz nach dem Verkaufe und vor Uebernahme 
deſſelben unter der Uebertragung. 


Sekt. 246. Eine Klage zur Erlangung von Grundeigen⸗ 
Klage ſoll durch 


wahrend der thum gegen eine Perfor die im Beſitze ift kann nicht beeinträch⸗ 


geſchellne Ber, tigt werden durch eine Veräußerung die entweder vor oder nach 


dußerung keinen 


Eintrag erleiden. dem Beginne der Klage durch eine ſolche Perſon gemacht wurde. 


* 


Kapitel XXIV. 


Klagen zur Beſitzerlangung von Grundeigenthum und zur Erlangung von 
Schadenerſatz fur Vorenthaltung deſſelben. 


Sektion 247. 


mend = 


248, 
249. 


250. 


Wenn Klagen zur Beſitzerlangung von Grundeigenthum 

„gebracht werden können. 

Wer zum Verklagten gemacht werden ſoll. p 

Was der Kläger in feiner Beſchwerde darthun foll, und 
welcher Schadenerſatz zugeſprochen werden ſoll. 

Was die Verantwortung über die Beſchwerde ableugnen 
foll, und was darin enthalten fein kann. 

Wie Wahrſpruch abgegeben werden ſoll. 

Die Klage ſoll nicht durch Todesfall einer Partei einge⸗ 
ſtellt werden. 

Womit das Urtheil übereinſtimmen muß oder was darin 
ſpeziell anzugeben iſt. 

Zweiter Prozeß; Schadenerſatz wenn der Beſitz unter 
einem früheren Statut wiedererlangt wurde. 

Die Kläger, zu deren Gunſten entſchieden wird, ſind zu 
einer Spezial Exekution mit der Kraft eines Befehls 
der Beſitzeinſetzung berechtigt, ebenſo zu Schadener⸗ 
jah; die Vertlagten zu deren Gunſten entſchieden wird, 
ſollen Vergütung der Unkoſten erlangen. 


. Worauf die Zeugenausſagen zu beſchränken ſind m 


Klagen für die Erlangung von Ländereien deren ge⸗ 
ſetzliches unumſchränktes Beſitzrecht in den Vereinigten 
Staaten ruht. 

Von wem Klagen gegen einen Pächter gebracht werden 
können. 


Wenn lagen 
für die Befiher: 
langung von 
hum gehen 
thum gebracht 
werden können. 


Wer zum Ver⸗ 
Hagten oll acht 
werden 


Was der Kläger 
in der Beſchwer⸗ 
de darthun ſoll. 
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Sektion 258. Was für den Kläger zu beweiſen nöthig iſt wenn der 
Verklagte fih anders als durch Aufgeben des Beſitz⸗ 
titels oder Rechtes verantwortet oder vertheidigt. 

259. Die auf dieſes Kapitel anwendbaren Verhandlungs⸗ 
regeln; Regiſtrirung der Anhängigmachung der Klage 


(lis pendens). 


Sektion 247. Eine Klage zur Beſitzerlangung von 
Grundeigenthum kann in irgend einem Falle gebracht werden in 
dem eine Klage auf Ausſetzen oder ein Rechtsbefehl unter dem 
engliſchen Landrechte erlaubt geweſen wäre, und in irgend einem 
Falle in welchem der Kläger ein geſetzliches Nutznießungsrecht 
auf Ländereien oder Eigenthum beanſprucht, abſolutes ſowohl 
als auf Lebenszeit, oder die geſetzliche Berechtigung zur Beſitz⸗ 
nahme und Bewirthſchaftung deſſelben; vorausgeſetzt jedoch, daß 
in allen auf den Beſitz von Grundeigenthum ſich beziehenden 
Klagen ſolche, die ſich auf gewaltſames Eindringen oder unge⸗ 
ſetzliches Vorenthalten beziehen, als mitwirkende Abhülfsmittel 
mit dieſen angeſehen und betrachtet werden ſollen, und in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Staatsgeſetze geführt werden können, 
welches ſich auf gewaltſames Eindringen und Vorenthaltung be⸗ 
zieht. 

Sekt. 248. Wenn die Grundſtücke, für welche Klage 
geführt wird, beſtändig occupirt find, fo foll der wirkliche Be⸗ 
ſitzer in der Klage verklagt werden, gemeinſchaftlich mit irgend 
Jemand der ein Recht oder ein Intereſſe auf die Grundſtücke 
beanſprucht welches dem Recht des Klägers zuwiderläuft. Wenn 
die Grundſtücke nicht occupirt find, fo foll die Klage gegen ir- 
gend Jemand gebracht werden, der Eigenthumsrechte über die 
beanſpruchten Grundſtücke ausübt, oder. der zur Zeit des Begin⸗ 
nes der Klage ein Recht oder ein Intereſſe darauf beanſprucht. 

Sekt. 249. Der Kläger ſoll in feiner Beſchwerde die 
Art und den Umfang ſeines Anſpruches auf das Eigenthum dar⸗ 
thun, und ſoll angeben ob der Anſpruch abſolut, auf Lebenszeit, 
auf die Lebensdauer eines Andern, oder für eine Reihe von 
Jahren ijt, und ſoll letzteres ſpezifiziren; oder, im Falle der, 
Kläger das geſetzliche Recht zum Beſitz und zur Bewirthſchaftung 
der Grundſtücke unter den Lokalgeſetzen und Regeln eines Berg⸗ 
baudiſtriktes beanſprucht, oder unter den Vereinigte Staaten 
Geſetzen, oder unter den Geſetzen des Staates Colorado, oder 


+ 


Kodex über die Prozedur in Civilklagen. 119 


anderweitig, ſo ſoll die Beſchwerde eine kurze Angabe eines 
ſolchen poſſeſſoriſchen Anſpruches enthalten, und ob das bean⸗ 
ſpruchte Recht durch Preemption, durch Kauf oder kraft wirkli⸗ 
cher Prioritätsbeſitznahme der öffentlichen D zomäne der Vereinig⸗ 
ten Staaten erworben wurde. Wenn der Kläger ein ungetheil⸗ 


tes Intereſſe an den Grundſtücken beanſprucht, als Pächter oder: 


anderweitig, ſo ſoll er das beanſpruchte Intereſſe ſpeziell anfüh⸗ l 


ren. Der Kläger foll ebenfalls angeben, daß er zum Beſitz der 


+ 


Grundſtücke berechtigt rit, und daß der Verklagte ihn ungerechter⸗ Welcher Scha. 
enerſatz zuge⸗ 

weiſe vertrieb, oder ihm ungerechterweiſe die Grundſtücke vor⸗ full ben werben 

enthielt, oder beides zugleich wie der Fall ſein mag, und ſoll die 

Höhe des Schadenerſatzes angeben den er für die ee 

oder Vorenthaltung, oder für beide, verlangt, welcher Betrag 

durch das Gericht oder durch die Jury in derſelben Klage abge- 

ſchätzt oder zugeſprochen werden foll. 

Sekf. 250. Die Antwort auf eine Klage, die unter Dies Jas m der aa 
fem Kapitel anhängig gemacht wird, foll entweder die haupt gelen were 
ſächlichen Anſchuldigungen der Beſchwerde ſpezifiſch in Abrede Den ol, umb ns 
ſtellen, oder kann jedes Anrecht auf das beanspruchte Eigenthum werden tann. 
oder auf den Beſitz deſſelben, oder auß einen Theil deſſelben auf- 
geben. Die Antwort kaun ebenfalls im Allgemeinen, wie in der 
Beſchwerde, die Art des Nießbrauchs der Grundſtücke, pder 
irgend eines Theils derſelben, angeben, welches der Verklagte 
beanſprucht, oder irgend ein von ihm ee Beſitz⸗ oder 
Vetupations reißt. : 

Sekt. 251. Der Wahrſpruch kann für oder gegen irgend wie Wayrſpruch 
. 2 abgegeben wer⸗ 
einen der Kläger oder der Verklagten lauten und ſoll wie folgt den ful. 
abgegeben werden: 

Erſtens —Wenn in der Prozeſſirung der Klage dargethan N 
wird, daß alle Kläger ein Recht zur Erlangung des Beſitzes der tigt find. 


Grundſtücke haben, ſo ſoll der Wahrſpruch in dieſer Beziehung 


zu Gunſten der Kläger im Allgemeinen fein; 


Zweitens — Wenn es dargethan wird, daß einer oder meh- Wenn nicht atte 
rere der Kläger ein Recht zum Beſitze der Grundſtücke haben, Karl a 
und daß einer oder mehrere derſelben kein ſolches Recht haben, 
fo foll der Wahrſpruch jpezifiziren zu Gunſten welcher Kläger 
die Geſchworenen ſprechen, und gegen meee Kläger fie für den 
Verklagten entſcheiden; G 

Drittens Wenn der Wahrſpruch zu Gunſten irgend eines 


Klägers iſt, und es ſind mehrere Verklagte da, ſo ſoll der Wahr⸗ 
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Sol. geen ne ſpruch gegen diejenigen der letzteren abgegeben werden welche im 
Agenden g Beſitze der Grundſtücke waren oder welche ein Recht darauf zur 
den. Zeit des Beginnes der Klage beanſpruchten; 
Wenn Viertens — Wenn der Wahrſpruch auf alle beanſpruchten 
fru aut at alte Grundſtücke lautet, wie in der Beſchwerde ſpezifizirt, fo foll er in 
> Wed dieſer Beziehung für ſolche Grundſtücke im Allgemeinen lauten; 
i Fünftens—Wenn der Wahrſpruch auf einen Theil der in 
Boiron jot Theil en beſchriebenen Grundſtücke lautet, fo fol diefer 
Gruudttüge ipe- pezifizirt angegeben fein wie nachgewieſen, mit derſelben 
nftzirt angeben. Beſtimmtheit wie vorhergehend in der Beſchreibung der bean- 
ſpruchten Grundſtücke vorgeſchrieben; 
. ` Sechſtens— Wenn der Wahrſpruch auf einen nngetheilten 
Bats Sana’ en ol se ade cen d 
Jutereſe ſpezif⸗ eil oder ſolches Intereſſe 
„Aren. ſpezifizirt angegeben ſein; und dieſer Theil der Grundſtücke ſoll 
— wie vorhergehend vorgeschrieben beſchrieben ſein; 
5 Siebtens Im Wahrſpruch ſoll. das Beſitzrecht ſpeziftzirt 
ſein welches in der Klage duͤrch den Kläger fef tgeſtellt wurde, zu 
Wahrſpruch jot Defien Gunſten der Wahrſpruch lautet; ob ein ſolches Beſitzrecht 
Sen al abſolut iſt, oder auf Lebenszeit, oder auf die Lebensdauer eines 
berechtigt. Andern, mit Angabe der Perion; oder ob das Beſitzrecht auf 
eine Reihe von Jahren gültig iſt, mit Angabe der Zeitdauer; 
oder ob der Kläger blos ſein Recht zur Beſitznahme und Occu⸗ 
„ pation der ſtreitigen Grundſtücke feſtgeſtellt hat. 
— Der Wahrſpruch, wenn zu Gunſten des Klägers, foll eben- 
i gate bs re die Höhe des Schadenerſatzes feſtſtellen zu welchem der 
net Kläger für die Vertreibung und Vorenthaltung, oder für beide, 
berechtigt iſt. . 
Seit. 252. Eine Klage für die Erlangung von Grund- 
Mage fob eigenthum ſoll nicht durch den. Tod einer Partei oder aller be⸗ 
bee theiligten Parteien eingeſtellt werden, ſondern kann im Namen 
den der Erben, Vertreter, oder derjenigen erneuert werden, auf welche 
die Intereſſen übergegangen ſind, in derſelben Weiſe wie andere 
Civilklägen durch dieſes Geſetz erneuert werden. 

. Sekt. 253. Das Urtheil des Gerichts ſoll in einer unter 
Womit das Ur dieſem Kapitel gebrachten Klage mit den Wahrſpruch der Ge- 
konne muß ſchworenen übekeinſtimmend fein, oder, wenn die Klage vor dem 
enthalten ſein Gericht verhandelt wurde, fo. foll der Urtheilsſpruch das Er⸗ 
muB. kenntniß des Gerichts insbeſondere ſpeziftziren, auf dieſelbe 

Weiſe wie Geſchworene durch dieſes Kapitel verpflichtet ſind ihr 


* 
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Erkenntniß in ihrem Wahrſpruch zu ſpezifiziren; wenn der Ur⸗ 
theilsſpruch zu Gunſten des Klägers lautet, fo foll der zuerkannte 
Betrag des Schadenerſatzes feſtgeſtellt ſein. . 

Sekt. 254. Wennimmer ein Urtheilsſpruch gegen irgend 
welche Partei unter den Beſtimmungen dieſes Kapitels abgege⸗ < Seite ache un 
ben wird, fo ſoll es der Partei, gegen welche derſelbe abgegeben b A werben 
wurde, deren Erben oder Bevollmächtigten, geſetzlich zuſtehen zu 
irgend einer Zeit vor dem erſten Tage des nächſtfolgenden Ter⸗ 
mins alle Unkoſten, zu welchen ſie verurtheilt wurde, zu zahlen; 
und auf Applikation der Partei, gegen welche das Urtheil er- 
: laffen wurde, deren Erben oder Bevollmächtigten, foll das Ge⸗ 
richt das Urtheil bei Seite ſetzen und einen neuen Prozeß in der 
Sache bewilligen; doch ſoll jede Partei blos zu einem neuen 
Prozeß berechtigt ſein ohne Angabe von Gründen, und von 
Rechtswegen. Nachdem ein ſolcher Urtheilsſpruch bei Seite 
geſetzt wurde ſoll die Klageſache prozeſſirt werden gerade als ob 
noch keine Unterſuchung darüber geführt worden ſei. Und im 
Falle Beſitz erlangt wurde in der Klage auf Beſitz oder Beſitz- Miethe unh 
recht, die unter den Beſtimmungen dieſes Kapitels eingebracht werden. 
oder prozeſſirt wurde, ſo kann der Kläger für Miethe und 
Nutzen derſelben klagbar werden, und in dieſer Klage ſoll das 
Maß des Schadenerſatzes daſſelbe ſein wie in Klagen wegen 
Rechtsverletzungen unter dem engliſchen Landrecht für in der 
Zwiſchenzeit erzielten Nutzen. Und im Falle eine ſolche wieder- 
erlangte Sache eine Erzader, ein Erzgang oder ein Minen⸗ 3 
anſpruch ift, fo foll der Verklagte zu keinem Abzug für Zimmer⸗ Shabenerjas — 
werf, Einfaſſungen, Verbeſſerungen oder Erſchließungen in der- . 
ſelben berechtigt fein, noch foll der Schadenerſatz auf Grund gelaſſen werben. 
ſolcher Verbeſſerungen oder Erſchließungen weder gänzlich nach⸗ 
gelaſſen noch vermindert werden. 


Sekt. 255. Die Kläger, denen zugeſprochen wird, oder glager zu deren 
irgend einer derſelben, ſollen zu einer Spezial⸗Exekution von der be, ee, 
Beſchaffenheit eines Einſetzungsbefehls berechtigt fein, in welcher e 
der Sheriff angewieſen wird ihn oder ſie in den unmittelbaren bers ebent 


Beſitz der erlangten Grundſtücke einzuſetzen, mit gleich beſtimm 
ter Beſchreibung der Grundſtücke wie in der Beſchwerde ange- 

geben; und in dieſem Exekutionsbefehl ſoll der Sheriff weiter 
angewieſen fein irgend eine Summe einzutreiben, welche dem: Bertia tea 
Kläger als Erſatz für Schaden und für Unkoſten zugeſprochen entieieren pnd 


tz der Un⸗ 


wurde. Die Verklagten, oder irgend welche derſelben, zu deren fonten berechtigt. 


19 8 8 kann für 


O 


j 
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Gunſten entſchieden wird, ſollen zum Erſatz ihrer Unkoſten be⸗ 
rechtigt ſein. 

Sekt. 256. In jeder Klage, welche künftighin zur Wie⸗ 
en aufe dererlangung von Ländereien gebracht wird, deren geſetzliches ab 
en de. ſolutes Beſitzrecht in den Vereinigten Staaten ruht, foll der 
een ben Kläger und der Verklagte in den Zeugenausſagen auf ihre ver 
Staaten ruht. ſpektiven Rechte und Anſprüche beſchränkt fein, und auf die 

Rechte und Anſprüche ihrer Verleiher und Mitintereſſenten, und 
ſoll die Klage durch kein Recht und keinen Anſpruch eines Drit⸗ 
ten angegriffen werden der nicht Mitintereſſent einer Partei iſt, 
oder weil das Beſitzrecht in den Vereinigten Staaten ruht; vor⸗ 
ausgeſetzt, daß das Beſitzrecht der Vereinigten Staaten Niemand 

verhindern ſoll, Ländereien, Grundſtücke, Erzadern, Erzſchichten, 
oder Minenanſprüche auf die Duplikat⸗Empfangsbeſcheinigung 
des Einnehmers zu erlangen. 

Sekt. 257. Klage kann gebracht werden von einem oder 
Von wem klagen Mehreren Pächtern gemeinſchaftlich gegen ihre Mitpächter, und 
Ritter gebracht in dieſem Falle ſoll der Kläger zu beweiſen verpflichtet ſein, außer 
werden founen. anderweitiger Beweisführung, daß er ſolchen Kläger wirklich 

vertrieben hat oder irgend etwas that was einer Verweigerung 

ſeines Rechtes als ein ſolcher Mitpächter gleichkommt. 
i Sekt. 258. Wenn der Verklagte irgend eine andere Ber- 
. gapda | antwortung oder Vertheidigung einbringt als ein Aufgeben alles 
nicht ju ban Beſitzrechtes oder Beſitztitels, fo ſoll es nicht nöthig ſein, daß der 
en Kläger beweiſt, daß der erſtere zur Zeit des Beginnes der Klage 
itt. oder zu irgend einer Zeit im Beſitze der Grundſtücke geweſen iſt. 

Sekt. 259. Alle Regeln der Verhandlungen, des Plai- 
Verhandlung doyer und der Prozeduren die in dieſem Geſetze zur Feſtſtellung 
der Aubängig. der Civilprozedur vorgeſchrieben find, und wenn nicht anderweitig 
Klage. de in dieſem Geſetz ſpeziell vorgeſchrieben, follen auf Klagen die 

unter dieſem Kapitel cingebradjt werden, Anwendung finden: 
und Notiz der Anhängigmachung der Klage muß im Amte des 

„Regiſtrators eingetragen werden, wie in dieſem Geſetze vorge- 
schrieben. N 25 


Kapitel XXV. 


Klagen wegen Ufurpation eines Amtes oder einer Gerechtſame. 


Sektion 260. Klage kann gebracht werden gegen irgend eine Partei 


261. 


266. 


die fih widerrechtlich eines Amtes oder einer Gerecht⸗ 
ſame bemächtigt⸗ 

Der Name des wirklich zum Amte Berechtigten kann in 
der Beſchwerde angeführt werden. Falls der Uſur⸗ 
pator Gebühren empfangen hat ſo kann er arretirt 
werden. 

Der Urtheilsſpruch kann boch die Rechte des Inha⸗ 
bers als die des Applitanten entſcheiden. 

Falls zu Gunſten des Applikanten entſchieden. 

Schadenerſatz kann von dem erfolgreichen Applikanten 
erlangt werden. 2 

Wenn mehrere Perſonen auf daſſelbe Amt Anſpruch er⸗ 
heben, ſo können ihre Rechte in einer Klage entſchie⸗ 
den werden. P: 

Welches Urtheil gegen den Verklagten erlaſſen werden 
kann, falls er ſchuldig befunden wird. 


Sektion 260. Eine Klage kann von dem Diſtrikts⸗ 
anwalt gebracht werden, aus eigenem Antrieb oder auf die Dez Warte die ein 


` 


klage gegen eine 


mt oder eine 


nunziation und Beſchwerde eines Privaten, im Namen des Wie 
Volkes dieſes Staates, gegen irgend Jemand welcher ſich wider⸗ 
rechtlich eines Civil- oder Militär⸗Amtes oder einer Gerechtſame 
bemächtigt, in das Amt eindringt, oder daſſelbe ungeſetzlicher 
Weiſe behauptet oder verwaltet, innerhalb feines Diſtriktes im 
Staate; und es ſoll die Pflicht des Diſtriktsanwalts ſein die 


Klage anhängig zu machen wennimmer er Grund zur Annahme 


Der Name des 
wirklich Berech⸗ 
tigten kann in 
der Beſchwerde 
angegeben wer: 


Ter Urtheils⸗ 
ſpruch kann die 
Rechte des In⸗ 
haber und des 
Applikanten 
entſcheiden. 


— 
oe 


Gunſten des 
Applikanten 
entſchieden. 


Schadenerſatz 
kann von dem 


Appfttanten er⸗ 
langt werden. 


Wenn mehrere 
Applikanten da 
nbd jo können 


. in einer Klage 
entſchieden wer⸗ 
den. 
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hat, daß irgend ein ſolches Amt oder irgend eine Gerechtſame 
von irgend Jemand uſurpirt und ungeſetzlich behauptet und- ver- 
waltet wurde, oder daß in ein ſolches Amt eingedrungen wurde, 
oder wenn der Gouverneur ihm ſolches zu thun befiehlt. Im 
Falle ein Diſtriktsanwalt ſich weigert oder vernachläſſigt eine 
ſolche Klage zu bringen auf die Beſchwerde eines Privaten, ſo 
kann die Klage von dem Privaten anhängig gemacht werden auf 
ſeine eigene Denunziation, im Namen des Volkes des Staates. 


Sekt. 261. Wennimmer eine ſolche Klage anhängig ge⸗ 
macht wird ſo kann der Diſtriktsanwalt oder der Angeber, in 
Verbindung mit der Darlegung der Klagegründe, den Namen 
derjenigen Perſon in der Beſchwerde vorbringen, welche recht⸗ 
licherweiſe zu dem Amte berechtigt iſt, mit einer Darlegung ihrer 
Anrechte. 

Sekt. 262. In einem jeden ſolchen Falle kann der Ur⸗ 
theilsſpruch über die Berechtigung des Verklagten, und ebenfalls 
über die Berechtigung der angeblich berechtigten Partei, oder 
blos über das Recht des Verklagten abgegeben werden, wie Ge⸗ 
rechtigkeit bedingen mag. 

Sekt. 263. Wenn der Urtheilsſpruch über das Recht der 
angeblich berechtigten Partei abgegeben wird und zu Gunſten 
dieſer Partei lautet, ſo ſoll dieſelbe nach Ablegung des Amts⸗ 
eides und nach Stellung einer ſolchen Amtsbürgſchaft wie geſetz⸗ 
lich vorgeſchrieben, zur Uebernahme der Vollziehenheiten des 
Amtes berechtigt ſein. 

Sekt. 264. Wenn der Urtheilsſpruch über das Recht der 
angeblich berechtigten Partei abgegeben wird und zu Gunſten 
dieſer Partei lautet, ſo kann dieſelbe durch Klagbarwerdung 
Erſatz für den durch Uſurpation des Amtes erlittenen Schaden 
von dem Verklagten erlangen. 

Sekt. 265. Wenn mehrere Perſonen ein Recht auf das⸗ 
ſelbe Amt oder auf dieſelbe Gerechtſame beanſpruchen, ſo kann 
eine Klage gegen alle ſolche Perſonen gebracht werden um ihre 
reſpektive Berechtigung zu dem Amte oder zu der Gerechtſame zu 
unterſuchen. 

Sekt. 266. Wenn ein Verklagter gegen welchen eine 
ſolche Klage eingebracht wurde, der Uſurpation, des Eindringens 


in oder der ungeſetzlichen Behauptung eines Amtes, einer Ge⸗ 


rechtſame oder eines Privilegiums ſchuldig befunden wird, ſo 
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ſoll der Urtheilsſpruch dahin lauten, daß ein ſolcher Verklagter Welches Urthen. 


gegen den Ver⸗ 
von einem ſolchen Amte, von einer ſolchen Gerechtſame oder von een fol, falt 
einem ſolchen Privilegium präkludirt ift und daß er die Unkoſten fr (chung be 


funden wird. 
der Klage zu zahlen hat. 
Das Gericht kann ebenfalls nach Gutdünken dem Verklag: „ne wen. 
ten eine Strafe von nicht mehr als fünftauſend Dollars auferle⸗ Paben ns 
gen, welche Summe wenn eingetrieben in den Staatsſchatz ein⸗ 


zuzahlen iſt. š 


Kapitel XXVL 
Verfahren gegen Solidarſchuldner. 


Sektion 267. Parteien, welche nicht in der Klage vorgeladen waren, 
können es nach dem Urtheilsſpruch werden. 
268. Was die Vorladung in einem ſolchen Falle angeben ſoll 
und wie ſie zuzuſtellen iſt. 
269. Beſchworene Ausſage ſoll Vorladung begleiten. 
270. Antwort, wann einzureichen und was darin anzugeben. 
271. Was im Plaidoyer einbegriffen ſein ſoll. 
272. Wie Streitpunkte zu unterſuchen find und wie der 
Wahrſpruch lauten ſoll. 


Sektion 267. Wenn ein Urtheilsſpruch erlaſſen wird 
Ju einer klage gegen eine oder mehrere von verſchiedenen Perſonen, welche foli- 
nicht vorgel dariſch unter derſelben Obligation verpflichtet find, nach Ber- 


dene Parteien 


fonnen bies nad handlungen wie in Sektion drei und vierzig, Kapitel drei, dieſes 
peu werden. Geſetzes vorgeſchrieben, jo können diejenigen welche nicht ur⸗ 
ſprünglich vorgeladen waren, und welche nicht in der Klage er⸗ 
ſchienen find, vorgeladen werden, um Gründe vorzubringen, 
weßhalb ſie nicht durch den Urtheilsſpruch in derſelben Weiſe 
verantwortlich gehalten werden ſollen als ob fie urſprünglich 
vorgeladen worden ſeien. 
Sekt. 288. Die in der vorſtehenden Sektion genannte 
Was desfallſize Vorladung foll den Urtheilsſpruch anführen, und die vorgeladene 
enthalten sollen Perſon auffordern, Gründe vorzubringen, weßhalb fie nicht unter 
hellen find.” demſelben verantwortlich gehalten werden foll, und foll in derfel- 
ſchwerbe nötig. ben Weiſe zugeſtellt und. innerhalb deſſelben Zeitraumes zurück⸗ 
berichtet werden wie die urſprüngliche Vorladung. Es ſoll nicht 
nöthig ſein eine neue Beſchwerde einzureichen. 
Sekt. 269. Die Vorladung foll von. einer beſchworenen 
Wehe des Klägers, fined Agenten, Vertreters oder Anwaltes, 


— — 4 


kd 
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begleitet ſein, daß das Erkenntniß oder ein Theil deſſelben unbe⸗ Worfabung foll 
friedigt verbleibt, und ſoll den darauf ſchuldigen Betrag ſpezi⸗ f 
fiziren. age begleitet = 

Sekt. 270. Auf eine ſolche Vorladung kann der Ber- 
klagte innerhalb der darin beſtimmten Zeit antworten, indem er Benn Antwort | 
den Urtheilsſpruch ableugnet, oder irgend eine Vertheidigung ma, barin angu- 
vorbringt, welche ſpäter erſtanden fein mag, oder er kann feine | 
Verantwortlichkeit unter der Obligation in Abrede ſtellen, auf 
welche das Urtheil erlaſſen wurde, auf irgend welche Gründe hin 
mit Ausnahme der durch Verjährung bewirkten Enthebung von 
der Verantwortlichkeit. 

Sekt. 271. Wenn der Verklagte in feiner Verantwor- gas im Plai- 
tung das Urtheil in Abrede ſtellt, oder irgend einer ſpäter ent- Pape insert 
ſtandenen Vertheidigungsgrund vorbringt, ſo ſollen die Vorla⸗ 
dung mit der beigefügten beſchworenen Ausſage und die Ver⸗ 
antwortung in dieſem Falle die Deklaration conſtituiren: wenn 
er ſeine Verantwortlichkeit unter der Obligation läugnet, auf 
welche das Urtheil erlaſſen wurde, ſo ſollen eine Abſchrift der 3 
urſprünglichen Beſchwerde, und des Urtheils, die Vorladung Be 
mit der beigefügten beſchworenen Ausſage, und die Verantwor- 
tung, ſolche ſchriftliche Deklaration conſtituiren. 

Sekt. 272. Die erſtandenen Streitpunkte können wie in Wie Streit- 
anderen Fällen unterſucht werden; wenn jedoch der Verklagte in fachen nd und 
ſeiner Verantwortung irgend welche Verantwortlichkeit unter kanten sol. u 
der Obligation, auf welche hin das Urtheil erlaſſen wurde, 
läugnet, ſo ſoll der Wahrſpruch falls die Geſchworenen gegen 
ihn entſcheiden für denjenigen Betrag lauten, der von dem ur⸗ 
ſprünglichen Erkenntniß unbefriedigt verbleibt, ſammt Zinſen. 


Kapitel XXVII 
Das Geſtändniß bor der Unterſuchung der Klage. 


Sektion 273. Eine fällige Schuld oder mögliche Verantwortlichkeit 
kann eingeſtanden und ein Urtheil ohne Unterſuchung 
anerkannt werden. 

274. Schriftliche Erklärung und deren Form. 
. 215. Regiſtrirung der Erklärung und Eintragung des Ur⸗ 
— = theils. 8 „ 


Sektion 273. Ein Urtheil ‚auf Geſtändniß der Schul⸗ 
dung einer fälligen Geldſumme oder einer in Zukunft fälligen 
Allen Shade Summe, oder um Jemand gegen eine mögliche Verantwortlich 
on oer one keit für den Verklagten oder für beide zuſammen zu ſchützen, kann 
mg ighe Berant- ohne Prozeſſirung der Klage eingetragen werden, auf die in die- 
fem Kapitel vorgeſchriebene Werle. - 7 
Sekt. 274. Eine ſchriftliche Erklärung joll von dem 
e Verklagten ausgeſtellt und unterzeichnet und durch ſeinen Eid 
N heren aun bekräftigt werden, des nachfolgenden Inhalts: 
„Erſtens— Sie fol das Protokolliren eines Erkenntniſſes 
für eine ſpezifizirte Summe autoriſiren: 
3 weitens Wenn fie fic) auf eine fällige oder auf eine in 
Zukunft fällig werdende Geldſumme bezieht, ſo ſollen die That⸗ 
ſachen aus denen die Verpflichtung hervorging, beſtimmt ange 
geben ſein: und ſoll dargethan werden, daß die dafür eingeſtan⸗ 
dene Summe gerechterweiſe fällig iſt oder fällig werden wird: 
Drittens — Wenn fie zum Zwecke der Sicherſtellung des 
Klägers gegen eine mögliche Verantwortlichkeit dienen ſoll, ſo 
jollen die die Verantwortlichkeit conſtituirenden Thatſachen genau 
angegeben ſein, und ebenſo, daß die dafür eingeſtandene Summe 
dieſelbe nicht überſteigt. 


Tom 
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Sekt. 275. Die Erklärung ſoll bei dem Sekretär des 
Gerichts, in welchem das Erkenntniß eingetragen werden ſoll, Repifrirung per 
vegiftrirt werden, und ſoll der Sekretär das Erkenntniß des Ge- me. des 
richts für den eingeſtandenen Betrag nebſt Unkoſten darauf in⸗ ` 
doſſiren und in die Urtheilsdokumente des Gerichts eintragen. 
Die Erklärung mit der beſchworenen Ausſage und dem darauf 
indoſſirten Erkenntniß ſollen daraufhin die Urtheilsrolle 
bilden. x l dae 


Kapitel XXVIII. 


Unterbreitung einer Streitfrage ohne Klageführung. 


Sektion 276. Wie eine Streitfrage ohne Klageführung zu unterbrei⸗ 
ten iſt. 

277. Urtheil wie in andern Fällen, doch ohne Unkoſten für 
irgend ein Verfahren vor der Unterſuchung. 

278. Das Urtheil kann wie in einer Klage geltend gemacht 
oder auch dagegen berufen werden. 


aan = 


or Sektion 276. Parteien in einer Streitfrage, welche 

Wie Streitfrage zum Gegenſtand einer Civilklage gemacht werden könnte, können 

Pana ju e fich, ohne klagbar zu, werden, auf einen Fall einigen welcher alle 

Thatſachen umſchließt aus welchen die Streitfrage entſpringt, 

und dieſen Fall irgend einem Gerichtshof unterbreiten, der Ge- 

richtsbarkeit beſäße, wenn eine. Klage eingebracht worden wäre: 

' doch muß durch beſchworene Ausſage dargethan werden, daß die 

` Streitfrage in Wirklichkeit beſteht und daß das Verfahren in 

gutem Glauben eingeſchlagen wurde um die Rechte der Parteien 

ee e entſcheiden. Das Gericht ſoll daraufhin den Fall verhören 

Theil fallen wie und darüber entſcheiden und ein Urtheil darüber ſprechen als ob 
eine Klage nn geweſen ſei. a 

Sekt. 277. Das Urtheil foll in die Urtheilsurkunden 

Habel ie a eingetragen 1 wie in andern Fällen, doch ohne Unkoſten 

bod) ogne ber für irgend welches Verfahren vor.der Unterſuchung. Der Fall, 

Unterſuchung. die Unterwerfung und eine Kopie des Urtheils ſollen die Ur⸗ 

theilsrolle bilden. 
Sekt. 278. Das Urtheil kann in derſelben Weiſe zur 
Urtherl kann wie Geltung gebracht werden als ob es in einer Klage erlaſſen wor 


Klag 
gelten qemest den fei, und ſoll der Berufung in derſelben Weiſe unterworfen 
ober dagegen 

berufen werden. ſei ern. 


1 


we Kapitel XXIX. 
Ueber ſchiedsrichterliche Entſcheidungen. 


Sektion fig. Wer Streitfragen einem Schiedsſpruche unterwerfen > 
kann; Ausnahmen. 

280. Die Unterwerfung unter einen Schiedsſpruch ſoll 
ſchriftlich geſchehen. 

281. Die Unterwerfung kann als eine Order des Gerichts 


‘ 


eingetragen werden; Widerruf. 
er 282. Machtvollkommenheit der Schiedsrichter. 
283. Eine Mehrzahl der Schiedsrichter kann irgend eine 
Frage entſcheiden: Schiedsrichter ſollen Eid ablegen. 
284. Der Ausſpruch ſoll ſchriftlich abgegeben werden: wenn 
das Urtheit einzutragen iſt. 
285. Der Ausſpruch kann in gewiſſen Fällen bei Seite geſetzt 
werden. 
286. Das Gericht kann auf Erſuchen den nn modifi⸗ : 
ziren oder berichtigen. 

7 287. Die auf Erſuchen abgegebene Entſcheidung iſt der Be- 
rufung unterworfen. doch nicht das Urtheil das vor 
dem Antrag eingetragen wurde. 

288. Was erlangt werden kann wenn die Unterwerfung wi⸗ 
derrufen und eine Klage eingebracht wird. 


Sektion 279. Contrahirungsfähige Perſonen können 
7 Wer Streitfra⸗ 


irgend eine Streitfrage dem Schiedsgericht unterwerfen, welche gen einem 
zum Gegenſtand einer Civilklage zwiſchen ihnen gemacht werden due 


könnte, ausgenommen eine Frage die den abſoluten oder lebens- nahen 


lünglichen Beſitz von Grundeigenthum berührt. Dieſe Modifi⸗ 


— 
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kation ſoll keine Fragen einſchließen welche ſich blos auf die 


Theilung oder Abgrenzung von Grundeigenthum beziehen. 


Matende 
ſoll ſchriftlich 
geſchehen. 


Unterwerfung 


ad 


kann als eine 


»Order des Ge⸗ 
„ richts eingetra- 
gen werden; was 


der Sekretär im 
Klageregiſter 


notiren ſoll. 


4 
? 


Kein Widerruf 
ohne Zuſtim⸗ 
mung‘ eider 
Parteien. 


8 kann 
Schiedsricht 
zum Ausſpruch 
zwingen. 


~ Wenn Unter: 


joerfung wider- 
rufen werden 
kann. 


＋ 


Machtvollkom⸗ 
menheit der 
Schiedsrichter. 


Eine Mehrzahl 
der Schiedsrich⸗ 
ter kann irgend 
eine Frage ent⸗ 
ſcheiden; 
ie 
ſollen Eid 
ablegen. 


Sekt. 280. Die Unterwerfung unter ein Schiedsgericht 
ſoll ſchriftlich g geſchehen und kann an eine oder mehrere Perſonen 
gerichtet ſein. 7 


Sekt. 281. Es kann in der Unterwerfung ausbedungen 
werden, daß fie als eine Order des Countvygerichts oder des 
Diſtriktsgerichts eingetragen wird, zu welchem Zwecke fie bei dem ; 
Sekretär des Gerichts zu regiſtriren iſt. Der Sekretär ſoll Dat 
aufhin in jein Klageregiſter eine Notiz der Unterwerfung ein⸗ 
tragen, mit den Namen der Parteien, den Namen der Schieds⸗ 
richter, dem Datum der Unterwerfung, wann regiſtrirt, und die 
Friſt, falls eine ſolche in der Unterwerfung feſtgeſetzt, e - 
welcher -der Ausſpruch gethai werden fol, - 

Wenn die Unterwerfung fo eingetragen ift, fo fann fie nicht 


ohne die Zuſtimmung beider Parteien widerrufen werden. 


Die Schiedsrichter können vom Gericht gezwungen werden 


er- einen Ausſpruch zu thun, und der Ausſpruch kann durch das 


Gericht auf dieſelbe Weiſe geltend gemacht werden wie ein rich. 
terliches Urtheil. 

Wenn die Unterwerfung nicht zum Gerichtsbefehl gemacht 
wurde jo kann fie zu irgend :einem Zeitpunkte widerrufen werden 
ehe der Ausſpruch gethan iſt. s 

Sekt. 282. Schiedsrichter, follen die Macht haben einen 
Zeitpunkt und Ort zum Verhör anzuberaumen, ſich von Zeit zu 
Zeit zu vertagen, Zeugen zu vereidigen, die Behauptungen und 
die Beweisführung der Parteien abzuhören und einen Ausſpruch 
darüber zu thun. : 

Sekt. 283. Alle Schiedsrichter ſollen während der Un⸗ 
ferſuchung zuſammenkommen und zuſammen. handeln, doch wenn 
vereinigt kann eine Mehrzahl irgend eine Frage entſcheiden. 

Ehe fie handeln follen Tie einen Eid oder eine Bekräftigung 
vor einem geſetzlich autoriſirten Eidesbeamten ablegen, daß ſie 
die Behauptungen und die Beweisführung der Parteien getreu 
lich und gewiſſenhaft verhören und unterſuchen wollen, die ſich 
auf die ſtreitigen Fragen beziehen, und daß ſie einen gerechten 
Ausſpruch nach ihrem beſten Ermeſſen abgeben werden. 

Sekt. 284. Der Ausſpruch ſoll ſchriftlich abgegeben 
werden, von den Schiedsrichtern oder von einer Mehrheit der⸗ 
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ſelben unterzeichnet, und an die Parteien abgeliefert werden. y 
Wenn die Unterwerfung zum Gerichtsbefehl gemacht wurde fo En nan 
ſoll der Ausſpruch bei dem Sekretär regiſtrirt und eine Notiz age 
deſſelben in dem Regiſter gemacht werden... T 
Nach Verlauf von fünf Tagen von der Regiſtrirung des 
Ausſpruches an, auf Applikation einer Partei und nach Ein⸗ z 
bringung einer beſchworenen Ausſage, daß Notiz der Regiſtri⸗ 
rung des Ausſpruches der Gegenpartei zugeſtellt wurde, oder 
ihrem Anwalte, wenigſtens vier Tage vor einer ſolchen Applika⸗ 
tion, und daß kein Einhaltsbefehl gegen das Eintragen des Ur 
theils zugeſtellt wurde, ſoll der Ausſpruch durch den Sekretär in 
die Urtheilsurkunden eingetragen werden und ſoll daraufhin die 
Gültigkeit eines richterlichen Urtheils beſitzen. 22 
Sekt. 285. Das Gericht kann auf Antrag den Ausſpruch ausſpruch tann 
wegen irgend einem der folgenden Gründe bei Seite ſetzen: gallen dei Seite 
Erſtens Wenn er durch Beſtechung oder Betrug erlangt leich werden. 
wurde; 

— Zweitens Wenn die Schiedsrichter tid) eines Mifverhal⸗ 
tens ſchuldig machten, oder in einen groben Fehler verfielen, 
indem ſie verweigerten auf vorgebrachte gute Gründe das Ver⸗ 
hör zu verſchieben, oder zur Sache gehörige Zeugenausſagen - 
anzuhören, oder anderweitig ungebührlich handelten in einer 
Weiſe wodurch die Rechte der Partei geſchädigt wurden; 
Drittens — Wenn die Schiedsrichter in der Abgebung ihres 
Ausſpruches ihre Befugniſſe überſchritten, oder weil ſie ſich 
weigerten oder ungebührlich verfehlten einen Theil der ihnen 
unterbreiteten Angelegenheiten zu erwägen, oder wenn der Aus- 

ſpruch unbeſtimmt tit ööer nicht ausgeführt werden kann. 

Sekt. 286. Das Gericht kann auf Erſuchen den Aus⸗ 
ſpruch modifiziren oder berichtigen, wenn ſich ergibt: auf Cea ben 
Erſtens Daß ein Rechnungsfehler in den Zahlen vor- Rien ober be 
kommt auf welche derſelbe baſirt tit, oder daß ein Irrthum in 
der Beſchreibung einer Perſon oder in der Beſchreibung von 
Eigenthum darin vorkommt: 
Zweitens — Daß ein Theil des Ausſpruches ſich auf Sachen 
bezieht welche nicht unterbreitet waren, welcher Theil von den 
übrigen Theilen getrennt werden kann und welcher die Entſchei⸗ 
dung über die unterbreiteten Sachen nicht angreift: 
Drittens Daß der Ausſpruch, obſchon der Form nach un. 
vollſtändig, hätte amendirt werden können wäre es ein Wahr⸗ 


pruch jell 
lich ie 


+ 


134 Kodex über die Prozedur in Cinilflagen. 


ſpruch von Geſchworenen geweſen oder wäre die Unvollſtändig⸗ 
keit unbeachtet geblieben. 


Sie ant Sein. Sekt. 287. Die auf Erſuchen abgegebene Entscheidung 
e 

Cnfihedung it ſoll der Berufung in derſelben Weiſe unterworfen fein als eine 

der Berufung . . . ryg - . 

untermerten, Order welche in einer Civilklage der Berufung unterworfen iſt: 

doch nicht das . . . ` : 
Urtheil Das vor doch gegen das richterliche Urtheil das vor dem Erſuchen einge- 


dem Antrag ein⸗ 


getragen wurde. tragen wurde, kann keine Berufung eingelegt werden. 
Sekt. 288. Wenn die Unterwerfung unter ein Schieds⸗ 
Was erlangt . gericht widerrufen wird und jtatt deſſen eine Klage anhängig 
werden kan . m on . 
menn bie Unter gemacht wird, fo foll der zu erlangende Betrag bloß für die Un- 
rufen wird. koſten und für Erſatz des Schadens fein, welcher durch die Vor- 
anſtalten und die Anweſenheit vor dem Schiedsgericht verurſacht 


wurde. 


ead 


Et 


Kapitel XXX. 


Anerbieten des Verklagten die Klage gänzlich oder zum Theil zu ber- 
gleichen. 


„Sektion 289. Der Verklagte kann zu irgend einer 
Zeit vor der Unterſuchung oder vor dem Urtheilsſpruch dem 
Kläger ein Anerbieten zuſtellen, daß er zu einer in dem Aner 
bieten angegebenen Summe, oder in Bezug auf das darin be- 
zeichnete Eigenthum, oder in der darin angeführten Tragweite 
geſtändig werden und Urtheit über ſich ergehen laffen will. 
Wenn der Kläger das Wnerbieten annimmt und innerhalb fünf 
Tagen Notiz davon gibt, ſo kann er die Vorladung, die Be⸗ 
ſchwerde und das Anerbieten, nebſt einer beſchworenen Angabe, 
daß er Notiz von der Annahme gegeben hat, regiſtriren {offen 
und der Sekretär ſoll daraufhin in Uebereinſtimmung damit den 
Urtheilsſpruch eintragen. Wenn keine Notiz über die Annahme 
gegeben wurde ſo ſoll das Anerbieten als widerrufen betrachtet 
und nicht in den Zeugenausſagen angeführt werden; und wenn 
der Kläger keinen günſtigeren Urtheilsſpruch erlangen ſollte, ſo 
ſoll er keine Vergütung der Unkoſten erhalten, ſondern ſoll des 
Verklagten Unkoſten, vom Tage des Anerbietens an, zahlen. 


Kapitel XXI. 
„Der Certiorari⸗ und Prohibitians⸗Befehl. 
Sektion 250. Bezeichnung des Certiorari Befehls. 
het fe 20ũ91. In welchen Fällen der Befehl von einem hohern Ge 
l richtshofe an ein untergeordnetes Tribunal erlaſſen 
: er werden kann. 
"agp, Die Applikation ſoll auf beſchworene Ausſage mit oder 
eg e a - ohne Notiz gemacht werden. 
203. Der Befehl foll an das untergeordnete Tribunal ge 
richtet werden. 
294. Inhalt des Befehls. 
295. Die Verhandlungen in dem untergeordneten Tribunal 
können ſiſtirt werden „oder nicht. 
296. Zuſtellung des Befehls. 
— 297. Ausdehnung der Durchſicht unter dem Befehl. 
298. Eine fehlerhafte Zurückberichtauug des Befehls kann be 
richtigt werden: Verhör und Urtheil. 
299. Abſchrift des Urtheil ſoll an das untergeordnete Ge⸗ 
richt geſchickt werden. 
25 300. Urtheilsurkunde: Berufungen können wie in Civilfallen 
eingelegt werden. 


A Sektion 290. Der Certiorari Befehl kann näher als 
erklärung. der Befehl zur Durchſicht bezeichnet werden. 

l Sekt. 291. Der Befehl kann auf Applikation von tac 

Bon welchen einem Gerichtshofe des Staates bewilligt werden, mit Ausnahme 

und in well der Friedensgerichte, der County. und der Bürgermeiſterei 

Baten gue gerichte. Der Befehl ſoll in allen Fällen bewilligt werden in 

denen ein untergeordnetes Tribunal, ein Rath oder ein Beam- 
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ter, welche richterliche Amtshandlungen ausüben, die Gerichts⸗ 
barkeit eines ſolchen Tribunals, Rathes oder Beamten über⸗ 
ſchritten, und wo keine Berufung eingelegt werden kann, noch 
nach dem Urtheile des Gerichts einfache, ſchnelle und vollkommene 
Abhülfe gewährt wird. 

Sekt. 292. Die Applikation foll auf beſchworene Aus- 
fage durch die daraus Vortheil ziehende intereſſirte Partei ge an oaen 
ſchehen, und kann das Gericht verlangen, daß Notiz über die oder one Notiz 
Applikation der Gegenpartei zugeſtellt wird, oder kann eine Fracht werden. 
Order bewilligen zur Beibringung von Gründen, weßhalb der 
Befehl nicht bewilligt werden ſoll, oder kann den Befehl ohne 
Notizgebung bewilligen. 

Sekt. 293. Der Befehl kann an das untergeordnete 
Tribunal, an den Rath oder an den Beamten zur Beſcheinigung dafuntergeord. 
gerichtet werden, oder auch an irgend eine andere Perſon welche nete Gericht, pu 
die Aufbewahrung der Urkunden oder der Prozeßverhandlungen tet werden 
unter ſich hat. Wenn an ein Tribunal gerichtet, ſo ſoll der 
Sekretär deſſelben, falls es einen ſolchen gibt, den Befehl nebſt . 
der verlangten Abſchrift zurückſtellen. 

Sekt. 294. Der Durchſichtsbefehl ſoll der Partei oder 
dem Tribunal, an welche er gerichtet ift, gebieten, dem Gerichts- Inpalt des 
hofe, von welchem er erlaſſen wurde, zu der bezeichneten Zeit an 
und an dem angeführten Orte durch Anheftung an den Befehl 
eine vollſtändige Abſchrift der Urkunden und Verhandlungen 
mit angemeſſener Beſtimmtheit der Beſchreibung und der Be⸗ 
zugnahme auf dieſelben) zu beſcheinigen, damit dieſelben durch 
den Gerichtshof durchgeſehen werden können, und ſoll ebenfalls 
die Partei oder das Tribunal erſuchen, in der Zwiſchenzeit alle 
weiteren Verhandlungen in der zu revidirenden Angelegenheit 
einzuſtellen. 

Sekt. 295. Wenn eine Siſtirung der Verhandlungen RN 
nicht beabſichtigt. ift, jo jollen die auf die Einſtellung fich bezie- hınacı des un 


tergeordneten 
henden Worte in dem Befehl ausgelaſſen werden. Dieſe Worte Akt werden 
können nach dem richtigen Ermeſſen des Gerichtes eingefügt oder 'der W 
ausgelaſſen werden, jedoch wenn fie ausgelaſſen find, fo foll die 
Macht des untergeordneten Gerichts oder des Beamten nicht ſus⸗ 


pendirt noch die Verhandlungen eingeſtellt ſein. 
Sekt. 296. Der Befehl foll in derſelben Weiſe zugeſtellt 
à Hache des 
werden wie eine Vorladung in Civilklagen, außer wenn ander- de 
weitig durch das Gericht beſtimmt angegeben. 


—— 


138 Kodex über die Prozedur in Civilklagen. 


Sekt. 297. Die Durchſicht unter dem Befehl ſoll nicht 
Dunit unter weiter ansgedehnt werden als um zu entſcheiden, ob das unter⸗ 
geordnete Tribunal, der Rath oder Beamte regelrecht innerhalb 
der Autorität eines ſolchen Tribunals, Rathes oder Beamten 
Shaudelten. 
Sekt. 298. Wenn die Zurückberichtung des Befehls un- 
vollſtändig iſt, ſo kann das Gericht eine weitere Zurückberichtung 
Aran mg verordnen. Wenn der Rückbericht vollſtändig ift, fo foll das 
Tann beri 
8 Zerbit Gericht mit dem Verhör der Parteien fortfahren, oder derjenigen 
Parteien welche zu dieſem Zwecke erſchienen ſind, und kann dar⸗ 
aufhin ſein Urtheil abgeben, wodurch das Verfahren des unter⸗ 
geordneten Gerichts entweder beſtätigt, aufgehoben oder modifi⸗ 
zirt wird. 
Sekt. 209. Eine vom Sekretär unterzeichnete Abſchrift 
Abſchrift des des Urtheils foll dem untergeordneten Gericht, dem Rathe oder 


Urtheils ſoll au „ . . a 
das untergeord Beamten übermittelt werden, welcher die Aufbewahrung der an 


nete Gericht ge- 
ſchickt werden. das obere Gericht beſcheinigten Urkunden oder Verhandlungen 
unter ſich hat. 

Sekt. 300, Eine Abſchrift des Urtheils, vom Sekretär 
urtberlsurtunde Unterzeichnet und in den Befehl eingetragen oder daran ange- 
heftet und zurückberichtet, ſoll die Urtheilsurkunde conſtituiren. 

Wenn die Verhandlungen in irgend einem andern denn 
Berufung tam dem Obergericht geführt wurden, fo kann eine Berufung dagegen 
fällen ei eingelegt auf diejelbe Weiſe und unter denſelben Bedingungen wie gegen. 

ein Urtheil in einer Civilklage eingelegt werden. Ein Urtheil 
das unter den Beſtimmungen dieſes Kapitels erlaſſen wird, kann, 
wenn nicht befolgt, durch die in Nichtbeachtungsfällen einge⸗ 
ſchlagene Prozedur geltend gemacht werden: vorausgeſetzt, daß 
Nichts hierin enthaltene verhindern oder. interveniren ſoll, daß 
ein Urtheil von einem untergeordneten an ein höheres Gericht 
übertragen wird durch Berufung, Nichtigkeitsbefehl oder durch 
Certioraribefehl, wie durch irgend ein anderes Staatsgeſetz be⸗ 


ſtimmt ift. 


2 


Sektion 301. 


302. 


303. 


304, 


305. 
306, 


307. 
308. 


309. 


310, 


Kapitel XXXII, 


Der Mandamus⸗Befehl. 


In welchen Fällen der Befehl von einem höheren Ge⸗ 
richt an ein untergeordnetes Tribunal erlaſſen wer⸗ 
den kann. 

Der Befehl ſoll auf beſchworene Ausſage ausgeſtellt 
werden wenn keine vollſtändige Abhülfe im gewöhn 
lichen Rechtsgange gewährt werden kann. 

Der Befehl ſoll entweder alternativ oder peremptoriſch 
ſein; Inhalt deſſelben. 

Wenn die Applikation ohne Notizgebung gemacht wird 
ſo ſoll der alternative Befehl ergehen, andernfalls der 
peremptoriſche Befehl: Notiz und Kontumaz. 

Die Gegenpartei kann ſich unter Eid verantworten. 

Wenn eine weſentliche Frage in Bezug auf eine That⸗ 
ſache aufgeworfen wird, ſo kann das Gericht einen Ge⸗ 
ſchworenen⸗Prozeß verordnen. l 

Der Applikant kann Einſprache gegen die Verantwor⸗ 
tung erheben oder dieſelbe durch Beweiſe widerlegen. 

Jede Partei kann einen neuen Prozeß beantragen. Zwei 
Wahrſprüche für dieſelbe Partei ſollen endgültig ſein 

Der Sekretär ſoll den Wahrſpruch an das Gericht, vor 
welchem der Antrag ſchwebt, übermitteln, wonach das 
Verhör über den Antrag ſtattfinden ſoll. 

Wenn keine Verantwortung gemacht wird, oder wenn 
keine weſentliche Frage in Bezug auf eine Thatſache 
in derſelben aufgeworfen wird, ſo ſoll das Verhör 
vor dem Gericht ſtattfinden. 


— 
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Sektion 311. Iſt der Applikant erfolgreich ſo ſollen ihm Schadener⸗ 
ſatz, Unkoſten und ein peremptoriſches Mal ndat zu 
ſtehen. 

312. Zuſtellung des Befehls. 
313. Beſtrafung des Ungehorſams gegen den Befehl. 

314. Der Befehl kann gewiſſe Handlungen unterſagen. 


Sektion 301. Der Mandamusbefehl kann von irgend 
Von welchen se einem Gerichtshofe des Staates oder von einem Richter eines 
welchen Men derſelben ausgeſtellt werden, mit Ausnahme der Friedensgerichte, 
N County- und Bürgermeiſtereigerichte, an irgend ein untergeord⸗ 
netes Tribunal, an eine Corporation, einen Rath oder Beamten, 
oder an eine Perſon, um die Vollziehung einer gewiſſen Hand- 
lung zu erzwingen, welche das Geſetz ſpeziell als die Pflicht 
eines Amtes, einer Betrauung oder eines Berufes auferlegt: 
oder um die Jutaſſung einer Partei zum Gebrauche und Genuß 
eines Rechtes oder eines Amtes zu erzwingen, wozu ſie berech 
tigt iſt und von welchem jie durch ein ſolches untergeordnetes 
Tribunal, durch eine ſolche Corporation, einen folchen Rath 
oder Beamten, oder durch eine ſolche Perſon ungeſetzlich ausge 
ſchloſſen ift. 


Sekt. 302. Der Befehl ſoll in allen Fällen ausgeſtellt 
In weichen Fäl- werden in denen keine einfache, ſchnelle und vollſtändige Abhilfe 
und beschworene im gewöhnlichen Rechtsgange gewährt wird. 
e Derſelbe ‘foll auf Petition und beſchworene Ausſage nach 


der Applikation einer intekeſſirten Partei ausgeſtellt werden. 


z Sekt. 303. Der Befehl fol entweder alternativ oder 
ei peremptoriſch ſein. Der alternative Befehl ſoll im Allgemeinen 
alternativ aber die Anſchuldigungen gegen die Partei enthalten an welche er 


peremptori 


ee d. gerichtet iſt, und dieſer Partei anbefehlen unmittelbar nach 
i. eben Empfang deſſelben, oder an einem andern darin angeführten 
Zeitpunkte die darin vorgeſchriebene Handlung zu vollziehen, 
oder an einem angegebenen Zeitpunkte und Orte dem Gerichte 
oder dem Richter Gründe vorzulegen wärum ſolches nicht ge 
ſchehen iſt. 
Der peremptoriſche Befehl ſoll in ähnlicher Form 11 
iſche Befehl. ſtellt werden, ausgenommen, daß die Worte durch welche die 
Partei beauftragt wird, Gründe vorzubringen, weßhalb ſie die 
anbefohlene Handlung nicht vollzog, ausgelaſſen werden ſollen, 
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und daß ein Termin zur Rückberichtung eingeſchaltet werden 
soll. = 


Sekt., 304. Wenn die Applikation an das Gericht oder 
an den Richter gemacht wird ohne der Gegenpartei Notiz zu tion ohne nets, 
geben, und, der Befehl wird bewilligt, jo foll der alternative Narbe Bereit: 
Befehl zuerſt erlaſſen werden; wenn jedoch die Applikation nach ne 
gehöriger Benachrichtigung gemacht und der Befehl bewilligt 
wird, ſo kann der peremptoriſche Befehl in der erſten Inſtanz er⸗ 
laſſen werden. 

Wenn Notiz der Applikation gegeben wird, ſo ſoll es we⸗ 
nigſtens zehn Tage vorher geſchehen. - des ere et Se 

Der Befehl ſoll nicht in Kontumaz erlaſſen werden. 

Der Fall ſoll von dem Gericht oder von dem Richter ver⸗ 
hört werden, ob die Gegenpartei erſcheint oder nicht. 

Sekt.⸗305. Bei der Rückberichtung des alternativen Be- Game 
fehls, öder an dem Tage an welchem die Applikation gemacht tann hc unter, 
wird, oder an einem ſolchen ſpätern Tage, wie das Gericht oder ten. 
der Richter erlauben mag, kann die Partei welcher der Befehl 
oder die Notiz zugeſtellt wurde, in eidlich erhärteter Antwort 
ihre Gründe vorbringen, in derſelben Weiſe wie in der Verant⸗ 
wortung gegen eine Beſchwerde in einer Civilklage. 


Sekt. 30. Wenn in der Verantwortung eine weſentliche 
Thatſache zur Entſcheidung des Erſuchens in Frage geſtellt wird, f . 
welche die hauptſüchlichen Rechte der Parteien angreift und fi) Net wich To 
auf die muthmaßliche Wahrheit der Anſchuldigungen bezieht, . 
auf welche die. Applikation für den Befehl ſich ſtützt, fo kann das durch ere chen 
Gericht oder der Richter nach Gutdünken die Frage einer Unter⸗ 
ſuchung durch Geſchworene überweiſen, und die Beweisführung 
verſchieben bis dieſe Unterſuchung ſtattgefunden hat und der 
Wahrſpruch dem Gericht oder dem Richter beſchemigt wurde. 

Die zu unterſuchende Frage foll in. der Order welche die zu der Order 
Unterſuchung anbefiehlt, genau angegeben fein, wie auch das bande g 
County in welchem dieſelbe ſtattfinden foll. S i a 


em. 
Die Order kann ebenfalls den Geſchworenen anbefehlen, Öeichworene 


Erſatz für Schaden, welchen der Applikant erlitten haben mag, vielen werden 


Schadenerſatz 
abzuſchätzen, falls ſie zu ſeinen Gunſten entſcheiden. abzuſchähen. 
Sekt. 307. In dem Verhör foll der Applikant durch die Ve gegen 


Verantwortung nicht von der Vorbringung eines triftigen Gin- Berantwortung 
wandes gegen die Hinlänglichkeit derſelben ausgeſchloſſen fein, Wa Beweis 


widerlegen. 
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ſondern kann fie durch Beweife widerlegen, entweder durch be- 
ſtimmte Verneinung oder durch Umgehung. 


Sekt. 308. Wenn eine der Parteien durch den Wahr⸗ 
gebe Barter ſpruch der Geſchworenen nicht zufriedengeſtellt iſt, ſo kann ſie 
zeß beantragen. einen nenen Prozeß beantragen, dürch einen Entwurf der wie in 

dem auf neue Prozeſſe ſich beziehenden Kapitel dieſes Geſetzes 
beſtimmt, auszufertigen ift; ‘ 

Der Antrag auf einen neuen Prozeß kann, nach billiger 

Notizgebung, vor dem Richter des Gerichts eingebracht werden 
in welchem die Klageſache unterſucht wurde, während der Sitz⸗ 
ung des Gerichts oder während der Ferien. 

Wenn ein neuer Prozeß bewilligt wird, ſo ſollen die Ge⸗ 

ſchworenen innerhalb der nachfolgenden fünf Tage zur Unter- 
Zwei Wahr: chung der Streitfrage vorgeladen werden, ausgenommen wenn 
elde Pater jd die Parteien fich auf einen längern Aufſchub verſtändigen. Nach 
endgültig. einem zweiten Wahrſpruch zu Gunſten derſelben Partei foll kein 
neuer Prozeß mehr ſtattfinden. 


Sekt. 300. Wenn kein Antrag auf einen neuen Prozeß 
Ser an fall er geſtellt wird, ober wenn geſtellt, abgeſchlagen wird, ſo ſoll der 
ndt in melde Sekretär innerhalb fünf Tagen nach der Abgabe des Wahrſpruches 
übermitteln, wo- oder nach der Abweiſung des Antrages, dem Gericht, in welchem 
bas Berhor ar die Applikation für den Befehl ſchwebt, eine bejcheinigte Wb- 
ſchrift des Wahrſpruches, an den Unterſuchungsbefehl angeheftet, 
übermitteln, worauf jede Partei in der Erörterung der Applika⸗ 
tion, nach billiger Benachrichtigung der Gegenpartei, fortfahren 
kann. a, 
Sekt. 310. Wenn keine Antwort eingebracht wird, jo 
oll der Fall nach den Schriften des Applikanten verhört werden. 
~ Wenn keine Ber: a, va . x . . oo ~ 
antiportung ge: Wenn eine Antwort eingebracht wird, welche jedoch keine ſolche 
Frage au dener Frage aufwirft, pie vorhergehend in dieſem Kapitel angeführt, 
fen wird, io von ſondern blos ſolche Punkte enthält die durch eine Erwiderung 


das Verhör v P — , ~ : 
Gericht att erklärt oder üngangen werden können, ſo kann das Gericht oder 
der Richter nach Ermeſſen Zeit zur Entgegnung bewilligen. 
Wenn die Antwort, oder die Antwort und Erwiderung, blos 
Geſetzesfragen aufwerfen oder unbedeutende Behauptungen in 
Frage ſtellen, welche die weſentlichen Rechte der Parteien nicht 
angreifen, ſo ſoll das Gericht oder der Richter im Verhör fort⸗ 
Fahren, oder einen Tag zur Argumentirung des Falles feſtſetzen. 


Sekt. 311. Wenn das Urtheil zu Gunſten des Appli⸗ 


wen * 


“> 
udn 


e mait 


ro 
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kanten lautet, ſo ſoll er Erſatz des Schadens erlangen welchen er gn der Appli- 
erlitten hat, wie durch die Geſchworenen feſtgeſtellt wurde, oder fo tollen m 


wie durch das Gericht, durch den Richter oder durch einen Unfofterundein 
Schiedsrichter, an welchen es verwieſen wurde, feſtgeſtellt wer⸗ Mandakguſehen 
den kann, nebſt den fich ergebenden Unkoſten; ein Exekutions⸗ 

befehl kann für ſolchen Schadenerſatz und Unkoſten ausgeſtellt 

werden, und ein peremptoriſches Mandat ſoll ebenfalls unver⸗ 

züglich etlafien werden. “ 

Sekt. 312. Der Befehl ſoll auf dieſelbe Weiſe wie eine Quftetlung des 
Vorladung in einer Civilklage zugeſtellt werden, ausgenommen 
wenn das Gericht oder der Richter ausdrücklich anderweitig be⸗ 
fehlen. 


Sekt. 313. Wenn ein peremptoriſches Mandat erlaſſen Zeitrafung des 
und an ein untergeordnetes Tribunal, an eine Corporation, an gehen den Befehl 
einen Rath oder an eine Perſon gerichtet wurde, und es zeigt 
ſich, daß irgend ein Mitglied eines ſolchen Tribunals, einer 
ſolchen Corporation oder eines ſolchen Rathes, oder daß eine 
ſolche Perſon, welcher der Befehl perſönlich zugeſtellt wurde, 
ohne gültige Entſchuldigung ſich weigerte oder vernachläſſigte 
demſelben Folge zu leiſten, ſo kann das Gericht auf Antrag eine 
eintauſend Dollars nicht überſteigende Geldſtrafe auferlegen. 

Im Falle eine Partei im Ungehorſ am beharrt, ſo kann das Suhatsırung für 
Gericht deren Inhaftirung für die Dauer von nicht über drei Ungehorſam. 
Monaten befehlen, und kann irgend welche Verordnungen erlaſ⸗ 
ſen die zur vollſtändigen Vollſtreckung des Urtheils nothwendig 
und paſſend ſind. 2 — C, 

Sekt. 314. Der Mandamusbefehl kann ebenfalls nach werent kann ge- 
dem Ermeſſen des Gerichts, der Perſon oder dem Tribunal, ge- gen unterſagen. 
gen welche er gerichtet iſt, die Vollſtreckung oder Ausübung 
irgend einer Handlung oder” irgend welcher Handlungen unter- 
fagen, welche die Abſicht, in welcher er ausgeſtellt wird, verhin- 
dern, und um dem Urtheil des Gerichts volle Geltung zu ver⸗ 


ſchaffen. 


en 


f 


y 


r 


— 


Beugniß kann 


kur die Buin 
gültig gemacht 


werden. 


‘a 
PA 


, 
1 


Kapitel XXXIII. 


— 


Prozedur um die Gültigkeit eines Zeugniſſes in Zukunft zu ſichern. 


Sektion 315. 
316. 


Zeugniß kann fur die Zukunft gültig gemacht werden. — 
Der Applikant ſoll dem Richter eine beglaubigte Peti 
tion unterbreiten: Bewilligung und Zuſtellung der 
Order. 
-Nach gehöriger Zuſtellung der Notiz kann die Ausſage 
des Zeugen entgegengenommen werden. 
Art der Entgegennahme der Zeugenausſagen, und Re- 
giſtrirung derſelben. 
Beſchworene Ausſagen w f. w. die mit dem Zeugniß re 
giſtrirt werden, ſollen prima facie Beweis der darin 
ý angeführten Thatſachen fein. 
320. Wie das Zeugniß zu benutzen iſt wenn eine Unterſu 
chung ſtattfindet. 


3 
tem 


Sektion 315. Zeugenausſagen können wie in dieſem 


a Kapitel beſtimmt entgegengenommen und für die Zukunft gültig 


gemacht nn N 
Sekt. 316. Der Applikant foll einem Diſtrikts⸗ oder 


e County ite eine ‘Petition unterbreiten, die durch einen von 


dem Ri 
Beglaubigte 


Petition unter⸗ 


reiten. 


-o 


ihm zu leiſtenden Eid beglaubigt ſein muß, in welcher angegeben 
iſt: 


— Erſtens— Daß der Applikant erwartet in einer Klage vor 
einem Gerichte des Staates Partei zu ſein, und in dieſem Falle 
der Name der Perſon oder die Namen der Perſonen von denen 
er erwartet, daß ſie Gegenpartei ſein werden; oder 

Zweitens —Daß der Beweis einer Thatſache oder verſchie 
dener Thatſachen nothwendig iſt um den Beſitztitel von Eigen⸗ 


. 
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thum zu vervollſtändigen, in welches er intereſſirt ift, oder um 

eine Ehe, Abſtammung, Erbrecht oder irgend eine andere Sache 

feſtzuſtellen, deren Feſtſtellung in Zukunft von Wichtigkeit ſein 

kann, obſchon zur Zeit keine Klage vorausgeſehen wird, oder daß 

‘er, falls er die Klage vorausſieht, die Namen der Parteien in 
derſelben nicht kennt; und 

Drittens —Der Name des Zeugen oder die Namen der 
Zeugen welche in ihren betreffenden Wohnorten unterſucht wer⸗ 
den ſollen, und einen allgemeinen Umriß der Thatſachen die er 
zu beweiſen erwartet. 

Der Richter, welchem eine ſolche Petition unterbreitet wird,; Bergung unt 
foll eine Order erlafien; in welcher er die Zeugen⸗Unterſuchung ae 
bewilligt, und die zu gebende Notiz beſchreibt“ Dieſe Notiz fol, 
wenn es bekaunt iff, daß die Parteien-im Staate wohnen, den- 
ſelben perſönlich zugeftellt werden; und wenn die Parteien. nicht 

— bekannt find, jo foll fie dem Sekretär desjenigen County zuge- ` 
ſtellt werden, in welchem das Eigenthum ſich befindet das durch 
ſolche Zeugenausſagen berührt wird, und ſoll in einer Zeitung 
publizirt werden, die von dem Richter zu beſtimmen ift, welcher - 
die Order ausſtellt. 


Sekt. 317. Nach Beweis der Zuſtellung der Notiz wie 
in der letzten Sektion vorgeſchrieben, foll es die Pflicht des Ridh- suey er 
ters fein vor welchem die Ausſagen entgegengenommen werden, e 
zu der Entgegennahme der Ausſagen der in beſagter Petition werden. 
benannten Zeugen zu ſchreiten, welche ſich auf die in beſagter 
Petition angeführten Thatſachen beziehen; und die Entgegen⸗ 
nahme der Zeugenausſagen kann von Zeit zu Zeit, nach dem 


Gutdünken des Richters, verſchoben werden. 


Sekt. 318. Die Unterſuchung ſoll durch Frage und 

Antwort geſchehen, außer wenn die Parteien ſich anders einigen. bee se 
Nachdem die Ausſagen entgegengenommen ſind, ſollen die⸗ gi ber der⸗ 

ſelben den Zeugen vorſichtig vorgeleſen und von denſelben unter- 

ſchrieben werden, dann durch den Richter beſcheinigt und unmit⸗ 

telbar darauf im Amte des Sekretärs des Diſtriktsgerichts desje⸗ 

nigen County regiſtrirt werden, in welchem dieſelben entgegenge⸗ 

nommen wurden, ſammt der Order zur Unterſuchung, der Pe 

tition laut welcher dieſelbe bewilligt wurde, und dem Beweiſe 

der Zuſtellung der Notiz. 


Sekt. 319. Die beſchworene Ausſage oder andere Be- 


be = 


ane 
Ausſage 


ollen 1 ‘facie 


eweis der 
Thatfache iein. 


einer Unter⸗ 
ſuchung zu be⸗ 
nutzen if. : 


A 


Eimwand gegen 
~ die Form einer 
Frage. 


- 
» 
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weiſe die mit den Zeugenausſagen regiſtrirt wurden, oder be⸗ 
ſcheinigte Abſchriften derſelben, ſollen prima facie Zeugniß der 
darin angegebenen Thatſachen ſein. oe 


Sekt. 320. Wenn eine Klage zwiſchen den in der Peti- 


Wie } Mane in tion genannten Parteien eintreten ſollte, wie darin vorausge⸗ 


ſehen, oder zwiſchen den Nachfolgern in ihren Intereſſen, oder 
zwiſchen irgend welchen Parteien, in welcher Klage es wichtig 
iſt, die Thatſachen feſtzuſtellen, welche durch die Zeugenausſagen 


bewieſen oder r zu beweiſen geſucht werden, ſo können dieſe Zeugen⸗ 


ausſagen oder beſcheinigte Abſchriften derſelben von irgend einer 
Partei, nach Beibringung des Beweiſes des Todes oder der Gei⸗ 
ſteskraukheit des oder der Zeugen, oder deren Unfähigkeit durch 
Alter, Kraukheit oder Gebrechlichkeit dem Prozeſſe beizuwohnen, 
allen geſetzlichen Einwänden unterworfen, benutzt werden. 

Wenn jedoch die Parteien in der Zeugenunterſuchung er- 
ſcheinen, ſo ſoll kein Einwand gegen die Form einer Frage in 
dem Prozeſſe erhoben werden, ausgenommen wenn derſelbe in 
Der Unterſuchung erhoben wurde. 


— t. 


wr 


Kapitel XXXIV. 
Nichtachtung des Gerichts und Beſtrafung derſelben. 


Sektion 321. Was als Nichtachtung angeſchen werden foll. 5 
322. Eine Nichtachtung, die in Gegenwart des Gerichts vor⸗ 
fällt, kann ſummariſch beſtraft werden; wenn ſie an⸗ 
derwärts vorfällt ſo ſoll eine beſchworene Ausſage 
9 oder eine Angabe gemacht werden. 
323. Ein Vorführungsbefehl oder eine Aufforderung zur. 
Beibringung von Gründen kann erlaſſen werden. 
324. Eine laut eines ſolchen Vorführungsbefehls arretirte 
Perſon kann Bürgſchaft ſtellen. 
325. Der Sheriff foll in Vollſtreckung des Vorführungsbe⸗ 
fehls die Perſon arretiren und bis zur Entlaſſung in 
Haft halten. 
326. Form und Bedingungen der Bürgſchaft. 
327. Der, Beamte foll den Vorführungsbefehl und die even- 
tuelle Bürgſchaft zurückberichten. 
328. Verhor. an 
329. Urtheil und Strafe, wenn als ſchuldig befunden. 
330. Wenn die Nichtachtung in der Unterlaſſung einer Hand- 
* lung beſteht, ſo kann die ſchuldige Perſon bis nach 
Vollzug der Handlung inhaftirt werden. 
331. Die Perſon die ſich eine Nichtachtung zu Schulden kom⸗ 
men läßt, kann auch in Anklagezuſtand verſetzt werden, 
wenn das Vergehen es zuläßt. T:. 
332. Prozedur wenn die Partei ſich nicht ſtellt. 
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Sektion 333. Krankheit ift genügende Entſchuldigung für Nichter⸗ 


ſcheinen der arrekirten Perſon; Gefangenhaltung un 
ter Arreſt für Nichtachtung. 


334. Urtheile und Orders in ſolchen Fällen endgültig; Straf 
j maß. 
g - 1 
Sekti 32 ie f = > or- 
Was als Nicht Sektion 321. Die folgenden Handlungen oder Unter 


ſehen en laſſungen follen als Nichtachtung betrachtet werden: 
Erſtens Unordentliches, unverſchämtes oder ungebührliches 
»Unordentliches, No Rif OA on Writer ma thifi 8 
V 
ee ee 5 
Weuntte griffen iſt, oder gegen Schiedsrichter, wenn ſie im Schiedsgericht 
verſammelt ſind, in einer Weiſe die den gehörigen Fortgang einer 
Unterſuchung, eines Schiedsgerichts oder eines andern richterli 
chen Verfahrens zu ſtören geeignet ift; 
Zweitens —Ein Friedensbruch, lärmendes Aufführen oder 
Fridensbruc gewaltſame Störung in va des Gerichts oder in umit 
Gerichte. telbarer Nähe deſſelben, wodurch der gehörige Fortgang einer 
` Unterſuchung oder eines richterlichen Verfahrens geſtört wird: 
Drittens — Nichtbeachtung oder Wiederſetzlichkeit gegen ei- 
nen geſetzlichen Befehl, gegen eine Order, Beſtimmung oder 


Nichtbeachtung A _ : Toe $ 
Meter’ gegen ein Verfahren, welche vom Gericht oder von dem Richter 
Heeni, in feinem Privatbüreau erlaſſen wurden; 

Nichtbeachtung Viertens —Nichtachtung einer geſetzlich zugeſtellten Zeugen 
einer Zeugenvo 


fabung u. f. w. vorladung, oder Verweigerung des Eides oder des Zeugniſſes: 
r... png nt ee 
e a Rihters im Gemahriorn eines Beamten befinden. 
Gewahrſam. Richters im Gewahrſam eines Beamten befinden. 
Sekt. 322. Wenn eine Nichtachtung in dem unmittelba 
Mötahtungin ren Geſichtskreis und der Anweſenheit des Gerichts oder des 
Gerichts kann 1 & in fet 1 itre t in t tefo hp 
junio be- Miera in Teman Privatbirean regeng wD, ag ioy dieſelbe 
ſummariſch beſtraft werden, indem eine Order erlaſſen wird, in 
welcher die Thatfachen, als in unmittelbarer Nähe und Anwe 
ſenheit vorgefallen, angeführt werden, und daß die Perſon, 
gegen welche ſie gerichtet iſt, ſich dadurch einer Nichtachtung 
ſchuldig machte, und daß dieſe Perſon, wie darin angegeben, be 
ſtraft werden ſoll. E 
Wenn anber- Im Falle die Nichtachtung nicht in unmittelbarer Nähe und 


wärts vorge- 


fatten jo toll cine Anweſenheit des Gerichts oder im Privatbureau des Richters 


gabe vorgelegt vorfiel, fo foll dem Gericht oder dem Richter eine beſchworene 


= 
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Angabe der Thatſachen vorgelegt werden, welche die Nichtach⸗ 
tung ausmachen, oder die Schiedsrichter ſollen eine Angabe der 
Thatſachen einreichen. 


Sekt. 323. Im Falle die Nichtachtung nicht in unmit⸗ Vorführungsbe⸗ 
telbarer Nähe und Anweſenheit des Gerichts oder des Richters zee 
vorgefallen ift, fo kann ein Vorführungsbefehl ausgeſtellt wer- fann erlanen 
den um die angeklagte Perſon zur Verantwortung zu ziehen; en. 
oder es kann auch nach Notiz oder nach einer Order zur Wei- 
bringung von Entſchuldigungsgründen ein Befehl zur Inhafti⸗ 
rung ohne vorherige Vorführung bewilligt werden; und kein 
Befehl zur Inhaftirung ſoll erlaſſen werden ohne vorhergehende i 
Vorführung oder ohne eine ſolche Notiz oder Order zur Wei- 
bringung von Entſchuldigungsgründen. 


Sekt. 324. Wennimmer ein Vorführungsbefehl unter e 
dieſem Kapitel erlaſſen wird, ſo ſoll das Gericht oder der Rich⸗ Serion, fann 
ter durch Indoſſirung auf dem Befehl beſtimmen, daß die ange- tetten. 
ſchuldigte Perſon zur Bürgſchaft für ihr Erſcheinen zugelaſſen 
werden foll, und foll der Betrag der Bürgſchaft in dem Indoſſe⸗ 
ment angegeben ſein. 


Sekt. 325. Nach Vollzug der Verhaftung behufs Vor: Sherifi fol der. 
führung, ſoll der Sheriff die Perſon in Gewahrſam halten, fie unb ti bis zur Ent⸗ 
vor das Gericht oder vor den Richter bringen und fie fo lange taten en 
gefangen halten, bis ein Befehl in der Sache ergeht, es ſei denn, 
daß die arretirte Perſon unter den B zeſtimmungen der nächſtfol⸗ 
genden Sektion zur Entlaſſung berechtigt iſt. 


Sekt. 326. Wenn die N zur Zulaſſung einer zorm und ve 
Perſon zur Bürgſchaft in dem Vorführungsbefehl enthalten oder Vee der 
darauf indoſſirt iſt, ſo ſoll die Perſon des Arreſts entlaſſen | 
werden, wenn fie dem Beamten zu irgend einer Zeit vor dem ] 
Tage der Berichterſtattung über den Befehl eine ſchriftliche 
Bürgſchaft mit zwei guten Bürgen ausfertigt und überliefert, 
daß ſie zur Zeit des Berichts über den Befehl erſcheinen will 
und ſich dem Erkenntniß des Gerichts oder des Richters unter 
werfen wird, oder daß die Bürgen, wie beſtimmt werden mag, 
den in dem Vorführungsbefehl angegebenen Betrag zahlen 
werden. 


Sekt. 327. Der Beamte ſoll den Vor führungs sbefehl und Der Beamte jot 


. A ow Befehl und 

im eintreffenden Falle die Bürgſchaft an dem in dem Befehl cimage Wü 
— 27 . 1070 trond be 

angegebenen Tage zurückberichten. ite. 


! 
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; Sekt. 328. Wenn die arretirte Perſon vorgeführt wird 
Verhör. oder erſchienen iſt, ſo ſoll das Gericht oder der Richter zur Un. 
terſuchung der Anſchuldigung ſchreiten und ſoll irgend eine Ver 
antwortung anhören, welche die arretirte Perſon vorbringen 
mag, und kann Zeugen für oder gegen fie vernehmen, zu welchem 


Zwecke, wenn nöthig, eine Vertagung von Zeit zu Zeit ſtattfin . 


den kann. j 
Sekt. 329. Das Gericht oder der Richter follen nach 
Strafe. fals der Verantwortung und nach den Zeugenausſagen entſcheiden, 
ſculdiß. ob die arretirte Perſon der bezüchtigten Nichtachtung ſchuldig iſt, 
und wenn ſie der Nichtachtung ſchuldig befunden wird, ſo kann 
ihr eine Geldſtrafe auferlegt werden, welche ae Dollars 

nicht überſteigt. 

Sekt. 330, Wenn die Nichtachtung in der Unterlaſſung 
En Ridtd- einer Handlung beſteht, deren Vollſtreckung noch in der Macht 


lafiung emer der Perſon ſteht, jo kann jie in Haft gehalten werden bis nach 


Handlung be⸗ 
fee, Jo foun, Vollzug derſelben, und in dieſem Falle foll die zu vollſtreckende 


Welten inbaftirt Handlung in dem Inhaftirungsbefehl ſpezifizirt werden. 
Sekt. 331. Perſonen gegen welche laut der Beſtimmun⸗ 
iit Vergehen an- gen dieſes Kapitels verfahren wird, können ebenjo in Anklagezu⸗ 


econ in Ane ſtand verſetzt werden wegen deſſelben Mißverhaltens, wenn das 


jeh werden. Vergehen ein anklagbares ijt; doch ſoll das Gericht, in welchem 
Jemand unter einer ſolchen Anklage ſchuldig befunden wird, 
diejenige Strafe, die ſchon vorher auferlegt worden iit, bei der 


Verurtheilung in Betracht ziehen, 


Sekt. 332. Wenn der Vorführungsbefehl als erledigt 
ee zurückberichtet wird, und die arretirte Perſon ſtellt ſich nicht am 
Berion fi) nicht Tage der Rückberichtung, fo kann das Gericht oder der Richter 
u Reinen andern Vorführungsbefehl ausſtellen, oder die gerichtliche 

Belangung der Bürgen anordnen, oder beides zugleich verfügen. 

In der Klage gegen die Bürgſchaft ſoll als Maß des Scha⸗ 

Strafmaß. denerſatzes die Höhe des Verluſtes oder des Schadens angenom- 
men werden, welcher von der beeinträchtigten Partei erlitten 
wurde, durch das Mißverhalten auf welches hin der Befehl aus- 
geſtellt wurde, ſammt den Unkoſten der Verhandlungen. 

Krankheit ge.. Sekt. 333. Wennimmer ein Beamter unter den Beſtim⸗ 

o aeiia fur mungen dieſes Kapitels verpflichtet ift, eine auf einen Vorfüh⸗ 

Gefangenschaft rungsbefehl hin arretirte Perſon in Gewahrſam zu halten und fie 

Nichtachkung vor ein Gericht oder vor einen Richter zu ftellen, fo ſoll die durch 


* 
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Krankheit oder anderweitig verurjad) “Tit ähigkeit der Perſon 
zu erſcheinen, ein genügender Entſchuldigungsgrund für die 
Nichtvorführung ſein, und der Beamte ſoll eine auf den Befehl 
hin arretirte Perſon nicht in einem Gefängniß gefangen halten, 
noch ſie in ihrer perſönlichen Freiheit einſchränken, außer ſo weit 
als nöthig ſein mag um ihr perſönliches Erſcheinen ſicher zu 
ſtellen. 

Sekt. 334. Das Urtheil und die Orders des Gerichts, ea: 
oder des Richters, welche in Nichtachtungsfällen erlaſſen werden, ae < Strafe. 
find definitiv und endgültig. Die Strafe foll in Geldbuße oder 
Einkerkerung beſtehen, doch ſoll keine ee die Summe von 
fünftauſend Dollars überſteigen. 
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Sektion 335. 


3.36. 


341. 


Neunter Abschnitt. 


Kapitel XXXV. 


Berufungen im Allgemeinen. 


Urtheil und Order kann revidirt werden. 

Eine ohne Notiz außer der Sitzung erlaſſene Order kann 
von dem Richter revidirt werden der ſie erließ. 

Die beeinträchtigte Partei kann in gewiſſen Fällen Be 
rufung einlegen. 

Innerhalb welcher Friſt Berufung einzulegen iſt. 

Berufung kann durch Regiſtrirung und Zuſtellung einer 
Notiz derſelben geſchehen. 

Der Wppellant kann innerhalb zwanzig Tagen eine 

Eingabe ausfertigen, welche der Amendirung und 
Ausgleichung unterworfen iſt. 

Unterlaſſung der Ausfertigung der Eingabe oder Amen 
dirung laut der vorſtehenden Sektion ſoll ein Aufge 
ben derſelben bedeuten. 

Friſt zur Ausarbeitung der Eingabe oder der Amende 
ments kann verlängert werden.. 

Beglaubigung der Eingabe. 

Die Eingabe ſoll der Urtheilsurkunde der Order bet 

gefügt werden gegen welche Berufung eingelegt wird. 

Berufung gegen eine Order welche auf beſchworene 
Ausſage erlaſſen wurde. 

Berufung gegen ein Urtheil, — das Gericht kann Zwi- 
ſchen⸗Orders revidiren. 


ry 
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Sektion 347. Abhülfe die durch das Appellationsgericht gewährt 
werden kann. 
348. Nöthige Papiere des Appellanten. 
349. Theil des. Protokolls der gedruckt werden ſoll. 

Sektion 335. Ein Urtheil oder eine Order in einer EIERN 
Civilklage kann, außer wenn ausdrücklich endgültig gemacht, durch; cre can revi 
Berufung revidirt werden, wie in dieſem Geſetze angegeben, und 
nicht anders. 


Sekt. 336. Eine Order welche außer der Sitzung erlaj- 
ſen wurde ohne der Gegenpartei Notiz zu geben, kann durch den ina ohne 
Richter, von welchem fie ausging, bei Seite gefeht oder modifi- roe fun evi 
zirt werden, nach Notiz in derſelben Weiſe wie andere Anträge n werden. 


geſtellt werden. 


Sekt. 337. Eine beeinträchtigte Partei kann in den geemtractiate 
Fällen appelliren die in dieſem Abſchnitt vorgeſchrieben ſind. denen en 
Die appellirende Partei ſoll als der Appellant bezeichnet werden, PP 
und die Gegenpartei als der Appellat; doch foll der Titel der 
Klage durch die Appellation nicht geändert werden. 


Sekt. 338. Berufung kann eingelegt werden: 

Erſtens—Gegen ein Endurtheil in einer Klage oder Spe- ae 
zialverhandlung, die in dem Gerichte, von welchem das Urtheil werden tann. 
erlaſſen wurde, anhängig war, innerhalb ſechs Monaten nach 
Erlaß des Urtheils: 

Zweitens Gegen ein Urtheil das auf Berufung von einem 
untergeordneten Gericht erlaſſen wurde, innerhalb neunzig Tagen 
nach Erlaß des Urtheils: 

Drittens —Gegen eine Order durch welche ein neuer Prozeß 
verweigert wird: gegen eine Order durch welche ein Einhalts⸗ 
befehl bewilligt oder aufgehoben wird, doch ſoll eine ſolche Be 
rufung die Ausſtellung oder Wirkung des Befehls nicht ſuspen 
diren, wenn verordnet iſt daß er erlaſſen, oder falls aufgehoben 
wieder in Kraft geſetzt werden ſoll: gegen eine Order durch 
welche die Bewilligung oder Aufhebung eines Einhaltsbefehls 
verweigert wird; gegen eine Order welche eine Beſchlagnahme auf 
hebt oder aufzuheben verweigert; oder gegen irgend eine Spezial 
Order, welche nach Erlaß des Endurtheils erlaſſen wurde: und 
gegen ein Interlokut in Klagen auf Theilung von Grundeigen 
thum, innerhalb ſechzig Tagen nachdem die Order oder das Inter 
lokut erlaſſen und in das Protokoll des Gerichts eingetragen iſt. 


« 


—— — 


154 l Roder über die Prozedur in Civilklagen. 


Sekt. 339. Die Berufung ſoll geſchehen durch Regiftri- 
Be To rung einer Notiz bei dem Sekretär des Gerichts in welchem das 
hat. Urtheil oder die Order eingetragen iſt, gegen welche appellirt 
wird, in welcher Notiz die Appellation gegen dieſelben oder 
gegen einen ſpezifizirten Theil derſelben, angegeben iſt, und durch 
Ausfertigung einer Bürgſchaft wie hierin nachfolgend beſtimmt, 

und durch Ablieferung einer Abſchrift der Notiz an die Gegen⸗ 
partei oder an deren Anwalt. z ‘ 
Sekt. 310. Wenn die Partei, welche das Appellations- 
Gungaben bes recht hut, wünſcht, daß eine Zuſammenſtellung der Zeugenaus⸗ 
` fagur in dem Falle, und der erlaubten Exzeptionen, der Urtheils⸗ 
urkunde oder der Order beigefügt werde, ſo ſoll ſie innerhalb 
zwanzig 2 Tagen nach Eintragung eines ſolchen Urtheils oder einer 
ſolchen Order, oder innerhalb ſolch weiterer Friſt als das Ge 
richt oder der Richter bewilligen mag, eine Zuſammenſtellung 
ausfertigen in welcher die beſonderen Unregelmäßigkeiten oder 
Gründe auf welche fie ſich in der Berufung zu ſtützen gedenkt, 
ſpezifiſch angegeben find, und die ebenfalls ip viel der Zeugen 
ausſagen enthält, als zu einer Erklärung der ſpezifizirten beſon 
dern Unregelmäßigkeiten oder der Gründe nothwendig ſein mag, 
und fell dieſe Juſammenſtellung bei dem Sekretär des Gerichts 
regiſtriren laſſen und Notiz der Regiſtrirung der Gegenpartei 

oder deren Anwalt zuſtellen. 

Der Appellat kann innerhalb der nächſten fünf Tage Amen⸗ 
duch der Appel D dements zu dieſer Zuſammenſtellung. aus fertigen, dieſelben regi- 
katen. ſtriren laſſen und der Gegenpartei Notiz davon zuſtellen. 

Guat nd N 5 Die e 9 a ee Amen: 
jeden bem at dements ſollen em i yter o er dem \ ericht me ) aer gige 
giger Notiz vor Notizgebung an die Gegenpartei übergeben werden, und das 
wenn kene Gericht oder der Richter foll daraufhin eine richtige Sachvor⸗ 


A d 3 - . x 7" 2 e . 
„ egiii wur lage ausgleichen. Wenn keine Amendements regiftrirt werden, 


D t E 
aie an Spet fo kann die Zuſammenſtellung dem Richter oder dem Gericht 
aten no j= 


wendig. ohne⸗ Benachrichtigung des Appellaten vorgelegt werden.“ 
Sekte 341. Wenn die Partei unterläßt innerhalb der 
Untertaffung der oben angegebenen Friſt eine Zuſammenſtellung aus; zufertigen, ſo 


Eingabe oder d 
Umendements off angenommen werden, Dak fie ihre Berechtigung dazu aufge 


soll ein Begeben 

bes ates dazu geben hat: und wenn eine Zuſammenſtellung ausgefertigt wird, 
und die eine Partei verſäumt, innerhalb der vorſtehend vorge- 
ſchriebenen Friſt, Amendements vorzuſchlagen, oder die andere 


Partei verſäumt, innerhalb der reſpektiven Friſt, Benachrichti⸗ 


Im 
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gung über das Erſcheinen vor dem Richter zu geben, jo ſoll 

von der einen angenommen werden, daß ſie der ausgefertigten 
Zuſammenſtellung beiſtimmt, und von der anderen, daß ſie den 
vorgeſchlagenen Amendements beſtimmt; doch ſoll der Richter 
vor welchem die Sache verhört wurde, ungeachtet ſolcher Unter⸗ 

laſſungen oder der daraus gefolgerten Zuſtimmung, die Macht 

haben, irgend eine fälſchliche Angabe von Thatſachen oder ſeiner 
Entſcheidungen, die in einer ſolchen Zuſammenſtellung enthalten 

ſein mögen, zu berichtigen. 


Sekt. 342. Die verſchiedenen Friſten, die in obigen Be. zrift kann ver 
ſtimmuungen feſtgeſetzt find, können auf beigebrachte gute Gründe langert werben. 
von dem Richter, vor welchem die Sache verhört wurde, ver⸗ 
längert Bun 

Sekt. 343. Wenn die Zuſammenſtellung durch den Rid- 
ter 1 ift, jo ſoll fie von ihm unterzeichnet werden, mit der Eingbr 
ſeiner Beſcheinigung, daß dieſelbe erlaubt wurde und richtig iſt. 

Wenn die Parteien der Zuſammenſtellung beiſtimmen, fo jollen 
ſie oder ihre Anwälte dieſelbe unterzeichnen mit ihrer Beſcheini⸗ 
gung, daß ſie derſelben beiſtimmen und daß dieſelbe richtig iſt. eo 

In beiden Fällen, wenn durch den Richter ausgeglichen n Serrekür 
oder wenn die Parteien derſelben beiſtimmen, foll fie bei dem zu regiſtriren. =. 
Sekretär regiſtrirt werden. 

Sekt. 344. Eine Abſchrift der Zuſammenſtellung foll der 
Abſchrift eines ſolchen Theils der Urtheitsurkunde beigefügt eb 


r Order bei- 
werden wie in der Abſchrift zur Berufung eingeſchloſſen iſt, aciigt werde 


wenn die Berufung gegen das Urtheil eingelegt wird. Wenn awe 
Die Berufung gegen eine Order eingelegt wird fo ſoll eine Ab⸗ 
ſchrift der Order beigefügt werden. 

Sekt. 345. Die Beſtimmungen der letzten fünf vorher ee 
gehenden Sektionen Jollen nicht auf Berufung gegen eine Order Erber bie auf 
Anwendung finden, welche auf eine regiſtrirte beſchworene Aus re prionen 
ſage erlaſſen wurde, ſondern eine ſolche beſchworene Ausſage ſoll 
der Order, ſtatt der in jenen Sektionen genannten Zuſammen⸗ 
ſtellung, beigefügt werden. 

Sekt. 346, Nach der Berufung gegen ein Urtheil kann 

viſion der 
das Gericht irgend eine Zwiſchenorder revidiren, wele" die: ae en 
Hauptpunkte des Urtheils in ſich ſchließt und daſſelbe nothwendi⸗ gegen Urtbeil. 
gerweiſe berührt. — 


Sekt. 347. Nach der Berufung gegen ein Urtheil oder 
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gegen eine Order, kann das Appellationsgericht das Urtheil oder 
bur ac per die Order, gegen welche Berufung eingelegt wurde, aufheben, 
ewahrt werden beſtätigen oder modifiziren, in der in der Notiz der Berufung 
* angegebenen Beziehung, und ſoweit es irgend eine oder alle 
Parteien betrifft; und kann ebenfalls irgend welche oder alle 
Verhandlungen bei Seite ſetzen, beſtätigen oder modifiziren, 
welche nach dem Urtheil oder nach der Order oder darauf ruhend 
gepflogen wurden; und kann einen neuen Prozeß befehlen wenn 
dies nöthig oder angebracht iſt. 

Wenn das Urtheil oder die Order aufgehoben oder modifi- ⸗ 

N zirt worden tft, jo kann das Appellationsgericht vollſtändige 
thums und aller Wiedererſtattung des Eigenthums und aller Rechte verordnen, 
— welche durch das irrthümliche Urtheil oder durch die Order verto- 
ren gingen; wenn es dem Appellationsgericht ſcheint, daß die 
N Berufung behufs Aufſchubs eingelegt wurde, ſo kann es den 

Schadenersatz. Unkoſten ſolchen Schadenerſatz beifügen wie ihm gerecht dünkt. 
Sekt. Sts, Bei der Berufung gegen ein endgültiges Ur 
nathge Papiere theil ſoll der Appellant dem Gerichte eine Abſchrift der Notiz der 
des Abpellanten. Berufung, der -Berufungshürgſchaft oder der Bürgſchaften, und 
der Blatdoyers oder der etwaigen amendirten Plaidoyers ab 
i liefern, welche die in dem Falle unterſuchten Fragen bilden, mit 
dem Urtheil und ſölchen andern Theilen der Urtheilsurkunde, 
und nicht mehr als nothwendig, um die Punkte auf welche der 

- „ Jiall ſich ſtützt, vorzulegen oder zu erklären: ſammt der Zuſam 

f menſtellung falls eine ſolche vorhanden, von den Anwälten der 
Parteien in der Berufung, oder von dem Sekretär, oder von dem 

Richter als richtig beſchefnigt. 
In der Berufung gegen ein auf eine Berufung abgegebenes 
Feral we zu Urtheil, oder gegen eine Order, ſoll der Appellant dem Gericht 
Kopicen. eine Abſchrift der Notiz; der Berufung äbliefern, und des Urtheils 
oder der Order gegen welche berufen wird, und eine Abſchrift 
der Schriften welche im Verhör in dem untergeordneten Gerichte 
gebraucht wurden: dieſe Abſchriften ſollen auf gleiche Weiſe als 

richtig beſcheinigt werden. 

Wenn irgend ein ſchriftliches Giltachten regiſtrirt ſein ſollte 
das in dem untergeordneten Gerichte beim Erlaß des Urtheils 
oder bei der Ausſtellung der Order abgegeben wurde, ſo ſoll eine 
Wenn Schriften Abſchrift deſſelben abgeliefert werden. 


e Wenn der Appellant die nothwendigen Schriften abzulie 


R 8 
wiesen werben. fern verfehlt, fo kann die Berufung abgewieſen werden. 


peek 
3 r. 


i 
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Sekt. 349. Das Gericht kann Beſtimmungen für den gu vruckende 
Druck eines ſolchen Theiles der Urkunden treffen, als es für oel. 
nothwendig erachten. mag, welches von den Parteien unter ſolchen 
Regeln und Vorſchriften geliefert werden ſoll wie das Gericht 
bedingen mag; und die Unkoſten des Druckes ſollen von den 
Parteien getragen werden, wie das Gericht entſcheiden mag. 


fF 


ad 


*. 


Kapitel XXXVI. 


Berufungen an das Obergericht von den Diſtrikts⸗ und County⸗Gerichten. 


Sektion 350. Wenn eine Berufung emgelegt werden kann. 
351. Der Appetlant ſoll innerhalb fünf Tagen eine Burg 
ſchaft regiſtriren laſſen. 
52. Bürgſchaft im Falle einer Berufung gegen ein Urtheil 
das ſich auf eine Geldſumme bezieht. 
BIR. Berufung gegen ein Urtheil das die Ablieferung von 
Dokumenten oder von beweglichem Eigenthum aube 
fehlt. 7 
354. Berufung gegen ein Urtheil das die Vollziehung einer 
` Uebertragüng u. ſ. w. anbefiehlt. 
355. Bürgſchaft im Falle einer Berufung gegen ein Urtheil 
das Grundeigenthum betrifft. 
356. Siſtirung der Verhandlungen: Bürgſchaft eines Tefta- 
mentsvollſtreckers u. ſ. w. 
357. Bürgſchaft kann in einem oder mehreren Dokumenten 
ausgeſtellt werden. —— 
358. Werthangabe der Bürgen in der Berufungsbuürgſchaft. 
5 ‘ 359. Bürgſchaft in Fällen die nicht oben ſpezifizirt find. 
360. Nach Urtheilsſpruch in der Berufung ſoll der Fall an 
den Sekretär des untergeordneten Gerichts zurückbe⸗ 


$ ſcheinigt werden. 


4 = 2 * 
Sektion 350. In den folgenden Fällen kann eine Be- 
Wenn Berufung rufung an das Obergericht von den ä oder Countygerich⸗ 


I 
kant. or werden ten eingelegt werden: 
Erſtens— Gegen ein Endurtheil das in einer Klage oder in 
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einer Spezialverhandlung erlaſſen wurde, welche in jenen Ge⸗ 
richten anhängig gemacht oder in dieſelben aus anderen Gerich⸗ 
ten eingebracht wurde; 

Zweitens Gegen eine Order durch welche ein neuer Pro- 
zeß verweigert wird; gegen eine Order durch welche ein Ein⸗ 
haltsbefehl bewilligt oder aufgehoben wird, doch ſoll durch ſolche 
Berufung die Ausſtellung des Befehls nicht ſuspendirt werden, 
noch die Wirkung deſſelben falls erlaſſen, noch foll Fadurch ein 
Befehl in Kraft erhalten bleiben nachdem die Order ihn anfyw 
heben erlaſſen wurde; gegen eine Order durch welche verweigert 
wird einen Einhaltsbefehl zu bewilligen oder aufzuheben; gegen 
eine Order durch welche eine Beſchlagnahme aufgehoben oder 
aufzuheben verweigert wird; gegen irgend eine Spezialorder, 
welche nach dem Endurtheil erlaſſen wurde: und gegen ein ſol⸗ 
ches Interlokut in Theilungsklagen, das die Rechte und Intereſſen 
der reſpektiven Parteien entſcheidet und die Vornahme der Thei⸗ . 
lung anordnet; vorausgeſetzt, daß keine Berufung gegen ein 
Interlokut die Verhandlungen bis zum Endurtheil in einer Klage 
ſiſtirt. 

Sekt. 351. Um eine Berufung in allen Fällen und zu àppelant jot 
jedem Zwecke wirkſam zu machen, foll eine ſchriftliche Bürgſchaft dorgeſchriebenen 
mit Bürgen von Seiten des Appellanten geſtellt werden, des Part teniem 
Inhalts, daß der Appellant allen Schadenerſatz und alle Unkoſten 
erlegen will, zu welchen er in der Berufung verurtheilt werden 
mag; der Betrag der Bürgſchaft und die Genehmigung derſelben, 
ſollen von dem Gericht oder von dem Richter vorgeſchrieben wer⸗ 
den. Dieſe Bürgſchaft ſoll innerhalb eines ſolchen Zeitraumes 
und unter ſolchen Regeln und Bedingungen regiſtrirt werden 
wie das Gericht oder der Richter vorſchreiben mag. . 

Sekt. 352. Wenn die Berufung gegen ein Urtheil oder 
gegen eine Order eingelegt wird, durch welche die Zahlung einer emer gert na 
Geldſumme angeordnet wird, fo ſoll dadurch die Vollziehung des eine Gelb 
Urtheils oder der Order nicht ſiſtirt werden, außer wenn eine Br 
ſchriftliche Bürgſchaft von Seiten des Appellanten gejtellt wird, 
mit zwei oder mehr Bärgen und Angabe ihres Wohnortes, des 
Inhalts, daß ſie zum doppelten Betrage des Urtheils oder der 
Order verpflichtet ſind, falls das Urtheil oder die Order, gegen 
welche Berufung eingelegt wird, oder irgend ein Theil derſelben, 
beſtätigt werden ſollte, und daß der Appellant den durch das Ur. 
theil oder durch die Order angewieſenen Betrag zahlen wird, oder 


— 
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denjenigen Theil des Betrages zu welchem das Urtheil oder die 
Order beſtätigt werden, falls blos theilweiſe beſtätigtz und gleich 
falls allen Schadenerſatz und alle Unkoſten zu welchen der Appel: 
fant in der Berufung verurtheilt werden mag. 


Sekt. 353. Wenn das Urtheil oder die Order, gegen 
Berufung gezen welche berufen wird, die Uebertragung oder Ablieferung von 


die le Dokumenten, oder von beweglichem Eigenthum anordnen, fo ſoll 
rung von Dok 


welchen eigen die Vollziehung des Urtheils oder der Order durch die Berufung 
thum. nicht fiftirt werden, außer wenn die zu übertragenden oder abzu 
liefernden Gegenſtände in Gewahrſam eines Beamten oder eines 
Empfängers niedergelegt werden, den das Gericht ernennen kann: 
oder wenn der Appellant eine Bürgſchaft ſtellt mit wenigſtens 
zwei Bürgen und in einem Betrage den das Gericht oder der 
Richter feſtſetzen mag, des Inhalts, daß der Appellant ſich dem 
Urtheil des Appellationsgerichts in der Berufung unterwerfen 
wird. ; 
Sekt. 354. Wenn das Urtheil oder die Order, gegen 
Berufung gib e welche Berufung eingelegt wird, die Vollziehung einer Uebertra- 


ern Urthei 
Solkyenung et- gung oder eines andern Dokuments anordnen, jo foll die Boll: 


gung n. f. w. ziehung des Urtheils oder der Order nicht durch die Berufung 
ſiſtirt werden, bis das Dokument ausgeſtellt und bei dem Sekre 
tär hinterlegt iſt von welchem das Urtheil oder die Order einge: 
tragen wurde, um das Urtheil des Appellationsgerichts abzu⸗ 


warten. 
Sekt. 355. Wenn das Urtheil oder die Order, gegen 
Burgſchaft m ei welche Berufung eingelegt wird, den Verkauf oder die Beſitzüber 
ner Berufung 
gegen ein eh gabe von Grundeigenthum anordnen, jo ſoll die Vollziehung 
eigen hum. derſelben nicht ſiſtirt werden, außer wenn der Appellant eine 
ſchriftliche Bürgſchaft ſtellt, mit zwei oder mehr Bürgen, des In 
halts, daß während der Appellant ſich im Beſitze dieſes Eigen 
thums befindet, er jedwelche Eigenthumszerſtörung deſſelben 
verhindern wird, und daß er, falls das Urtheil beſtätigt wird, 
den Werth des Gebrauches und der Nutznießung des Eigenthums 
von der Zeit der Berufung bis zur Beſitzübergabe deſſelben er⸗ 
ſetzen will, laut Urtheil oder Order und eine Summe nicht über 
ſteigend welche von dem Richter des Gerichtes feftgeftellt wird, 
welches das Urtheil oder die Order erließ, und welche in der 
Bürgſchaft ſpezifizirt ſein ſoll. Wenn das Urtheil ſich auf den 
Verkauf von verpfändeten Grundſtücken bezieht, und auf die 
Zahlung eines Defizits das nach dem Verkaufe verblieben, ſo 
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ſoll die Bürgſchaft ebenfalls die Zahlung dieſes Defizits ein 
ſchließen. 

Sekt. 356. Wennimmer eine Berufung vervollſtändigt sing der 
wurde wie in der vorhergehenden Sektion dieſes Abſchnittes e 
vorgeſchrieben, ſo ſollen dadurch alle weiteren Verhandlungen in 
dem untergeordneten Gerichte ſiſtirt werden, welche ſich auf das 
Urtheil oder auf die Order beziehen gegen welche Berufung ein⸗ 
gelegt wurde, oder auf die darin angeführten Sachen: und nach 
Berufung und Regiſtrirung einer Berufungsbürgſchaft einer Pe- 
rufung gegen eine Order durch welche eine Beſchlagnahme ant- 
gehoben wird, ſoll beſagte Beſchlagnahme nicht aufgehoben wer 
den und ſoll in voller Kraft beſtehen bis die Sache in der Be 
rufung entſchieden ift, doch kaun das untergeordnete Gericht die 
Verhandlungen über irgend eine andere in der Klage enthaltene 
Sache fortführen, welche nicht von der Order berührt wird, 
gegen welche Berufung eingelegt wurde. 

Das untergeordnete Gericht kann nach Gutdünken die in 
beſagter Sektion vorgeſchriebene Bürgſchaft erlaſſen oder ein- Feitimentsvot 
ſchränken menn der Appellant ein Teſtamentsvollſtrecker ijt, oder 3 
ein Nachlaßverwalter, ein Betrauter, oder ſonſt Jemaud der in 
eines Andern Rechten auftritt; vorausgeſetzt, daß eine Berufung 
gegen eine Beſchlagnahme nicht in Kraft beſtehen ſoll, außer 
wenn der Appellant eine Bürgſchaft ausſtellt und regiſtrirt, mit 
wenigſtens zwei Bürgen, in dem doppelten Betrage der von im 
beanſpruchten Schuld, daß der Appellant alle. Unkoſten und allen 
Schadenerſatz zahlen will, welche der Aupellat durch die Re- 
ſchlagnahme erleiden mag, im Falle die Order des untergeord 
neten Gerichts beſtätigt wird, und außer daß Notiz der Beruf— 
ung gegeben wird, innerhalb fünf Tagen nach Eintragung der 
Order, gegen welche Berufung eingelegt wird, und daß die Ve- 
rufung vervollſtändigt und die in dieſer Sektion genannte 
Bürgſchaft innerhalb einer ſolchen Friſt regiſtrirt wird, wie das 
Gericht beſtimmen ſoll. 

Sekt. 357. Die unter den Beſtimmungen dieſes Kapitels Suraicait kann 
vorgeſchriebenen Bürgſchaften können in einem oder mehreren Do- mehreren Toin 
kumenten ausgeſtellt werden, nach Belieben des Applikanten. heit werden 

Sekt. 358. Die Bürgſchaft in einer Berufung ſoll von Werthangabe 
keiner Gültigkeit fein, außer fie it mit den beſchworenen Aus der uren. 
ſagen der Bürgen verſehen, daß das Eigenthum eines jeden von 
ihnen, abzüglich ihrer Schulden und Verbindlichkeiten und aus- 


Gegenpartei 
kann gegen die 
Burgen muer- 
halb dreißig 
Tagen Ein 


ſprache erheben. 
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ſchließlich des von Beſteuerung befreiten Eigenthums einen 
Werth hat, der dem darin ſpezifizirten Betrage gleichkommt, 
ausgenommen wenn das Urtheil dreitauſend Dollars überſteigt 
und wenn die Bürgſchaft von mehr als zwei Bürgen unterſchrie⸗ 
ben iſt, in welchem Falle ſie einzeln in ihrer beſchworenen Aus⸗ 
ſage angeben können, daß der Werth ihres Beſitzthums niedriger 
iſt, als die in der Bürgſchaft angegebene Summe, ſo lange der 
Geſammtbetrag demjenigen von zwei genügenden Bürgen gleich⸗ 
kommt. 

Die Gegenpartei kann jedoch Exzeption erheben gegen die 
Hinlänglichkeit der Bürgen in der Bürgſchaft oder in den Bürg 
ſchaften, welche durch die Beſtimmungen dieſes Kapitels vorge 
ſchrieben werden, zu irgend einem Zeitpunkte innerhalb der näch⸗ 
ſten dreißig Tage nach der Regiſtrirung der Bürgſchaft; und 
außer daß diefe oder andere Bürgen die Werthangabe ihres Gi- 


* æ r. T * ar ~ * 
genthums beſchwören innerhalb der nächſten zwanzig Tage nach 


Vermehrte 
Sicherheit kann 


verlangt werden. 


Burgſchaft in 
Wällen die nicht 
oben ſpeziftzirt 
ſind. 


dem dem oder den Appellanten Notiz einer ſolchen Exzeption zu⸗ 
geſtellt wurde, vor einem Richter des untergeordneten Gerichts, 
vor einem Countyrichter oder vor einem Gerichtsſekretär, nach 
fünftägiger Benachrichtigung des Appellanten, fo foll die Voll: 
ziehung des Urtheils oder des Erlaſſes gegen welche berufen 
wird, nicht länger ſiſtirt werden, wenn nicht vermehrte und hin 
längliche Sicherheit geſtellt und von dem Richter oder von dem 
Sekretär genehmigt wird, welcher die beſchworene Werthangabe 
verhört; und in allen Fällen in denen eine Berufungsbürgſchaft 


durch die Bedingungen dieſes Kapitels vorgeſchrieben tit, foll 


ein Depoſitum in dem untergeordneten Gericht im Betrage des 
Urtheils gegen welches Berufung eingelegt wird, nebſt einer 
weitern Summe von fünfzig Dollars, der Regiſtrirung einer 
Bürgſchaft gleichkommen: und in allen Fällen kann die Bürg⸗ 
ſchaft oder das Depoſitum durch die ſchriftliche Zuſtimmung des 
Appellaten erlaſſen werden. 

Sekt. 359. In allen in dieſem Kapitel vorgeſehenen 
Fällen ſoll die Vervollſtändigung der Berufung durch Stellung 
der Bürgſchaft oder der Bürgſchaften, und die beſchworene 
Werthangabe der Bürgen, wenn verlangt, oder die Hinterlegung 


des in dieſem Kapitel erwähnten Depoſitums, das Verfahren in 


dem untergeordneten Gericht in Bezug auf das Urtheil oder auf 
die Order ſiſtiren, gegen welche Berufung eingelegt wird; aus 
genommen wenn es den Verkauf von leicht verderblichem Eigen. 
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thum betrifft, To kann das untergeordnete Gericht beſtimmen, 
daß daſſelbe verkauft und daß der Erlös deſſelben hinterlegt wer⸗ 
den ſoll, um das Urtheil des Appellationsgerichts abzuwarten. 

Sekt. 360. Wenn ein Urtheil in der Berufung ergangen mad urthens⸗ 
iſt, ſo ſoll es durch den Sekretär des Obergerichts dem⸗ Hell an ben 5 
jenigen Sekretär beſcheinigt werden, bei welchem die Urtheils⸗ Sefrettr des aa 
urkunde regiſtrirt oder die Order, gegen welche Berufung einge- beſcheinig it 
legt wurde, eingetragen ift. In Fällen von Berufungen gegen 
ein Urtheil ſoll der Sekretär, bei welchem die Urkunde regiſtrirt 
iſt, die Beſcheinigung des Sekretärs des Obergerichts der Ur⸗ 
theilsurkunde beifügen und im Protokoll des Urtheils des Ober⸗ 
gerichts in das Prozeßoerzeichniß der urſprünglichen Eintragung 
gegenüber eintragen. In Fällen von Berufungen gegen eine 
Order ſoll der Sekretär in die Gerichtsurkunden die Beſcheini⸗ 
gung ausführlich eintragen, welche er von dem Sekretär des’ 
Obergerichts erhalten, und ſoll der Eintragung der Order gegen⸗ 
über, gegen welche Berufung eingelegt wurde, unter Bezugnahme 
auf die Beſcheinigung eine kurze Angabe eintragen, daß dieſe 
Order beſtätigt, aufgehoben oder modifizirt worden iſt, wie der 
Fall ſein mag, auf Berufung durch das Obergericht. 


0 


a 


Sehnter Abschnitt. 


Gide, Beſtütigungen, Zeugenausſagen, und Inſpektion 
von Dokumenten. 


Kapitel XXS VII. 
Auferlegung von Eiden und Beſtätigungen. 
Sektion 361. Gewiſſe Perſonen werden zur Entgegennahme von 
Eiden ermächtigt. 
362, Ein Zeuge kann ſtatt der Eidesleiſtung eine Beſtätigung 
abgeben. 

Sektion 361. Jedes Gericht dieſes Staates, jeder 

EE A Richter oder Sekretär irgend eines Gerichts, jeder Friedensrich⸗ 

fequng von. ter und jeder Öffentliche Notar, jeder County Sekretär und jeder 

it. Beamte der zur Entgegennahme von Zeugenausſagen oder in 
irgend einer Verhandlung nach den Zeugenausſagen zu entſchei⸗ 
den ermächtigt iſt, ſoll die Befugniß beſitzen Eide oder Beſtäti⸗ 
gungen aufzuerlegen. 

Sekt. 362. Ein Zeuge der es wünſcht kann nach eigenem 

Der Zeuge kann Belieben ſtatt der Eidesleiſtung eine feierliche Beſtätigung oder 

Eid leiſten oder ng 2 ra N 4 2 

ben 0 Erklärung abgeben, durch feine Zuſkimmung auf die folgende 
Anſprache: 

„Sie beſtätigen feierlich, daß die Ausſagen, welche Sie in 
dieſer zwiſchen und ſchwebenden Angelegenheit 
abgeben, die Wahrheit, die ganze Wahrheit und nichts als die 
Wahrheit enthalten.“ 

Die Zuſtimmung zu dieſer Beſtätigung ſoll durch die fol- 
gende Antwort gegeben werden: 

„Ich beſtätige.“ 

Eine falſche Beſtätigung oder Erklärung ſoll gleich einem 
gung Deinen falſchen Eide als Meineid betrachtet werden. 


~ 


i 
a 


Kapitel XXXVIII. 


Beſchworene Ausſagen. 


= 
8 


Sektion! 363. Von wem in dieſem Staate zu benutzende beſchworene 
Ausſagen in dieſem Staate entgegengenommen werden 


können. 

361. Von wem entgegenzunehmen wenn in einem andern 
Staate der Vereinigten Staaten abgegeben. 

365, Von wem entgegenzunehmen wenn im Auslande abge- 
geben. 

SHG. Beſcheinigung des Sekretärs wenn von dem Richter. 
emes Gerichts außerhalb dieſes Staates entgegen- 


genommen. 


Sektion 363. Eine beſchworene Ausſage, um vor ir⸗ 
gend einem Gerichte, Richter oder Beamten dieſes Staates benutzt Ansagen tae 
zu werden, kann von irgend einem Richter oder Sekretär irgend iamen ta 
eines Gerichts entgegengenommen werden, oder von irgend einem 
Friedensrichter oder öffentlichen Notar des Staates. 

Sek-. 364. Eine beſchworene Ausſage welche in einem Beichworene 
andern Staate oder Territorium der Vereinigten Staaten abge- enen eundern 
geben wird, fol, um in dieſem Staate benntzt zu werden, von girate ader 
einem Commiſſär entgegengenommen werden welcher von dem 
Gouverneur dieſes Staates ernannt ijt um beſchworene Ausſa⸗ 
gen und jehriftliche Zeugenausſagen in jenem Staate oder Terri 
torium entgegenzunehmen, oder auch von einem öffentlichen Ro- — 
tar oder von dem Richter eines Gerichts das-protokollariſche “ 
Verhandlungen und ein Siegel führt. 

Sekt. 365. Eine beſchworene Ausſage die im Auslande eſchworene 
abgegeben wird, foll, um in dieſem Staate benutzt zu werden, Austande. 
von einem Geſandten, Geſchäftsträger oder Konſul der Vereinig 
ten Staaten entgegengenommen werden, oder von irgend einem 


Beſcheinigung 
des Sekretärs 
jalls in einem 
andern Staate 


entgegengenom- 


men. 
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Richter eines Gerichts des Auslandes das protokollariſche Ver⸗ 
handlungen und ein Siegel führt. 

Sekt. 366. Wenn eine beſchworene Ausſage von dem 
Richter eines Gerichts eines andern Staates oder des Auslan⸗ 
des entgegengenommen wird, fo foll die Aechtheit der Unter- 
ſchrift des Richters, die Exiſtenz des Gerichts, und die Thatſache, 
daß dieſer Richter ein Beiſitzer des Gerichts iſt, durch den Se 
kretär des Gerichts unter dem Gerichtsſiegel beſcheinigt werden. 


Kapitel XXXIX. 
In dieſem Staate abgegebene ſchriftliche Zeugenausſagen. 


Sektion 367. Schriftliche Ausſagen von Zeugen können in dieſem 
Staate in gewiſſen Fällen abgegeben werden. 

368. Schriftliche Ausſagen können vor einem Richter u. j. w. 
abgegeben werden, nach Benachrichtigung der Gegen 
partei. 

2. Art und Weile der Abgabe von ſchriftlichen Ausſagen: 
ſie konnen in der Unterſuchung von irgend einer Partei 
benutzt werden. 

70, Die ſchriftliche Ausſage kann zu irgend einer Stufe 
der Klage oder Prozedur verleſen werden. 

371. Das Erſcheinen eines außerhalb des County wohnenden 
Zeugen kann erzwungen werden. 

372. In welchem Falle ſchriftliche Ausſagen auf Vollmacht 
entgegengenommen werden können. 

Sektion 367. JZeugniß kann in dieſem Staate in einer 
Klage durch ſchriftliche Ausſage abgelegt werden, zu irgend einer 
Zeit nach der Zuſtellung der Vorladung oder nach dem Erſchei⸗ 
nen des Verklagten, und in einer Spezialverhandlung wenn eine 
Thatſache darin in Frage geſtellt wurde, in den nachfolgenden 
Füllen: 

Erſtens Wenn der Zeuge Parter in der Klage oder in der 
Verhandlung iſt, oder wenn die Klage oder Verhandlung zu 
ſeinem unmittelbaren Vortheil geführt oder gegengeführt wird: 

Zweitens Wenn der Zeuge außerhalb des County wohnt 
in welchem ſein Zeugniß benutzt werden ſoll: 

Drittens Wenn der Zeuge im Begriffe ſteht das County 
zu verlaſſen, in welchem die Klage unterſucht werden ſoll, und 
wahrſcheinlich abweſend ſein wird, wenn ſein Zeugniß benutzt 
werden ſoll; 


Schriftliche Uus- 
ſagen von Zeu⸗ 


gen können inge 
wiſſen Fällen im 


Staate abgege⸗ 


ben werden. 


j 
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Viertens — Wenn der Zeuge zum Erſcheinen in der Unter 
ſuchung verpflichtet iſt, jedoch nichtsdeſtoweniger zu gebrechlich 
iſt um zu erſcheinen. 

Sekt. 365. Jede Partei kann die ſchriftliche Ausſage 

Schriftliche Aus eines Zeugen in dieſem Staate von irgend einem Richter oder 


nen Mider Sekretär, oder von irgend einem Friedensrichter oder öffentlichen 
"erben made: Notar des Staates entgeg T en le ie, uf 
naden 3 s entgegen nehmen laſſen, nach Juſtellung 
der Gegenbartel. einer vorgängigen Notiz an die Gegenpartei über den Zeitpunkt 
und Ort der Zeugen Unterſuchung, mit der Abſchrift einer be 
- ſchworenen Ausſage der Partei, ihres Agenten oder Anwalts, 
daß dieſer Fall unter die Beſtimmungen der zuletzt vorhergehen- 
Tene Notis yu- den Sektion fällt. Zu irgend einem Zeitpunkte innerhalb der 
kann. letzten vierzig Tage unmittelbar nachdem die Zuſtellung der 
Vorladung durch Publikation vervollſtändigt wurde, und an 
irgend einem darauf folgenden Zeitpunkte, wenn der Verklagte 
nicht erſchienen iſt, kann die in dieſer Sektion vorgeſchriebene 
Notiz und beſchworene Ausſage dem Sekretär desjenigen Gerichts 
zugeſtellt werden, in welchem die Klage ſchwebt. Solche Be 
nachrichtigung ſoll wenigſtens fünf Tage vorher geſchehen, und 
außerdem noch einen Tag mehr für jede fünf und zwanzig Mei 
len Entfernung, zwiſchen dem Orte wo die Zeugen Unterſuchung 
ſtattfinden fol und dem Wohnort der Perſon welcher die Notiz; 
zugeſtellt wird, außer wenn der Richter aus einem vorgebrachten 
Grunde durch eine Order eine kürzere Friſt vorſchreibt. Wenn 
eine kürzere Friſt vorgeſchrieben wird, ſo ſoll eine Abſchrift der 
Order mit der Notiz abgeliefert werden. ' 
` Sekt. 369. Jede Partei kann der Jengen-Unterfuchung 
Bae Neue, beiwohnen und folche Fragen stellen, ſowohl direkt als im 
men tft. Kreuzverhör, als angemeſſen erſcheinen mag. Die ſchriftliche 
Ausſage ſoll nachdem ſie vervollſtändigt iſt dem Zeugen ſorgfäl 
tig vorgeleſen werden, und falls der Zeuge es wünſcht, ſo kann 
dieſelbe von ihm in irgend einer Beziehung berichtigt werden. 
Daraufhin ſoll ſie von dem Zeugen unterzeichnet und von dem 
Richter oder von dem Beamten der ſie entgegennimmt, beſchei 
nigt, und in einen Umſchlag oder in ein Kouvert eingehüllt, 
beſiegelt und an den Sekretär des Gerichts adreſſirt werden in 
welchem die Klage ſchwebt, oder an eine ſolche Perſon auf welche 
die Parteien ſich ſchriftlich einigen mögen, und foll entweder 
durch den Richter oder durch den Beamten an den Sekretär oder 
an eine ſolche Perſon abgeliefert werden, oder ihnen per Poſt 


* 
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zugeſchickt oder durch eine ſichere Privatgelegenheit übermittelt ' 
werden; und daraufhin kann ein folches ſchriftliches Zeugniß Sen e n 
von jeder Partei in der Unter ſuchung oder in einer anderweiti⸗ in ber Sage ber 
gen Verhandlung gegen irgend eine Partei benutzt werden, welche e 
die Notiz gibt oder erhält, allen geſetzlichen Exzeptionen unter⸗ 
worfen. Doch wenn die Parteien in der Zeugen⸗Unterſuchung 
erſcheinen, ſo ſoll keine Einrede gegen die Form einer Frage in 
der Unterſuchung der Klage erhoben werden, es ſei denn, daß 
dieſelbe zur Zeit der Zeugen⸗Unterſuchung gemacht wurde. 
Wenn das ſchriftliche Zeugniß wegen der Abweſenheit oder der 
beabſichtigten Abweſenheit des Zeugen von dem County entge⸗ 
gengenommen wurde, oder weil der Zeuge zu gebrechlich war 
um zu erſcheinen, ſo ſoll der Beweis, daß der Zeuge noch abwe⸗ 
ſend oder noch durch Gebrechlichkeit verhindert iſt zu erſcheinen, 
durch beſchworene Ausſage oder durch mündliches Zeugniß nach ober ented 
beitem Wiſſen und Glauben des Angebenden bei der Unterfuch- ä 
ung geliefert werden. Das auf dieſe Weiſe entgegengenommen 
ſchriftliche Zeugniß kann ebenfalls im Todesfalle eines Zeugen 
verleſen ven 

Sekt. 370. Nachdem ein ſchriftliches Zeugniß einmal ab- 

Zeugniß kann in 

gegeben iſt, sini es von jeder Partei in irgend einem Stadium irgend einem 


Stadium des 
deſſelben Prozeſſes oder derſelben Verhandlung verleſen werden, Fe oder 


und ſoll dann als das Zeugniß der es verleſenden Partei ange: Lene een 
ſehen werden. 

Sekt. 371. Die verſchiedenen Diſtrikts- und County- es 
gerichte dieſes Staates ſollen in allen Fällen die Macht haben, eines Laußerbalb 


s Countn won 
das Erſcheinen von Zeugen zu erzwingen, welche außerhalb des nenden jennen 


County wohnen in welchem das Gericht tagt. Vorausgeſetzt, wen 
daß keine Zeugenvorladungen in irgend einer Angelegenheit nach 
einem auswärtigen County erlaſſen werden follen außer auf Or 

der des Gerichts während des Termins, oder des Richters wäh- 

rend der Ferien, bewilligt nachdem es durch beſchworene Mus- 

ſage dargethan iſt, daß es zu den Endzwecken der Gerechtigkeit 
nothwendig iſt daß der Zeuge perſönlich bei der Unterſuchung 
erſcheint. 

Sekt. 372. Schriftliche Ausſagen von Zeugen können Entoeaen nahme 
ebenfalls in dieſem Staate entgegengenommen werden durch auf Volfmacht 
Ausſtellen von Vollmachten, unter Beifügung der direkten und 
der Kreuzfragen, in derſelben Weiſe wie im nächſten Kapitel 
für die Entgegennahme der ſchriftlichen Ausſagen von Zeugen 
vorgeſchrieben iſt, die außerhalb des Staates wohnen. 


„Kapitel XL, 


Schriftliches Zeugniß das außerhalb des Staates entgegengenommen wird. 


~ $ 


Sektion 373. 


BIER 


Das ſchriftliche Zeugniß eines außerhalb des Staates 
wohnenden Zeugen kann entgegengenommen werden, 
nachdem die Vorladung erlaſſen oder nachdem der 
Verklagte erſchienen iſt. 

Solche ſchriftliche Zengenausſagen follen nach Notiz 
unter beſiegelter Vollmacht entgegengenommen wer 
den: an wen Vollmacht auszuſtellen iſt. 

Paſſende direkte oder Krenzfragen können von den Par 
teien vorbereitet werden oder nicht. 

Machtvollkommenheit und Pflichten des Bevollmäch⸗ 
tigten. 

Die Unterſuchung der Klage foll außer in gewiſſen Fal 


len nicht verſchoben werden. 


Sektion 373. Das Jeugniß eines außerhalb des 


Zeuguiß farm Staates a Zeugen kann durch ſchriftliche Ausſage ent 


tgec = > > > — . 
men werten gegengenommen werden: in einer Klage zu irgend einem Beit- 


men werden 


chdem Borla: Ba 
ping erlaßen punkte nach der Zu⸗tellung der Vorladung oder nach dem Er⸗ 


oder Verklagter 


erſchienen iſt. ſcheinen des N 


erklagten, und in einer Spezialverhandlung zu 


irgend einem Zeilvunkte nachdem eine Frage in Bezug auf eine 
Thatſache darin erſtanden iſt. 


gr 


Wie sjeugniß 


Sekt. 374. Die ſchriftliche Ausſage eines außerhalb des 
Staates wohnenden Zeugen ſoll unter einer Vollmacht entgegen⸗ 


men at. b genommen werden welche durch den Sekretär des Gerichts, in 
welchem der Prozen anhängig iit, unter dem Gerichtsſiegel aus 
geteilt wird, auf Erſuchen irgend einer Partei nach vorheriger 
fünftägiger Notiz an die Gegenpartei, welche Notiz von einer 
Abſchrift n an die Vollmacht anzuheftenden Fragen begleitet 


men ıft. 


2 
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ſein ſoll. Die Vollmacht ſoll an die Perſon ausgeſtellt werden e 
auf welche beide Parteien ſich vereinigen, oder falls f ie fich nicht fer it. 
einigen, an irgend einen Richter oder Friedensrichter, der von 

dem die Vollmacht bewilligenden Beamten dazu erſehen wird, 

oder an einen Bevollmächtigten der vom Staatsgouverneur 

ernannt iſt um beſchworene Ausſagen und ſchriftliche Zeugniſſe 

in andern Staaten und Territorien entgegenzunehmen, oder an 

einen öffentlichen Notar. Die Gegenpartei kann ſolche Kreuze Kreuzfragen tön- 
fragen einreichen und der Vollmacht beifügen laſſen als ihr werden mst 
wünſchenswerth erſcheinen mag. 

Sekt. 375. Die Kreuz- und direkten Fragen, welche die 
verſchiedenen Parteien vorbereiten, können der Vollmacht beige⸗ fee a tm mit 
fügt werden, oder wenn die Parteien ſich durch ſchriftliches Ue⸗ reitete se denden. 
bereinkommen dahin einigen, kann die Zeugenunterſuchung ohne 
ſchriftliche Fragen ſtattfinden. 

Sekt. sit. Die Vollmacht. foll den Bevollmächtigten achtvonkom. 
autoriſiren dem Zeugen einen Eid aufzuerlegen, und eine mut Be⸗ 
ſchriftliche Angabe feiner Beantwortung der Fragen entgegenzu⸗ chigen. 
nehmen, oder wenn die Unterſuchung ohne Fragen ſein ſoll, dann 
in Bezug auf die ſtreitige Sache; und die ſchriftlichen Ausſagen 
in einem verſiegelten Umſchlag dem Gericht zu beſcheinigen, an 
den Sekretär oder an eine andere Perſon adreſſirt auf welche 
man übereingekommen oder welche hierzu auserſehen iſt, und an 
dieſe per Poſt oder durch andere gebräuchliche Beförderungsmit⸗ 
tel abzuſchicken. 

Sekt. 377. Die Unterſuchung einer Klage oder eine an⸗ ; 
dere Verhandlung ſoll nicht verſchoben werden weil eine Voll⸗ il eijer ine 
macht nicht zurückberichtet wurde, außer auf dem Gerichte geni- n werd ‚erichoben 
gend erſcheinende Gründe, daß die Ausſage des Zeugen noth- 
wendig iſt, und daß die gehörige Sorgfalt auf das Beibringen 
derſelben verwendet wurde. 


x 


Kapitel XLI. — 


Inſpektion von Dokumenten und verſchiedene auf Urkunden, Schriften 


Sektion 378. 


[ 


81. 


* 
382. 


ge 
383. 


Sektion 


u. f. w. bezügliche Vorſchriften. 


Das Gericht kann, auf Notiz, einer Partei befehlen die 
Durchſicht eines Buches u. ſ. w. zu bewilligen, welches 
ſich auf eine Prozeßſache bezieht. 

In welchen Fallen Abſchriften ſtatt des Originals als 
Beweisſtücke gelten. 

Einbringung einer Schrift, als Veweisſtück, welche in 
einem Hauptpunkte verändert iſt. 

Beweis einer Gerichtsurkunde dieſes Staates oder der 
Vereinigten Staaten. 

Beweis der Urkunden u. ſ. w. irgend eines andern 
Staates oder Territoriums der Vereinigten Staaten. 

Beweis der Abſchrift einer Gerichtsurkunde eines aus 
ländiſchen Staates. 

(Gedruckte Kopieen der Statuten u. f, w. eines andern 
Territoriums, Staates, oder einer andern Regierung 
jollen als Präſumptiv Veweiſe zugelaſſen werden. 

Abdruck des Siegels eines Gerichts oder eines vrfentli 
chen Beamten. 

Auf Minenanſprüche bezügliche Klagen. 

Inſpektion, Unterſuchung oder Vermeſſung von Winen- 
anſprüchen. 


378. Irgend ein Gericht in welchem eine 


Klage anhängig iſt, oder ein Richter deſſelben kann nach Notiz 
irgend einer Partei anbefehlen, der andern innerhalb einer ange 
gebenen Friſt eine Abſchrift. zur Durchſicht zu geben, oder ihr 
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9 > 0 2 
Erlaubniß zur Anfertigung einer Abſchrift irgend eines Buches, . Ser tann 
eines Dokumentes oder einer EAN zu geben, die ſich in ihrem mer Barter br 
fehlen die Dard: 
Beſitze befinden und Beweiſe in Bezug auf die Klage oder Ver⸗ ft eines Bude: 


zu bewil⸗ 
theidigung enthalten. Wenn die Partei der Order nicht nach⸗ fig zocken Ach 


uf cute Ys De 
kommt, jo kann das Gericht das Buch, das Dokument oder die! fade beset z 
Schrift von den Beweisſtücken ausſchließen, oder falls fte von 

der nachſuchenden Partei als Beweisſtücke benöthigt werden, fo 

kann das Gericht die Geſchwocenen anweiſen deren Inhalt als 

mit der Angabe der nachſuchenden Partei übereinſtimmend anzu 

nehmen, und das Gericht kann ebenfalls die ſi 10 Bee Bartei 

wegen Nichtachtung beſtrafen. Dieſe Sektion foll nicht fo ange HATH 
gelegt werden als ob fie eme Partei pain ae. e siae andere MT FRE 
Partei zur Vorlage von Büchern, Schriften oder Dorenenten wu 

zwingen, wenn fre als ein Zeuge vernommen wire 


71 


Sekt. 970. De r Beweis des Inhalts einer Schrift kann gover des Tu 
hi 2% “ef die Zd 55 = { t de, ER der iniaa Bu 
blos durch die Schrift tel NEE werden, außer in den folgen- Schr 
den Fällen: 

Erſtens Wenn das Original verloren ging oder zerſtört Rods bar er 

. z gnat serits 
wurde, in welchem Falle der Beweis des Merite oder der dap. 
~ .. — — t er t 

Zerſtörung deſſelben zuerſt berzubringen tit: 
Zweitens Wenn das Origmal ſich in Delige der Bartel aan 
Pr ach . z 
befindet, gegen wel be es als sini offerirt wird, und wenn gender Mona 
dicje es nach genügender Notis nicht soricat; 
Drittens -Wenn das Sn zinal ſich a eine 4 r Urkunde m Ge⸗ 


2 “ toeng tas yey ears A um wahriant eines 
als ein anderes Dokument im Fewahrſarn eines üffentlichen öffentlichen Be 


J 
N Ray 
zunde ode 


wien, 
Beämten berindet ; . 
Viertens Wenn das Originar cegifterri wurde und eine Bein beigenng- 


’ te Abſchrift 

beſcheinigte Abſchrift durch Statut zum Veist if gemacht r: Ma cla 
Fünftens Wenn das Origmal aus zahlreichen Rechnun⸗ 

gen oder andere Dotumenten ah wad nicht apie großen 

jitverlit um Gericht ane ersucht werden dann, and wenn der 

darin geſuchte Beweis blos das Fieſammtergebniß des Ganzen 

un 

Etwaige eade 


„ ranjen in einer 
inh der Senft ` 


Zeh, aso, Die Bazter weiche eine Schrift ats ai ül- 
gibt die abgeändert wurde, oder in Der cs dern ds ob: 

Ausfertigung in einem Hauptnunſe, Jer ſich aus die S 1 
bezieht, Ubin: rungen dorgenomren worden ſeien, welche Ab 
änderungen nicht in der Schrift aubemeckt zd, zoll über Seele 
Erſcheinung oder Abänderung Re.genfchaft ablegen. Die Bar 
tei kann darthun, daß die Mbiinderuny durch ton Jemand apie 
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Bon wen und... ihre Mitwirkung geſchah, oder daß fie mit Zuſtimmung der be- 


geschehen. theiligten Parteien gemacht wurde, oder daß ſie anderweitig ge⸗ 
ziemender Weiſe oder auch unſchuldiger Weiſe gemacht wurde. 


Wenn dies geſchehen jo kann die Schrift als Beweisſtück zuge- 
laſſen werden, und andernfalls nicht. 
Sekt. 381. Eine Gerichtsurkunde dieſes Staates oder 


Bewels einer de, der Vereinigten Staaten kann bewieſen werden indem das 
Dietes Staates Original vorgelegt wird, oder auch indem eine Abſchrift deſſelben 
nigten Staaten. vorelegt wird, welche von dem Sekretär oder von einer andern 


Perſon, welche daſſelbe geſetzlich aufbewahrt, unter dem Siegel des 


Gerichts als getreue Abſchrift einer ſolchen Urkunde beſcheinigt iſt. 

Sekt. 382. Die Urkunden der gerichtlichen Verhand- 

Beweis der Nr- lungen eines Gerichts eines andern Staates oder Territoriums 
ges andern, der Vereinigten Staaten können in den Gerichten dieſes Staates 


Neremigten ber beipiejen oder zugelaſſen werden, wenn ihnen die Beſcheinigung 
Staaten. des Sekretärs und das Siegel des Gerichts beigefügt iſt, falls 
das Gericht ein Siegel führt, ſammt der Beſcheinigung des 
Richters oder der vorſitzenden Magiſtratsperſon, wie es der Fall 
ſein mag, daß beſagte Beſcheinigung in geſetzlicher Form ausge⸗ 
ſ1tellt iſt. — . 
Sekt. 383. Die Gerichtsurkunden eines fremden Staa- 
Dee ber Se tes können durch Voriegung einer Abſchrift derſelben bewieſen 
anes hemmen werden, vom Sekretär beſcheinigt und mit dem Gerichtsſiegel 
verſehen, falls cin Sekretär und ein Siegel da ſind; oder von 
dem geſetzlichen Bewahrer der Urkunden unter Beifügung ſeines 
Amtsſiegels, falls er ein Siegel führt, als eine getreue Abſchrift 
ſolcher Urkunden beſcheinigt, ſammt der Beſcheinigung eines 
Beiſitzers des Gerichts, daß die Perſon welche die Beſcheinigung 
ausſtellt der Sekretär des Gerichts oder der geſetzliche Bewahrer 
der Urkunden iſt, und in beiden Fällen, daß die Unterſchrift ächt 
und die Beſcheinigung in geſetzlicher Form ausgeſtellt iſt, und 
ferner ebenfalls mit der Beſcheinigung des Geſandten oder Ge⸗ 
ſchäftsträgers oder eines Konſuls der Vereinigten Staaten in 
einem ſolchen fremden Staate, daß ein ſolches Gericht beſteht, 
mit einer allgemeinen Angabe der Beſchaffenheit feiner Gerichts⸗ 
barkeit, und mit einer Beglaubigung der Unterſchrift des Rid- 
ters und des Setretärs, oder des andern geſetzlichen Urkunden⸗ 
bewahrers. 
Zu liefernde Ve Die Abcchrift der gerichtlichen Urkunden eines fremden 
weise. Landes ſoll als Beweisſtück zuläſſig ſein wenn bewieſen iſt: 


* 


Kodex über die Prozedur in Cinilklagen. 175 


Erſtens— Daß die vorgelegte Abſchrift von den Zeugen mit 
dem Original verglichen wurde und daß ſie eine getreue und 
vollſtändige Abſchrift deſſelben iſt; / 
Zweitens —Daß das Original ſich im Gewahrſam des S Se⸗ 
kretärs des Gerichts oder eines andern geſetzlichen Bewahrers 
befand; und 
Drittens — Daß die Abſchrift vorſchriftsmäßig durch ein 
Siegel atteſtirt iſt, welches als das Siegel desjenigen Gerichts 
bewieſen iſt in welchem ſich die Urkunden befinden, falls es die 
Urkunden eines Gerichts ſind, oder im Falle kein ſolches Siegel 
vorhanden iſt, oder es ſind nicht die Urkunden eines Gerichtes, 
durch die Unterſchrift des geſetzlichen Bewahrers des Originals. 
Sekt. zol. Gedruckte Copien in Bänden, von Statuten, d ute 
oder eines Kodex, oder anderer niedergelegten Geſetze irgend Copteen der Sia- 


tuten u. ſ. w. 


eines Territoriums oder eines audern Staates, oder einer frente dues andern 


den Regierung, angeblich oder erwieſenermaßen unter der Auto⸗ Ae we 
rität derſelben herausgegeben, oder erwieſenermaßen gewöhnlich gerne en. 
als Beweis der beſtehenden Geſetze in den Gerichtshöfen und en werden. 
Tribunalen dieſer Staaten, Territorien und Regierungen zuge⸗ 
laſſen, ſollen bei jeder Gelegenheit von den Gerichten und den 
Beamten dieſes Staates als Präſumptivbeweis ſolcher Geſetze zu⸗ 
gelaſſen werden. : 
Sekt. 385. Das Siegel eines Gerichtes oder eines g 
öffentlichen Beamten, wenn zu einem Befehl, einem Erlaß oder Sreyets eines 
in den ı Verhandlungen nothwendig, oder auch zur Beglaubigung; aan offentlichen 
der r Abſchrift irgend einer Urkunde oder eines Dokuments vorge⸗ * 
ſchrieben, kann in Wachs, in Oblate oder in irgend eine andere 
Subſtanz eingedrückt und jo dem Befehl, dem Erlaß oder den 
Verhandlungen angefügt werden, oder an die Ab ſchrift der Ur- 
kunde oder des Dokumentes: oder auch kann ein Siegel in das 
Papier ſelbſt eingedrückt werden. 
Sekt. 386. In auf Minenanſprüche bezüglichen Klagen auf minenan. 
ſoll der Beweis der Gebräuche, der Gewohnheiten und Einrich- Prahe bair n 
tungen zuläſſig ſein, welche in den Minendiſtrikten, in denen 
dieſe Anſprüche ſituirt ſind, beſtehen und in Kraft ſind; und 
dieſe Gebräuche, Gewohnheiten und Einrichtungen, wenn ſie den 
Geſetzen dieſes Staates oder der Vereinigten Staaten nicht zu⸗ 
widerlaufen, ſollen in der Entſcheidung der Klage maßgebend 
ſein. 
Sekt. 357. Wennimmer eine Perſon, eine Geſellſchaft 
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Nane Un. oder eine Corporation irgend ein Anrecht oder ein Intereſſe an 
DRURI oder. 


Famen von irgend eine Mine, an einen Erzgang, eine Ersader, oder einen 
n. Minenanſpruch bat, welche im Bette einer andern Perſon, Ge 
ſellſchaft oder Corporation find, und für welche eine Klage i. 
einem Gerichtshof mit protokollariſchen Verhandlungen ſchwebe, 
in welcher Klage dus Beſitzrecht oder der Titel zu denſelben in 
Frage geſtellt wird, und wenn es nothwendig ift zur Nergewii 
ſerung, zur Geltendmachung oder zur Beſchützung dieſes Aurech⸗ 
tes oder des Intereſſes, daß eine Inſpektion, Unterſuchung oder 
Vermeſſung dieſer Mine, des Ersganges, der Erzader oder deo 
Minenanſpruches vorgenommen werde, oder wennimmer eir? 
Inſpektion, eine Unterſuchung oder Vermeſſung irgend einer 
Mine, eines Erzganges, einer Erzader, oder eines Winenar- 
ſpruches nothwendig iſt zur Vergewiſſerung, Beſchützung oder 
Geltendmachung des Rechtes oder des Intereſſes irgend einer 
Perſon, einer Geſellſchaft oder Corporation an eine andere Mine, 
an einen andern Erzgang, an eine andere Erzader oder an einen 
andern Minenanſpruch, und die Perſon, Geſellſchaft oder Cor⸗ 
poration’ im Beſitze Dieter Mine, des Erzganges, der Erzader, 
oder des Minenanſpruches, deſſen Inſpektion, Unterſuchung oder 
Vermeſſung nothwendig iſt, weigert ſich nach drei Tage vorher 
geſtellter ſchriftlicher Anfrage, dieſe Inſpektion, Unterſuchung 
oder Vermeſſung zu erlauben oder zuzugeben, ſo kann die Par⸗ 
tei, Geſellſchaft oder Corporation welche eine Inſpektion, Unter: 
ſuchung oder Vermeſſung dieſer Mine, des Erzganges, der Erz 
ader, oder des Minenanſpruches wünſcht, bei dem Diſtriktsge⸗ 
richte des County, in welchem die Mine, der Erzgang, die Erz. 
ader oder der Minenanſpruch, welche zu vermeſſen geſucht wer⸗ 
den, ſituirt ſind, oder bei dem Richter deſſelben eine Petition 
unter Eid einbringen, mit einer Angabe ihres Rechtes oder ihres 
Intereſſes an dieſe Mine, an den Erzgang, an die Erzader oder 
an den Minenanſpruch, und mit einer Beſchreibung deſſelben 
und des Beſitzthums dieſer oder einer andern Mine, eines an⸗ 
dern Erzganges, einer andern Erzader, oder eines andern Mi⸗ 
nenanſpruches deren Inſpektion, Unterſuchung oder Vermeſſung 
durch eine andere Geſellſchaft oder Corporation nothwendig iſt, 
und mit der Urſache, weßhalb es nothwendig iſt, daß dieſe In⸗ 
ſpektion, Unterſuchung oder Vermeſſung vorgenommen werden 
ſoll, und mit der an die Perſon, Geſellſchaft oder Corporation 
geſtellten Anfrage, diefe Inſpektion, Unterſuchung oder Vermeſ⸗ 
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ſung zuzugeben oder zu erlauben, und ihrer Weigerung dies zu 
erlauben oder zuzugeben, und mit der Bitte um eine Order für 
die Inſpektion, Unterſuchung oder Vermeſſung einer folden 
Mine, eines ſolchen Erzganges, einer ſolchen Erzader, oder ei⸗ 
nes ſolchen Minenanſpruches, woraufhin das Gericht oder der 
Richter einen Zeitpunkt und Ort zum Verhör über die Petition 
anberaumen kann und befehlen ſoll, daß der Gegenpartei, der 
Geſellſchaft oder Corporation Notiz darüber guget werden 
ſoll, welche Notiz wenigſtens drei Tage vor dem zum Verhör 
anberaumten Zeitpunkte zu geben iſt. 

Das Gericht oder der Richter ſoll zu der angegebenen Zeit gehör uber die 
und an dem dazu beſtimmten-Orte zum Verhör über die Beti- 5 
tion ſchreiten. Jede Partei kann beſchworene Ausſagen im 
Verhör verleſen, in derſelben Weiſe und deuſelben Regeln unter- 
worfen, wie im Falle einer Applikation zur Aufhebung eines 
Einhaltsbefehls. Wenn das Gericht oder der Richter überzeugt 
iſt, daß die in der Petition angeführten Thatſachen wahr ſind, 
ſo ſoll eine Order erlaſſen werden zur Inſpektion, Unterſuchung 
oder Vermeſſung der fraglichen Mine, des Erzganges, der Erz⸗ 
ader oder des Minenanſpruches, zu einem ſolchen Zeitpunkte, in 
einer ſolchen Weiſe und durch ſolche Perſonen wie in der Order 
angegeben iſt. Dieſe Perſonen ſollen daraufhin freien Zutritt 
zu der Mine, zu dem Erzgange, der Erzader oder zu dem Mi⸗ 
nenanſpruche haben, zum Zwecke einer ſolchen Inſpektion, Unter⸗ 
ſuchung oder Vermeſſung in Uebereinſtimmung mit der Order — 
des Gerichts oder des Richters, und irgend welches Dazwiſchen⸗ 
treten, während dieſe Perſonen laut der Order beſchäftigt ſind, 
ſoll als Nichtachtung des Gerichts angeſehen und demgemäß be 
ſtraft werden: vorausgeſetzt, daß von Seiten des Bittſtellers 
blos drei Zeugen nebſt den Vermeſſern zugelaſſen werden ſollen 
und daß die aus den Verhandlungen ſich ergebenden Unkoſten 
der Entſcheidung der Klage unterworfen ſein ſollen. 


— 


Elkter Abschnitt. 


Weber Antrage, Orders und berſchiedene Beflimmungen. 


0 


Kapitel XIII. 2 


Weber Anträge, Orders, Notizen, Zuſtellung van Papieren, und perz 
ſchiedene Beſtimmungen. 


Sektion 8 Orders und Auktrage definiri. 

ASG, Wenn Antraa en ſtellen find. 

330. Zu welcher Zeit Notiz eines Autrages⸗zu geben iſt. 

301. Ueberweiſung von Antragen und Orders. 

392. Die Beſtimmungen dieſes Avſchnittes find nicht auf ur- 
ſprüngliche oder End Vorhandlungen anzuwenden. 

>93. Perſonliche oder anderweitige Zuſtellung der Notts 
uber enen Antrag. , 

304 Wenn die Perſonen in verſchiedenen Orten anſaſſig ſind 
kann die Zuſtellung per Poſt geſchehen. ’ 

395. Art und Weiſe der Zuſtellung per Poft. 

3011. Erſchernen Notizgebung nach dem Erſcheinen. 

397. Zuſtellung an Auswärtige; — wenn eine Partei einen 
Vertreter hat ſo ſoll Zuſtellung an dieſen Vertreter 
geſchehen. 

308. Der Sekretar ſoll ein Klageregiſter führen. 

309. Zwei von den Schiedsrichtern können irgend eine 

Handlung vollziehen. 

100. Berechnung der in dieſem Geſetze erlaubten Friſten. 

Die Friſt innerhalb welcher eine Handlung zu geſche⸗ 


hen hat kann verlängert werden. 
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Sektion 401. Schriften ohne Titel der Klage oder mit unvollſtandi⸗ 
gem Titel können gültig ſein. 


Sektion 38. Jede von einem Gerichte oder von einem arung der 
Richter gemachte oder niedergeſchriebene Anordnung, welche nicht & Ae d 
in einem Urtheilsſpruch eingeſchloſſen iſt, wird als eine Order 
bezeichnet. Eine Applikation für eine Order ift ein Antrag. 

Sekt. 389. Anträge follen in demjenigen County geftellt und wo 
werden in welchem die Klage eingebracht wurde, oder wenn an Sinträge zu ſtel⸗ 
den Richter in feinem Privatbureau geſtellt, dann in irgend 
einem County deſſelben Diſtrikts außer wie anderweitig in dieſem 
Geſetze beſtimmt. Schriftliche Notizgebung eines Antrags, wie 
in dieſem Geſetze beſtimmt, foll blos im Falle eines Antrags 
nöthig ſein, welcher in den Gerichtsferien geſtellt wurde. Notiz 
eines während des Gerichtstermins geſtellten Antrags, außer der 
während der Fortſchreitung einer Unterſuchung geſtellten An⸗ 
träge, ſoll in ein Buch eingetragen werden, welches zu dieſem 
Zwecke zu halten und. das „Buch der Anträge“ zu benennen iff, 
und ein ſolcher Antrag ſoll zum Verhör kommen nachdem der⸗ 
ſelbe vierundzwanzig Stunden in das Buch der Anträge einge⸗ 
tragen iſt. 

Sekt. 390. Wenn ſchriftliche Notizgebung eines An⸗ gu welcher Zett 
trages nothwendig ift, jo ſoll dieſelbe, wenn das Gericht in dem- trans au geben 
ſelben Diſtrikte mit ben beiden Parteien tagt, fünf Tage vor dem 
zum Verhör angeſetzten Zeitpunkte gegeben werden; andernfalls 
zehn Tage vorher. Doch kann das Gericht oder der Richter eine 
kürzere Friſt vorſchreiben. 

Sekt. 391. Wenn Notiz eines Antrags gegeben iſt, oder Usbermeifung 

von Anträgen 

wenn eine Order zur Vorbringung von Gründen an einen Rich⸗ und Orders, 
ter außerhalb des Termins zulkückberichtet werden fol, und der 

Richter iſt verhindert an dem für den Antrag anberaumten Zeit⸗ 

punkte oder an dem Tage der Rückberichtung der Order die Par- 

teien zu hören, ſo kann er die Augelegenheit mittelſt einer Order 

an einen andern Richter überweiſen, vor welchen ſie urſprünglich 

hätte gebracht werden können. ~ 


Sekt. 392. Schriftliche Notizen und andere Papiere gde a 
jollen, wenn es vorgeſchrieben ift, daß fie an die Partei oder an mungen ind 


tf ur⸗ 


den Anwalt zugeſtellt werden follen, wenn nicht anders beſtimmt ee oder 


ndverhandlun⸗ 
in der in den nächſten drei Sektionen angegebenen Weiſe zuge⸗ gen anzuwenden. 


ſtellt werden; doch nichts das in dieſem Abſchnitt enthalten ſoll auf 


= 
—— 
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urſprüngliche oder Endverhandlungen anwendbar fem, oder auf 
irgend welche Verhandlungen um eine Partei einer Nichtachtung 
zu überführen. 

Sekt. 393. Die Zuſtellung kann perſönlich geſchehen 
bea e dur e an die Partei oder an den Anwalt, an welchen 
Sentra: ie Zuſtellung zu machen vorgeſchrieben iſt, oder auch kann Dies 

folgendermaßen geſchehen: 

Erſtens- Wenn die Zuſtellung an einen Anwalt geſchehen 
antennen, foll, fo kann es während feiner Abweſenheit von feinem Bureau 

geſchehen, indem die Notiz oder die anderen Schriften ſeinem 
Schreiber oder einer andern Perſon übergeben werden, welche 
Aufſicht über das Bureau führt: oder falls Niemand im Bureau 
auweſend ift, fo lönnen dieſelben, von acht Uhr Morgens bis 
ſechs Uhr Abends, an einer in die Angen fallenden Stelle daſelbſt 
zurückgelaſſen werden; oder falls das Bureau verſchloſſen und 
die Zuſtellung auf dieſe Weiſe nicht ausführbar fein ſollte, dann 
kann die Notiz oder die Schriften in der Wohnung des Anwaltes 
mit einer Perſon von paſſendem Alter und genügender Huver- 
läſſigkert zurückgelaſſen werden: und falls Feine Wohnung nicht 
bekannt ſein jollte, dann durch Zuſchickung derſelben per Poſt, 
in einen Umſchlag eingehüllt, an die Adreſſe des Anwalts; 

Zweitens — Wenn die Zuſtellung an eine Partei geſchehen 
Zuſtellung a: POU, fo kann es geſchehen indem die Notiz oder die andern Akten 
eine Barts von acht Uhr Morgens bis feds Uhr Abends in ihrer Wohnung 

mit einer Perſon von paſſendem Alter und genügender Zuver 
läſſigkeit zurückgelaſſen werden, und falls die Wohnung nicht be 
kannt it dann durch die Zuſchickung derſelben per Poſt, in einen 
Umſchlag . an die Adreſſe der Partei. 

Sekt. 304. Die Zuſtellung kann per Poſt . wenn 
Naſtelung ver die Perſon, welche die Zuſtellung zu beſorgen hat, und diejenige 

an welche dieſelbe gemacht werden ſoll, ir verſchiedenen Orten 
wohnen, zwiſchen denen eine regelmäßige Poſtverbindung beſteht. 

Sekt. 325. Im Falle der Zuſtellung per Poſt follen die 
Bere per Belt sr Notiz oder die andern Papiere im “Boj ſtamte abgegeben werden, 

. an diejenige Perſon in ihrem Wohnorte adreſſirt an welche die 
Zauſtellung zu geſchehen hat, und foll das Porto bezahlt werden. 
Und in dieſem Falle ſoll die Friſt zur Zuſtellung um einen Tag 
für jede fünfundzwanzig Meilen Entfernung zwiſchen dem = 

der Aufgabe und dem Wojuorte des Adreſſaten verlängert we 
den, vorausgeſetzt, daß die Zustellung in allen Fällen nach Ver 
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lauf von vierzig Tagen nach Abgabe im Poſtamt als geſchehen 
1 werden ſoll. l 


Sekt. 396. Der Verklagte joll als in der Klage erſchie⸗ erimemen; No- 
nen angeſehen werden wenn er Antwort einreicht, Einwendungen petn og 
erhebt oder dem Kläger eine ſchriftliche Notiz feines Crjdeinens . 
übergibt. Der Verklagte oder deſſen Anwalt joll nach dem 
Erſcheinen zum Empfange einer Notiz über alle nachfolgenden 
Verhandlungen berechtigt ſein worüber Notizgebung vorgeſchrie⸗ 
ben iſt. Wenn jedoch ein Verklagter nicht erſchienen iſt ſo 
braucht keine Zuſtellung einer Notiz oder einer Akte an ihn ge⸗ 
macht zu werden. 


Sekt. 397. Wenn ein Kläger, oder ein Verklagter der An. wartige: Zu 
erſchienen ijt, außerhalb des Staates wohnt und keinen Anwalt Sir been 
in der Klage oder in der Verhandlung hat, fo kann die Zuſtel⸗ 
lung für ihn an den Sekretär geſchehen. Jedoch in allen Fällen 
in denen eine Partei einen Anwalt in der Klage oder in der 
Verhandlung hat ſoll die Zuſtellung der Papiere, wenn dies 
nothwendig, an den Anwalt ſtatt an die Partei geſchehen, mit 
Ausnahme von Vorladungen, Befehlen und anderen Dokumenten 
welche in der Klage erlaſſen werden, und mit Ausnahme von 
Papieren in 3 


Sekt. 398. Der Sekretär foll mit den Urkunden des Gee _ EUREN 
richts ein Kl a führen: er ſoll darin den Titel der Klage Blayersyittr 
eintragen, mit kurzen Bemerkungen von Zeit zu Zeit, über alle 
Akten welche regiſtrirt und über alle Verhandlungen welche da⸗ 
rin geführt werden. 


— 


Sekt. 399, Wenn drei Schiedsrichter da find können .. e aus prer 
zwei derſelben irgend eine Handlung vollziehen welche von allen fönnen handeln. 
gethan werden könnte. 


Sekt. 400. Die Friſt innerhalb welcher eine Handlung geresnung der 
zu geſchehen hat, wie in dieſem Geſetze beſtimmt, Joll unter Aus⸗ Fin 
ſchluß des erften Tages und mit Einſchluß des letzten Tages be- ge ung.— 
rechnet werden; falls der letzte Tag auf einen Sonntag fällt, ſo 
ſoll er ausgeſchloſſen werden. Wenn die zu vollziehende Hand⸗ 
lung ſich auf die Plaidoyers in der Klage bezieht, oder auf zu 
ſtellende Bürgſchaft, oder auf die beſchworene Werthangabe der 
Bürgen, oder auf die Zuſtellung von anderen Notizen denn auf 
Berufung bezüglichen, oder auf die Vorbereitung eines Entwur- 
fes, oder auf Exzeptionsvorlagen, oder auf Amendements zu 
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einer ſolchen, ſo kann die durch dieſes Geſetz bewilligte Friſt auf 
vorgebrachte gute Gründe von dem Gerichte verlängert werden in 
welchem die Klage ſchwebt, oder von dem Richter, oder im Falle 
der Abweſenheit des Richters aus dem County in welchem die 
Klage anhängig iſt, von dem Countyrichter; doch ſoll eine ſolche 
Friſtverlängerung ohne die Zuſtimmung der Gegenpartei nicht 

auf mehr als dreißig Tage über den durch dieſes Geſetz vorge- 
ſchriebenen Zeitraum ausgedehnt werden. 

- Sekt. 401. Eine beſchworene Ausſage, eine Notiz oder 
Papiere ohne eine andere Akte ſoll ohne den Titel der Klage oder der Ver 
Titel oder mit 
Anvoßftänbigem handlung in welcher fie ausgeſtellt wurde, oder mit einem un- 
gültig fem. vollſtändigen Titel, ebenſo gültig und in jeder Beziehung wirk 

ſam ſein als ob gehörig betitelt, ſo lange ſie ſich deutlich auf eine 
ſolche Klage oder Verhandlung bezieht. 


— 
— 
. 


& 
f 
Sr 


Sektion 402. 


403. 
1004. 
105. 


408. 
107. 
408, 
409. 


410. 
411. 
112. 
413. 
111. 


415, 
£16. 


117. 


Kapitel XLIII. 
Verſchiedene Beſtimmungen. 


Das Obergericht und die Diſtriktsgerichte ſollen alle 
nicht durch Geſetz vorgeſchriebenen Verhandlungsregeln 
erlaſſen. i 

Wer Anerkennungen und beſchworene Musjagen bejchei- 
nigen und entgegennehmen kann. 

Klagen in einem Gerichte werden nicht beeinträchtigt 
durch eine Vakanz im Amte des Richters. 

Schriftliche Verhandlungen ſollen in der engliſchen 
Sprache geführt werden. 

Welche Gerichte ein Siegel führen ſollen. 

Der Sekretär ſoll das Siegel bewahren. 

Wie das Siegel beizufügen iſt. 

An welchen Tagen Gerichtsverhandlungen geführt wer⸗ 
den können. 

An welchen Tagen das Gericht nicht tagen ſoll. 

Wo das Gericht tagen ſoll. 

Klagen⸗gegen einen Sheriff. 

Wortauslegung. 

Bürgſchaften ſollen von einer beſchworenen Ausſage be 
gleitet ſein. 2 

Wenn mit Beſchlag belegtes Eigenthum zu verkaufen iſt. 

Wenn Abſchrift der Urkunden als Beweisſtück verleſen 
werden kann. 

Wie Vorladung zuzuſtellen iſt wenn zwei oder mehrere 
Perſonen zuſammen aſſociirt ſind. 
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Sektion 118. 


419. 


= 


Roder über die Prozedur in Civilflagen. 


Auf Berufung abgegebene Entſcheidungen ſollen jhr ft- 
lich ſein. 

Der Verklagte ſoll nach Hinterlegung des beanſpruchten 
Betrages freigelaſſen werden. 

Irgend eine Perſon, welche ein Intereſſe an der Sede 
hat, iſt zur Intervention berechtigt. 

Eine dritte Partei kann interveniren. 

Intervention ſoll durch Petition oder durch Beſchwerde 
geſchehen. 

Partei ſoll Unkoſten zahlen wenn Intervention nicht ge 
ſtattet wird. 

Das Gericht kann eine paſſende Perſon ernennen um 
Zeugenausſagen niederzuſchreiben. 

Wenn Prozeß verſchoben, ſo kann die Ausſage eines 
Zeugen der Gegenpartei entgegengenommen und in 
der Unterſuchüng verleſen werden. 

Wenn eine Partei einen Exekutionsbefehl für Unkoſten 
haben kann. 

Welches Gerichte mit protokollariſchen Verhandlungen 
ſind. 

Gerichtsſitzungen ſollen öffentlich ſein. 

In Scheidungsklagen kann die Unterſuchung des That⸗ 
beſtandes bei geſchloſſenen Thüren geſchehen. 

Welche Gewalten in den Gerichten ruhen. ' 

Welcher Richter nicht handeln ſoll. 

Wenn ein Richter nicht als Anwalt handeln ſoll. 

Ein Richter des Obergerichts ſoll nicht als Anwalt han 
deln. 

Ein Richter oder ein Friedensrichter foll nicht einen als 
Anwalt auftretenden Geſchäftstheilhaber haben. 

Wenn Applikation für Order abgewieſen, ſo ſoll keine 
weitere Applikation gemacht werden. 

Uebertretung der letzten Sektion iſt als Nichtachtung 
zu ſtrafen. 

Gerichte und Richter können Befehle erlaſſen. 

Wo Gerichtsſitzungen zu halten ſind. 
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Sektion 439. Die Richter follen Geſchäfte in ihrem Privatbureau er- 
ledigen. - — 
440. Klagen konnen an das Countygericht überwieſen werden. 
441. Dieſes Geſetz foll auf Countygerichte Anwendung finden. 
142. Klagen können von bem Countygericht an das Diſtrikts 
gericht beſcheinigt werden. 
413. Alle Richter ſind Erhalter des Friedens. 
444. Counthrichter haben dieſelbe Gewalt wie Diſtrikts⸗ 
richter. 
445. Konſtruktionsregeln in der Auslegung dieſes Geſetzes. 
446. Die Regel der Auslegung des gemeinen Rechts findet 
keine Anwendung auf dieſes Geſetz. 
447. Widerrufene Geſetze. 
. 448. [Wann dieſes Geſetz in Kraft treten ſoll.] 


D ’ 0 nN na) * 2 2 LIE 8. 

Sekti on 402. Das Obergericht und jedes der Diſtrikts Berner und 
und Countygerichte follen beziehungsweiſe die Macht haben, Re- giant oilen Ber- 
geln und Vorſchriften zur Leitung ihrer Praxis und Prozedur gelaſſen regeln 


Í erlaffen. 
in Bezug auf alle Sachen zu erlaſſen, für welche dieſelben nicht 
durch Geſetz ausdrücklich beſtimmt ſind. o 


Sekt. 403. Die Richter des Obergerichts, der Diſtrikts⸗ Wer Anerken⸗ 
gerichte und der Countygerichte follen in irgend einem Theile pangen mh be- 
des Staates die Macht haben, und Friedensrichter innerhalb den nn enge 
ihrer beziehungsweiſen Counties, entgegenzunehmen und zu be Frrehmen kann. 
ſcheinigen: 

Erſtens —Den Beweis und die Anerkennung einer Ueber⸗ 
tragung von Grundeigenthum, oder irgend eines andern Doku⸗ 
mentes das zu beweiſen oder anzuerkennen nöthig iſt; 

Zweitens Eine beſchworene Ansſage zur Benutzung in 
irgend einem Gerichtshofe dieſes Staates. 

Sekt. 404. Keine Klage oder Verhandlung in einem Sage im Gericht 
Gerichtshofe dieſes Staates Joll durch eine Vakanz in den Ment- tang im Amte 
tern aller oder irgend welcher Richter beeinträchtigt werden, noch beeinteudiigt. | 
durch das Ausfallen eines Termins deſſelben. 


Sekt. 405. Jede ſchriftliche Verhandlung in einem Ge⸗ Schwrfktiche Rer 
richtshofe dieſes Staates oder vor einem richterlichen Beamten in der ahn 
* — we g - sat a N e 

foll in der engliſchen Sprache geführt werden, doch ſolche Abkür⸗ führen. zu 


zungen wie jetzt in dieſer Sprache gewöhnlich benutzt werden 
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können angewendet werden, und Zahlen können durch Ziffern 
und Zahlzeichen in der gewöhnlichen Weiſe angegeben werden. 
Sekt. 406. Jedes der folgenden Gerichte, und kein ande- 
Welche Gericht p 8 in Si 1% > 
ein Siegel fip kes, ſoll ein Siegel führen: 
e Erſtens— Das Obergericht: 
Zweitens.— Das Diſtriktsgericht. 
Drittens — Das Countngericht. 
Viertens Irgend ein geſetzlich errichtetes Kriminalgericht. 
En Sekt. 407. Der Sekretär eines jeden Gerichts ſoll das 
Selre =n 
Siegel bew unen Siegel deſſelben bewahren. 
Sekt. tos. Das Siegel kann beigefügt werden durch 
Asdruckdes Eindruck desſelben in das Papier, oder indem es in eine an das 
Sikgels. . REN ois if ne N 
Papier befeſtigte Subſtan; eingedrückt wird, welche zum Abdruck 
l } { g 
deſſelben geeignet ift. 
Sekt. 4g. Gerichtshöfe können in irgend einem Tage 
fis eee in Sitzung ſein und gerichtliche Geſchäfte erledigen, mit den in 
werden Birnen der nächſten Sektion vorbehaltenen Ausnahmen. 


Sekt. fin, Keine Gerichtsſitzung fol eröffnet noch 
den melden Ze irgend welche gerichtliche Geſchäfte erledigt werden an Sonnta 
len, Mr mahnen gen, am Neufahrstage, am vierten Juli, am Chriſttage, an 

Waſhington's Geburtstag, am Dankſagungstage, am Faſttage 
und am Gräberſchmückungstage, oder am Tage einer allgemeinen 
Wahl, ausgenommen für die folgenden Zwecke: 
Mm euer Sure „Erſtens Um u Se DE fie über ben sea ase 
Zeben. rathſchlagen, anë ihr Auſuchen Inſtruktionen zu geben; 
i = t » N 7 af ner Jur. 3 
Um Satie Zweitens Um den Wahrſpruch einer Jury entgegenzunch 
men oder Jury men oder dieſelbe zu entlaſſen: 
N Drittens Um die Befugniſſe einer Magiſtratsperſon in 
dre e einer Kriminalklage oder in einem Kriminalverfahren auszu⸗ 
8 prion ante zu üben: j 

Viertens Wenn es Zurch die beſchworene Ausſage des 
ann diente aer Klägers, oder eines andern an deſſen Stelle, in Klagen für die 
au oder Wiedererlangung ſperiiſſchen beweglichen Eigenthums darge 
intregzuſckaßon than iſt, daß der Verklagte im Begriffe ſteht ſolches Eigenthum 

aus dem Bereich der (erichtsbarfeit des Gerichtes hinwegzuſchaf 
feu, oder daſſelbe zu verbergen oder zu veräußern, fo kann eine 
Order zur Beſchlagnahme deſſelben an irgend einem Tage erlaſ 
ſen und der Befehl oder das Verfahren an irgend einem Tage 


vollzogen werden: 
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Fünftens— Wenn eine Applikation für einen Beſchlagnahme⸗ um un gewiſſen 
befehl gemacht wurde und es wird durch die beſchworene Ausſage me 
des Klägers oder eines Andern an deffen Stelle dargethan, daß en. 
der Verklagte im Begriffe ſteht, Eigenthum, das der Execution 
oder Beſchlagnahme unterworfen iſt, aus dem Bereich der Ge⸗ 
richtsbarkeit des Gerichtes wegzuſchaffen, oder daſſelbe zu verber⸗ 
gen oder zu veräußern, fo iwm ein Beſchlagnahmebefehl an irgend 
einem Tage erlaſſen und vollzogen werden. Wenn der zur Er⸗ 
öffnung einer Gerichtsſitzung beſtimmte Tag auf irgend einen 
der in dieſer Sektion genannten Tage fällt ſo ſoll das Gericht 
auf den nächſtfolgenden zug vertagt ſein. Wenn an dem zum 
Beginne eines Termins des Obergerichts Tier des Diſtrikts⸗ oder 
des Countygerichts anberaumten Tage die Richter oder der Rich⸗ 
ter eines ſolchen Gerichtes nicht anweſend ſein ſollten, um den 
Termin zu eröffnen, ſo ſoll der Sekretär des Gerichts dieſen 
Gerichtstermin von Tag zu Tag vertagen, bis nach Verlauf. 
einer Woche von dem zum Beginne des Terming anberaumten e 
Tage, und dieſe Vertagung täglich in das Protokoll des Gerichts 
eintragen; und wenn die Richter oder der Richter eines ſolchen 
Gerichtshofes nicht anweſend ſein ſollten um die Gerichtsver⸗ 
handlungen an dem eine Woche ſpäteren Tage als demjenigen, der 
zum Beginne des Termins anberaumt wurde, zu beginnen, ſo 
ſoll der Sekretär das Gericht für den ganzen Termin vertagen 
und dies in das Protokoll eintragen. Wenn die Richter oder 
der Richter an irgend einem Tage erſcheinen auf welchem das 
Gericht durch den Sekretär vertagt wurde wie oben vorgeſchrie⸗ 
ben, ſo ſoll das Gericht in derſelben Weiſe und mit derſelben 
Gültigkeit vorgehen als ob die Richter oder der Richter an dem 
zum Beginne des Termins anberaumten Tage anweſend geweſen 
ſeien und als ob die Gerichtsſitzung regelrecht eröffnet worden ſei. 

Sekt. 411. Jeder Gerichtshof mit Ausnahme der Fries Wo Gericht 
densgerichte foll in der Hauptſtadt desjenigen County zuſammen⸗ en P 
treten in welchem die Sitzungen gehalten werden, außer wie an⸗ 
derweitig durch Geſetz beſtimmt werden mag. Kein Friedens⸗ 
richter ſoll eine Gerichtsſitzung in irgend einem andern County 
oder in irgend einer andern Stadt abhalten denn derjenigen in 
welcher er erwählt worden ift. 

Sekt. 412. Wenn in einer Klage gegen den Sheriff we⸗ 
gen einer von ihm begangenen Amtshandlung derſelbe ſchriftliche 3 wee 
Notiz darüber an die Bürgen auf irgend einer von ihm erhaltenen 


* 
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Bürgſchaft oder Sicherſtellung ergehen läßt, ſo ſoll das in der 
Klage ergangene Urtheil genügender Beweis ſeines Rechtes ſein 
von dieſen Bürgen den gleichen Betrag wieder zu erlangen; und 
das Gericht oder während der Ferien der Richter kaun auf Wn- 
trag nach fünftägiger Venachrichtigung verordnen, daß ein Ur⸗ 
theil zu dem ſo erlangten Betrage einſchließlich der Unkoſten 
gegen dieſelben eingetragen wird. 
Sekt. 413. Worte welche in dieſem Geſetze in der gegen⸗ 
Wortauslegung wärtigen Zeit angewendet find, follen jo gehalten werden als ob 
fie die zukünftige Zeit ſowohl als die gegenwärtige einſchlöſſen; 
Worte welche in der Einzahl gebraucht ſind ſollen als die Mehr 
zahl umfaſſend betrachtet werden, und die Mehrzahl als die 
Einzahl ümfaſſend; und Worte die als auf das männliche Ge⸗ 
ſchiecht fih beziehend angewendet nd ſollen das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht umfaſſen; Schriften ſollen als Druckſachen und bedrucktes 
Papier einſchließend betrachtet werden; Eid ſchließt Beſtätigung 
oder Erklärung ein; Unterſchrift oder Unterzeichnung ſchließt 
das Handzeichen ein falls eine Perſon nicht ſchreiben kann oder 
dazu unfähig iſt, wenn ihr Name darunter geſchrieben und von 
einer Perſon beglaubigt iſt die ihren eigenen Namen als Zeuge 
unterschreibt. 
Sekt. 414. In allen Fällen in denen unter den Beſtim⸗ 
Dürgſchaft our mungen dieſes Geſetzes eine Bürgſchaft zu ſtellen iſt ſoll es die 
pon einer bo Pflicht der fie entgegennehmenden Perſon ſein, ſich mit gehöri⸗ 
rage begleitet ger Sorgfalt über die Verantwortlichkeit der Bürgen zu verge 
l wiſſern, und jeden der Bürgen zu veranlaſſen eine beſchworene 
Angabe einzureichen, daß der Werth ſeines Eigenthums, das 
nicht geſetzlich von Exekution befreit tis, abzüglich feiner gerechten, 
Schulden und Verbindlichkeiten, der in der Bürgſchaft ſpezifizir 
ten Summe gleichkommt; ausgenommen wenn die in der Bürg 
ſchaft ſpezifizirte Summe eintauſend Dollars überſteigt und mehr 
als zwei Bürgen haben dieſelbe unterſchrieben, ſo können ſie in 
ihren beſchworenen Angaben ausſagen, daß der Werth ihres Ci- 
genthums weniger als die in der Bürgſchaft beſtimmte Summe 
beträgt, ſo lange der ganze Betrag der in ner Bürgſchaft ſpezifi 
zirten Summe gleichkommt. 
Sekt. 415. Wennimmer Eigenthum unter den Beſtim 
Se as at mungen dieſes Geſetzes durch einen Beamten kraft eines Be- 
Cuenta ver ſchlagnahmebefehls mit Veſchlag belegt wurde, und es wird dem 


n Gerichte oder einem Richter deſſelben oder einem Countyrichter 
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genügend dargethan, daß die Intereſſen der Parteien in der 

Klage durch einen Verkauf deſſelben gefördert würden, ſo kann 

das Gericht oder der Richter den Verkauf desſelben verfügen in 
derſelben Weiſe wie Eigenthum unter einem Exekutionsbefehl — 
verkauft wird, und daß der Erlös im. Gericht deponirt wird um 

das Urtheil in der Klage abzuwarten. Eine ſolche Order ſoll 

blos nach Notiz an die Gegenpartei oder an deren Anwalt erlaſ⸗ 

ſen werden, im Falle der Partei die Vorladung in der Klage 
perſönlich zugeſtellt wurde. 

Sekt. 416. Die Abſchrift irgend einer Urkunde oder e aaa 
eines Dokumentes, oder einer Akte, welche fih im Öewahrfanteiner Urune, 
eines öffentlichen Beamten dieſes Staates oder der Vereinigten sets rt. 
Staaten innerhalb dieſes Staates befindet, unter dem Amtsſiegel 
beſcheinigt oder unter dem Amtseid eines ſolchen Beamten als 
eine getreue, vollſtändige und richtige Abſchrift des in jenen = 
Gewahrſam befindlichen Originals beglaubigt, kann in einer 
Klage oder Verhandlung in den Gerichten dieſes Staates in der 
Beweisführung verleſen werden in derſelben Weiſe und mit der⸗ 
jelben Gültigteit als ob das Original vorgelegt werden könnte. 

Sekt. 417. Wenn zwei oder mehr Perſonen, in irgend dre Vorladung 
einem Geſchäfte afoctirt, Geſchäfte unter einem gemeinſchaftlichen Saree ers. 
Namen betreiben, ab darin die Namen ſolcher Perſonen einge MH 
ſchloſſen iind oder nicht, fo können die Genoſſen unter dieſem 
allgemeinen Namen verklagt werden indem die Vorladung in 
ſolchen Fällen einem oder mehreren der Genoſſen zugeſtellt wird: 
doch ſoll der Urtter'sſpruch in folder Fällen blos das gemein- 
ſchaftliche Eigentum der Genoſſen und das Separat⸗Eigenthum 
der vorgeladenen Partei umfaſſen. 

Sekt. kid. Alle Entſcheidunge., welche in irgend einem u Ries 
Appellationsgericht dieſes Staates in bloßen Geſetzesfragen auf abyeacbene Car 
Berufung abgegeben werden, jollen ſchriftlich mit Angabe der erinia wm, 
Beweggründe abgegeben und bei dem Sekretär des Gerichts re 
giſtrirt werden. 

Sekt. 419. Ein Verklagter gegen welchen eine Klage auf yerrtaater jou 
Kontraktverbindlicgreit oder für ſpezifiſches bewegliches Eigen- eis 
thum ſchwebt, kaun zu irgend einem Zeitpunkte vor der Verant- gelaßen wurden. 
wortung auf die beſchworene Ausſage, daß eine Perſon, welche 
nicht Partei in der Klage iſt, und welche nicht in Colliſion mit 
ihm ſteht, einen Anſpruch unter demſelben Kontrakt und auf das 
ſelbe Eigenthum gegen ihn erhebt, nach gehöriger Notiz an diefe 


e 
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Perſon und an die Gegenpartei, bei dem Gericht darum einkom⸗ 
men, daß dieſe Perſon an ſeine Stelle geſetzt und er von aller 
Verantwortlichkeit an beide Parteien enthoben werde, wenn er im 
Gerichte den unter dem Kontrakte beanſpruchten Betrag Hinter- 
legt oder das Eigenthum oder deſſen Werth an eine vom Gericht 
beſtimmte Perſon abliefert; und das Gericht kann nach Gutdün⸗ 
ken eine ſolche Order erlaſſen. 
Sekt. 120. Irgend eine Perſon, welche ein Intereſſe an 
e e os oe bE a sen Erion ou einer 2: parma in 
ler ge, oder gegen beide Parteien hat, ſoll zur Intervention 
in der Klage berechtigt ſein. Eine Intervention geſchieht wenn 
einer dritten Perſon erlaubt wird Partei in einer Klage zwiſchen 
anderen Parteien zu werden, indem ſie ſich entweder mit dem 
Kläger im Anſpruche auf die durch die Beſchwerde angeſtrebte 
ig Sache vereinigt, oder indem fie im Verein mit dem Verklagten 
den Anſprüchen des Klägers entgegentritt, oder indem ſie einen 
Anſpruch gegen den Kläger ſowohl als gegen den Verklagten er⸗ 
hebt. 
Sekt. 421. Eine dritte Perſon kann entweder vorher 
Dritte Partei Oder nachdem eine Streitfrage in der Klage feſtgeſtellt ift, inter- 
kann interven⸗ 7 
ren. veniren. 
Sekt. 422. Die Intervention hat durch Petition zu ge 
Intervention ſchehen, welche im Gerichte eingereicht wird in dem die Klage 


Ist durch Pet i . : : 
tion geſchehen. ſchwebt, und in welcher die Gründe, auf welchen die Interven 


tion beruht, angegeben ſind. Eine Abſchrift der Petition ſoll 
denjenigen Parteien in der Klage zugeſtellt werden, gegen welche 
ein Anſpruch erhoben wird, welch letztere ſich dagegen verantwor⸗ 
ten ſollen, als ob es eine urſprüngliche Beſchwerde in der Klage 
wäre. z 
Sekt. 423. Das Gericht ſoll zur jelben Zeit über die 
Partei fot unto- Intervention entſcheiden, wenn die Entſcheidung in der Klage 
Saeni abgegeben wird. Wenn der Anſpruch der intervenirenden Partei 
kalten wiel. nicht gutgeheißen wird, fo foll fie alle aus dieſer Intervention 


entſpringenden Unkoſten zahlen. 
es Sekt. 424. In der Unterſuchung irgend einer Klage in 
Gericht kann eine einem Gerichte mit protokollariſchen Verhandlungen kann das 


Perſon ernennen 
m a vs * 2 ee 22 fx z *. ey ae ae 8 1 1 
am gengmmanz Gericht nach Gutdünken, auf Erſuchen einer der Parteien, eine 


e befähigte Perſon zum Niederſchreiben der Zeugenausſagen an⸗ 
ſtellen. 
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Sekt. 425. Die Partei auf deren Erſuchen eine Unter⸗ Wenn Brogef 


en, jo 


ſuchung in irgend einem Gericht mit protokollariſchen Verhand⸗ Tom, Ausſage 


nes Zeugen der 


lungen verſchoben wird, foll, wenn von der Gegenpartei darum Öegenpatte ent- 
gegengenommen 


erſucht, ihre Zuſtimmung dazu geben, daß die Ausſage irgend init Unters 
eines Zeugen dieſer. Gegenpartei, welcher zur Zeit anweſend iſt, werden. 
von einem Richter oder von dem Sekretär des Gerichts entge⸗ 
gengenommen wird, vor welchem die Klage ſchwebt, oder von 

irgend einem öffentlichen Notar oder anderen Beamten der zur 
Entgegennahme von ſchriftlichen Zeugenausſagen autoriſirt iſt, 

wie das Gericht beſtimmen mag, und was demgemäß geſchehen 

ſoll; und die auf dieſe Weiſe entgegengenommenen Zeugenaus⸗ 

jagen ſollen bei der Unterſuchung mit derſelben Gültigkeit ver⸗ 
leſen werden und denſelben Einwänden unterworfen ſein, als bb 
der Zeuge erſchienen wäre. 

Sekt. 426. Wennimmer einer Partei durch ein Appella⸗ Denn Partei 
tionsgericht Unkoſten zugeſprochen werden, fo kann ihr ein Exe⸗ rn re 
kutionsbefehl dafür ausgeſtellt werden, wenn fie die Urtheilsur⸗ gefen haben 
kunden bei dem Sekretär des untergeordneten Gerichts regiſtri⸗ 
ren läßt, und es ſoll die Pflicht des Sekretärs ſein, wennimmer 
die Urkunden auf dieſe Weiſe zurückbeſcheinigt werden, auf Er⸗ 
ſuchen den Exekutionsbefehl dafür auszuſtellen. Und wennim⸗ 
mer einer Partei durch die Order irgend eines Gerichtes Unto- 
ſten zugeſprochen werden, ſo kann einer ſolchen Partei ein Exe⸗ 
kutionsbefehl dafür in derſelben Weiſe wie auf ein Urtheil aus⸗ 
geſtellt werden. , 

Sekt. 127. Das Obergericht, die verſchiedenen Diſtrikts⸗ Welches Gerichte 

mit - protokollari⸗ 


gerichte, die verſchiedenen Countygerichte und die durch Geſetz {chen Berhanb. 


errichteten riminafgerichte des Staates follen Gerichte mit pro- ungen find. 


tokollariſchen Verhandlungen ſein. — 


Sekt. 428. Die Sitzung eines jeden Gerichtshofes oll den e 
entlich 


öffentlich ſein außer wie in der nächſten Sektion beſtimmt. fein. 


Sekt. 429. In einer Scheidungsklage kann das Gericht gi Scheibungs- 
en kann Un- 


die Unterſuchung irgend einer mit dem Thatbeſtande zuſammen⸗ te fer rhuiung bes 
audes 


hängenden Sache bei geſchloſſenen Thüren führen, und wenn foi bei geihtohienen 
beſtimmt jo können alle Perſonen mit Ausnahme der Gerichts⸗ fehem S 
beamten, der Parteien, der Zeugen und Rechtsbeiſtände ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 
Sekt. 430. Jedes Gericht ſoll die Macht haben: Welche Gemale 
Erſtens Ordnung in feiner unmittelbaren Gegenwart fen in ben Ger 


. richten ruhen. 
aufrecht zu erhalten und zu erzwingen: 
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j Zweitens — Ordnung während der Verhandlungen vor Cie 
richt zu erzwingen, oder von der Perſon oder vor den Berjoren 
welche zur Vornahme einer gerichtlichen Unterſuchung unter ivi 
ner Autorität bevollmächtigt ſind: 

Drittens — Unterwerfung unter ſeine geſetzlichen Urtheile, 
Orders und Erlaſſe zu erzwingen, und ebenſo unter die geſetzli⸗ 
chen Orders des Richters welche in einer darin ſchwebenden 
Klage oder Verhandlung während der Ferien erlaſſen werden: 

Viertens —Zur Förderung der Gerechtigkeitspflege das Ve- 
tragen ſeiner untergebenen Beamten zu überwachen. 


Sekt. 43% Ein Richter ſoll nicht als ſolcher in irgend 
Se el nee einem der folgenden Fülle handeln: In einer Klage oder Ver 
Wicht handeln jell handlung in welcher er Partei ift, oder wobei er betheiligt 17 
wenn er mit einer der beiden Parteien durch Blatsvernandtſchaft 
oder Verſchwägerung bis zum dritten Grade verwandt iſt; oder 
wenn er der Anwalt oder Rechtsbeiſtand irgend einer Partei in 
der Klage oder Verhandlung geweſen iſt, außer wenn alle Par 
teien in der Klage ihre Zuſtimmung geben. 


; Sekt. 432. Ein Richter ſoll nicht als Anwalt oder 

Wann Richter Rechtsbeiſtand i in einem Gerichte auftreten deſſen Beiſitzer er iſt, 
nicht als Anwalt 

handeln fol. noch in einer Klage oder Verhandlung welche aus dieſem an ein 

höheres Gericht zur Durchſicht übertragen wurde, oder in irgend 

einer Klage oder Verhandlung in welcher Berufung an dasjenige 

Gericht eingelegt werden kann, deſſen Beiſitzer oder Richter er iſt. 


an Sekt. 433. Ein Richter des Obergerichts oder des 


en u Diſtriktsgerichts ſoll in keinem Gerichte als Anwalt oder Rechts. 


nicht ale anwalt beiſtand auftreten, außer in einer Klage in welcher er ſelbſt 


auftreten. Partei iit. 
Sekt. #4 Ein Richter oder ein Friedensrichter Toll 
Richter foll Fei feinen Geſchüftsgenoſſen haben der als Anwalt oder Rechtsbei⸗ 
fee Ge- ſtand in irgend einem Gerichte feines Diſtrikts, feines County 
haben oder Bezirks auftritt, noch fol irgend ein County, Diſtrikts 
oder Oberrichter in irgend einer Klage, die vor ihn gebracht 
werden ſoll, die nöthigen Papiere ausfertigen. 
Sekt. 435. Wenn die Applikation für eine Order, welche 
Wenn Applita- an den Richter desjenigen Gerichtes geſtellt wird in welchem die 


dee e Ja Klage oder Verhandlung ſchwebt, gänzlich oder zum Theil ver 
Applikation ge⸗ weigert oder bedingungsweiſe bewilligt wird, jo foll keine ſpätere 


ſtelt werden. Applikation für. dieſelbe Order an irgend einen andern Richter 


Roeder über die Prozedur in Civilklagen. 193 


gemacht werden, außer an denjenigen eines höhern Gerichts; 
vorausgeſetzt, daß nichts in dieſer Sektion enthaltene ſo ausge 
legt werden ſoll, als ob es ſich auf Anträge beziehe, die wegen 
Formfehler in den zur Erlangung der Order nöthigen Papieren 
oder Verfahren abgewieſen wurden. 

Sekt. 436. Das Uebertreten der letzten Sektion kann als uebertretung 
Nichtachtung beſtraft werden, und eine derſelben zuwiderlaufend kan uals Fickt 
ausgeſtellte Order kann von dem Richter, der fie erließ, wider Mae 
rufen, oder von dem 1 des Gerichts aufgehoben werden in 


welchem die Klage oder Verhandlung ſchwebt. 2 


Sekt. 437. Die Gerichte und die Richter ſollen die Gerichte und 
Richter können 
Macht haben alle Befehle zu erlaſſen, welche zur vollkommenen Befehle erlaſen. 
Ausübung der ihnen durch die Verfaſſung und durch die Geſetze 
dieſes Staates verliehenen Machtbefugniſſe nothwendig und an- 
gemeſſen ſind. = 
Sekt. 438. Gerichtstermine follen an ſolchen Orten und ao Gerichte 
zu einem ſolchen Zeitpunkte abgehalten werden wie es durch fen . N 
Geſetz beſtimmt iſt. Wenn ein Zimmer zur Abhaltung der Ge⸗ - 
richtsſitzung nicht durch das County beſorgt wird, nebſt allen für 
die Erledigung der Geſchäfte nothwendigen und angemeſſenen 
Bedienſteten, Feuerung, Licht und Schreibmaterialien, ſo kann 
das Gericht den Sheriff anweiſen, Zimmer, Bedienſtete, Feuer- 
ung, Licht und Schreibmaterialien zu beſorgen, und die Ausga 
ben ſollen dem County angerechnet werden. 


Sekt. 43% Die Diſtriktsrichter follen bei jeder paſſenden as 
Gelegenheit, wenn fie nicht mit der Abhaltung von Gerichts- en rtr 
ſitzungen beſchäftigt find, ſolche Geſchäfte in ihren Privatbureaux bureau erledigen 
erledigen wie außerhalb der Gerichtsſizung vorgenommen wer- : 
den können. Ju ihrem Privat. Büreau können fie alle Applika 
tionen für Orders und Befehle anhören und darüber entſcheiden, 
welche gewöhnlich in der erſten Inſtanz auf eine ex parte Ap. 
plikation bewilligt werden, und können ſie ebenfalls nach Gut 
dünken eine Applikation zum Aufheben einer ſolchen Order oder 
eines ſolchen Befehls anhören. 

Sekt. 440. Wenn eine Klage oder Verhandlung in ei xtager tennen. 
nem Diſtriktsgerichte anhängig gemacht wird, über welche ein ein on 
Countygericht gleiche Gerichtsbarkeit hat, fo fann das Diris “ . 
gericht, falls die Parteien zuſtimmen, dieſelbe durch eine Order 
an das Countygericht deſſelben County übertragen. Nach einer 
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ſolchen Tlebertragung ſoll das Countugericht dieſelbe Gerichts 
barkeit über dieſe Klage oder Verhandlung beſitzen und ausüben 
als ob dieſelbe urſprünglich darin eingebracht worden ſei. 


tates Sekt. 441. Die Vorſchriften dieſes Geſetzes follen ſoweit 
Iinbehttnmen- als anwendbar in allen Countygerichten dieſes Staates ange 


ung auf C 


ingerichte. wendet und in Kraft geſetzt werden. 


Sekt. 42. Wenn der Countyrichter aus irgend einem 
von dem ot ee unfähig ai irgend eine vor u ma lan klage oder 
Niſtriktegeriche Verhandlung zu entſcheiden, fo toll die Urſache mit den urſprüng 
beichenigt wer lichen Akten an das Diſtriktsgericht deſſelben County beſcheinigt 

werden, welches die Verhandlungen darin bis zum Endurtheil 


und bis zur Entſcheidung führen fol. 


Alle Michter find Sekt. 443. Alle Richter der Gerichte mit protokollari⸗ 
Suter des Fries ſchen Verhandlungen ſollen Hüter des Friedens ſein. 

Sekt. 444. In allen Civilklagen innerhalb ihrer Ge 
Gountueichter richtsbarkeit follen die Countugerichte und deren Richter dieſelbe 
SGematt mie Machtbefugniß zum Erlaſſen aller Orders, Befehle und Akten 

haben, welche die Diſtriktsgerichte und deren Richter innerhalb 
ihrer Gerichtsbarkeit beſitzen: und alle Fragen die innerhalb 
ihrer Gerichtsbarkeit entſtehen ebenſo ansfüßrlich und vollſtändig 
zu verhören und zu entſcheiden wie die Diſtriktsgerichte oder 
deren Richter unter den Geſetzen des Staates zu thun die Macht 
haben, außer wie anderweitig in dieſem Geſetze beſtimmt. 

Sekt. 445. In der Auslegung dieſes Geſetzes ſollen die 
stonftruftunn. folgenden Regeln befolgt werden, wenn dies mit dem Zuſam 
aug dieje» menhang verträglich iſt: R ee 

Das Wort „Sheriff“ bedeutet den Sheriff des County, 
oder irgend eine andere Perſon welche zur Ausübung ſeiner 
Pflichten in irgend einem Falle autoriſirt ift; 

Das Wort „Sekretär“ bedeutet den Sekretär des Gerichts, 
oder irgend eine Perſon welche zur Ausübung ſeiner Pflichten in 
irgend einem Falle autoriſirt iſt: 

Der Ausdruck „geiſteskrank“ umſchließt Blödſinnige, Un⸗ 
zurechnungsfähige, Verrückte, Irrſinnige und. Wahnſinnige; 

Das Wort „Eid“ umſchließt das Wort Beſtätigung, und 
der Ausdruck „ſchwören“ umſchließt beſtätigen; 

Das Wort „Perſon“ umſchließt Staatskörper und Körper 
ſchaften: 

Der Ausdruck „geſetzlich unbefähigt“ umſchließt Perſonen 
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bis zum einundzwanzigſten Lebensjahre, Geiſteskranke, Juhaf- 
tirte, und außerhalb der Vereinigten Staaten befindliche Per⸗ = 
fonen; 

Das Wort „Obligation“ oder „Bürgſchaft“, wie in dieſem 
Geſetze angewandt, ſchließt nicht nothwendigerweiſe ein Siegel 
ein, ſondern bedentet in anderer Beziehung dieſelbe Art von 
Dokumenten wie vormals; 

Das Wort „Land“ und der Ausdruck „Grundeigenthum“ 
umſchließt Ländereien, Wohnhäuſer und Erbſachen; 

Der Ausdruck „bewegliches Eigenthum“ umſchließt Waa- 
ren, Hab und Gut, Schuldbeweiſe und Klageſachen; 

Das Wort „Eigenthum“ umſchließt bewegliches und 
Grundeigenthum; 

Das Wort „Urtheil“ bedeutet alle endgültigen Orders, 
Erlaſſe und Entſcheidungen in einer Klage, ebenſo alle Orders 
aut welchen ein Exekutionsbefehl erlaſſen werden kann; 

Der Ausdruck „Geldforderung auf Kontrakt“, wenn in 
Bezug auf eine Klage gebraucht, bedeutet irgend eine Klage 
welche aus einem Kontrakt entſpringt und in welcher die ver⸗ 
langte Abhülfe in der Erlangung von Geld allein beſteht; 

Das Wort „Anwalt“ umſchließt Rechtsbeiſtand oder Nath- 
geber und jede andere Perſon welche ermächtigt iſt zu erſcheinen 
und eine Partei in irgend einem Stadium einer Klage oder 
Spezial⸗Verhandlung zu vertreten; 

Das Wort „beglaubigt“ wenn auf Plaidoyers angewandt, 
bedeutet durch Eid oder Beſtätigung bekräftigt; 

Worte welche blos in der Einzahl gebraucht ſind können 
ebenfalls auf die Mehrzahl von Perſonen oder Sachen ange⸗ 
wendet werden, und Worte welche blos das männliche Geſchlecht 
angeben können auf das weibliche Geſchlecht ausgedehnt werden. 

Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſollen liberal ausgelegt 
und nicht durch irgend welche Regeln einer ängſtlichen Deutungs⸗ 
weiſe eingeengt werden. 

Sekt. 446. Die Regel des gemeinen Rechts, daß Sta⸗ die Regel der 


Woe f 3 
tuten welche die Wirkſamkeit deſſelben entkräften, ſtreng auszu⸗ genen eas 
legen find, findet auf dieſen Kodex keine Anwendung. Die Be- eien 
ſtimmungen dieſes Kodex, und alle unter denſelben gepflogene 
Verhandlungen, follen liberal und in der Abſicht gedeutet wer- 
den deſſen Ziele zu fördern und den Parteien zur Gerechtigkeit 
zu verhelfen. $ 
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Sekt. 447. Die folgenden verſchiedentlichen Kapitel und 
Biberrnfene Se jepe, welde in den Revidirten Statuten des Territoriums 
und jetzigen Staates Colorado enthalten und wie folgt betitelt 
ſind, ſind und werden hiermit aufgehoben: 
Kapitel I- “Abatement”; 
Kapitel IV-- “Amendments and jeofails” ; 
Kapitel Arbitration and awards“: 
Kapitel VI— Attachments“; 
Kapitel XIII Chancery“; 
Kapitel XX VII—‘Ejectment™; 27 
Ratel XLILI—“Injunctions” ; 
Kapitel LVII--"Mandamus”: 
Kapitel LX X-—‘Practice”; 
Kapitel LXXIII -“Quo warranto” : 
Kapitel LXAIV—“Replevin” ; 
Kapitel LXXXVIII—- Venue“; 
Ebenſo die folgenden, von der geſetzgebenden Verſammlung 
drs Territoriums und jetzigen Staates Colorado paſſirten Ge 
ſetze, welche Verſammlung am dritten Tage des Monats Januar 
A. D. 1870, in Denver zuſammentrat, und welche wie folgt be 
titelt find, nämlich: Ein Geſetz zur Amendirung des Kanitel To 
der Revidirten Statuten des Territorium Colorado; ebenſo Ein 
Geſetz zur Amendirung des Kapitel ss der Revidirten Statuten 
des Territorium Colorado, betreffs Prozeßverlegung: ebenſo 
Ein Geſetz zur Amendirung eines Geſetzes betitelt Ein Geſetz 
zur Beſtimmung der Verlegung des Prozeſſes in Civiltlagen: 
ebenjo Ein Geſetz zur Amendirung des Kapitel TH der Revidir 
ten Statuten des Territorium Colorado, betitelt „Praxis“, auf 
Seite 99 der 1872 paſſirten Geſetze; ebenſo Ein Geſetz zur Amen 
dirung des Kapitel 27 der Revidirten Statuten des Territorium 
Colorado, betitelt „Ausſetzungen“, auf Seite 101 der beſagten 
Geſetze: chenjo Ein Geſetz betreffs Urtheile und Anſpruchsrechte, 
auf Seite 112 der beſagten Geſetze; ebenſo Ein Geſetz betreffs 
Klagen auf Obligationen, Rechnungen, Handſcheine, und andere 
ſchriftliche Dokumente, auf Seite 113 der beſagten Geiche; 
ebenſo Ein Geſetz zur Amendirung der Kapitel 6 und -ts der 
Revidirten Statuten des Territorium Colorado, auf Seiten 
113—116; ebenſo Ein Geſetz zur Feſtſtellung von weitern 
Gründen zur Beſchlagnahme, auf Seiten 116 und 117 der be 
jagten Geſetze: ebenſo Ein Geſetz betreffs Veränderungen und 
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Amendements, auf Seiten 118 und 119 der beſagten Geſetze; 
ebenſo Ein Geſetz zur Amendirung des Kapitel 88 der Revidir⸗ 
ten Statuten, betitelt Prozeßverlegung, auf Seiten 120, 121 
und 122 der beſagten Geſetze; 

Ebenſo die folgenden von der geſetzgebenden Verſammlung 
des Territoriums und jetzigen Staates Colorado paſſirten Ge⸗ 
ſetze, welche Verſammlung am fünften Tage des Monats Januar 
1874 in Denver zuſammentrat, und die wie folgt betitelt ſind, 
nämlich: Ein Geſetz betreffs Klagen auf Obligationen, Rechnun⸗ 
gen und Handſcheine, auf Seite 61 der Geſetze des Jahres 1874; 
ebenſo Ein Geſetz betreffs in dem Diſtrittsgerichte ſchwebender 
Klagen, deren Prozeſſirung dorthin verlegt worden iſt, auf Seite 
94 der beſagten Geſetze; ebenſo Ein Geſetz um die Gerichtshöfe 
zu autoriſiren, Zeugen aus auswärtigen Counties vorzuladen, 
auf Seite 95 der beſagten Geſetze; ebenſo Ein Geſetz zur Amen: 
dirung eines Geſetzes betitelt Ein Geſetz betreffs Urtheile und 
Anſpruchsrechte, genehmigt am 8. Februar 1872, auf Seiten 168 
und 169 der beſagten Geſetze; ebenſo Ein Geſetz zur Autoriſirung 
der Bewilligung des alternativen Mandamusbefehls während der 
Gerichtsferien, auf Seite 180 und 181 der beſagten Gejebe; 
ebenſo Ein Geſetz betreffs Praxis, auf Seiten 208 und 209 der 
beſagten Geſetze: ebenſo Ein Geſetz betreffs Praxis der Gerichts⸗ 
höfe, auf Seite 210 der beſagten Geſetze: ebenfo Ein Geſetz be- 
treffs Praxis in Gerichten mit protokollariſchen Verhandlungen, 
auf Seite 211 der beſagten Geſetze; 

Ebenſo die folgenden von der geſetzgebenden Verſammlung 
des Territoriums und jetzigen Staates Colorado paſſirten Ge⸗ 
ſetze, welche Verſammlung am dritten Tage des Monats Januar 
A. D. 1876 in Denver zuſammentrat, und die wie folgt betitelt 
find, nämlich: Ein Geſetz um die Ueberſchreibung von Anſprü⸗ 
chen zu erlauben, auf Seite 19 der beſagten in 1876 paſſirten Ge⸗ 
jege; ebenſo Ein Geſetz zur Amendirung des Kapitel 6 der Re- 
vidirten Statuten des Territoriums Colorado, betitelt Beſchlag⸗ 
nahmen, auf Seiten 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28 und 29 
der beſagten Geſetze; ebenſo Ein Geſetz betreffs Obligationen, 
Wechſel und Handſcheine, auf Seite 30 der beſagten Geſetze; 
ebenſo Ein Geſetz betreffs der Obligationen, welche in geſetzlichen 
und Billigkeitsverhandlungen eingegangen werden, auf Seiten 3 
und 32 der beſagten Geſetze; ebenſo Ein Geſetz zur Amendirung 
der Sektion 19 des Kapitel 17 der Revidirten Statuten des 


Vorbehalt. 
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Territorium Colorado, betreffs Uebertragungen, auf Seite 40 
der beſagten Geſetze: ebenſo Ein Geſetz betreffs Ausſetzungen, 
auf Seite 69 der beſagten Geſetze: ebenſo Ein Geſetz zur Amen- 
dirung des Kapitel 30 der Revidirten Statuten des Territorium 
Colorado, betitelt Beweisführung und ſchriftliche Zeugniſſe, auf 
Seite 71 der beſagten Geſetze; ebenſo ein Geſetz betreffs unpar⸗ 
teiiſcher Anſpruchsrechte, auf Seiten 90 und 91 der beſagten Ge- 
ſetze: ebenſo Ein Geſetz betreffs Verfallserklärung von Hypothe 
ken, auf Seite 95 der beſagten Geſetze: ebenſo Ein Geſetz betreffs 
Praxis, auf Seite 103 der beſagten Geſetze: ebenſo Ein Geſetz 
betreffs Praxis der Diſtrikts⸗ und Hinterlaſſenſchaftsgerichte, auf 
Seiten 103, 104 und 105 der beſagten Gefeße; ebenſo Ein Geſetz 
zur Amendirung des Kapitel 70 der Revidirten Statuten des 
Territorium Colorado, betitelt Praxis, auf Seite 105 der befag- 
ten Geſetze; ebenſo Ein Geſetz betreffs Praxis in Rechts⸗ und 
Billigkeitsſachen, auf Seiten 105 und 108 der beſagten Geſetze: 
ebenſo Ein Geſetz betreffs Einlöſung unter Sicherheitsſtellung, 
auf Seite 116 der beſagten Gefese; ebenſo Ein Geſetz zur Amer- 
dirung eines Geſetzes betitelt, Ein Geſetz zur Amendirung des 
Kapitel 88 der Revidirten Statuten des Territorium Colorado, 
betitelt Prozeßverlegung, auf Seiten 155 und 186 der beſagten 
Geſetze: und alle anderen Geſetze oder Theile von Geſetzen, welche 
mit dieſem Geſetze nicht übereinſtimmen: vorausgeſetzt, daß der 
Widerruf dieſer Geſetze und Theile von Geſetzen, oder irgend 
welcher derſelben, nicht ſo ausgelegt werden ſoll als ob dadurch 
irgend eine Klage oder Verhandlung ſiſtirt oder beeinträchtigt 
würde, welche in irgend einem Gerichtshofe oder einem andern 
Tribunal des Staates eingeleitet wurde oder ſchwebt, und unter 
irgend einem der ſo widerrufenen Geſetze vor dem erſten Tage 
des Monats Oktober A. D. 1877 begonnen wurde, ſondern alle 


ſolche Klagen und Verhandlungen können unter den jo wider⸗ 


rufenen Geſetzen zur endgültigen Entſcheidung fortgeführt wer⸗ 
den. Noch ſoll durch den Widerruf irgend eines dieſer Geſetze 
oder irgend eines Theiles eines Geſetzes irgend eine Gerechtſame, 
Klage oder Klageurſache in irgend einer Weiſe beeinträchtigt, 
verneint, verkürzt, entzogen oder geſchwächt werden welche unter 
den hierdurch widerrufenen Geſetzen erwachſen oder entſtanden 
iſt, ſondern die auf dieſe Weiſe erwachſene oder entſtandene Ge⸗ 
rechtſame, Klage oder Klageurſache ſoll unter den ſo widerrufe⸗ 
nen Geſetzen zur endgültigen Entſcheidung gebracht und prozeſ⸗ 
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firt werden, außer wenn die Beſtimmungen dieſes Kodex eine 
Abhülfe angeben oder eine Weiſe vorſchreiben wonach eine ſolche 
Gerechtſame, Klage oder Klageurſache zur endgültigen Entſchei⸗ 
dung gebracht und prozeſſirt werden kann. 

Sekt. 448. Dieſes Geſetz fol an und nach dem erſten 
Tage des Monats Oktober A. D. 1877 in Gültigkeit und Kraft 
treten und bleiben. 

Genehmigt am 17. März 1877. 
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of a misdemeanor, and is punishable as provided in the Penal 
Code, Section 714. 

Sec. 2071. Any person who swears falsely as a witness, or 
procures the same to be done by another, for the purpose of 
obtaining or procuring from any justice of the peace of this 
State a certificate as in this Article mentioned, is guilty of per- 
jury, or subornation of perjury, as the case may be, and is 
punishable as provided in the Penal Code, Section 142. 


` ARTICLE IX. 


t . 


i GAME AND FISH, 
Section 2073. Penalties. 


Sec. 2073. The law relating to the protection of game and 
fish is provided in Chapter I., Title XV., Part I., of the Penal 
Code. 

ARTICLE X. 


GAME AND FISH WARDEN. 


Section 2075. Appointment of. 
s 2076. Duties of. 
e 2077. Suspension of. 
s 2078. Compensation of. 
s 2079. When offense prosecuted. 
sc 2080. Bond of. 
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Sec. 2075. Upon petition being made to the Board of County 
Commissioners of any county, signed by not less than one 
hundred resident tax payers of the county, and requesting the 
appointment of a game and fish warden for the county, the 
Board of County Commissioners, if in their judgment the 
best interests of the county demand it, may appoint a game 
and fish warden, who holds office for not more than twelve 
nor less than three months. The length of his term of office 
is fixed in the appointment. 

Sec. 2076. His duties are to examine into and to inquire 
about any violations of the game and fish laws of the State in 
the county for which he is appointed, and to institute prosecu- 
tions for any violations of the law, and he is vested with all 
the powers of a sheriff in making arrests and in the prosecu- 
tions of all offenses against the game and fish laws of the 
State. 

Sec. 2077. The game and fish warden may be removed or 
temporarily suspended by the board upon proof of his incom- 
petency or neglect of duty, or whenever in its judgment his 
services are not necessary. 

Sec. 2075. His compensation must not exceed one hundred 
dollars per month, and may be allowed by the board as other 
accounts, and must be paid out of the general fund; he may 
also receive the sums allowed by law to informers in all prose- 
cutions which he institutes under the game and fish laws, and 
in which the fine imposed and the costs of prosecution are 
collected. 

Sec. 2079. Whenever any offense is committed against the 
game and fish laws of the State, upon any river, lake, stream 
or body of water, which is the boundary between different 
counties of the State, or which lies partly in one county and 
partly in another, the jurisdiction for the prosecution of such 
offense is in either county bordering upon such lake, river, 
stream or body of water. 

Sec. 2080. Any person appointed game and fish warden 
under the provisions of this Article, must before entering upon 
the discharge of the duties, give a bond to the State, which 
bond must be approved by the Board of County Commis- 
sioners and filed in the office of the county clerk in the county 
where such game and fish warden is appointed, and in a sum 
. ts fixed by the board, and not to exceed one thousand 

ollars, 


CHAPTER VI. 
STANDARD WEIGHTS AND MEASURES. 


Section 2085. What are standards. 
& 2086. Unit of extension. ` 
% 2087. Unit of yard. i 
lg 2088. Rod, mile and chain. ` 
s£ 2089. Acre. 
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Section 2090. Unit of weiehts. 
~ Oo 


= 2091. Division of a pound. 

2 2092. Unit of liquid measure. 

- 2093. Barrel and hogshead. 

3i 2094. Unit of solid measure. 

‘s 2095. Unit of half bushel. 

s“ 2096. Division of capacity for commodities sold by 
Acap measure. 

vs 2097. fleap measure. 

s 2098. Contracts construed. . 

2099. Weight of bushel of various products. 

se 2100. Wegrhts and measures inspected by county sealer 

2 2101. Penalties. 


Sec. 2085. The weights and measures accepted and used 
by the government of the United States at the present time, 
except as hereinafter provided, are the lawful standard weights 
and measures of the State. 

Sec. 2080. The standard yard is the unit or standard meas- 
ure of length and surface from which all other measures of 
extension, whether lineal, superticial, or solid, are derived 
and ascertained. ~ 

Sec. 2087. The yard is divided into three equal parts, called 
feet, and each foot into twelve equal parts, called inches: for 
measures of cloths and other commodities commonly sold by 
the yard, it may be divided into halves, quarters, eighths, and 
sixteenths. 

See. 2088. The rod, pole, or perch, contains five and a half 
yards, and the mile one thousand, seven hundred and sixty 
yards: the chain for measuring land is twenty-two yards long, 
and divided into one hundred equal parts, called links. 

Sec. 2089. The acre for land measure must be measured 
horizontally, and contains ten square chains, and is equivalent 
in area to a rectangle sixteen rods in length and ten in breadth: 
six hundred and forty acres being contained in a square mile. 

Sec. 2090. The standard avoirdupois and troy weights are 
the units or standards of weight from which all other weights 
are derived and ascertained., 

Sec. 2091. The avoirdupois pound, which bears to the troy 
pound the ratio of seven thousand to five thousand, sever 
hundred and sixty, is divided into sixteen equal parts, called 
ounces: the hundred weight consists of one hundred avoirdu- 
pois pounds, and twenty hundred weight constitute a ton. The 
troy ounce is equal to the twelfth part of the troy pound. 

Sec. 2092, The standard gallon and its parts are the units 
or standards of measure of capacity for liquids, from which 
all other measures of liquids are derived and ascegtained. 

Sec. 2093. The barrel is equal to thirty-one and a half gal- 
lons, and two barrels constitute a hogshead, 

Sec. 2094. The standard half bushel is the unit or standard 
measure of capacity for substances other than liquids, from 
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which all other measures of such substances are derived and 
ascertained. 

Sec. 2095. The peck, half peck, quarter peck, quart and 

int measures for measuring commodities other than liquid 
are derived from the half bushel by successively dividing that 
measure by two. 

Sec. 2096. The measures of capacity for charcoal, ashes, 
marl. manure, Indian corn in the ear, fruit, and roots of every 
kind, and for all other commodities commonly sold by heap 
measure, are the half bushel and its multiples and subdivisions: 
and the measures used to measure such commodities must be 
made cylindrical, with plane and even bottom, and must be of 
the following diameters from outside to outside: The bushel, 
nineteen and a half inches; half bushel, fifteen and a half 
inches, and the peck, twelve and a third inches. 

See. 2097. All commodities sold by heap measure must be 
duly heaped up in the form of a cone; the outside of the 
measure, by which the same are measured, to be the limit of 
the base of the cone, and such cone to be as high as the article 
will admit. 

Sec. 2098. Contracts made within this State for work to be 
done. or for anything to be sold or delivered by weight or meas- 
ure. must be construed according to the foregoing standards. 

Sec. 2099. The ton consists of twenty hundred pounds, but 
aton of mineral coal is expressed by the conventional quantity 
‘of twenty-eight bushels of eighty pounds weight each. A 
bushel of each of the articles. hereinafter named consists of 
the number of pounds affixed to each, to-wit: 


Pounds. 
Apples and pears... ccc cee cece cece cece cee OEE E 45 
Barle Vices Sinaia dean eateeawie olen eh Ses Useuvadesereeseed «AS 
Deans co. viwas eee ch bt “Sie Sera ieee a a eA ENS ĉo 
BeGtSi ey oe cicareaiale ste a ea aie ete guavas E EETA EE EA irae are 50 
Bram. i002 miraa iis dad anes REEE eds Saudis a E E 20 
Buckwheat.....-.. 20.2. cece eee Hite Niedes Me selene on sae 2 
Carrots esse yee ea citce as weaves Sw ns hw Fa ie ee aes Rao EEA 50 
Coal, mineral.......-..4. PDS ee Gea a 205 & Bate E a Giese Bee 80 
Corn in the €4F (0.2050 etoue ei Ea os Sorat heehee goers 70 
Corn, shelled. 0.2.06... -2 0005 ail gPasuree take lad E peat anes oe al3 56 
CORR MEA Le: Siero bie oes Sh bale Selena eee sl Sates PEEN 50 
Hay per tom.......-... RP PREET ETET EET wees. 2000 
Lime unslackéd iseesrerre isa metha pere ranea peed ves bye ess So 
Malborka “sadn Bin vase Be we WE ASN AE ete aces cas Sante Che gee ei aol we = 30 
Oats... eke Des Sia obs Mavs e ras e aE E ERIE E 32 
Onions... 2.02... .06 02 rra a ra. E EE OE ES 30 ia wsashacet 57 
PRUSMADSS cereun oemei tak T ib edie afar ae Gieierere seca a else 50 
Potatoes | cog he ooo ae Oe de Sandon teins Se oes Soa ee ale aSa aa 60 
Peas... c....0-- peter ecae tae 7 MaA RE Pe yt tee eet 60 
RYO! 5 cuties sitiek eed tau Peta ae ented Seva asia a AN a a Bnei 56 
Seeds: 
Blue grass....... AEE ETE dates: dove AA A R EE I4 
CLOVE Passel nne ines E I E E E E 60 
TM Oth yy prasina is Gab a cae wees © us i EE theese E E EE 45 
Flak e enres Sata Woke e aae s a RTE ETEA E EE EE A 56 
Hëmpirsisssssres dres E ae Stas at E abe en es * 44 
Hungaian grass..... re ee ne saree cease eee ees 50 
Saltea Sera ee nd nie eee ees fied tea erure, E E EEE 50 
‘Turnips. Wb OS iS See Ga a diate Sree el he wie Sale ciao pee Maree race aerated 50 


WHeateisi erandina erre sea viewed E E E isiaseaen “OO 
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Sec. 2100. All venders and traders in goods and mer. 
chandise, gold dust and other articles of traffic, must have 
their balances, weights and measures compared with the 
standard of their- respective counties, and approved and 
marked by the county sealer, and if the same are found to be 
correct to be sealed with the name or initial letters of the 
county inscribed thereon, or condemned by him if found in- 
correct and marked “condemned.” 

Sec. 210r. The penalties for using, marking, or stamping 
false weights and measures, or selling therewith is provided 
for in Chapter IX., Title XIIL, Part L, Penal Code. 


‘CHAPTER VIL 


TIME. 
Section 2103. How computed, 
= 210g. Leap year. ~ 
. 2105. The year and tts parts. 
2106. The week. 
$ 2107. The day. 
© 2708. “Day time? and “Night time” defined. 


Sec. 2103. Time is computed according to the Gregorian 
or new style; and the first day of January in every year passed 
since seventeen hundred and fifty-two, or to come, must be 
reckoned as the first day of the year. 

Sec. 2104. Except the year nineteen hundred, every fourth 
year, which, by usage in this State, is considered a leap year, 
is a leap year consisting of three hundred and sixty-six. days. 

Sec. 2105. The term “year” means a period of three hun- 
dred and sixty-five days; a half year, one hundred and eighty- 
two days; a quarter of a year, ninety-one days; and the added 
day of a leap year, and the day immediately preceding, if they 
occur in any such period, must be reckoned together as one 
day. 

Sec. 2106. A week consists of seven consecutive days. 

Sec. 2107. A day is the period of time between any mid- 
night and the midnight following. 

Sec. 2108. “Day time” is the period of time between “sunm 
rise” and “sunset,” and “night time” is the period of time be 
tween “sunset” and “sunrise.” 


* 


CHAPTER VIII. 
MONEY OF ACCOUNT. 


Section 2rr0, Money of account. 
£ 2111. Limitation on preceding section, 
- 2112. Amount, how stated in judgments, etc. 


Sec. 2110, The money of account of this State is the dol | 


+ 
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dar, cent and mill. Public accounts and all proceedings in 
courts must be kept and had in conformity to this regulation. 

Sec. 2111. The provisions of the preceding section do not 
vitiate or affect any account, charge, or entry originally made, 
or any note, bond, or other instrument expressed in any other 
money of account; but the same must be reduced to dollars 
and cents in any action. 

Sec. 2112. In judgments and executions the amount thereof 
must be computed and stated as near as may be in dollars and 
cents, rejecting fractions of a cent. 


CHAPTER IX. 
TRADE MARKS. 


Section 2115. Trade mark defined. 
. 2116. Use of trade mark, how secured, afidavit and 


filing. ' 
2117. Record by Secretary of State. 
* 2118. Wha are owners of trade marks: how trans- 
Jerred. 
ae 2110. Penalties. 


Sec. 2715. The phrase “Trade Mark,” as used in this 
Chapter, includes every description of word, letter, device, 
emblem, stamp, imprint, brand, printed ticket, label or wrap- 
per usually affixed by any mechanic, manufacturer, druggist, 
merchant or tradesman to denote any goodsto be goods imported, 
manufactured, produced, compounded or sold by him, other 
than any name, word, or expression generally denoting any 
goods to be of some particular class or description, or the 
designation or name for any mill, hotel, factory, or other busi- 
ness. 

Sec. 2116. Any person may record any trade mark or name 
by tiling with the Secretary of State his claim to the same, 
and a copy or description- of such trade mark or name, with 
his affidavit attached thereto, certified to by any officer author- 
ized to take acknowledgements of conveyances, setting forth 
that he (or the firm or corporation of which he is a member) 
is the exclusive owner, or agent of the owner, of such trade 
mark or name. 

Sec. 2117. The Secretary of State must keep for public 
examination a record of all trade-marks or names filed in the 
office, with the date when filed and name of claimant; and 
must, at the time of filing, ‘collect from such claimant a fee of 
three dollars, to be paid into the State library fund. 

Sec, 2118. Any person who has first adopted and used a 
trade mark or name, whether within or beyond the limits of 
this State, is its original owner. Such ownership may be 
transferred in the same manner as personal property, and is 
entitled to the same protection by suits at law; and any court 
of competent jurisdiction may restrain by injunction any use- 
of trade marks or names in violation of this Chapter. 
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Sec. 2119. The penalty for forging, counterfeiting, or un 
lawfully using trade marks is provided in Section 386, of the 
Penal Code. 


CHAPTER X. 


LOCAL OPTION. 


Section 2125. Election to be ordered upon application of once 
third of the voters of any county. 


e 2126. Votice of election; regulations; qualification 
of voters. 

. 2127. Ballots, what to contain. 

= 2128. Election, how held. 

ve 2129. Dealing in intoxicating liquors prohibited if 
majority of vote against sale. 

sc 2130. .Vo election: more than once in two years. 

«2132. Sales of liquors prohibited. 

cc 2132. Penalty for violation, 

e 2133. Election, hoz contested. 


Sec. 2125. Upon application by petition, signed by one- 
third of the voters who are qualified to vote for members of 
the Legislative Assembly in any county in the State. the 
Board of County Commissioners must order an election to be 
held at the places of holding elections for county officers, to 
take place within forty days after the reception of such peti- 
tion, to determine whether or not any spirituous or malt 
liquors, wine, or cider, or any intoxicating liquors or drinks 
may be sold within the limits of the county. No election. 
under this Chapter, must take place in any month in which 
general elections are held. The county commissioners must 
determine on the sufficiency of the petition presented by the 
last assessment roll of the county. 

Sec. 2126. The notice of the election must be published 
once a week for four weeks in such newspapers of the county 
where the election is to be held as the board may think proper. 

Sec. 2127. The county clerk must furnish the ballots to be 
‘cast at such election, as provided in the general election law. 
which ballots must contain the following words: “Sale of in- 
toxicating liquors, yes;” “Sale of intoxicating liquors, noi” 
and the elector in order to vote must mark an X opposite one 
of the answers. 

Sec. 2128. The polling places must be established, the 
judges and other officers to conduct the election must be desig- 
nated, and the election must be held, canvassed and returned 
in all respects in conformity to the general election law, as 
provided in Title II., Part IIL, of this Code. No new regis 
tration is required, but the provisions of Sections 707 and 408, 
of this Code, apply. 

Sec. 2129. If a majority of the votes cast are “Sale of In- 
toxicating Liquors, no,” the Board of County Commissioners 
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must publish the result once a week for four weeks in the pa- 

er in which the notice of the election was given. The pro- 
visions of this Chapter take effect at the expiration of the time of 
the publication of the notice, and no license must be issued 
pending the publication. 

Sec. 2130. No other election must be held in the same 
county oftener than once in two years thereafter. 

Sec. 2131. Ifa majority of the votes at the election are, 
“Sale of Intoxicating liquors, no,” it shall not be lawful for 
any person within the county in which the vote was taken, to 
sell, either directly or indirectly, or give away, to induce trade 
at any place of business, or furnish to any person, any alco- 
holic. spirituous, malt, or intoxicating liquors. 

Sec. 2132. Ifa majority of the votes at the election are, 
“Sale of Intoxicating Liquors, no,” then any person violating 
the provisions of this Chapter is guilty of a misdemeanor, and 
is punishable as prescribed by the Penal Code. 

Sec. 2133. Any election held under the provisions of this 
Chapter may be contested in the same manner as prescribed 
in Title IL, Part II., of the Code of Civil Procedure. 


CHAPTER XI. 


* POOR. 


Section 2140. The Board of County Commissioners vested 
: ` with control. 
sy 2rgr. Relatives to care for poor, penalty for neglect. 
= 2142. Jntemperate person not entitled to support. 
s 2143. Whena person may receive relief from the 
county. 
2144 Order to publish notice for proposals to care 
Jor the poor. 


si 2145. Bids to be received annually and contract to be 
let to the lowest responsible bidder. 

s 2146. Contract for medicines and medical attendance. 

s 2147. Board may reject any bid. 


S 2148. Bond of contractor. Duty of physician to. 
examine and notify contractor. 


“2149. Persons falling sick to be cared for. 

: 2150. Application of persons seeking relief. 

A 215r. Persons belonging to another county to be re- 
moved. 

a 2152. Non-residents furnished temporary relief. 

2153. Poor farm and work house. 


ss 2154. Surplus moneys in poor fund. 


Sec. 2140. The Board of County Commissioners are vested, 
with entire and exclusive superintendence of the poor. 

Sec. 2141. Every person without means who is unable to. 
carn a livelihood in consequence of bodily infirmity, idiocy, 
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lunacy, or other cause, must be supported by the father, 
grandfather, mother, grandmother, children, grandchildren, 
brothers or sisters of such poor person, if they, or either of them, 
be of sufficient ability in the order named; and every person 
who fails or refuses to support his or her father, grandfather, 
mother, grandmother, child, sister or brother, in the order 
named, when directed by the Board of County Commission- 
ers of the county where such poor person is found, whether 
such relative reside in the county or not, must pay to the 
county for the use of such poor person the sum of thirty dol- 
lars per month, which may be recovered in the name of the 
county. i 

Sec. 2142. When any person becomes poor from intemper- 
ance or other vice, he is not entitled to any support from 
relatives, except from parent or chid. 

Sec. 2143. When such person does not have the relatives 
mentioned in Section 2140, in any county, or such relatives 
are not able, or fail or refuse to maintain such person, then he 
must receiye relief from the county, as hereinafter provided. 

Sec. 2144. The board must; at their session in September, 
make an order directing the clerk of the board to publish a 
notice in a newspaper, inviting sealed proposals for the care, 
support and maintenance of the sick, poor and infirm of the 
county, per capita, by the week, for the succeeding year: and 
said proposals to include the entire cost of feeding, clothing 
and nursing of the sick, poor and infirm, and the burial ex- 
penses; and the notice must be published in a newspaper 
printed in the county for four consecutive weeks, at least once 
a week. 

Sec. 2145. The proposals must be addressed to the clerk 
of the board, and the board must annually, at their December 
session, award the coniract for the care, support and main- 
tenance of the sick, poor and infirm of the county, to the low- 
est responsible bidder for the ensuing year. 

Sec. 2146. The board must annually, at their December 
meeting, make a contract with some resident practicing physi- 
cian to furnish medical attendance to the sick, poor and infirm 
of the county, and to the inmates of the county jail, and must 
also make provisions for the furnishing of medicines to the 
same. 

Sec. 2147. The board may reject the bid of, and refuse to 
contract with any person whom they deem unsuitable as a 
contractor under the three next preceding sections. 

Sec. 2148. Any person with whom any such contract is 

made, must execute a bond to the State, ina sum not less 


than one thousand nor more than five thousand dollars, with 


two or more sureties, conditioned for the faithful performance 
of his contract; said bond to be approved by and filed with 
the chairman of the board. It is the duty of the physician 
with whom the contract for medical attendance is made, to 
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examine each week any person who is a charge upon the 
county, and, if after such examination he is satisfied that such 
person is able to support and maintain himself, he must so 
notify the contractor having the person in charge, by leaving 
with the contractor a notice of the fact that such person re- 
quires no further medical attendance, and file a duplicate 
thereof with the clerk of the board. After the serving of 
said notice, and filing the duplicate thereof with the clerk, the 
person ‘mentioned therein ceases to be a charge upon the 
county. 

Sec. 2149. When any non-resident without means is sick 
within any county in this State, and not able to pay his board, 
nursing, or medical attendance, the board must, on applica- 
tion being made, give assistance to such person as is necessary, 
and if the person dies, the board must give him a decent bur- 
ial, and make allowance for the expenses incurred and order 
the same to be paid out of the county treasury. 

Sec. 2150. Any person seeking relief must make applica- 
tion to any member of the board, who, before granting an 
order for relief, must require satisfactory evidence that he has 
been a resident of the county for two months immediately 
preceding the day upon which the application is made. 

Sec. 2151. When application is made, if it appears to the 
satisfaction of the board-that the person applying has resided 
in the county for two months, he is entitled to the relief pro- 
vided by this Chapter; but if on examination it appears that 
the applicant is a resident of some other county of the State, 
the board must, at the expense of the county, cause him to be 
removed to the county of which he is a resident. 

Sec. 2152. Persons who have not been residents of a county 
two months may be furnished relief by the commissioners in 
cases of extreme necessity and destitution., 

Sec. 2153. The board may purchase, improve and keep in 
repair a tract of land not exceeding one hundred and sixty 
acres, to be known as a poor farm, and to erect thereon suita- 
ble work houses for the use, health and employment of all 
persons as are a county charge, and the poor farm, with the 
work houses and the persons who are a county charge, must 
be under such rules and regulations as the board orders; and 
may also provide for the care, support and maintenance of the 
sick, poor and infirm of the county upon the poor farm. 

Sec. 2154. Any surplus that may accumulate in the -poor 
fund of the county may be set apart and applied to the pur- 
poses of the next preceding section. 


CHAPTER XII 


FIRE WARDEN, FIRES AND FIREMEN. | 4 
Section 2155. Appointment of and duties of fire warden. 
ét 2156. Dangerous chimneys, ete.,-to be removed, etc., 
penalty for violašing. 


” 
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Section 2157. Fire companies, how organized. 


É 2158. Elect oficers, make by-laws, exempt firemen. 
2159. County clerk may issue exempt certificates. 
. 2r60. Seal and record of membership. 


“ 2161. Duties of chief. 
u 2162. Woods and fields on Fre. 
< 2163. S pecial tax. 


Sec. 2155. The Board of County Commissioners must, upor 


petition of ten residents of any unincorporated city, town, or 


village in the county, appoint a fire warden for such city, town, | 


or village, whose duty it is to examine all chimneys, stoves, 
stove pipes, ovens, furnaces, boilers, and appurtenances thereto 
belonging. 

Sec. 2156. When any chimney, stove, stove pipe, oven, tur- 

nace, boiler, or appurtenance thereto, are defective, out of re- 
pair, or so placed in any building as to endanger it or any 
other building by communicating fire thereto, the fire warden, 
ou complaint “of any Citizen, either or ally or in writing, or upon 
his own examination, or other satisfactory proof, must ive 
Written notice to the owner or occupant of the building or 
premises, directing the owner or occupant to repair the same 
so as to make it secure against accident by fire; and he may 
in the notice require the occupant or owner to replace any de- 
fective flue or stove pipe with a new and safe one; and if the 
occupant or owner neglects for the space of three day to com- 
ply with the terms of said notice, is punishable as provided in 
Section 715, of the Penal Code. 

Sec. 2157. Fire companies in incorporated cities and towns 
are formed and organized under special laws, or under author- 
ity conterred upon the city or town government. Those in 
unincorporated towns and ‘villages are organized by filing, with 
the county clerk of the county in which they are located, a 
certificate in writing, signed by the foreman or presiding 
officer and secretary, setting forth the date of the organiza- 
tion, name, officers, and roll of active and honorary members, 
which certificate and filing must be renewed every three 
months. There must not be allowed to any such towns or 
villages more than one company for each one thousand inhab- 
itants; but one company must be allowed in any city, town or 
village where the population is less than one thousand. There 
must not be allowed to any fire company more than twenty- 

eight certificate members. 

‘Sec. 21 58. Every such fire company must choose or electa 
foreman, who is the presiding officer, and a secretary and 
treasurer, and may establish and adopt by-laws and regula- 
tions, and impose penalties, not exceeding five dollars, or ex- 
pulsion for each offense. The officers and members of unpaid 
tire companies regularly organized, and exempt firemen, are 
entitled to the following privileges and exemptions, viz! 
Exemption from paymentof poll tax, road tax, and head tax 
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of every description; exemption from jury duty; exemption 
from military duty, except in case of ‘war, invasion, or insur- 
rection. Every fireman who has served five years in an 
organized fire company in this State is an “exempt fireman,” 
and must receive from the chief engineer of the department 
to which he belonged a certificate to that effect. Every active 
fireman must have a certificate of that fact, signed by the 
chief of the fire department or the foreman of the company 
to which he belongs; such certificates must be countersigned 
by the secretary, and over the seal of the company, if one is 
provided. Each certificate entitles the holder to exemption 
from military and jury duty. 


Sec. 2159. In leu of issuing certificates to exempt firemen 
by the chief of the fire department, as provided in the last 
section, on the certificate of the foreman and secretary of any 
fire company, or the chief of the department, provision being 
made therefor in the by-laws of the company, ‘exempt cer- 
tificates ” may be issued by the clerk of the county, over his 
official seal and signature. which entitles the holder to like 
exemption from military and jury duty. . 


Sec. 2160. Every fire department regularly organized may 
adopt a department seal, the name of the particular fire de- 
partment to which it belongs, which must be under the control 
of and for the use of the secretary, and be by him affixed to 
extmpt certificates, certificates of active membership, and such 
other documents as the by-laws may provide. The secretary 
of every department having a seal must take the constitutional 
oath of office and give such bond as the by-laws provide for 
the faithful performance of his duties. The secretary of the 
fre department, or fire company, must keep a record of all 
certificates of exemption or active membership, the date 
thereof, and to whom issued; and when no seal is provided, 
similar entries of certificates issued to obtain county clerk’s 
certificates. Every such certificate is przma facte evidence of 
the facts therein stated. 


_ Sec. 2161. The chief of every fire department must inquire 
Into the cause of every fire occurring in the town of which he 
is the chief, and keep a record thereof; he must aid in the 
enforcement of all fire ordinances duly enacted, examine 
buildings in process of erection, report violations of ordinances 
relating to prevention or extinguishment of fires, and, when 
directed by the proper authorities, institute prosecutions 
therefor, and perform such other duties as may be by proper 
authority imposed upon him. His compensation, if any, must 
be.fixed and paid by the city or town authorities. He must 
attend all fires, with his badge of office conspicuously dis- 
played; must prevent injury to, take charge of, and preserve 
all property rescued from fires, and return the same to the 
owner thereof on the payment of the expenses incurred in 
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saving and keeping the same, the amount thereof, when not 
agreed to, to be fixed by any justice ofthe peace. 
Sec. 2162. Every person negligently setting fire to his own 


grass, field or woods, or negligently suffering any fire to, 


extend beyond his own land, is liable in treble damages to the 
party injured. Whenever the woods or fields are on fire, any 
justice of the peace, constable, or road supervisor of the town- 
ship or district where the fire exists, may order as many of 
the inhabitants lable to road poll tax, residing in the vicinity, 
as may be deemed necessary, to repair to the place of the fire 
and assist in extinguishing or stopping it. 

Sec. 2163. The Board of County Commissioners are author- 
ized to establish the fire limits in any unincorporated town or 
village, and at the time of the annual levy of taxes may levy 
a special tax upon all the property within such limits for the 
purpose of buying apparatus and maintaining the fire depart- 
ment of any such town or village, and such tax must be col- 
lected as are other taxes. 


CHAPTER XIII. 


FENCES. 


Section 2166. Legal fences defined. 
ee 2167. Penalty for violation. 
st 2168. Barbed wire fences to be kept in repair. 


i 2169. Partition fences. 

s 2170. Partition fences to be maintained at joint e8- 
pense. 

2171. Fence when joint occupancy ceases. 

e 2172. When partition fence removed. 


« 2173. Repairs of partition fences. 

e 2174. Liability of owners of stock for trespass. 
T Y : : 

e 2175. Stock trespassing may be retained. 


Sec. 2166. The following are legal fences, and must not be 
less than four and one-half feet in height: 

x. All fences constructed of at least one strong pole, rail or 
board, and three of either barbed wires or strong poles, rails 
or boards, or both, so that there be three altogether thereun- 
der, which lower three, whether all barbed wires or poles, 
rails or boards and barbed wires, may be arranged at the 


pleasure of the builder; but all must be firmly fastened as . 


nearly as equidistant as. possible to substantial posts firmly set 
in the ground not more than twenty feet apart, or set to well 
supported substantial leaning posts, not more than twenty feet 


apart. But the lower pole, rail, board or barbed wire must 


not be more than one foot and a half above the ground. 

2. All fences constructed of at least four barbed wires, the 
lowest of which must not be more than one foot and a half 
above the ground, securely fastened as nearly equidistant a 
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possible to substantial posts firmly set in the ground, at a dis- 
tance not exceeding thirty feet apart, with pickets at least five 
feet-in length, interwoven in or fastened to said wires, between 
each two of said posts in such manner that there must not be 
more than five feet space between such pickets or posts and 
ar 

. All substantial worm fences and stone walls. 

A All rivers, hedges, mountain ridges and bluffs, or other 
barriers over or through which it is impossible for stock to 
pass. But none of the fences hereinbefore described are legal 
for stock yards, or places where either grain, hay or straw is 
kept, but such place must be inclosed by a fence at least six 
feet high, constructed of one strong pole, board or rail, with 
at least five strong rails, poles, boards, or barbed wires there- 
under, securely fastened, as nearly equidistant apart as possi- 
ble, to substantial posts, firmly set in the ground, not more 
than fourteen feet apart. . 

Sec. 2167. Any person constructing or maintaining any 
fence of any kind not described in the next preceding section, 
is liable in a civil action for all damages caused by reason of 
injury to stock, resulting from suth defective fence. 

Sec. 2168. The owners of barbed wire fences must keep 
the same in repair, and any person receiving notice in writing, 
that his barbed wire fence or any part thereof is down, or in 
such condition as to be likely to injure any live stock, and fails 
or refuses to-repair such fence, is liable to pay damages in an 
amount equal to the value of any cattle, horse, mule, or other 
domestic animal which may be injured by coming into contact 
with the fence. 

Sec. 2169. The occupants of adjoining lands enclosed with 
fences must build and maintain partition fences between their 
own and the next adjoining enclosure in equal shares, so long 
as both continue to enclose the same; and such partition 
fence must be kept in good repair throughout the year, unless 
the occupants otherwise mutually agree. 

Sec. 2170. If anv occupant of land adjoining the enclosure 
of another enclose the same, upon the enclosure of such other 
person, he must, within three months thereafter, build his 
proportion of such partition fence, or refund to the owner 
thereof an equal proportion of the value, at that time, of any 
partition fence of such adjoining occupant. 

Sec. 2171. Whenever any lands belonging to different per- 
sons in severalty, have been enclosed and occupied in common, 
or without a partition fence between them, and one of such 
occupants desires to occupy his part in severalty, the other 
occupant must, within six months after being notified in writ- 
ing, build and maintain his proportion of such partition fence 
as may be necessary for that purpose; and in case of neglect 
or refusal so to do, the person giving such notice. may build 
such fence at the expense of the person so neglecting or re- 
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fusing, the amount expended to be recovered in an action, 
together with all damage he may sustain on account of such 
neglect or refusal. 

Sec. 2172. If the occupants of adjoining lands have here- 
tofore built or hereafter build their respective portions of a 
partition fence, and either of them at any time desires to suf- 
fer the land occupied by him to lie open, he may, atter having 
given to the occupants of the adjoining land at least six months’ 
notice of his intention so to do, remove his proportion of the 
partition fence, unless such adjoining occupant pay or tenders 
to him the value thereof; and if such fence be removed withe 
out notice, or after payment or tender of the value as afore- 
said, the person removing the same is liable to the person in- 
jured for all damages he may sustain thereby. 

Sec. 2173. In case any person neglects or refuses to repair 
or rebuild any partition fence which by law he ought to build 
or maintain, the occupant of the adjoining land may, after 
giving sixty days’ notice that a new fence should be erected, 
or five days’ notice in writing that the repairing of such fence 
is necessary, build or repair such fence at the expense of the 
party so neglecting or refusing, the amount so expended to be 
recovered from him: and the party so neglecting or refusing, 
after receipt by him of the notice above proyided, is liable to 
the party injured for all damages he may sustain thereby. 

Sec. 2174. If any cattle, horse, mule, ass, hog, sheep. or 
other domestic animal break into any enclosure, the fence be- 
ing legal, as hereinfore provided, the owner of such animal is 
liable for all damages to the owner or occupant of the enclosure 
which may be sustained thereby. This section must not be 
construed so as to require a legal fence in order to maintain 
an action for injury done by animals running at large contrary 
to law. 

Sec. 2175. If any such animal breaks into an enclosure sur- 
rounded by a legal fence, or is wrongfully upon the premises 
of another, the owner or occupant of the enclosure or premises 
may take into his possession the animal tresspassing, and keep 
the same until all damages, together with reasonable charges 
for keeping and feeding. Any person who takes or rescues 
any such animal from the possession of the person in whose 
custody the same may be, without his consent, is liable to a 
penalty of not less than five nor more than twenty-five dollars 
for each of the animals so rescued, which may be recovered 
by such occupant or owner in any court of competent juris- 
diction. Within twenty-four hours after taking such animal 
into his possession, the owner or occupantemust give notice to 
the claimant of the animal, that he has taken up the animal, if 
known, or if unknown, he must post a like notice at some pub- 
lic place near the premises. 
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CHAPTER XIV. 
TOLL FOR GRINDING GRAIN. 


Section 2180. Rate of toll. 
st 2181, Owner or occupant accountable for grain. 
i 2182, Penalty. 


Sec. 2180. The owner or occupant of any grist mill within 
this State is entitled to the one-sixth part of all the wheat, rye, 
or other grain ground and bolted, and to the one-eighth part 
of all rye, malt, buckwheat, corn, barley, other grain or peas 
ground or chopped only. 

Sec. 2181. The owner or occupant of every mill is account- 

able for the safe keeping of all grain received in the mill for 
the purpose of being ground therein, and must deliver the 
same when ground, or ground and bolted, with the bags or 
sacks which were delivered in the mill with the grain, to the 
owner when called for. The bags or sacks must be distinctly 
marked with the initials or surname ofthe owner. But the owner 
or occupant of any mill must not be charged with or made ac- 
countable for the loss of any grain, bags, or sacks which may 
happen by robbery, tire or other accident, without the fault or 
neglect of such owner-or occupant, or his employe. 
_ Sec. 2182. If the owner or occupant, or his employe, takes 
a greater proportionate quantity of toll than authorized, he is 
guilty of larceny, and is punishable as provided in the Penal 
Code. 


CHAPTER XV. 


TREE PLANTING, AND ARBORICULTURE. 


Section 2185. Arbor Day. 
s 2186. Damage to planted trees. 


Sec. 2185. For the pupose of advancing the interests of 
tree planting and arboriculture in this State, the third Tuesday 
of April is hereby designated as Arbor Day, and it is the 
duty of the Governor to annually make his proclamation set- 
ting apart that day for the planting of trees and for beautifying 
homes, cemeteries, highways, public grounds and landscapes, 
and the teachers in the public schools must on that day instruct 
the pupils as to the importance of tree planting and give 
practical k ssons in landscape gardening. 

Sec. 2186. In case of any damage done to planted trees by 
animals, the owner of the trees may recover damages from 
the owner of the animals, if said trees are planted inside of a 
lawful fence or boxed to a height of not less than five feet. 
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CHAPTER XVI. 


STATISTICS. 
Section 2190. sluditor to prepare table of statistics. 

2ror. AM officers to answer questions of Auditor re- 
lating thereto. l 

-= 2192. Duty of assessors to collectsstatistics, enumera- 
tion thereof. 

= 2193. Duties of various officers. 

2194. Penalties for non-performance of duties. 


Sec. 2190. The State Auditor must annually prepare from 
the official reports and from other reliable sources to which he 
may.obtain access, as full tables of the statistics of the State as 
mav be in his power, and report the result of his Jabors to the 
Governor. 

Sec. 2191. In order to insure a more perfect collection of 
the statistical information contemplated by this Chapter, every 
otHcer within this State must answer fully and promptly the 
special and general questions the State Auditor may propound 
in carrying out the objects mentioned in this Chapter, and no 
person must receive any compensation for answering such 
questions. 

Sec. 2192. The county assessor must annually, at the time of 
taking the Hst of personal property for taxation, take from 
each person a statement of the number of acres he had the 
preceding year in wheat, rye, barley, corn, oats, peas, buck- 
wheat and any other grain, and potatoes, and the number of 
bushels of each produced during the preceding year; the 
number of acres in cabbage, rutabagas, turnips, onions or 
other vegetables, and the number of pounds produced in the 
preceding year, and the the number of acres of meadow in 
cultivation; the number of tons of hay cut; the number of 
milch cows used in dairy; the number of pounds of cheese and 
butter produced; the number of sheep and the number of 
pounds of wool shorn; the number of fruit trees and the num- 
ber of bushels of each kind of fruit produced; the number of 
ranches and the wages paid per month; gross receipts from 
placer mines and wages paid per day; number of grist mills 
and number of sacks of flour manufactured; number of saw 
mills and number of thousand feet of lumber cut; number of 
tan yards and number of sides of leather manufactured; num- 
ber of foundries and number of tons of castings produced; 
number of wagons manufactured, number of carpenter shops, 
and wages paid per day; number of harness and saddlery 
shops, and value of manufactures; number of blacksmith shops 
and wages paid per month; number of silversmith shops, and 
wages paid per month; number of coal mines and number of 
tons taken out; number of reduction works, furnaces or quartz 
mills, and the number of tons of bullion produced and the 
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value thereof; the number of manufacturers of every kind, not 
hereinbefore mentioned; number of butcher shops, and the 
number of beeves, calves, sheep and hogs slaughtered; num- 
ber of pounds of bacon cured; number of births and deaths, 
and the number of deaths resulting from natural causes, and 
the number from violence the previous year. 

Sec. 2193. The county assessor must make return of all 
blanks containing statistical information, together with a full 
abstract of the same, to the State Auditor on the first, Monday 
of November annually; and the State Auditor is hereby re- 
quired to cause to be printed all the necessary blanks to ena- 
ble the assessors to carry into effect the provisions of this 
Chapter, and tq furnish the same to the assessor. 

Sec. 2194. Any assessor failing to perform his duty as pro- 
vided in this Chapter, forfeits his office and the sum of four 
hundred dollars, which may be recovered in an action brought 
by the Attorney General in the State, and his last quarterly 
salary must not be paid until such report is made. 


CHAPTER XVII. 


BOXES, BOTTLES AND SIPHONS. 


Section 2200. Jarks,and devices to be filed with Secretary 
of State. 


& 2207. Penalties. 


Sec. 2200. Any person engaged in manufacturing, bottling 
or selling soda, mineral or aerated waters, cider, ginger ale or 
other aerated, non-intoxicating beverages in bottles or siphons 
with his name or other marks or devices branded, stamped, 
engraved, etched, blown, impressed or otherwise produced 
- upon such bottles or siphons, or the boxes used by him, may 
have a trade mark for the same as provided in Chapter IX., 
Title VIL, Part II., of this Code. 

Sec. 2201. Every person who violates any of this Chapter 
A punishable as provided in Sections 386 and 390, of the Penal 

ode. 


CHAPTER XVIII. 


PAWN BROKERS AND JUNK DEALERS. 


Section 2208. Interest pawn brokers may receive. 
ee 2209. Search warrant may issue. 


3. oe 2210. Service of. 
se 2211. Same. 
s 2212. Bond. 


s 2213. Aust keep register. 
i 2214. Penalties. 


« 


Sec. 2208. No person must carry on the business of pawn 
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broker or junk dealer by receiving goods pawned, or in pledge 
for loans, at any rate of interest above ten per cent. per annum, 
without first obtaining a license. There must be no other or 
greater amount received by any pawn broker or junk dealer, 
his employes or agents, for interest, commission, discount, 
storage, or caring for property pledged, than the rate of 
three per cent. per month. 

Sec. 2209. Whenever any person makes oath before a mag- 
istrate, that any property belonging to him has been embez- 
zled, or taken without his consent, and that he has reason to 
believe or suspect, and does suspect, that such property has 
been pledged with any pawnbroker or junk dealer, such mag- 
istrate, if satisfied, must issue his warrant to. search for the 
property so taken, and if found, to seize and bring the same 
before him. 


Sec. 2210. The officer to whom said warrant is directed 
and delivered, must execute the same and proceed in the same 
manner as in case of other search warrant. 

Sec. 2211. Upon any property seized by virtue of such 
warrant being brought before the magistrate who issued the 
same, he must cause such property to be delivered to the per- 
son so claiming to be the owner thereof, on whose application 
the warrant was issued, on his executing a bond as hereinafter 
directed; and if such bond be not executed within forty-eight 
hours, the magistrate must cause the said property to be de- 
livered to the person from whose possession it was taken, 

Sec. 2212. The bond must be in a penal sum equal to 
double the value of the property claimed, with two sureties 
approved by the magistrate in favor of the person from whose 
possession the property was taken, with a condition that the 
claimant will on demand pay all damage that may be recov- 
ered against him in any suit to be brought within twenty days 
from the date of such bond, by the pawnbroker or junk dealer 
from whose possession the property was taken. 

Sec. 2213. Every pawnbroker or junk dealer must keep a 
register, in which must be entered a description of every article 
pawned to him or purchased by him, with the date of the 
pawning or purchasing, date when the article must be re- 
deemed, with the name of the person by whom the same was 
pawned, or by whom purchased, and the amount loaned 
thereon or paid therefor; and in case of the sale of any article 
pawned or pledged, the pawnbroker or junk dealer must enter 
upon said register the name of the purchaser, the time of the 
sale, the price paid therefor, and the register must always be 
open to the inspection and examination of any peace officer or 
other persons. 

Sec. 2214. The penalties for a violation of any of the pro- 
visions of this Chapter are provided for in Chapter X., Title 
IX., Part I., of the Penal Code, 
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CHAPTER XIX. 


ARBITRATION, 


Section 2218. State Board of Arbitration. 
s 2219. Who may be appointed. 
. 2220. Oath, and how organized. 
“ 2221. Settlement of controversies. 
. 2222. Application, how made. 
“ 2223. Report. 
s 2224. The decision, when binding. 


s 2225. Parties may agree to special board of arbitra- 
tion. : 
“ 2226. Compensation. 


Sec. 2218.. There is a State Board of Arbitration consisting 
of three members, whose term of office is two years, and until 
their successors are appointed and qualified. The board must 
be appointed by the Governor, with the advice and consent of 
the Senate. 

Sec. 2219. One of the board must be an employer, or se- 
lected from some association representing employers of labor; 
and one of them must be a laborer, or selected from some labor 
organization, and not an employer of.labor, and the other must 
be a disinterested citizén. 

Sec. 2220. The members of the board must, before enter- 
ing upon the duties of their office take the oath required by 
the Constitution, and elect one of the members president, and 
one as clerk of the board. The board may establish such 
rules or modes of proceedings as are necessary, subject to the 
approval of the Governor. 

Sec. 2221. Whenever any controversy or dispute, not in- 
volving questions which may be the subject of a civil action, 
exisis between an employer (if he employes twenty or more 
in the same general line of business in the State) and his em- 
ployes, the board must, on application as is hereinafter pro- 
vided, visit the locality of the dispute and make inquiry into 
the cause thereof, hear all persons interested therein who may 
come before them, advise the respective parties what, if any- 
thing, ought to be done, by either or both, to adjust said dis- 
pute, and the board must maxe a written decision thereon. 
The decision must at once be made public, and must be 
recorded in a book kept by the clerk of the board, and a 
Statement thereof published in the annual report and the 
board must cause a copy thereof to be filed with the clerk of 
the county where the dispute arose. 

Sec. 2222. The application to the Board of Arbitration must 
be signed by the employer, or by a majority of his employes 
in the department of the business in which the controversy or 
dispute exists, or by both parties, and must-contain a concise 
statement of the grievances complained of, and a promise to 
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continue on in business or at work, without any lockout or 
strike until the decision of the board, if such decision is made 
within four weeks of the date of filing of the application, 
Immediately upon the receipt of said application the clerk of 
the board must cause public notice to be given of the time 
and place of the hearing. If the petition or petitioners fail to 
to continue business or work as set out in the application 
made, the board must proceed no further without the written 
consent of the adverse party. : 

Sec. 2223. The board must make an annual report, to be 
made to the Governor on or before the first Monday of No- 
vember. 

Sec. 2224. Any decision made by the board is binding upon 
the parties who join in the application for six months, or until 
either party has given the other notice in writing of his in- 
tention not to be bound by the same at the expiration of sixty 
days therefrom. The notice must be given to employes by 
posting the same in three conspicuous places in the shop, 
office, factory, store, mill or mine where the employes work. 

Sec. 2225. The parties to any controversy or dispute may 
agree upon a special board of arbitration, who in the matters 
referred to them have and may exercise all powers which said 
board might have and exercise, and the jurisdiction of the 
matter referred to them is exclusive. The report of any board 
constituted under the provisions of this section must at once 
be filed with the clerk of the county in which the controversy 
or difference arose, and a copy thereof must be forwarded to 
the State board and entered upon its records. 

Sec. 2226. The arbitrators hereby created must be paid five 
dollars for each day of actual service and their necessary trav- 
eling expenses and necessary books or record, to be paid out 
of the treasury of the State, as by law provided. 


CHAPTER XX. 
REGULATION OF COAL MINES. 


Section 2230. Maps of coal mines to be furnished Inspector. 


+ 2231. «ldditions to the map to be made, when. 

s 2232. Failure to provide maps. 

é: 2233. Coal mine escapes. 

fe 2234. Escapes how constructed. 

e 2235. Ventilation of coal mines. 

‘E 2236. Ventilation enforced by the Inspector. 

te 2237. Examination for explosive gases. 

E 2238. Unlawful working of coal mines, 

= 2239. foreman must have certificate from Inspector 
and incompetent persons not to be employed. 

s£ 2240. Ventilation furnaces, how built. 

2241. Hoisting and lowering into the mine. 


2242. Signals, cage, how loaded, and protection. 
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Section 2243. Same. 
s 2244. Penalties. 
g 2245. State to furnish appliances. 


Sec. 2230. The owner or operator of any coal mine in the 
State, must make, or cause to be made, an accurate map or 
plan of the mine, which must exhibit the openings or excava- 
tions, the shafts, slopes, or tunnels, the entries, rooms, or other 
workings, must show the direction of the air currents therein, 
accurately delineate the surface section lines of the coal lands 
controlled by the owner of said mines and show the exact re- 
lation to and proximity of the workings of said mine to said 
surface lines; said map, or plan, must also show the exact date 
of each survey made, and indicate the boundary line of the 
most advanced face of the workings at such date; and in case 
more than one seam of coal is opened or worked, a separate 
map or plan as aforesaid, must, if desired by the inspector, be 


.made of the working in each seam. The map, or plan, or a 


true copy thereof, with the record of all surveys of said bound- 
ary lines and underground workings, must be delivered to the 
State Inspector of Mines, and the original or a true copy of 
the same must be retained for reference and inspection at the 
oftice of the coal mine. The maps and plans so delivered to 
the Inspector of Mines are the property of the State, and must 
be transferred to his successor in office. Maps of mines filed 
with the Inspector must be open to the examination of the 
public in the presence of the Inspector, but in no case must 
any copy of the same be made without the consent of the owner, 
operator, or his agent. 


Sec. 2231. After the maps and plans herein provided are 


, completed, thereafter in July of each year, the owner or op- 


erator of every coal mine must cause surveys to be made of 


_ all alterations and extensions of the workings made during the 


year preceding, and must have the records and results of the 
survey duly entered upon the maps of the Inspector, and upon 
that kept at the mine. The said extensions must be placed’ 
upon the Inspector’s map, and the map ‘returned to the In- 
Spector within thirty days from the completion of the survey. 
When any coal mine is worked out, and is about to be aban- 
doned, the owner or operator must have the maps or plans 
thereof extended to include all the excavations made, showing 
the most advanced workings of every part of the mine an 
ee ai of such boundaries to marked boundaries on the 
surface. 


Sec. 2232, Whenever the owner or operator of any coal 
mine neglects or refuses to furnish the Inspector the map or 
plan of such coal mine, or the extensions thereto, as provided 
for in this Chapter, the Inspector is authorized to make, or 
Cause to be made, an accurate map or plan of such coal mine, 
at the expense of the owner, and the cost may be recovered. 
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from the owner or operator, in the same manner as other 
debts, in the name of the State. 


Sec. 2233. For all coal mines in this State, when more than 
six men are employed, other than the owners or operators of 
such mine, whether worked by shaft, slope, or drift, there mus 
be provided and maintained in addition to the hoisting shaft or 
opening, a separate escapement shaft or opening to the sur 
face, or an underground opening or communication between 
every such mine and some other contiguous mine, as may be 
approved by the Mine Inspector, as coming within the require 
ments of this Chapter, which openings constitute two separate 
and available means of ingress and egress to all persons em- 
ployed in the mine, and all passage-ways communicating with 
the escapement shaft, or places of exit from main hauling- 
ways to escapement shafts, must be at least five feet wide and 
tive feet high. 

Sec. 2234. Every escapement shaft must be separated from 
the main shaft by such extent of natural strata as shall secure 
safety to the men employed in such mines, and provided with 
either stairways, or cages and hoisting apparatus, as in the 
judgment of the Inspector of Mines may be sufficient to insure 
the safe and speedy removal of all persons within the mine in 
case of danger. No obstructions of any kind must be permit- 
ted in any escapement shaft that would in any way im 
pede travel through the same. The time allowed for 
completing such escapement shaft or making such com- 
munication with an adjacent mine, as is required by the 
terms of this Chapter, is for all mines already opened or in 
process of development on the sixth day of March, 1891, one 
year for sinking any shaft two hundred feet or less in depth, 
and one additional year or pro rata portion thereof for every 
additional two hundred feet, or fraction thereof; but for mines 
which are opened after the passage of this Act, the time al- 
lowed shall be two years for all shafts more than two hundred 
feet in depth, and one year for all shafts two hundred feet or 
less in depth, and the time must be reckoned in all cases from 
the date on which coal is first hoisted from the original shaft 
for sale or use, and it is the duty of the Inspector of Mines to 
see that all escapement shafts are begun in time to secure the 
completion within the time herein specified. 

Sec. 2235. The owner or operator of every coal inè, 
whether operated by shaft, slope or drift, must provide and 
maintain for every such mine a good and sufficient amount af 
ventilation for men and animals employed therein; the amount 
of air in circulation to be in no case less than one hundred 
cubic feet for each man, and six hundred cubic feet for each 
animal per minute, measured at the foot of the down cast, and 
the same to be increased at the discretion of the Inspector ac 
cording to the character and extent of the workings, or to the 
amount of powder used in blasting, and the volume of al 
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must be forced and circulated to the face of every working 
place throughout the mine, so that the mine is free from 
standing powder smoke and gases of every kind. All doors 
set on main entries for the purpose of conducting ventilations 
must be so constructed and hung as to close of themselves 
when opened, and must be made sufficiently tight to effectu- 
ally obstruct the air currents. 

Sec. 2236. In all the larger mines, a suitable person as door- 
keeper must be kept in attendance upon such doors, to see 
that they are kept securely closed and the air currents prop- 
erly controlled. Whenever the Inspector finds men working 
without sufficient air or under any unsafe conditions, he must 
first give the owner or operator a reasonable notice to rectify 
the same: upon the neglect or refusal of the owner or oper- 
ator of the mine to put the same in a safe condition, as re- 
quired by the Inspector, the Inspector must proceed by an 
action to enjoin the further workings of the mine until the law. 
is complied with. All actions for an injunction must be 
brought by the county attorney, or by the Attorney General 
inthe name of the State. 

Sec. 2237. All mines in which explosive gases are known 
to exist must be examined every morning by a duly author- 
ized agent of the owner or operator, to determine whether 
there are any dangerous accumulations of gases or læđck of 
ventilation or obstructions to roadways or any other dangerons 
conditions, and no person must be allowed to enter the mine 
until the agent has reported all the conditions safe for begin- 
ning work; the agent must make a daily record of the condi- 
tion of the mine in a book kept for that purpose, which shall 
be open at all times to the examination of the Inspector. The 
current of air in mines must be split, so as to give a separate 
current to at least every one hundred men at work, and the 
Inspector has the discretion to order a separate current for a 
smaller number of men if special conditions render it neces- 
sary. In case the entries or roadways of any mine are so dry 
as to become filled with dust, the owner or operator of the 
mine is required to have such roadways regularly and thor- 
oughly sprinkled, and it is the duty of the Inspector to see 
that in all mines every practicable precaution is taken against 
accidents from the careless handling of powder within the 
mine. 

Sec. 2238. In no case must more powder be stored in the 
mine at any one time than in the discretion of the inspector is 
necessary for each day’s use. It is unlawful for coal miners 
many mine to charge a blasting hole with the loose powder 
or otherwise than with the properly constructed cartridge; 
and in dry and dusty mines it is unlawful to load cartridges in 
the mines except with powder cans constructed for the pur- 
pose. Itis unlawful for the owner or operator of any mine 
to permit miners to work in said mines with tools prohibited, 
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by law. It is unlawful for any owner or operator of any mine 
where dangerous or explosive gases are known to exist to 
employ any person as foreman or boss of said mine, who does 
not possess a thorough, practical knowledge of the nature and 
danger of inflammable or explosive gases and understand the: 
means and appliances for controlling them. It is unlawful for 
any person to act as foreman or mine boss of any mine in 
which inflammable gases are known to exist, who does not 
possess a thorough, practical knowledge of the nature and 
danger of inflammable or explosive gases, and understand the 
means and appliances for controlling them. 

Sec. 2239. Itis unlawful for any person to act as foreman or 
mine boss of any mine in which inflammable gases are known 
to exist who does not possess a certificate fromthe State Mine In- 
spector certifying to his cempetency for managing the under- 
ground workings of mines, together with a thorough knowledge 
of all gases met with in coal mines and of the most approved 
means of appliances for controlling them, and the Inspector of 
Mines is authorized to examine all foremen or mine bosses 
upon their competency under the provisions of this Chapter 
and issue his certificate to those whom he considers qualified 
to act as such foreman or boss within the meaning of this law. 
It isunlawful for any owner or operator of a coal mine to 
employ persons underground whose duties may involve con 
tact with inflammable gases or the handling of explosives, 
who have not had experience in such duties, unless all such 
employes are placed under the immediate charge and instruc- 
tion of such number of competent men as to secure the safety 
of other persons employed in the same mine. 

Sec. 2240. The ventilation required by this Chapter may 
be produced by any suitable appliances, but in case a furnace 
is used for ventilating purposes it must be built in such a 
manner as to prevent the communication of fire to any part 
the works by lining the upcast with incombustible material for 
a sufficient distance up from the furnace. It is unlawful to 
use a furnace for ventilating purposes or for any other purpose 
that emits smoke into any compartment constructed in of 
adjoining any hoisting shaft or slope where the hoisting shaft 
or slope is the only means provided for the ingress or egress 
of persons employed in said coal mines. It is unlawful where 
there is but one means of ingress and egress provided at 4 
coal shaft or slope to construct and use a ventilating furnace 
that emits smoke into a shaft as an upcast where the shaft or 
slope used as a means of ingress and egress by persons em- 
ployed in said? coal mines is the only means provided for 
furnishing air for persons employed therein. 

Sec. 2241. The owner or operator of a coal mine operated 
by shaft must provide safe means of hoisting and lowering 
persons in a cage covered with boiler iron, so as to keep salt 
as far as possible persons descending into and ascending oui 
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of said shaft, and said cage must be furnished with guides to 
conduct iron slides through such shaft, with a sufficient brake 
on every drum to prevent accident in case of the giving out or 
breaking of the machinery; and such cages must be furnished 
with safety catches intended and provided, as far as possble to 
prevent accident in case of cable breaking or the loosening 
or disconnecting of machinery. The owner or operator of 
every coal mine operated by shaft and steam power must place 
competent persons at the top and bottom of such shaft for the 
purpose of attending to signals while the men are being low- 
ered or hoisted out of the mine; they must be at their post of 
duty at least thirty minutes before the hoisting of coal is com- 
menced in the morning and remain at least thirty minutes after 
the hoisting of coal has ceased at night. It is also their duty 
to see that the men do not carry any tools, timber, or material 
with them on the cage, and that only the proper number of 
men are allowed upon the cage atone time. A sufficient light 
must be furnished at the top and bottom of the shaft to insure 
as far as possible the safety of persons getting on or off the 
cage. 

Sec. 2242. A suitable code of signals between the bottom 
man and the top man and engineer must be established to pro- 
vide and insure the safety of persons being lowered into and 
hoisted out of any shaft; said code of signals so established 
must be conspicuously posted at the top and bottom of the 
shaft and in the engine room. No person must ride upon a 
loaded cage or car used for hoisting purposes in any shaft or 
slope, and in no case must more than twelve persons ride in 
any cage or car at any one time, nor must any coal be hoisted 
out of any coal mine, except in cases where coal is being 
hoisted out of a slope which is not less than ten feet 
wide and only one track operated therein, while persons are 
descending into such mine. The number of persons permit- 
ted to ascend out of or descend into any coal mine at one time 
must be determined by the Inspector, and they must not be 
lowered or hoisted more rapidly than five hundred feet per 
minute. The top of each and every shaft and the entrance 
to each and every intermediate working vem must be se- 
curely fenced by gates, properly protecting such shaft and 
fhe entrance thereto, and the entrance to every abandoned 
slope, air or other shaft must be securely fenced off. 

Sec. 2243. All underground, self-acting or engine planes, 
with single track, on which coal cars are drawn and persons 
travel, must be provided with proper means of signaling be- 
tween the stopping places and ends of said planes, and suf- 
ficient places of refuge at the sides of such planes must be 
provided at intervals of not more than ten yards and all their 
other single planes or gangways, twenty yards, and they must 
not be less than six feet wide and whitewashed or otherwise -~ 
distinguished from the surrounding walk. The bottom of 
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every shaft must be supplied with a traveling way, to enable 
men to pass from one side of the shaft to the other without 
passing under or over the cage. All sumps must be securely 
planked over, so as to prevent accident. 

Sec. 2244. Any person neglecting or refusing to perform 
the duties required by any of the provisions of "this Chapter 
is punishable as provided in Section 445, of the Penal Code. 

Sec, 2245. The Inspector of Mines is authorized to provide, 
at the expense of the State, all necessary air meters, barome 
ters or other instruments for the use of himself and deputy in 
making all investigations and inspections, as required by this 
Chapter. 


CHAPTER XXI. 


REGULATING THE SALE OF COAL OR KEROSENE OIL. 


Section 2250. Adulterated oil not to be sold: may be tested. 
“ 2251. Lest, how made: Muminating gas outside of 
building not included. 
> 2252. Penalties, 


See. 2250. No person must sell. offer for sale, or have in 
his possession for sale within this State, any kerosene or coal 
oil, or any of the products thereof, which, from being adulter- 
ated, or from any cause will, at the temperature of one hun- 
dred and ten degrees, Fahrenheit’s thermometer, emit an ex- 
plosive vapor or gas, or is deficient in quality for illuminating 
purposes, 

The State Sealer of Weights and Measures, or any county 
sealer. may order a test to be made of any such oil in the 
possession of any person dealing therein or offeri ing the same 
for sale, and the expense thereof must be paid by ‘the person 
oiering it for sale. 

See. 2251. The quantity used for such test must not be less 
than one-half pint. The provisions of this Chapter do not 
prevent the use of gas or vapor of oils for illuminating pur- 
poses, when the oils Irom which such gas or vapor is gener- 
ated, is contained in reservoirs outside of the building ilu- 
minated by such gas. 

Sec. 2252. ‘Every person who violates the provisions of 
this C *hapter i is punishable as provided in Section 446, of the 
Penal Code. 


CHAPTER XXII. 
PROTECTION OF DISCHARGED EMPLOYES AND THE PREVENTION 
OF BLACKLISTING. 


Section 2262. Protection of discharged employes. 
‘ 2263. Blacklisting prohibited. 
sc 2264. Employe to be furnished reason of discharge 
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Sec. 2262. If any person, after having discharged an em- 
ploye from his service prevents, or attempts to prevent, by 
word or writing of any kind, such discharged employe from 
obtaining employment with any other person, such person is 
punishable as provided in Section 400, of the Penal Code, and 
is liable in punitive damages to such discharged person, to be 
recovered by civil action; no person is prohibited frora inform- 
ing, by word or writing, any person to whom such discharged 
person or employe has applied for employment, a truthful 
statement of the reason for such discharge. 

See. 2263. If any company or corporation in this State au- 
thorizes or allows any of its agents to blacklist, or any person 
does blacklist, any discharged employe, or attempts by word 
or Writing, or any other means whatever, to prevent any dis- 
charged employe, or any employe who may have voluntarily 
left said company’s service, from obtaining employment with 
another person, except as provided for in the next preceding 
section, such company or corporation or person, is liable in 
punitive damages to such employe so prevented from obtain- 
ing employment, to be recovered by him in civil action; and is 
also punishable as provided in Section 400, of the Penal Code. 

Sec. 2264. It is the duty of any person, after having dis- 
charged any employe from his service, upon demand by such 
discharged employe, to furnish him in writing a full, succinct 
and complete statement of the reason of his discharge, and if 
such person refuses so to do within a reasonable time after 
such demand, it is unlawful thereafter for such person to fur- 
nish any statement of the reason of such discharge to any 
person, or in any way to blacklist or to prevent such dis- 
charged person from procuring employment elsewhere, sub- 
ject to the penalties and damages prescribed in this Chapter. 


CHAPTER XXIII. 


AUCTIONS. 


“Article Z. Auctioneers. 
a LL. Regulations respecting sales. 


“o U. Frauds and penalties. 
ARTICLE I. 


AUCTIONEERS. 
Section 2270. Whe may become auctioneers, and how. 
2271. The bond, suretics, approval, and filing. 
es 2272. Government goods are exempt. 
a 2273. Original application, how classified. 
“2274. Renewal of license. 
bi 2275. Renewal, for how long; exceeding class by 


sales. 
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Section 2276. Vot to transfer license. 


s 2277. sluctioneers ex oficio. 
s 2278. Assistant, who may act and when. 


Sec. 2270. Any citizen of this State may become an auc- 
tioneer for the county in which he resides, and is authorized 
to sell real and personal property at public auction, on giving 
a bond in accordance with the provisions of this Article for 
the faithful performance of his duties, and on the payment of 
the license therefor. 

Sec. 2271. The bond must be conditioned to be paid to the 
State of Montana, with one or more sureties, in the sum of 
five thousand dollars, and approved by the county clerk of the 
county in which the auctioneer proposes to do business, and 
filed in his office. 

Sec. 2272. No auctioneers’ license is required for the selling 
of any goods at public sale belonging to the United States, or 
to this State, or for the sale of property by virtue of any pro- 
cess issued by any State or Federal Court. 

Sec. 2273. Every original application for auctioneers’ license 
must be accompanied with a verified statement of the amount 
of sales proposed to be made monthly, and the license charge 
must be for the first quarter classified thereby. 

Sec. 2274. Every auctioneer applying to the county treas- 
urer for a renewal of his license must accompany the applica- 
tion with a statement, under oath, setting forth that his average 
receipts per month on account of sales during the preceding 
quarter did not exceed the amount specified in the class of 
license for which he applies. The county treasurer must pro- 
vide blank forms of affidavit for that purpose, and administer 
the oath required to such applicants without charge. 

Sec. 2275. After the first quarter, licenses may be issued for 
the class fixed for a term not exceeding one year, at the 
option of the auctioneer. No auctioneer must exceed the 
amount of sales of the class in which his license is fixed. For 
every violation of this section, in addition to the criminal pen- 
alty, the auctioneer forfeits two hundred and fifty dollars. 

Sec. 2276. No auctioneer is permitted to transfer his license 
to any other person for any part of the time for which his. 
license is issued; nor is any auctioneer permitted to use his 
license for the purpose of transacting an auction business in 
more than one store or specified place of business. 

Sec. 2277. In any city or town where there is no auctioneer, 
the sheriff or a constable thereof is ex officio auctioneer, and 
is permitted to sell any property, real or personal, at public 
auction; and for any delinquency as such ex officio auctioneer 
he is liable on his official bond. 

Sec. 2278. Every auctioneer, in case of inability to attend 
an auction by reason of sickness, or the performance of any 
duty imposed upon him by law, or during a temporary absence 
from the city or county within which he is auctioneer, may 
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employ a co-partner or clerk to hold such auction in his name 
and behalf, such employe to take and file with the county clerk 
of the county an affidavit faithfully to perform the duties of 
auctioneer. But any auctioneer may employ a crier at any 
sale, for whose acts he shall be responsible. 


ARTICLE IL 


REGULATIONS RESPECTING SALES. 


Section 2280. Auctioneers to designate places of business. 
c 228r. To sell at no other place. i 
s 2282. Power of city authorities. 
u 2283. Dook for live stock. 
et 2284. Book of sales. 
s 2285. Commissions, and penalty of overcharge. 
cS 2286. Quarterly report of sales. 


Sec. 2280. No auctioneer in any city of this State must have 
atone time more than one place for holding auction; and 
every such auctioneer, before acting as such, must file with the 
clerk of the county in which such city is situated a writing 
signed by him, designating such place, and naming therein the 
partners, if any, engaged with him in business. 

Sec. 2281. No auctioneer must expose to sale any articles 
at any other place than that so designated, except goods sold 
in original packages as imported, household furniture, and such 
bulky articles as have usually been sold in warehouses, or in 
the public streets, or on the wharves. 

Sec. 2282. The city council or other corresponding author- 
ity of each city may designate such place cr places therein for 
the sale by auction of horses, carriages, and household furni- 
ture, as they deem expedient. 

Sec. 2283. Every auctioneer who sells any animal of the 
horse kind, or any mules, must keep a book, in which he must 
register the name of each and every person bringing or offer- 
ing any horse or mule to be sold, and the name of the person 
purchasing such horse or mule, together with the date of such 
sale, and a description of each horse or mule sold,together 
with the marks and brands. The book is a public record, sub- 
ject to the inspection of any person desiring to inspect the 
same, l 

Sec. 2284. Each auctioneer must keep a book, in which he 
must enter all sales, showing the name of the owner of the 
goods sold, to whom sold, ‘and the amount paid, and the date 
of each sale, which book must at all times be open for the 
inspection of any person interested therein. 

Sec. 2285. No auctioneer must demand or receive a higher 
compensation for his services than a commission of one per 
cent. on the amount of any sales, public or private, made by 
him, unless by virtue of a previous agreement in writing be- 
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tween him and the owner or consignee. Every auctioneer 
who violates this section, in addition to the criminal penalty, 
forfeits to the party aggrieved two hundred and fifty dollars, 
and must refund the excess of charge. 

Sec. 2256. Every auctioneer must quarterly make to the 
county clerk a report, under oath, showing: 

1. The aggregate amount of auction sales made by him for 
the preceding quarter, designating the months and the amount 
for each month. 

2. The days of each month on which auction sales were 

made, and the character of property sold by him during each 
month. 

3. The amount of all private sales made, and the day on 
which they were made. . 

4. A statement of any partner, clerk or other employe con- 
nected with him in his business, and what sales, if any, have 
been conducted by them, and why: and 

3. The particular place where his business is conducted. 


ARTICLE III. 


FRAUDS AND PENALTIES. 


Section 2289. Penalty for not reporting, or reporting falsely, 
. 2290. Penalties, how recovered, and for what. 
> 2292. <Iction on bond. 


Sec. 2289. For every false report made, and for every neg- 
lect to make the report required in the preceding Article, the 
auctioneer thereby forfeits the sum of two hundred and fifty 
dollars, to be recovered on his bond. The penalties relating 
to auctions and auctioneers are provided for in Sections 486 
and 587, of the Penal Code. 

Sec. 2290. The penalties imposed by the provisions of this 
Chapter, not otherwise appropriated, must be prosecuted for 
by the county attorney of the proper county, the moneys 
recovered to be paid to the county treasurer, for the use of the 
general fund of the county. 

Sec. 2291. Any one aggrieved or damaged by < any act of an 
auctioneer, in violation of, or contrary to the provisions of this 
Chapter, has an action against him and his bondsmen on his 
official bond therefor. 


CHAPTER XXIV. 


DAMS AND RESERVOIRS, 


Section 2295. Dams and reservoirs, how constructed. 
s 2296. Must be constructed’ in a substantial manner. 
. 2297. Complaint, and persons appointed to examine 
dams and reservoirs. 
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Section 2298. Examination and report. 
s 2299. Report, what to contain. 


“ 2300. Lf dam insecure, proceedings. 
és 2301. Issues and trial. 
a 2302. Judgment, 


“ 2303. New trial and appeal. 

a 2304. Water may be drawn off, pending an appeal. 

e 2305. Board of County Commissioners may appoint 
experts to examine dam. 

“i 2306. Compensation of experts. 

i 2307. Duty of board when complaint filed. 

. 2308. Penalties. i 

Sec. 2295. No person must fill or procure to be filled with 
water any reservoir which is not so thoroughly and substan- 
tially constructed as to safely and securely hold any water 
that may be turned therein. - : 

Sec. 2296. No person must construct or cause to be con- 
structed a dam or reservoir for accumulating water except in 
athorough, secure and substantial manner. 

Sec. 2297. Upon complaint on oath, made by any person 
and tiled in the District Court, that a person is filling or pro- 
posing or threatening to fill with water a reservoir, or has 
filled or gathered water in a reservoir, and that life and prop- 
erty are endangered, the judge must appoint three, persons of 
the county in which such reservoir is situated, one of whom 
must be a mining or civil engineer, if possible, each of whom 
must take an oath that he will examine the dam and reservoir 
to determine as to its security, to the best of his ability. 

Sec, 2298- It is the duty of the persons so appointed to 
make a thorough examination of the dam or reservoir, and if 
upon examination they find that persons-or property are en- 
dangered by reason of the dam or reservoir, and it is not se- 
cure against the pressure of the water confined therein or 
the water that may be confined therein, or against rains and 
freshets that may occur, and if they find that the same is se- 
cure against the occurrence of the casualties mentioned, or. 
any of them, they must make a report in writing to the judge, 
which must be entered of record as a proceeding in court. 

Sec. 2299. If, upon such examination as to the safety of 
such reservoir, they consider such reservoir insufficient and 
insecure, they must further inquire whether the danger to be 
apprehended is. imminent, and if they are of the opinion that such 
danger is imminent, and that destruction of life or property 
may result from delay, it is their duty forthwith to draw from’ 
such reservoir the waters theréin, or so much thereof as will 
msure safety, and they must make return of their action to 
the judge; and in the discharge of such duties the persons so ` 
acting are peace officers. 

Sec. 2300. If, upon such examination, they are of opinion 
that such dam or reservoir is insecure and insufficient, but 
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that the danger therefrom is not immediate or imminent, they 
must so state in their report to the judge, who must thereupon 
cause a copy of the report to be served on the owner or 
person in charge thereof, with a notice requiring him to make 
the same secure, or to draw the water therefrom without 
delay: and unless such order is complied with after hearing, 
the judge may order the sheriff to draw from said dam or 
reservoir the waters thereof. 

Sec. 2301. The owner of the dam or reservoir may answer 
the complaint and an issue may be joined at the hearing and 
the question of the security and sufliciency of the dam or 
reservoir may be tried before the court or jury as in other 
Cases, 

Sec. 2302. If the jury find the dam or reservoir insufficient 
or insecure, judgment must be entered thereon, declaring such 
dam or reservoir a nuisance and that all the water be drawn 
therefrom. Costs may be taxed as in other cases to the 
losing party. 

Sec. 2303. Any party to the proceedings may move fora 
new trial and appeal as in other cases. 

Sec. 2304. The judge may, after the verdict of the jury 
and pending an appeal, order that the water be drawn from 
the reservoir so as to make the same secure and safe until the 
tinal determination of the proceedings. 

See. 2305. Whenever any person is constructing a dam or 
reservoir, and complaint is made to the Board of County 
Commissioners that the same is being built in an insecure and 
unsafe manner, and dangerous to Tife or property, or that 
when constructed will be insecure and dangerous, it is the 
duty of the board to appoint three experts under whose super- 
vision the dam or reservoir must be constructed, and such 
reservoir must not be filled with water, nor shall any water be 
allowed to flow therein until the owner thereof has filed in the 
office of the county clerk a certificate, signed by a majority of 
the persons so appointed, to the effect that such dam or 
reservoir is constructed in a proper manner and is safe and 
secure. 

Sec. 2306. The persons acting as such experts are entitled 
to a reasonable compensation for their services, to be allowed 
by the board and paid by the owners of the dam or reservoir, 

Sec. 2307. Whenever such complaint is made to the board 
of commissioners it is the duty of the board, in case such dam 
or reservoir is not being constructed in a safe and secure 
manner, to proceed against the owner or persons constructing 
the same in the manner provided for in this Chapter, and any 
person may file a complaint and proceed against any such 
owner of or person constructing such dam Or reservoir, as 
provided in this Chapter. 

Sec. 2308. Any person violating any of the provisions of 
this Chapter is punishable as provided in Section 449, of the 
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Penal Code, and if death ensue by reason of any of the acts 
prohibited by this Chapter, the person guilty of the same may 
be convicted of murder, manslaughter or any other felony as 


the case may be. 


Section 


ee 


ts 


THE PUBLIC LAND OF THE STATE. - > 

2320. The State Board of Land Conmmissione’s, 
how composed. a ge 

2321. Duties. i 

2322. Same. i ' 

2323. Must provide maps and plats, and classify 
lands. a 

2324. Lands and funds to be marked on map. 

2325. Selling and leasing. 

2326. Selections must be made in legal subdivisions. 

2327. Books to be made showing character of land. 

23928. Lauds may be disposed of at public auction. 

2329. «Votice of sale to be published. 

2330. Sale must take place at county seat, and thirty 
per cent. of purchase price paid. 

2331. Purchaser must pay treasurer, penalty for not 
peving. 

2332. Bond must be gtven for balance due. 

2333. Patent must be issued on production of cer- 
tiftcate. 

2334. Lost certificate. 

2335. Unpaid balance due on bond, how enforced. 

2336. Board to hear aid determine claims. 

2337. Unsold lots may be sold at appraised value. 

2338. May be sold again. 

2339. Land with improvements may be sold to owner. 

2340. State may purchase. 

2341. Lands, how assessed for five years. 

2342. Money paid must be invested for benefit of 
fund. è 

2343. Board may lease lands. 

2344. County commissioners to appoint appraisers} 
appraisenent and fees of appraisers. 

2345. County clerk must file appratsement. 

2346. County treasurer may sell lands, give notice, 
etc. 

2347. Certain oficers forbidden to purchase or lease. 

2348. Lands adjacent to city or town, how sold. 

2349. Owner of improvements may remove same. 

2350. Duty of county superintendent to report con~ i 


TITLE VIII. 


dition of school lands. 
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Section 2351. Right of way may be granted through State 
lands, how. 


“ 2352. Alternate lots may be sold, in town additions, 

te 2353. Reports. 

ee 2354. Occupant has the preference in buying or 
leasing. 

s 2355. Leasing of grazing lands, 

G 2356. Funds must be inviolate and not transferred. 

e 2357. Proceeds of sale, how invested. 

c 2358. Patents and leases, how signed and issued. 


£ 2359. Expenses, how paid. 

e 2360. Who guilty of perjury. 

tk 236r. Penalty for trespass or injury to State land. 
s 2362. Purchaser liable for waste. 

S 2363. Fines and forfeitures, into what fund paid, 
sc 2364. Meaning of lands of State. 

Sec. 2320. The Governor, the Superintendent of Public In- 
struction, the Secretary of State, and the Attorney General 
constitute the State Board of Land Commissioners, which has 
direction, control, and power to lease or sell any of the school 
lands of the State, and the lands granted, or which may here- 
after be granted for separate and various State educational in- 
stitutions under the regulations provided in this Title. 

Sec. 2321. It is the duty of the board to provide for the se- 
lection, leasing, sale, ur other disposition of all lands heretofore 
or which may hereafter be granted to the State of Montana 
by the United States or otherwise, under such regulations as 
may be prescribed by law, and in such manner as may secure 
the maximum possible amount provided therefor. No land 
heretofore granted the State must be sold for less than ten 
dollars per acre, but where jand is not worth such sun, 
it may be leased for a term not exceeding five years, and ata 
rental to be determined by the board. 

Sec. 2322. The Governor is president of the board, and the 
Superintendent of Public Instruction is the secretary, and the 
meetings of the board may be regulated by such rules as the 
board adopts. The board must keep a record of its proceed- 
ings in a book kept for that purpose, and must preserve all 
papers and documents submitted to it. The board must desig- 
nate wlat lands selected by the State shall be assigned to each 
specific fund, designated in grants made by the United States, 
and keep all maps, plats, books, records, documents and papers 
pertaining to the office, subject at all times to inspection by 
the public. The board must be furnished by the State with 
all necessary blanks, books and stationery, and all the neces- 
sary expenses attending the examination, survey, location and 
sale of State lands must be paid on the warrants of the Auditor 
issued on vouchers certified by the State board after being ab 
lowed by the Board of Examiners. 

Sec. 2323. The board must provide as complete a set of plats 


POLITICAL CODE. 281 


for field use as may be necessary, of the surveyed lands of the 
State, together with suchyblanks as may be necessary for the 
examination of said lands; must ascertain what part of the un- 
appropriated government lands in the State are capable of ir- 
rigation, and the sources and reliability of the supply of water 
for the same; and must select what lands may be suitable 
under the various grants made by the United States to the 
State, and must classify the lands upon the maps and plats so 
prepared, according to the classification made by the Consti- 
tution of the State of Montana, to-wit: 


1. Grazing lands. 

2. Timber lands. 

3. Agricultural lands. 

4. Lands lying within the limits of any town or city, or 
within three miles of such limits, and the board must as often 
as once in five years, reclassify the lands, so that at no time 
must any of the lands be sold under a different classification 
from that to which they belong. 

Sec. 2324. The maps and plats prepared by the board, as 
above provided must also contain a classification of the lands 
according to the respective funds or State institutions to which 
said lands belong, and must be marked upon maps and plats 
with the name of the fund to which they belong; and it is the 
duty of the board to select or cause to be selected, lands in 
lieu of those settled upon, and disposed of by the United States 
in Sections 16 and 36 ; the lands selected to be as contiguous 
as possible to the section in lieu of which the same is taken, 
and such selections so made of lieu lands must be certified to 
the register and receiver of the proper United States land 
office by the board. 

Sec. 2325. If, under the provisions of this Title, any of the 
lands granted are advertised for sale by the board, and at such 
sale no bid is received equal to or exceeding the sum of ten 
‘dollars per acre, the same must not be sold, but may be leased 
for a term not exceeding five years. In leasing the land the 
board may accept the highest price bid by any person desiring 
to lease the same, and the person so leasing, thereupon must 
sign a written contract of lease, binding himself and his heirs 
to keep the said land for the full period for which the same is 
leased to him. 

Sec. 2326. All selections of land must be made in legal 
Subdivisions, and when the selection has been made and ap- 
proved by the board, the Governor must take the necessary 
steps to procure the approval of the Secretary of the Interior, 
and the issuance of patents for the same by the United States 
to the State of Montana. s 

Sec. 2327. When the lands have been selected for the re- 
spective purposes mentioned in the Act of Congress approved 
February 22, 1889, granting lands to the’ State of Montana, 
and the title of the same assured to the State, the board must 


282 POLITICAL CODE. 


cause to be prepared a complete set of maps and plats, which 
must be of a permanent character, and must also prepare a set 
of books showing the character of the soil, grass, timber, 
water, the source and supply of water for irrigation, the pres- 
ence of stone, lime, or any useful mineral production, and in 
general all facts that may affect the value of the lands, and 
showing on the plats which lands have been selected under 
each specific grant of the United States, and for what partic- 
ular purpose the same is selected, and also whether the lands 
belong to Subdivisons 1, 2, 3, or 4, of Section 1, of Artide 
XVIL, of the Constitution of the State, and when any re- 
classification of said lands is made the plats and books must 
be changed so as to show the reclassification. 

Sec. 2328. The board may from time to time direct 
the sale of lands belonging to the State, and not otherwise 
directed to be disposed of, at public auction in such parcels as 
it deems best for the interest of the State and for the promo- 
tion of the settlement thereof, but not more than ten thousand 
acres must be sold at any one auction, and each lot of one 
hundred and sixty acres must be separately exposed to sale; 
smaller lots only must be sold when it is impossible to sell as 
above described, or when, in the judgment of the board, a 
larger price will be received for the sale of the land, and not 
more than one hundred and sixty acres must be sold to any 
one person, except as otherwise provided in this Chapter. 

Sec. 2329. It is the duty of the board previous to every 
sale of land to prepare a statement descriptive of each lot, 
piece, tract, or parcel of land, andland must not be sold until such 
statement is prepared, and must also designate the newspaper 
in which the notice of the sale must be published, which must 
be published in the county in which the lands to be sold are 
situated, or, if there be no newspaper therein, then the board 
must designate at least ore newspaper published nearest to 
such lands, and may also publish a like notice in a newspaper 
published at the seat of government. Such notice must be 
published once a week for at least four weeks prior to the 
day of sale, which notice must state the time, place and con- 
diticns of sale. 

Sec. 2330. Sales of land belonging to the State must be 
held in the county in which the lands to be sold are situated, 
and at the place designated by the board at the county seat, 
and sold to the highest bidder, and the amount of purchase 
money to be paid at the time of sale must in no case be less 
than thirty per cent. of the whole purchase money. In the 
case of timber lands the whole of the purchase money 
must be paid at the time of the sale, and no timber land, must 
at any time be leased by the board, but must be sold in the 
manner provided by law at a pricé not less than ten dollars 
per acre. 


Sec. 2331. Within twenty-four hours after each sale tht. 
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purchaser of each lot or tract must pay to the county treas- 
urer of the county in which the sale was made the first pay- 
ment required, who must forthwith transmit the same to the 
State Treasurer and the purchaser execute a bond conditioned 
for the payment of the residue of the purchase money to the 
State of Montana in seven equal annual payments, with inter- 
est at the rate of seven per cent. per annum, which bond must 
be deposited with the State Auditor. If any person refuses 
or neglects to make such payment or to deliver the bond, he 
forfeits the sum of one hundred dollars for each lot so by him 
purchased, to be recovered with costs of suit instituted by the 
Attorney General in the name of the State of Montana; but 
the purchaser has the option of paying the whole amount of 
the purchase price. 

Sec. 2332. The State Auditor, on the delivery to him of the 
bond, and on receipt of such payment by the Treasurer, must 
give such purchaser a certificate containing the name of the 
purchaser, a description of the land purchased, the amount 
paid, and the sum remaining due thereon. 

Sec. 2333. Whenever a purchaser or his representative or 
assigns produces to the State Auditor a certificate, with the 
receipt of the Treasurer indorsed thereon, for the whole of the 
money due, it is the duty of the Auditor to cancel the bond 
executed by the purchaser, and letters patent for the land de- 
scribed must be issued to him or his heirs or assigns. 

Sec. 2334. Whenever such certificate is lost or wrongfully 
withheld by any person from the owner thereof, the board 
may recive evidence of such loss or wrongful detention, and 
on satisfactory proof of the fact may cause a duplicate certifi- 
cate or patent, as the case may be, to issue to the person who 
appears to be entitled to the land described in the original cer- 
tificate. 

Sec. 2335. If any payment stipulated in the bond received 
by the State Auditor remains unpaid for one year after the 
same is due, the board may direct the Attorney General to 
sue on the bond, or may sell again the land for the sum due. 
Such sale must not be made unless the occupation of the land 
has been abandoned for a year, and, in case of such sale, all 
previous payments made on account of such lands shall be for- 
feited to the particular fund to which the land may belong. 

Sec. 2336. The board may hear and determine the claims of 
all persons to any land owned by the State, and has the power 
to establish such rules as may be proper to prevent fraudulent 
applications under this Chapter. 

Sec. 2337. Whenever the board has exposed for sale at 
auction any lots or tract of lands, and any of such tracts or 
lots remain unsold, the board may issue certificates for the 
sale thereof to such persons, respectively, as thereafter make 
application, at not less than the appraised Value. 

» Sec. 2338. Whenever any lot or tract of land has been put 
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up for sale and no bids have been received for the 3ame, and 
no application be made for the purchase within a reasonable 
time, the board may, if in its opinion the minimum price was 
fixed too high, reduce the same and again advertise the same 
for sale, but no such reduction must exceed ten per centum in 
any one year, nor must the price be reduced below ten dollars 
per acre. 

Sec. 2339. Any person desiring to purchase land upon 
which he has made improvements prior to March 6, 1891, if 
the land was surveyed at that time, or if unsurveyed. thea 
prior to the survey, must be allowed to deduct the appraised 
value of the improvements from the amount bid for the land 
and improvements, and in the event that any person purchases 
the land upon which such improvements have been made, the 
purchaser must pay the full price of the land and improvements 
to the State Treasurer, and the State Treasurer must pay the 
appraised value of the improvements to the person owning 
the same, and the price of said improvements must be paid in 
full at the time of the sale by the purchaser. The bid men- 
tioned in this section must be for a sum equal to the amount 
of both the appraised value of the improvements and the 
minimum price of the land as tixed by the board. The improve- 
ments must be appraised as provided in Section 2344 of this 
Chapter. 

Sec. 2340. Whenever the board sells any lot or tract of 
land for the purchase money due thereon, and the sum due | 
for principal and interest is not bid therefor, it may purchase 
the same for the State at the amount due with the costs of the 
sale. 

Sec. 2341. Any land sold, for five years after the sale 
thereof must not be assessed at any higher valuation than the 
estimate upon which they are sold, unless improvements 
within that time have been made thereon, in which case the 
value of the improvements must be added to the estimate. 

Sec. 2342. All moneys arising from the sale of State lands 
must be paid to the State Treasurer and be invested by him 
for the benefit of the fund to which they may belong in the 
securities prescribed by this Chapter. And all payments of 
money made to the State Treasurer must be accompanied by 
a statement as to what fund said money shall be credited. 

Sec. 2343. The board has the power to lease the lands of 
the State at a rate not less than five per cent. per annum 
(payable in advance) on the appraised value of the-same, and 
must require of the lessee a bond to secure the State from 
loss or waste and in no case must the lessee be allowed to cut 
or waste more timber than is necessary for the improvement 
on the land or for fuel for the use of the family of the lesset. 

Sec. 2344. Whenever ten householders of any school dis 
trict in which any State land is situated, petition the board te 
sell the same or any part thereof, describing it, the board 
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must direct the county commissioners of the county in which 
such land is situated, to cause the same to be appraised by 
three disinterested householders, each legal subdivision of the 
land being appraised separately, at its real value, and return. 
the appraisement in writing, signed by them, to the clerk of the 
county: and in case any lot or tract of the lands has been 
improved, the appraisers must in addition to the appraisement 
of the land, return and file a separate appraisement of the im- 
provements upon the land. The appraisers receive four 
dollars per day for the time actually employed in such appraise- 
ment, to be paid by’ warrants on the Auditor of State on the 
State treasury after being approved by the Board of Examiners. 


Sec. 2345. The county clerk must immediately file the ap- 
praisement of the appraisers in his office, and record the same 
ina book kept for that purpose, and transmit a certified copy 
of the same to the State Board of Land Commissioners. 

Sec. 2346. The Board of Land Commissioners may direct 
the county treasurer to sell the lands, and give notice of the 
sale as provided in this Chapter. All moneys arising from 
the sale of such lands by the county treasurer must be imme- 
diately transmitted to the State Treasurer, who must invest 
the same as provided in this Chapter. 

Sec. 23.47. It is unlawful for any member of the State 
Board of Land Commissioners, or of the county commission- 
ers, county superintendent of common schools, or any persons 
appraising lands, or in the employ of the State for the selec- 
tion, appraisal, sale or leasing of the State or school lands, to 
purchase or lease, directly or indirectly, any portion of the 
lands of the State. 

Sec. 2348. Any State lands, situated in, or adjacent to, a 
city or town, may be surveyed or laid off in lots or blocks, 
streets, alleys, avenues, highways, or public squares, to con- 
form to the legal subdivisions of such city or town, and the 
State Board of Land Commissioners must cause correct maps 
and plats of such lands to be made and recorded: when so 
surveyed and platted, and not otherwise, the board may, in its 
discretion, sell the same at public auction to the highest bid- 
der. Each block or lot as numbered or platted upon the maps 
must be sold separately, and not until they have been ap- 
praised, and notice of the sale given in the same manner as 
prescribed in this Chapter, and such sales must be made upon 
the same terms as provided in this Chapter for the sale of 
other school lands. i 

Sec. 2349. Any person who, by affidavit or otherwise, shows 
to the board that he has a right to the improvements of any 
such lot or tract of land in good faith for the purpose of mak- 
mg for himself a home, has the preference right to purchase 
said lot or tract of land. The same must not exceed five acres. 
Marea, and at.the highest price bid for said lot or tract of 
land by any other person. 
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Sec. 2350. It is the duty of the county superintendent of | 
schools to report to the board, whenever required, the condi 
tion of the school lands in his county, showing the amount 
thereof, whether any, part of the same is occupied and by 
whom; and it is the duty of the board to ascertain the amount 
of such lands occupied and rightfully held under any law of 
the United States by occupants thereof, and to make a selec. 
tion of other lands in lieu thereof for the support of the pub- 
lic schools. 


Sec. 2351. In any case where lands heretofore or may here- 
after be purchased by, or donated to the State of Montana or 
may be purchased by, or may have been donated to the Ter- 
ritory of Montana, and the State of Montana remains the 
owner thereof, either for the erection of public buildings or 
other purposes, and it is deemed expedient to grant a right of 
way over‘and upon such lands, the Governor and Secretary of 
State are authorized to execute and sign, on behalf of the 
State a proper deed or other instrument of writing therefor, 
and if the owner of said land adjoining any such State land 
desires to lay out and subdivide any of his land into an addi- 
tion to any city or town, or if the board desire to subdivide 
any of the State lands into any addition to any city or town, 
the said Governor and Secretary of State are authorized to ex 
ecute the proper acquittances or other papers and join in the 
execution of a plat of such addition for the purpose of grant- | 
ing a right of way over and upon such lands. n 


Sec. 2352. The board must not sell lands subdivided or 
platted, or subdivided as an addition to any town, except in 
alternate lots containing five acres or less, and not more than 
one-half of any one tract of land subdivided and made an ad- 
dition to any town, must be sold prior to the year 1910, but 
the other lots, tracts or parcels of land which have been sub- 
divided, platted and surveyed as an addition to any town, may 
be leased under such terms and restrictions as may be pre- 
scribed by the board. 


Sec. 2353. The board must annually, on or before the first 
Monday of November in each year, publish a full report of its 
transactions, showing the amount of lands belonging to the 
State, to what fund they belong, their value and the amount 
sold or leased during the year; and biennially must makea 
like report to the Legislative Assembly. 


Sec. 2354. In all cases of the sale, leasing or other disposi 
tion of the school or other lands of the State by the board, t 
is the privilege of every occupant or settler upon any of such 
lands so to be sold or leased, to have the preference right of 
purchase or lease at the price bid by the highest bidder at 
such sale or leasing, and it is hereby made the duty of the 
Board of Land Commissioners to construe this section liber- 
ally with a view to the establishment of homes for actual set 
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tlers, and to prevent the said lands from being sold or leased 
to speculators. 

Sec. 2355. Leases for lands of the first class, known as 
“grazing lands,” shall not be for less than one section, or such 
part of the section as may be the property of the State. No 
Jands must be leased under the provisions of this Chapter to 
any person not a citizen, or who has not declared his intention 
to become a citizen, of the United States. All Occupants or 
settlers having improvements on grazing lands, and who do 
not wish to lease the same, have the privilege of disposing of 
or removing such improvements at any time within ninety days 
from thé date of the lease. 


Sec. 2356. All funds arising from the sale of State lands 
must be held inviolate for the purposes for which such lands 
were granted. After the lands have been selected and as- 
signed, the fund arising from a sale of such lands must not be 
transferred to the credit of any other fund, nor must such pro- 
ceeds of the sale or the leasing of said lands be applied to any 
other purpose than the one for which the lands were granted. 

Sec. 2357. The proceeds arising from the sale of lands 
granted to the State for educational purposes, must be invested: 

1. In bonds of the State of Montana. 


2. In such bonds of the several counties of the State as the 
board deems most safe and secure. 


3. In bonds of school districts within the State. Before 
any of such proceeds are invested in the bonds of any school 
district within the State, the board must be satisfied by state- 
ments of the trustees of the school district proposing to nego- 
tiate the sale of its bonds, that the bonds to be negotiated are 
the only bonds issued by the school district, and that the out- 
standing indebtedness of the school district does not exceed 
three per cent. upon the valuation of the property within the 
district. 

4. Bonds of the United States or in first-class State bonds. 
The interest on all money arising from the ‘sale or leasing of 
school lands must be used for the purposes for which the 
grant was made. 

Sec. 2358. All patents for lands sold by the State must be 
signed by the Governor, attested by the Secretary of State, 
and the seal of the State of Montana, and such patent conveys 
to the grantee named therein all the right, title, interest, claim 
or demand of the State of Montana in and to the land therein 
conveyed. All leases of school or other lands must be made 
in the name of the State of Montana, and such leases must be 
signed by the Governor and attested by the Secretary of State . 
under the great seal of the State. All such patents or leases 
are entitled to record without acknowledgment. 

_, Sec. 2359. All expenses necessarily incurred by the board 
- nthe discharge of the duties mentioned in this Chapter, or 
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otherwise, must be paid out of the State treasury, after being 
allowed by the Board of Examiners. 

Sec. 2360. Every person appointed to select and appraise 
any State lands, who willfully and knowingly makes a false 
return of any suryey or any appraisal of the value of land at 
variance from the true value thereof, or without having per- 
sonally survey ed and examined the same, is punishable as pro- 
vided in Section 134, of the Penal Code. 

Sec. 2361. Every person who commits a trespass, on or 
injury to any of the lands of the State, or the improvements 
thereon, is punishable as provided in Section 681, of the Penal 
Code. It is the duty of the county superintendent of common 
schools to report to the proper officer all offenses committed 
in his county relating to the public lands of the State. 

Sec. 2362. If any purchaser of land, before receiving ‘his 
title in fee simple therefor, cuts or destroys any timber upon 
said land, more than may be necessary for the building and 
repair of fences and houses on the land, or for fuel for the 
family of the occupant, he is lable to pay the amount of 
damages done to the land, to be recovered in an action in the 
name of the State, to be instituted by the Attorney General, 
or the county attorney of the county in which the land is 
situated. 

Sec. 2363. All moneys received for fines, fees and forfeitures 
under this Chapter must be paid to the State Treasurer, and 
by him placed to the credit of the fund to which it belongs. 

Sec. 2364. The words, “Public Lands of the State,” mean 
all lands’ aed to the State by the United States for the 
support of common schools, including Sections 16 and 36 of 
every township and sections granted in lieu thereof, and all 
lands granted for educational and reformatory institutions and 
for public buildings at the seat of governnient of the State, 
and such other lands as may be her eafter granted to the State 
by the United States or by any person, and all lands of which 
the State may become the owner by operation of law. 


TITLE IX. 


MINES AND MINING. 


Chapter JI, The discovery and location of mining claims | 
The record and work. 
= Ll. Right of way. 
2 ZIT. Safety apparatus. 


Rama SN ating act A abi eT iS RE S 


POLITICAL CODE. 289 


CHAPTER I. 


THE DISCOVERY AND LOCATION OF MINING CLAIMS. THE 
RECORD AND WORK. 


Section 2370. Location of mining claims. Notice of loca- 
tion, what to contan. 
te 2371. Discovery shaft, boundaries, how made and of 
what to constst. 
“ 2372. Declaratory statement, when and where filed, 
and what to contain. 
“ 2373. Placer locations heretofore made, effect of. 


“ 2274. Annual work, afidavit, what to contain and 
record, 
“ 2375. Relocations, how made. , 


” 2376. Official survey, certificate thereof, and made 
part of deciaratory statement. 


Sec. 2370. Any person a citizen of the United States, or 
one who has declared his intentions to become such, who dis- 
covers a vein or lode bearing gold, silver, cinnabar, lead, tin, 
copper, or other valuable deposits, or who discovers or locates 
a placer deposit of gold, or other deposit of minerals, includ- 
ing building stone, limestone, marble, clay, sand, or other 
mincral substances having a commercial value, may locate a 
claim upon such vein, lode or deposit by defining the bound- 
aries of the claim in the manner hereinafter described, and 
by posting a notice of such location at the point of discovery, 
which notice must contain: : 

1. The name of the lode or claim. 

2. The name of the locator or locators. 

3. The date of the location. 

+ If a lode claim, the number of lineal feet claimed 1n length 
along the course of the vein each way from the point of dis- 
covery, with the width on each side of the center of the vein, 
and the general course of the vein or lode as near as may be. 

5. If a placer or mill site claim, the number of acres or su- 
perficial feet claimed. 

Sec. 2371. Before the expiration of ninety days from the 
date of posting such notice upon the claim the locator or lo- 
cators must sink a discovery shaft upon the lode or claim 
(mill site claims excepted), to the depth of at least ten feet 
from the lowest part of the rim of such shaft at the surface, 
or deeper, if necessary to show a well defined crevice or valu- 
able deposit. Its equivalent in work must be done upon placer 
claims. A cut, a cross-cut or a tunnel which cuts a lode at the 
depth of ten feet below the surface, or an open cut of at least 
ten feet in length along the lode from the point where the lode 
may be in any manner discovered, is equivalent to a discovery 
shaft, The locator or locators must define the boundaries of 

isor their claim by -marking a tree or rock in place, or by 
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setting a post or stone at each corner or angle of the claim, 
When a post is used it must be at least four inches square by 
four feet six inches in length, set one foot in the ground, with 
a mound of earth or stone four feet in diameter by two feetin 
height around the post. When a stone is used, not a rock in 
place, it must be at least six inches square and eighteen inches in 
length, set two-thirds of its length in the ground, which trees, 
stakes or monuments must be so marked as to designate the 
corners. 

Sec. 2372. Within ninety days of the date of posting the 
location notice upon the claim, there must be filed in the office 
of the county clerk of the county in which the lode or claim 
is situated, a declaratory statement, which must contain: 

1. The name of the lode or claim. 

2. The name of the locator or locators. 

3. The date of location, and such description of the location | 
of said claim with reference to some natural object or perma- 
nent monument as will identify the claim. 

4 If a lode claim, the number of lineal feet claimed in 
length along the course of the vein each way from the point 
of discovery, with the width on each side of the center of the 
vein, and the general course of the lode or vein as near as 
mis Be, 
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3. The date of performing such work and of making the 
‘improvements. 
4. At whose instance the work was done or the improve- 


-ments made. 


s. The actual amount paid for work and roventi, by 
whom paid when the same was not done by the owner. 

Such affidavits, or a certified copy thereof is prima facie 
evidence of the facts therein stated. 

Sec. 2375. The re-location of an abandoned lode or placer 
clim must be made by sinking a new discovery shaft and 
fixing new boundaries in the same manner as if it were an 
original location made under this Chapter; or the re-locator 
may sink the original discovery shaft ten feet deeper, in which 
case the declaratory statement must give the depth and dimen- 
sion of the original discovery shaft at the date of such relocation. 
In any case, whether the whole or part of an abandoned claim 
is taken, the declaratory statement may state that the whole or 
any part of the new location is located as abandoned property. 
If itis not known to the locator that his location is on an aban- 
doned claim, then the provisions of this section do not apply. 

Sec. 2376. Where a locator or owner of a mining claim has 
the boundaries and corners of his claim established by a 
United States Deputy Mineral Surveyor and his claim con- 
nected with a corner.of the public or minor surveys or an 
established initial point. and incorporates into the declaratory 
statement the field notes of such survey, and attaches to and 
Mes with such declaratory statement, a curtiticate by the sur- 
ves” setting forth: i 
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Section 2388. Appeal from the assessment of damages, how 


taken. 

” 2389. Trial on appeal. 

č 2390. Costs; how paid.. 

© 2392. Final appeal may be taken to Supreme Cube 

See. 2380. The owner of a mining claim held under the 

laws of the United States by patent or otherwise, or under 
the local laws and customs of the State, has a right of wa 
over and across the land or mining claim, patented or other- 
wise, of another, as prescribed in this Chapter, 


Sec. 2381. Whenever a mine or mining claim is so situated’ 
that it cannot be conveniently worked without a road thereto,: 


or a ditch to convey water there eto, or a ditch or a cut to con- 


vev the water therefrom, or without a flume to carry: water. 


and tailings therefr om, or without a shaft or a tunnel ‘thereto, 
which road, ditch, cut, flume, shaft, or tunnel must necessarily 
piss over, under, through, or across any lands or mining 
daims owned or occupied by another, such owner is entitled 


te a right of way for said roads ditch, cut, flume, shaft or tun- 


nf over, under, through and across the lands or mining 
aims belonging Lo another, upon compliance with the pro- 
visions of this CI lapter. 

Sec. 2382, Whenever such owner desires to work a mine 
er anining claim, and it is necessary to enable him to do so 
euecessi fully and conveniently, that he should have a right of 


we for any of the purposes mentioned in the foregoing SeC~ ` 


tens: and if such right of way has not been acquired by 
rement between him and the owner of the land or claims, 
noer under, across, and upon which he seeks to establish such 
oe of way. itis lawful for him to present fo the judge of 
e District Court a complaint asking that such right of way be 
warded to him. The complaint must be verified and contain 
particular description of the character and extent of the 
abt sought a description of the mine or ee claim, of the 
ee tury and the mining claim or claims and the lands to be 
ected by such right of way. with the names of the occu- 
opis or owners ive ‘eof, and may also set forth any tender 
ee offer hereinafter mentioned. 
a 2383. Upon the receipt of the complaint, and filing 
creat with the clerk of the court. the judge must direct a 
nanana to issue to the defendants named in the complaint, 
e srin e them to appear before the judge on a day therein 
voo Which must not be less than ten days from the service 
voh and show cause why such right of way should not be 
edi the summons may he served on each of the parties 
-omanner prescribed by law for serving summons in other 
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= 235p Upon the return of the summons, or upon any 
mo tech the hearing is adjourned, the defendants may 
‘ anmwen and issue must be joined, and the judge 
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must hear the allegations and proofs of the respective parties, 
and, if upon such hearing, he is satisfied that the claims of the 
plaintiff can only be conveniently worked by means of the 
privilege asked for, he must make an order, adjudging and 
awarding to the plaintiff such right of way, and must appoint 
three commissioners, disinterested persons and residents of the 
county, to assess the damages to the lands or claims affected 
by such order. i a: 

“Sec. 2385. The commissioners must be sworn to faithfully 
and impartially discharge their duties, and must without delay 
examine the property, lands and claims, and assess the damages 
resulting from such right of way, and report the amount to 
the judge, and if such right of way affects the property of 
more than one person, such report must contain an assess- 
ment of damages to each person. 

Sec. 2386. For good cause shown the judge may set aside 
the report of the commissioners and appoint three other com- 
missioners, ; 

Sec. 2387. Upon the payment of the sum assessed as dam- 
_ ages, and all costs, to the persons to whom it is awarded, or 
the payment of the same to the clerk for the use of such per- 
son, plaintiff is entitled to the right of way, and may immedi- 
ately proceed to occupy the same and to erect thereon such 
works and structures and make therein such excavations as 
may be necessary to the use and enjoyment of the right of 
way so awarded, l a 

Sec. 2388. An appeal from the assessment of damages 
made by the commissioners may be taken to the District Court 
by any party interested at any time within ten days after the 
fling of the report of the commissioners. A written notice of 
appeal must be filed with the clerk, and served upon the op- 
posite party. 

Sec. 2389. On appeal the question of the amount of dam-, 
ages may be tried by the court or jury’as in other cases. If 
the appellant recovers damages exceeding the amount awarded 
by the commissioners, the opposite party must pay the costs 
of appeal, otherwise the appellant. 

Sec. 2390. All costs and expenses of the proceedings under 
the provisions of this Chapter, except as provided in, the next 
preceding section, must be paid by the plaintiff or party mak- 
ing the application. The judge may, if the right of way 
asked for is denied, allow the opposite party a reasonable 
counsel fee. l 

Sec. 2391. An appeal to the Supreme Court may be taken 
by either party, as in other cases. 


CHAPTER II. 
SAFETY APPARATUS. 


Section 2395. Safety apparatus must b+ used in mines. 
ee 2396. Penalties. 
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TITLE X. 


REVENUE. 


Chapter l. Property liable to taxation. 
af LL, Definitions. 
i LLL, slssessment of property. 


ee IV. slssessment of net proceeds of mines. 

V. Equalization of taxes. 

5 VL. Levy of taxes. 

ʻi VIL. Duties of the county clerk in relation to revenue. 

te VILL. Collection of property taxes. >» 

s LX. Collection of taxes by the assessor on certain 
personal property. 

7 XX. Poll taxes. 

os AL, Settlements with State Auditor and payments 
into State treasury. 

‘$ ALL. dliscellancous provisions. 


éc «XLII. Licenses. 


CHAPTER I. 


PROPERTY LIABLE TO TAXATION. 


Section 2400. Property subject to taxation. 
2401. Lxenptions. 
ee 2402. Taxation of mines. 


Sec. 2400. All property in this State is subject to taxation, 
except as provided in the next section. 

Sec. 2401. The property of the United States, the State, 
counties, cities, towns, school districts, municipal corporations, 
public libraries, such other property as is used exclusively for | 
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CHAPTER II. 


DEFINITIONS. 
Section 2407. Definition of terms. 


Sec. 2407. Whenever the terms mentioned in this section 
are employed in this Title, they are employed in the sense 
hereafter affixed to them. 

Firs-—The term “property” includes moneys, credits, 
bonds, stocks, franchises and all other matters and things, 
real, personal and mixed, capable of private ownership; but 
this must not be ‘construed so as to authorize the taxation of 
the stocks of any company or corporation when the property 
of such company or corporation represented by such stocks is 
within the State and has been taxed. 

‘Second—-The term “real estate” includes: 

1. The possession of, claim to, ownership of, or right to, 
the possession of land. 

2. All mines, minerals and quarries in and under the land, 
subject to the provisions of Section 2402, of this Title; all 
timber belonging to individuals or corporations growing or 
being on the lands of the United States, and all rights and 
privileges appertaining thereto. 

3. Improvements. 

Third—The term “improyements” includes: 

All buildings, structures, fixtures, fences and improvements 
erected upon or affixed to the land, whether title has been 
acquired to said land or not. 


b 
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Fourth—The term “personal property” includes everything 
which is the subject of ownership, not included within the 
meaning of the term “real estate” and “improvements.” 

Fifth—The terms “value” and “full cash value” mean the 
amount at which the property would be taken in payment of 
a just debt due from a solvent debtor. 

Sixth---The 

‘secured or unsecured, owing to a person. 

The term “debts” means those secured or unsecured liabili- 
ties, owing by a person. . 

In making up the amount of credits which any person is 
required to list, he will be entitled to deduct from the gross 
amount the amount of all bona fide debts owing by him, but 
no acknowledgment of indebtedness not founded on actual 
consideration, and no such acknow ledgment made for the pur- 
pose of being so deducted must be considered a debt within 
the intent of this section: and no person is entitled to a deduc- 
tion on account of an obligation of any kind given to an insur- 
ance company for the premium of insurance, nor on account 
of any unpaid subscription to any institfition or society, nor 
on account of a subscription to or installment payable on the 
capital stock of any company or corporation: and no liability 
of any person or persons as surety for another must be 
deducted: and no deduction must be made in any case unless 
the party claiming such deduction discloses to the assessor 
under oath, the name or names of the persons to whom such 
party is indebted, and the amount of such indebtedness to 
each, and also that such indebtedness is not barred by the 
statute of limitations. 


Section 2410. 


* 


ce 


2411. 


2412, 
2413. 
2414. 
2415. 
2416. 
2417. 
2418. 


2479. 
2420. 
2421. 
2422. 
2423. 

242d. 

2425. 


term “credit” means those solvent debts, 


CHAPTER II. 
ASSESSMENT OF PROPERTY. 


Property assessed at cash value. 

Stock in corporations and stock companies, how 
assessed. 

What deductions made. 

Llow made. 

«Vational banks out of State. 

Private banks to give statement. 

Railroads, how assessed. 

Land, how assessed. Mortgages, how assessed. 

When assessment to be made. Credits must 
be assessed, how. 

Statement what to contain. 

County commissioners to furnish blanks, ett. 

Statement to be filled and returned to assessor. 

General power of assessor. 

Lf statement refused, how assessment made. 

Assessment of unknown or absent owners. 

Same. 


Section 
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2426. 
2427. 
2428. 
2.129. 


2430. 
2431. 


2432. 


2433- 
2434 
2435. 
2436. 
2437. 


2438. 
2439- 
2440. 
244I. 
2442. 
2443. 
2444 
2445. 
2446. 


2447. 


2448. 
2449. 


2450. 
2451. 


2452. 
2453. 
2454 
2455. 
2456. 
2457. 


2458. 
2459. 


2460. 
2461. 
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Property situated in another county. 

Consrgned property. 

Trustees, guardians, executors, etc. 
Property Of a a firm or corporation, where as- 
sesssed. 

Undistributed property of deceased persons. 

Capital stock and franchises of corporations, 
when assessed. 

Personal property of merchant or manufact- 
urer. 

Property of express and stage companies, etc. 

Gas and water companies. 

Gas and water mains. 

Street railroads, bridges and ferries. 

Leailroads, telegraph, telephone and electric 
light lines. 

Live stock, when assessed. 

Property and money in litigation. 

Property concealed, ete. 

Property not assessed the previous ° year. 

Property, how listed. 

form of assessment book. 

Assessment, when completed. 

Map book. 

lssessment and map book delivered to and 
kept by clerk. ‘ 

Statement by assessor to S Boi dof Egual- 
ization. 

Penalty. 

Persons claiming ownership of property de- 
siring to be assessed. 

Commissioners to furnish assessor maps. 

List of lands sold by State to be transmitted 
by State land agent. 

Assessors Liable jor assessed property, when. 

County attorney must prosecute. 

Judgment, when entered against assessor. 

Assessment of railroads. 

Assessment, how made. 

State Board of Equalization must iransmit 
statement to county clerk. 

What county commisstoners must do. 

Dissatisfied owners of railroads may apply 
TO QUN. 

Record of assessment and apportionment. 

Basis of taxation, 


Sec. 2410. All taxable property must be assessed at its full 
Land and the improvements thereon must be 
Separately assessed. 

Sec. 2411. The stockholders in every bank or banking 


cash value. 
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association organized under the authority of this State or the 
United States, must be assessed and taxed on the value of 
their shares of stock therein, in the county, town, city or dis- 
trict where such bank or banking association is located, and 
not elsewhere, whether such stockholders reside in such place 
or not. ‘To aid the assessor in determining the value of such 
shares of stock, the cashier or other accounting officer of 
every such bank must furnish a- verified statement to the 
assessor, showing the amount and number of shares of the 
capital stock of each bank, the amount of its surplus or reserve 
fund, the amount of investments in real estate, which real 
estate must be assessed and taxed as other real estate. 


Sec. 2412. In the assessment of the shares of stock men- 
tioned in the next preceding section, each stockholder must 
be allowed all the deductions and exemptions allowed by law 
in assessing the value of other taxable personal property owned 
by individual citizens of this State, and the assessment and 
taxation must not be at a greater rate than is made or assessed 
upon other moneyed capital in the hands of individual citizens 
of this State. 

Sec. 2413. In making such assessment, there must also be 
deducted from the value of such shares, such sum as is in the 
same proportion to such value as the assessed value of the 
real estate of such bank or banking association in which such 
shares are held, bears to the whole amount of the capital stock 
of such bank or ‘banking association. 

Sec. 2414. The shares of the capital stock of banks organ- 
ized under the laws of the United States, not located in this 
State, owned by residents of this State, are not subject to 
taxation. 

Sec. 2415. Every private banker, broker or dealer in stocks 
must make out and deliver to the assessor, when requir ed to 
list personal property, a verified statement, containing: 

I1. The amount of money on hand or in transit. 

2. The amount of funds in the hands of other banks, 
brokers, or others, subject to draft. 

3. The amount of checks or cash items, the amount thereof 
not being included in either of the preceding items. 

. The amount of bills receivable, discounted or purchased, 
and other credits due or to become due, and accounts receiv- 
able. 

5. The amount of bonds and stocks of every kind, except 
United States bonds, and shares of capital stock of joint stock 
or other companies or corporations, held as investment, or in 
any way representing assets. 

6. Ail other property appertaining to said business, other 
.;than real estate, which real estate must be listed and assessed 
as other real estate is listed and assessed under this Title. 

7. The amount of all deposits made by other persons in his 
ue 
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S. The amount of all accounts payable other than current 
deposit accounts. The amount mentioned in Subdivision 7 must 
be deducted from the aggregate amount mentioned in Subdi- 
visions I, 2 and 3, and the remainder, if any, must be listed as 
money and credits, as provided in this Title. The amount 
mentioned in Subdivision 8 must be deducted from the amount 
mentioned in Subdivision 4, and the remainder, if any, must be 
listed as credits. The amount mentioned in Subdivision 5 
must be listed as bonds and stocks, and the property men- 
tioned in Subdivision 6 must be listed the same as other 
personal property. 

Sec. 2416. The franchise, road-way, road-bed, rails and 
rolling stock of all railroads operated in more than one county 
in this State, must be assessed by the State Board of Equali- 
zation, as hereinafter provided. Other franchises, if granted 
by the authorities of a county or city, must be assessed in the 
county or city within which they were granted; if granted by 
any other authority they must be assessed in the county in 
which the corporations, firms or persons owning or holding 
them have their principal place of business. 


Sec. 2417. All other taxable property must be assessed in 
the county, city or district in which it is situated. Land must 
be assessed in parcels or subdivisions not exceeding six hun- 
dred and forty acres each, and tracts of land containing more 
than six hundred and forty acres, which have been sectionized 
by the United States government, must be assessed by sec- 
tions or fractions of sections. Money secured by mortgage 
on real or personal property must be assessed in the county, 
city or district in which the property is situated, as a credit 
against the mortgagee, and such tax is a lien upon the mort- 
gaged property until the same is paid. The mortgagor, in 
case the mortgagee does not pay such tax, may pay the same 
and apply it upon the indebtedness. 

Sec. 2418. The assessor must, between the first Monday of 
March and the second Monday of July in each year, ascertain 
the names of all taxable inhabitants, and’ all property in his 
county subject to taxation, except such as is required to be 
assessed by the State Board of Equalization, and must assess 
such property tothe persons by whom it was owned or claimed, 
or in whose possession or control it was at twelve o’clock M. 
of the first Monday of March next preceding; but no mistake 
in the name of the owner, or supposed owner, of real prop- 
erty, renders the assessment thereof invalid. Credits must 
be assessed as provided in Section 2407, Subdivision 6. 

Sec. 2419. He must require from each person a statement 
under oath, setting forth specifically all the real and personal 
property owned by such person, or in his possession, or under 
his control, at twelve o’clock M. on the first Monday in March. 
Such statement must be in writing, showing separately: 
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I. All property belonging to, claimed by, or in the posses- 
sion or under the control or management of such person. 

2. All property belonging to, claimed by, or in the posses- 
sion or under the control or management of any firm of which 
such person is a member. ; 

3. All property belonging to, claimed by, or in the posses- 
sion or under the control or management of any corporation 
of which such person is president, secretary, cashier or man- 
aging agent. 

4. The county in which such property is situated, or in 
which it is liable to taxation, and (if liable to taxation in the 
county in which the statement is made) also the city, town, 
school district, road district, or other revenue districts in which 
it is situated. 

5. An exact description of all lands in parcels or subdivisions, 
not exceeding six hundred and forty acres each, and the sec- 
tions and fractional sections of all tracts of land containing 
more than six hundred and forty acres which have been sec- 
tionized by the United States government, improvements and 
personal property, including all vessels, steamers and other water 
craft, and all taxable State, county, city, or other municipal or 
public bonds, and the taxable bonds of any person, firm or 
corporation, and deposits of money, gold dust or other valua- 
bles, and the names of the persons with whom such deposits 
are made, and the places in which they may be found, all 
mortgages, deeds of trust, contracts and other obligations by 
which a debt is secured, and the property in the county 
affected thereby. 

6. All solvent credits, secured or unsecured, due or owing 
to such person or any firm of which he is a member, or due 
or owing to any corporation of which he is president, secre- 
tary, cashier, or managing agent, deducting from the sum total 
of such credits only such debts, secured or unsecured, as may 
be owing by such person, firm or corporation. No debt is to 
be so deducted unless the statement shows the amount of such 
debt as stated under oath in the aggregate. In case of banks 
the statement is not required to show the debts in detail, or 
to whom it is owing; but the assessor has the privilege of exam- 
ining the books of such banks to verify said statement. 
Whenever one member of a firm, or one of the proper ol- 
ficers of a corporation has made a statement showing the 
property of the firm or corporation, another member of the 
firm, or another officer, need not include such property in the 
statement made by him; but this statement must show the 
name of the person or officer who made the statement in 
which such property is included. 

7. All depots, shops, stations, buildings and other structures 
erected on the space covered by the right of way, and all 
other property owned by any person, corporation or agsocia- 


s 


ee EYEE EPI ee STR er ne ee err rrr 7 


Aa aaen di hinian 


POLITICAL CODE, 30r 


tion of persons owning or BpENeUne any railroad within the 
county. 

The fact that such statement is net required, or that a per- 
son has not made such statement under oath, or otherwise, 
does not relieve his property from taxation. 


Sec. 2420. The Board of County Commissioners must fur- 
nish the assessor with blank forms of the statements provided 
for in the preceding section, aflixing thereto an affidavit, which 
must be substantially as follows: «I, ————-, do swear that I 
am a resident of the county of (naming it), and that my post- 
office address is —— ; that the above list contains a full and 
correct statement of all property subject to taxation, which I, 
or any firm of which I am a member, or any corporation, as- 
sociation or company of which I am president, cashier, secre- 
tary or managing agent, owned, claimed, possessed or 
controlled, at twelve o ‘clock M., on the first Monday in March 
last, and which is not already assessed this year; and that I 
have not in any manner whatsoever transferréd or disposed of 
any property, or placed any property out of said county or my 
possession for the purpose of avoiding any assessment upon 
the same, or of making this statement: and that the debts 
therein stated as owing by me are justly due and owing to 
others.” The affidavit to the statement on behalf of a firm or 
corporation must state the principal place of business of the 
firm or corporation, and in other respects must conform sub- 
stantially to the preceding form. The time when taxes be- 
come delinquent, and the time of the meeting of the County 
Board of Equalization, must be stated in such form. 

Sec. 2421. The assessor may fill out the statement at the 
time he presents it, or he may deliver it to the person and 
require him, within an appointed time, to return the same to 
him, properly filled out. The assessor must either in person 
or by mail deliver to the person making the statement a copy 
of the same showing any corrections made thereto by such 
assessor. 

Sec. 2422. Every assessor has power: 

1. To require any person found within such assessor's 
county to make and subscribe an affidavit, giving his name and 
place, of residence, and post office address. 

2. To-subpoena and examine any person in relation to any 
Statement furnished to him, or which discloses property which 
is assessable in his county; and he may exercise this power in 
any county where the persons whom he desires to examine 
may be found, but has no power to require such persons to 
appear before him in any other county than that in which the 
subpoena is served. Every person who refuses to furnish the 
statement hereinbefore required, or to make and ‘subscribe 
such affidavit respecting his name and place of residence, or 
to appear and testify when requested so to de by the assessor, 
as above provided, for each and every refusal, and as often as 
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the same is repeated, forfeits to the people of the State the 
sum of one hundred dollars, to be recovered by action brought 
in the name of the assessor in any police or justice’s court. In 
case such affidavit shows the residence of the person making 
the same to be in any county other than that in which it js 
taken, or the statement discloses property in any county other 
than that in which it is made, the assessor must, in the res 
pective case, file the affidavit or statement in his office, and 
transmit a copy of the same, certified by him, to the assessor 
of the county in which such residence or property is therein 
shown to be. All moneys recovered by any assessor under 
the provisions of this section must by him be paid into the 
treasury of his county. 

Sec. 2423. If any person, after demand made by the asses- 
sor, neglects or refuses to give, under oath, the statement 
herein provided for, or to comply with the other requirements 
of this Title, the assessor must note the refusal on the assess- 
ment book opposite his name, and must make an estimate of 
the value of the property of such person, and the value so 
fixed by the assessor must not be reduced by the Board of 
County Commissioners. 

Sec. 2424. If the owner or claimant of any property, not 
listed by another person, is absent or unknown, the assessor | 
must make an estimate of the value of such property. 

Sec. 2425. If the name of the absent owner is known to the 
assessor, the property must be assessed in his name; if un- 
known, the property must be assessed to “unknown owners.” 

Sec. 2426. The assessor, as soon as he receives a state- 
ment of any taxable property situated in another county, must 
make a copy of such statement for each county in which the 
same is situated, and transmit the same, by mail, to the 
assessor of the proper county, who must assess the same as 
other taxable property therein. 

Sec. 2427. All personal property consigned for sale to any 
person within this State from any place out of the State must 
be assessed as other property. 

Sec. 2428. When a person is assessed as agent, trustee, 
bailee, guardian, executor or administrator, his representative 
designation must be added to his name and the assessment 
entered on a separate line from his individual assessment. 

Sec. 2429. The: property of every firm and corporation 
must be assessed in the county where the property is situate, 
and must be assessed in the nameof the firm or corporation. 

Sec. 2430. The undistributed or unpartitioned property of 
deceased persons may be assessed to the heirs, guardians, ex- 
ecutors or administrators, and a payment of taxes made by 
either binds all the parties in interest for their equal propor- 
tions. 

Sec. 2431. The capital stock and franchises of corporations 
and persons, except as may be otherwise provided, must be 
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listed and taxed in the county, town or district where the prin- 
cipal office or place of business of such corporation or person 
is located; if there be no principal office or place of business 
in the State, then at the place in the State where any such 
corporation or person transacts business. 


Sec. 2432. The personal property belonging to the business 
of a merchant or of a manufacturer must be listed in the town 
or district where his business is carried on. 

Sec. 2433. The personal property of express, transportation 
and stage companies, steamboats, vessels and other water 
craft must be listed and assessed in the county, town or dis- 
trict where such property is usually kept. 

Sec. 2434. The personal property and franchises of gas 
and water companies must be listed and assessed in the county, 
town or district where the principal works are located. 

Sec. 2435. Gas and water mains and pipes laid in roads, 
streets or alleys are personal property. - 

Sec. 2436. Street railroads and bridges, and ferries and 
their franchises, owned by persons or corporations, must be 
listed and assessed in the county, town or district where such 
property, or any portion thereof, is located, and the track of 
the railroad and the bridge are personal property. 

Sec. 2437. Railroads operated in one county and not assessed 
by the State Board of Equalization; telegraph, telephone and 
electric light lines and similar improvements, and the fran- 
chises: canals, ditches and flumes, and the franchises of the 
same, must be listed and assessed in the county in which such 
property is located, and the assessor must require the owner 
of such property, or his agent, or any officer of a corporation 
owning the same, to make a verified statement, containing a 
list of the number of miles such property is operated in the 
county, and the value thereof. 

Sec. 2438. Live stock belonging to a permanent resident of 
the State must not be listed or assessed while such stock is in 
transit, nor until it arrives in the county where the person 
owning‘the same resides, and must be listed and assessed in 
such county. If such live stock runs at large in a county 
other than the one in which such owner resides, it must be 
listed and assessed in such county. 

‘Sec. 2439. Money and property in litigation in possession 
of a county treasurer, or of a court or a clerk thereof, or 
receiver, must be assessed to such treasurer, clerk or receiver, 
and the taxes paid thereon under the direction of the court. 

Sec. 2440. Any property willfully concealed, removed, 
transferred or misrepresented by the owner or agent thereof, 
to evade taxation, upon discovery must be assessed at not ex- 
ceeding ten times its value, and the assessment so made must 
not be reduced by the Board of County Commissioners. 

Sec. 2441. Any property discovered by the assessor to have 
escaped assessment may be assessed at any time, if such prop+ 
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erty is in the ownership or under the control of the same per. , 


son who owned or controlled it at the time it should have beep 
assessed. 


Sec. 2442. The assessor must prepare an assessment book 
with appropriate headings, alphabetically arranged, unless oth- 
erwise directed by the State Board of Equalization, in which 
must be listed all property within the county, and in which 
must be specified in separate columns, under the appropriate 
head: 

1. The name of the person to whom the property is as- 
sessed. 

2. Land, by township, range, section, or fractional section: 
and when such land is not a United States land division or sub- 
division, by metes and bounds, or other description sullicient 
to identify it, giving an estimate of the number of acres (not 
exceeding in each and every tract six hundred and forty acres), 
locality and the improvements thereon. 

3. City and town lots, naming the city or town, and the 
number of the lot and block, according to the system of num- 
bering in such city or town, and improvements thereon. 

4. <All personal property, showing the number, kind, amount 
and quality: but a failure to enumerate in detail such personal 
property does not invalidate the assessment. 

5. The cash value of real estate other than city or town 
lots. 

6. The cash value of improvements on such real estate. 

7. The cash value of city and town lots. i 

9. The cash value of improvements on city and town lots. 

g. The cash value of improvements on real estate assessed 
to persons other than the owners of the real estate. 

10, The cash value of all personal property, exclusive of 
money. 

rr. The amount of money. 

12. ‘Taxable improvements owned by the person, firm, as- 
sociation or corporation located upon land exempt from taxa- 
tion must, as to the manner of assessment, be assessed as other 
real estate upon the assessment roll. No value, however, 
must be assessed against the exempt land, nor under any cir- 
cumstances must the land be charged with or become respon- 
sible for the assessment made against any taxable improve- 
ments located thereon. 

13. The school, road and other revenue districts in which 
each piece of property assessed is situated. 

14. The total value of all property. ; 

15. The figure one (1), in separate columns, opposite the 
name of every person liable to pay a poll tax. , 

16, Such other things as the State Board of Equalization 
may require. 
` Sec. 2443. The form of the assessment book must be as 
directed by the State Board of Equalization, and in those 


* 


POLITICAL CODE. 305 


counties for which said board does not prescribe a different 
form, it must be substantially as follows: 

Assessment book of the property of ———— county, for the 
year 189—, assessed to the owner, when known, and if not 
known, to unknown owner. 
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Sec. 2444. On or before the second Monday in July in each 
year, the assessor must complete his assessment book. He 
mustetake and subscribe an affidavit in the assessment book, 
to be substantially as follows: «I, ———— assessor of 
county, do swear that between the first Monday in March and 
the second Monday in July, eighteen hundred and ninety, 
I have made diligent inquiry and examination to ascertain all the 
property within the county, subject to assessment by me, and 
that the same has been assessed on the assessment book, 
equally and uniformly, according to the best of my judgment, 
information and belief, at its full cash value; and that I have 
faithfully complied with all the duties imposed on the assessor 
under the revenue laws; and that I have not imposed any un- 
just or double assessment thr ough malice or ill-will or other- 
Wise, nor allowed anyone to escape a just’ and equal assess- 
Ment through favor or reward or otherwise.” But the failure 
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to take or subscribe such an affidavit, or any affidavit, will - 
not in any manner affect the validity of the assessment. l 

Sec. 2445. The assessor must, when directed so to doby- 
the board of commissioners, in a map book make a plat of the 
various blocks within any incorporated city or town, and mark 
thereon in each subdivision the name of the person to whom 
it is assessed. 

Sec. 2446. As soon as completed, the assessment book, to. | 
gether with the map book and statements, must be delivered 
to the county clerk, who must immediately give notice thereof 
and of the time the board of commissioners will meet to equal- 
ize assessments, by publication in a newspaper, if any is 
printed in the county ; if none, then in such manner as the 
board may direct ; and in the meantime the assessment book 
must remain in his office for the inspection of all persons in- 
terested, 

Sec. 2447. On the second Monday in July in each year the 
assessor of each county must transmit to the State Board of 
Equalization a statement showing: 

x. The several kinds of personal property. 

2. The average and total value of each kind. 

3. The number of live stock, number of bushels of grain, 
number of pounds or tons of any article sold by the pound or 
ton. 

4. When practicable, the separate value of each class of 
land, specifying the classes and the number of acres in each 

Sec. 2448. Every assessor who fails to complete his assess- 
ment book, or who fails to transmit the statement mentioned 
in the preceding section to the State Board of Equalization, 
forfeits the sum of one thousand dollars, to be recovered on 
his official bond, for the use of the county, or to be deducted 
from his salary by the Board of Cotnty Commissioners. 

Sec. 2449. Lands once described on the assessment book 
need not be described a second time, but any person claiming 
the same and desiring to be assessed therefor, may have his 
name inserted with that of the person to whom such landis 
assessed. F 

Sec. 2450. The Board of County Commissioners must pro 
vide maps for the use of the assessor, showing the private — 
lands owned or claimed in the county, and, if surveyed under ' 
authority of the United States, the divisions and subdivisions 
of the survey. Maps of cities and villages, or school districts, 
may in like manner be provided. The cost of making such 
maps is a county charge, and must be paid from the cously 
general fund. 

Sec. 2451. On or before the first Monday in March 1 | 
each year, the State Land Agent must make out and transmit 
to the assessor of each county where lands or lots lie that 
may have been sold by the State, for which certificates of 
purchase, patents or deeds have issued during the year pè 
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ceding, certified lists of such lands or lots, giving a description 
thereof by divisions or subdivisions, or lots and blocks, 
together with the names of the purchasers thereof. 

Sec. 2452. The assessor and his sureties are liable on his 
official bond for all taxes on property within the county which, 
through his willful failure or neglect, is unassessed. 

Sec. 2453. The county attorney must, after the assessor 
completes the assessment book for the year, commence an ac- 
tion on the assessor’s bond for the amount of taxes lost from 
such willful failure or neglect. 

Sec. 2454. On the trial of such action the value of the 
property unassessed being shown, judgment for the amount 
of taxes that should have been collected thereon must be en- 
tered. 

Sec. 2455. The president, secretary, or managing agent, or 
such other officer as the State Board of Equalization may des- 
ignate, of any corporation, and each person or association of 
persons owning or operating any railroad in more than one 
county in this State must, on or before the first Monday in 
March of each year, furnish the said board a statement signed 
and sworn to by one of such officers, or by the person or one 
of the persons forming such association, showing in detail for 
the year énding on the first Monday in March in each year: 


1. The whole number of miles of railroad in the State; and 
where the line is partly out of the State, the whole number of 
miles without the State, and the whole number within the 
State owned or operated by such corporation, person or asso- 
ciation. 

2. The value of the roadway, road-bed and rails of the 
whole railroad, and the value of the same within the State. 

3- The width of the right of way. 

4. The number of each kind of all rolling stock used by 
such corporation, person or association in operating the entire 
railroad, including the part without the State. 

5. Number, kind and value of‘rolling stock owned and op- 
erated in the State. 

6. Number, kind and value of rolling stock used in the 
State but not owned by the party making the returns. 

7. Number, kind and value of rolling stock owned but used 
out of the State, either upon divisions of road operated by the 
party making the returns, or by and upon other railroads. 

_ 8. The whole number of side tracks in each county, includ- 
sE the number of miles of track in each railroad yard in the 
tate. 

9- The number of each kind of rolling stock used in oper- 
ating the entire railroad, including the part without the State, 
which must include a detailed statement of the number and 
value thereof, of all engines, passenger, mail, express, bag- 
gage, freight and other cars, or property” owned or leased by 
such corporation, person or association. 
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ro. The number of sleeping and dining cars not owned 
by such corporation, person or association, but used in oper- 
ating the railroads of such corporation, person or association 
in the State, or on the line of the road without the State, 
during each month of the year for which the return is made; 
also the number of miles each month said cars have been run 
or operated within and without the State. 


zz. A description ofthe road, giving the points of entrance 
into and the points of exit from each county, with a statement 
of the number of miles in each county. When a description 
of the road shall have once been given no other annual de- 
scription thereof is necessary, unless the road shall have been 
changed. Whenever the road, or any portion of the road, is 
advertised to be sold, or is sold, for taxes, either State or 
county, no other description is necessary than that given by, 
and the same is conclusive upon, the person, corporation or 
association giving the description. No assessment is invalid 
on account of a misdescription of the railroad or the right of 
way for the same. If such statement is not furnished as 
above provided, the assessment made by the State Board of 
Equalization upon the property of the corporation, person or 
association failing to furnish the statement is conclusive and 
final. ` 

12. Also showing in detail for the year preceding the first 
of January— 

First—-The gross earnings of the entire road. 

Second—The gross earnings of the road within the State, and, 
where the railroad is let to other operators, how much was 
derived by the lessor as rental. 

Third—The cost of operating the entire road, exclusive of 
sinking fund, expenses of land department and money paid to 
the United States. 

Fourth —Net income for such year and amount of dividend 
declared. 

Fifth— Capital stock authorized. 

Sixth—Capital stock paid in. 

Seventh—Funded debt. 

Eighth—Number of shares authorized. 

Ninth—Number of shares of stock issued. 


. 13. Any other facts the State Board of Equalization may 


require. 
Sec. 2456. The State Board of Equalization must meet at 


the State capitol on the third Monday in July, and continue it | 


open session from day to day, Sundays excepted, until the 
second Monday in August, and later if the business of the 
board requires it. At such meeting the board must assess 
the franchise, roadway, roadbed, rails and rolling stock of al 
railroads operated in more than one county; but franchises 
derived from the United States must not be assessed. All 
rolling stock must be assessed in the name of the person 
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‘corporation or association owning, leasing or using the same. 
Assessment must be made to the corporation, person or asso- 
ciation of persons owning or leasing or‘using the same, and 
must be made upon the entire railroad within the State, and 
must include the right of way, bridges and culverts of the 
railroad. The depots, stations, shops and buildings erected 
upon the space covered by the right of way, and all other 
property owned or leased by such person, corporation or 
association, except as above provided, are assessed by the 
assessor of the county wherein they are situate. Between the 
second and third Mondays of August, the board must appor- 
tion the total assessment of the franchise, roadway, roadbed, 
rails and rolling stock of each railroad to the counties in which 
such railroad is located, in proportion to the number of miles 
of railroad laid in such counties. ; 

Sec. 2457. The State Board of Equalization must, within 
the time mentioned in the preceding section, transmit by mail 
to the county clerk of each county to which such apportion- 
ment has been made, a statement showing the length of the 
main track of such railroad within the county, with a des- 
cription of the whole of the said track within the county, in- 
cluding the right of way, by metes and bounds or other 
description sufficient for identification, the assessed value per 
mile of thesame as fixed bya prorata distribution per mile of the 
assessed value of the whole franchise, roadway, roadbed, rails and 
rolling stock of such railroad within the State, and the amount 
apportioned to the county. The county clerk must enter the 
statement on the assessment roll or book of the county, and 
enter the amount of the assessment apportioned to the county 
in the column of the assessment book or roll as aforesaid, 
which shows the total value of all property for taxation of the 
county. 

See, 2458. On the second Monday in September, the Board 
of County Commissioners must make, and cause to be entered 
in the proper record book, an order stating and declaring the 
length of main track of the railroad assessed by the State 
Board of Equalization within the county: the assessed value- 
per mile of such railroad. the number of miles of track and 
the assessed value of such railroad lying in each city, town, 
school and road district or lesser taxing district in the county, 
through which such railroad runs, as fixed by the State Board 
of Equalization, which constitutes the assessment value of said 
property for taxable purposes in such city, town, school, road 
or other district: and ihe county clerk must on application 
transmit a copy of each order or equalization to the city or 
town council or trustees, or other legislative body of incor- 
porated cities or towns, the trustees of each school district, 
and the authorized authorities of other taxation districts 
through which such railroad runs. Al such railroad property 
is taxable upon said assessment, at the same rates, by the 
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same officers, and for the same purposes, as the property of 
individuals within such city, town, school, road and lesser 
taxation districts, respectively ; and such taxes must be col ` 
lected in the same manner and by the same officers as other 
taxes are collected. 

Sec. 2459. Ifthe owner of a railroad assessed by the State 
Board of Equalization is dissatisfied with the assessment made 
by the board, such owner may, at the meeting of the board, 
under the provision of Section 2501, between the third Monday 
in July and the second Monday in August apply to the board 
to have the same corrected in any particular, and the hoard 
may correct and increase or lower the assessment made by it, 
so as to equalize the same with the assessment of other prop- 
erty in the State. If the board increases or lowers any 
assessment previously made by it, it must make a statement 
to the county clerk of the county affected by the change in 
the assessment, of the change made, and he must note such 
change upon the assessment book of the county as directed 
by the board. 

Sec. 2460. The State Board of Equalization must prepare 
each year a book, to be called “Record of Assessment of | 
Railroads,” in which must be entered each assessment made 
by the board, either in writing, or by both writing and print- 
ing. Each assessment so entered must be signed by the 
‘president and clerk. The record of the apportionment of the 
assessments made by the board to the counties must be made 
in a separate book, to be called “Record of Apportionment of 
Railroad Assessments.” In such last described book must be 
entered the names of the railroads assessed by the board, the 
names of the corporations to which, or the name of the person 
or association to whom, each railroad was assessed, the whole 
number of miles of the railroad in the State, the number of 
miles in each county, the total assessment of the franchise, | 
roadway, roadbed, rails and rolling stock for purposes of State 
taxation, and the amount of the apportionment of such total 
assessment to each county for county taxation. 

Sec. 2461. The assessment made by the county assessor, 
and that of the State Board of Equalization, as apportioned 
by the boards of county commissioners to each city, town, 
school, road or other district in their respective counties, 18 
the only basis of taxation for the county, or any subdivision 
thereof, except in incorporated cities and towns, and may also 
be taken as such basis in incorporated cities and towns when 
the proper authorities may so elect. All taxes upon road, 
school or other local districts must be collected in the same 
manner as county taxes, 
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CHAPTER IV. 


ASSESSMENT OF NET PROCEEDS OF MINES. 


Section 2470. Owners of mines must make statement. 
te 2472. Statement, what to contain, 
e 2472. What deductions are to be made. 
“ 2473. <lssessment book of the net proceeds of mines, 
what to contain. 
2474. Duties of the assessor and other officers. 


i 2475. Failure to make statement, duty of assessor. 
« 2476. Right of assessor to examine books, etc. 

~ 2477. Improvements, etc., not exempt. 

“ 2478. Tax, how collected, and tax a lien. 


Sec. 2470. Every person, corporation or association engaged 
in mining upon any quartz vein or lode, or placer mining 
claim, containing gold, silver, copper, coal, lead or other val- 
uable mineral deposits, must, between the first and tenth days 
of June.in each year, make out a statement of the gross yield 
of the above named metals or minerals from each mine owned 
or worked by such person, corporation or association during 
the year preceding the first day of June, and the value thereof. 
Such statement must be verified by the oath of such person, 
or the superintendent or managing agent of such corporation 
or association, who must deliver the same to the assessor of 
the county in which such mine or mines are situated. 

Sec. 2471. The statement mentioned in the preceding sec- 
tion must contain a true and correct account of the actual ex- 
penditures of money and labor in and about extracting the ore 
or mineral from the mine and transporting the same to the 
mill or reduction works, and the reduction of the ore and the 
conversion of the same into money, or its equivalent, during 
the year. 

Sec. 2472. In making the statement of the expenditures 
mentioned in the preceding section, there must be allowed all 
moneys expended for necessary labor, machinery and supplies 
needed and used in the mining operations, for improvements 
necessary in and about the working of the mine, for reducing 
the ores, for the construction of mills and reduction works used 
and operated in connection with the mine, for transporting 
the ore and for extracting the metals‘and minerals therefrom; 
but money invested in the mines or improvements during any 
year except the year immediately preceding such statement, 
must not be included therein. Such expenditures do not in- 
clude the salaries, or any portion thereof, of any persons or 
officers not actually engaged in the working of the mine, or 
personally superintending the management thereof. 

Sec. 2473. The assessor must prepare, at the same time he 
prepares the general assessment book, another assessment 
book, called «The Assessment Book of the Net Proceeds of 
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Mines,” alphabetically arranged, unless otherwise directed by 
the State Board of Equalization, in which must be listed the 
net proceeds of all the mines in his county, and in which must 
be specified, in separate columns and under the appropriate 
head: 

xz. The name of the owner of the mine. 

2. Description and location of the mine. 

3. Number of tons extracted during the year. 

4. Gross yield or value in dollars and cents. 

5. Actual cost of extracting same from mine. 

6. Actual cost of transportation to place of reduction or 
sale. 

7. Actual cost of reduction or sale. ‘ 

S. Cost of construction and repair of mines and reduction 
works during the year. 

g. Net proceeds, or value, in dollars. 

10. Total amount of tax. 


Sec. 2474. The duties of the assessor, county clerk, State 
Board of Equalization, and Board-of County Commissioners, 
as to the assessment of the net proceeds of mines, the state- 
ments and returns to be made, the equalization thereof, and 
other official acts, are the same as those mentioned in Chapter 
I., of this Title, in regard to the assessment of other property. 

Sec. 2475. Ifany person, corporation or association engaged 
in mining, as mentioned in this Chapter, refuses or neglects to 
make and deliver to the assessor of the county where the 
mines are located, the statement mentioned in this Chapter, such 
assessor must list the property and assess, according to his 
knowledge and information, the amount of such tax in the 
manner provided by law for the assessment of other property 
where no statement is furnished. 

Sec. 2476. The assessor, at any time, has the right to ex 
amine the books and accounts of any person, corporation or 
association engaged in mining, as mentioned in this Chapter, 
in order to verify the statement made by such person, corpora- 
tion or association, and if from such examination he finds such 
statement fulse, he must assess the net proceeds in the same 
manner as if no statement had been made and delivered. 


Sec. 2477. Nothing in this Chapter contained must be con- 
strued so as to exempt from taxation the improvements, build- 
ings, erections, structures or machinery placed upon any min- 
ing claim, or used in connection therewith, or supplies used 
either in the mills, reduction works or mines. 

Sec. 2478. The tax mentioned in the preceding sections must 
be collected and the payment thereof enforced as the.collec 
tion and enforcement of other taxes are provided for, and every 
such tax is a lien upon the mines or mining claims from which 
the ores or minerals are extracted, which lien attaches on the 
first Monday of March in each year, and the sale thereof for 


| 
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delinquent taxes may be made as provided for the sale of real 
estate for delinquent taxes. 


‘CHAPTER V. 


EQUALIZATION OF TAXES. 


Article I. County Boards of Equalization. 
« JI. State Board of Equalization. 


a 


ARTICLE I. 


COUNTY BOARDS OF EQUALIZATION. 


Section 2485. County commissioners, when to equalize as- 


sessment. 

s 2486. Board empowered to equalize assessments. 

“ 2487. The person aggrieved must apply. 

te 2488. Examination of persons assessed. 

2489. Witnesses may be subpoenaed. 

“ 2490. «Assessor must be present. 

2491. Abstract of incumbrances must be furnished 
by county clerk. 

s 2492. How commissioners to act upon such insiru- 
ment. 

5 2493. County commissioners to use records in egual- 
TZIng. 

s 2494. Board may direct assessor to assess in certain 
instances. 


= 2495. County clerk must keep retord of proceedings 
and make oath. 


Sec. 2485. The Board of County Commissioners is the 
County Board of Equalization and must meet on the third 
Monday of July in each year, toexamine the assessment book 
and equalize the assessment of property in‘the county. It 
must continue in session for that purpose from time to time 
until the business of equalization is disposed of, but not later 
than the second Monday in August. 

Sec. 2486. The board has power, after giving notice in such 
manner as it may, by rule, prescribe, to increase or lower any 
assessment contained in the assessment book, so as to equalize 
the assessment of the property contained therein, and make 
the assessment conform to the true value of such property in 
money. 

Sec. 2487. No reduction must be made in the valuation of 
property unless the party affected thereby, or his agent, makes 
and files with the board a written application therefor, verified | 
by his oath, showing the facts upon which it is claimed such 
reduction should be made. l 

Sec. 2488. Before the board grants the application, or makes 
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any reduction applied for, it must examine, on oath, the person . 
or the agent making the application, touching the value of the 
property of such person. No reduction must be made unless 
such person or the agent making the application attends and 
answers all questions pertinent to the inquiry. 


Sec. 2489. Upon the hearing of the application the board 
may subpoena such witnesses, hear and take such evidence in . 
relation to the subject pending, as, in its discretion, it may 
deem proper. 

Sec. 2490. During the session of the board the assessor and 
any deputy whose testimony is needed must be present and 
may make any statement, or introduce and examine witnesses 
on questions before the board. 

Sec..2491z. To assist the assessor in the performance of his 
duties, the county clerk must annually transmit to the assessor, | 
on or before the first Monday in March, a complete abstract 
of all mortgages, deeds of trust, contracts and other obliga- 
tions by which any debt is secured, remaining unsatisfied on 
the records of his office, not barred by the statute of limitation, 
at twelve o’clock meridian, on the first Monday in March of 
said year. Such abstract must be written under appropriate 
headings, to embrace all information requisite for the assessor, 
in a book or books to be furnished by the Board of County 
Commissioners upon the requisition of the assessor. If any 
such list be found to contain any instrument relating to lands 
situated in more than one county, it is the duty of the assessor 
to transmit to the State Board of Equalization all information | 
relating thereto. 

Sec. 2492. It is the duty of the State Board of Equalization 
to attach an apportionment of valuation of such instrument to 
be assessed in each county, and the board must transmit to 
the assessor of each county mentioned as affected in said in- 
strument a statement of valuation of assessment to be levied 
against said instrument in each county. The valuation so set 
by said State board is final, and the assessor must accept said 
valuation and charge said assessment upon said instrument ac: | 
cordingly. I£ the said list contain any instrument mortgaging 
or pledging two or more subdivisions of land, or land assessed 
in two or more subdivisions, in the same county, district or | 
city, the assessor must apportion the amount of assessment to 
be deducted from each subdivision on account of assessment 
against said instrument. When partial payments have been 
made on a debt, secured by mortgage or deed of trust, the 
owner is authorized to make the proper deduction, listing only 
the balance due on the first Monday in March. ' 

Sec. 2493. The Board of County Commissioners must use 
the abstract and all other information it may gain from the 
records of the county clerk or elsewhere, in equalizing the as- 
sessment of the property of the county, and may require the 
assessor to enter upon the assessment book any property. which 
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has not been assessed; and any assessment made as prescribed 
in this section has the same force and effect as if made by the 
assessor before the delivery of the assessment book to the 
county clerk. 

Sec. 2494. During the session of the Board of County Com- 
missioners it may direct the assessor to assess any taxable 
property that has escaped assessment, or to add to the amount, 
number or quantity of property when a false or incomplete 
list has been rendered, and to make’and enter new assess- 
ments (at the same time canceling previous entries) when 
any assessment made by him is deemed by the board so in- 
complete as to render doubtful the collection of the tax; but 
the clerk must notify all persons interested, by letter depos- 
ited in the postoffice, postpaid, and addressed to the person in- 
terested, at least ten days before action is taken, of the day 
fixed when the matter will be investigated. 

Sec. 2495. The county clerk must record, in a book to be 
kept for that purpose, all changes, corrections and orders 
made by the board, and during its session, or as soon as 
possible after its adjournment, must enter upon the assessment 
book all changes and corrections made by the board, and on 
or before the first Monday of August must affix his affidavit 
thereto, subscribed by him as follows: = 

I,- , do swear that, as county clerk of —— county, 
Ihave kept correct minutes of all the acts of the Board of 
County Commissioners touching alterations in the assessment 
book; that all alterations agreed to or directed to be made 
have been made and entered in the book, and that no changes 
or alterations have been made therein except those authorized. 


ARTICLE II. 


STATE BOARD OF EQUALIZATION. 


Section 2500. Who constitute the board. 
2501. Powers and duties: 


e 2502. Equalization of assessment. 
s 2503. Statement, when county clerk fails. 
s 2504. Statement of changes sent to county clerk. 


s 2505. Must notify Board of County Commissioners. 
Éj 2506, Penalty for refusing to obey rules of board. 

se 2507. Assessor to be prosecuted, when, 

s 2508. Who may administer oaths. 

© 2509. Expenses to be allowed. 


Sec. 2500. The Governor, Secretary of State, State Treas- 
urer, State Auditor and Attorney General constitute a State 
Board of Equalization, of which the Governor is president and 
the Secretary of State the secretary. 

Sec. 2301. The powers and duties of the State Board of 

qualization are as follows: 
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i. To prescribe rules for its own government and for the 
transaction of its business. 

2. To prescribe rules and regulations not in conflict with 
the Constitution and the laws of the State, to govern county 
commissioners when equalizing, and assessors when assessing, 

3. To make out and prepare, and enforce the use of forms 
in relation to the assessment of property. 

4 To hold meetings at the State capitol, as prescribed by 


its rules, and such special meetings as the president may direct. 
5. To annually assess the franchise, roadway, roadbed, rails 


_and rolling stock of all railroads operated in more than one 


county in this State, at their actual value, at the first Monday 
in March, at twelve o’clock M., and to apportion such assess- 
ment to the counties in which such railroads are located, in 
proportion to the number of miles of railroad laid in such 


counties, in the manner provided for in Section 2455, of this - 


Code. 


6. To equalize the assessment of each mortgage, deed of 


trust, contract or other obligation by which a debt is secured, 


and which affects property situated in two or more counties, - 


and to apportion the assessment thereof to each of said 
counties. - 

7. To transmit to the county clerk of each county its ap- 
portionment of the assessments made by such board upon the 
franchises, roadways, roadbeds, rails and rolling stock of rail- 
roads; and also its apportionment of the assessments made by 
such board upon mortgages, deeds of trust, contracts and 
other obligations by which debts are secured, in the manner 
provided for in Section 2455, of this Code. : 

S. To meet at the State capitol on the fourth Monday in 
July, and remain in session from day to day (Sundays ex- 
cepted), until the third Mondayin August, and later if the 
business of the board. requires. 

g. At such meetings to equalize the valuation of the taxable 
property of the several counties in this State for the purpose 
of taxation; and to that end, under such rules of notice to the 
county clerk of the county affected thereby as it may pre- 
scribe, to increase or lower any assessment contained in the 
assessment book, so as to equalize the assessment of the 
property contained therein, and make the assessment conform 
to the true value in money of the property assessed. 

r0. To visit as a board, or by the individual members 
thereof, whenever deemed necessary, the several counties of the 
State, for the purpose of inspecting the property and learning 
the value thereof. 

rr. To call before it, or any member thereof, on sueh vist, 
any officers of the county, and to require them to produce any 
public records in their custody. i 

12. To issue subpoenas for the attendance of witnesses or 
production of books before the board, or any member thereof, 
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which subpoenas must be signed by a member of the board, 
and may be served by any person. a 

13. To report biennially to the Legislative Assembly, a 
statement showing: 

First—The acreage of each county in the State that is 
assessed. 

Second—-The amount assessed per acre. 

Third—The aggregate value of all town and city lots. 

Fourth—The aggregate value of all real estate and mining 
claims, stating each separately, in the State. i 

Fifth--The kinds of personal property in each county, and 
the value of each kind. 

Sixth—The aggregate value of all personal property ın the 


. State. 


Seventh—Any information relative to the assessment of 
property and the collection of,revenue. 
Kighth—Such further suggestion as it deems proper. 
14. To keep a record of all its proceedings. 
‘15. To appoint a clerk who must assist the secretary of the 
board and perférm such other duties as the board may require, 
and who holds his office during the pleasure of the board. 


Sec. 2502. When, after a general investigation by the 
board, the property is found to be assessed above or below 
its full cash value, the ‘board may, without notice, so deter- 
mine, and must add to or deduct from the valuation: 

1. The real estate. 

2. Improvements upon such real estate. 

3. The personal property, except money, such per centum 
respectively as is sufficient to raise or reduce it to its full cash 
value. 

Sec. 2503. If the county clerk fails to forward to the State 
Board of Equalization the statement provided for in Section 
2531, the board must obtain the statement, or so much thereof 
as is necessary, from other and reliable’ sources. 

Sec. 2504. When the equalization among .the several, 
counties is completed, the secretary of the board must trans- ' 
mit to each county clerk a statement of the changes made by 
the board in the assessment book of the county, or any assess- 
ment contained therein, and of the per centum to be added to 
or deducted from the valuation of such statement, which is 
prima facie evidence of the regularity of all proceedings of 
the board, resulting in the action which is the subject matter 
of the statement. 

Sec. 2505. Between the first and third Mondays in August, 
of each year, the board must determine the rate of State tax 
to be levied and collected upon the’ assessed valuation of the 
property of the State, which, after allowing twelve per cent. 
for delinquencies in and costs of collection of taxes, must be 
sufficient to raise the specific amount of revenue directed to 
be raised by the Legislative Assembly for State purposes. 


a 
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The board must immediately thereafter transmit to the county 
clerk of each county, a statement of such rate, and upon its 
receipt the county clerk must, in writing, notify the State 
Board of Equalization thereof. 

Sec. 2506. Every person served with a subpoena who fail 
or neglects, without just excuse, to obey it, and every ofħcer 
who refuses to obey the rules and regulations prescribed by 
the board, or to perform the duties prescribed therein, forfeits 
to the State five hundred dollars, to be recovered by action in 
the name of the State, which action may be commenced and 
tried in any county of the State. 

Sec. 2507. Whenever the State Board of Equalization is 
satisfied that the assessor or deputy assessor of any county 
has knowingly, fraudulently, or corruptly assessed any prop. 
erty below its actual cash value, it must immediately inform 
the county attorney of such county in writing of that fact, 
with a request that such assessor or deputy assessor be 


prosecuted, and the county attorney must at once comply: 


with such request. 

Sec. 2508. The clerk or any member of the board may 
administer and certify oaths. 

Sec. 2509. Each member of the board is entitled to repay- 
ment of his actual expenses incurred by him while traveling 
in the discharge of his duties, and all money paid out for 
necessary clerical work, stationery and postage stamps, to be 
audited and allowed by the State Board of Examiners. 


CHAPTER VI 


LEVY OF TAXES. 


Section 2515. The levy. Fiscal year. 
& 2516. Rate of taxalion fixed by State board. 
5 2517. Rate of county fixed by Board of County 


Commissioners. 

tt 2518, When county commissioners fal to levy. 

ae 2519. Tax operates as a judgment or len. 

s£ 2520. Tax on personal a lien on real. 

c 2521. Tax upon real and tax upon personal a lien | 
on both. 

ae 2522. Tax for school purposes. 


Sec. 2515. There must be levied at each session of the 


Legislative Assembly upon all the property in the State liable 
to taxation a suliicient sum to realize the amount necessary t0 
meet the appropriations made for the two succeeding fiscal 
years, and for the payment of deficiences, if any have occurred 
in the previous fiscal year or years. Such levy must be made 
for each fiscal year separately and must not exceed two and 
one-half mills on each dollar of valuation. The fiscal year 
commences on the first day of July. , 
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Sec. 2516. The State Board of Equalization must for State 
purposes for each fiscal year fix an ad valorem rate of taxation 
upon each one hundred dollars of taxable property of the 
State, after allowing twelve per cent. for delinquencies in the 
taxes and for costs of collection thereof, as will raise a suffi- 
cient amount to meet the levy of the Legislative Assembly 
for each fiscal year. 

Sec. 2517. The Board of County Commissioners of each 
county must, on the second Monday in August, fix the rate of 
_county taxes and designate the number of mills on each 
‘dollar of valuation of property for each fund, and must levy 

taxes upon the taxable property of the county. 

‘Sec. 2518. The action of the State Board of Equalization 
_in fixing the rate of taxation for State purposes is, in the 
absence of action by the Board of County Commissioners, a 
valid levy of the rate so fixed, and imposes upon the county 
commissioners and all other officers charged with the perform- 
ance of any duties under the revenue law, the same obliga- 
tions as if the Board of County Commissioners had made the 
levy at the proper time. l 

Sec. 2519. Every tay has the effect of a judgment against 
the person, and every lien created by this Title has the force 
and effect of an execution duly levied against all personal 
property of the delinquent. The judgment is not satisfied nor 
the lien removed until the taxes are paid or the property sold 
for the payment thereof. : : 

Sec. 2520. Every tax due upon personal property is a lien 
upon the real property of the owner thereof, from and after 
twelve o’clock M., of the first Monday in March in each year. 

Sec. 2521. Every tax due upon real property is a lien 
against the property assessed; and every tax due upon im- 
provements upon real estate assessed to others than the 
owner of the real estate, is a lien upon the land and improve- 
ments; which several liens attach as of the first Monday of 
March in each year. 

Sec. 2522. There must be levied by the Legislative Assem- 
bly, at the time other State taxes are levied, a tax of such 
number of cents of each one hundred dollars value of taxable 
property in the State, as will produce a net sum equal to the 
amount reported to them by the State Auditor, or as may be 
otherwise ascertained as being necessary to be raised by an 
ad valorem tax for school purposes; and the assessment and 
collection of said tax must be performed in the same manner, 
and at the same time, as other State taxes are assessed and 
collected. 


CHAPTER VII. 


DUTY OF COUNTY CLERK IN RELATION TO REVENUE. 


Section 2530. County clerk to enter total valuation. 
“ 2532. County clerk to prepare duplicate statement.. 
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Section 2532. Statement to be transmitted to State Auditor 
and State Board of Equalization. 
= 2533. To follow directions of State Board of Equali- 


zation. 
“ 2534. To compute and enter taxes and Joot up total, ; 
~ 2535. Delivery of duplicate assessment book to treas- 
urer. 
< 2536. County clerk to keep original. 7 
vs 2537. County treasurer charged with taxes levied. 
= 2538. County clerk to verify statements made by him. 
ce 2539. To transfer from one ireasurer to another. 
i 2540. Penalty for neglect of duty. 
s 25417. County commissioners may dispense with 
duplicate book. 


Sec. 2530. The county clerk, as soon as he receives the 
book, must proceed to add up the valuations, and enter the 
total valuation of each kind of property, and the total valua- 
tion of all property, on the asSessment book. The’column of 
acres must show the total acreage of the county. 

Sec. 233r. The county clerk must, on or before the second 
Monday in August of each year, prepare from the “Assest- 
ment Book” of such year, as corrected by the Board of 
County Commissioners, duplicate statements, showing in sep- 
arate columns: 

r. The total value of all property. 

2. The value of real estate, including mining claims, stated 
separately. 

3.° The value of the improvements thereon. 

4. The value of personal property, exclusive of money. 

5. The amount of money. 

6. ‘The number of acres of land and the number of mining 
claims stated separately. 

Sec. 2532. The county clerk must, as soon as such state- 
ments are prepared, transmit by mail, one to the State Auditor 
and one to the State Board of Equalization. 

Sec. 2533. As soon as the county clerk receives from the 
State Board of Equalization a statement of the changes made 
by the board in the assessment book of the county, or in any ’ 
assessment contained therein, he must make the correspond- 
ing changes in the assessment book, by entering the same ina 
column provided with a proper heading in the assessment 
book, counting any fractional sum, when more than fifty cents, 
as one dollar, and omitting it when less than fifty cents, 80 
that the value of any separate assessment shall contain no 
fractions of a dollar; but he must, in all cases, disregard any 
action of the Board of County Commissioners which, is pro- 
hibited by Section 2423, of this Code. 

Sec. 2534. The county clerk must then compute and enter 
in a separate money column in the assessment book, the res 
pective sums in dollars and cents, rejecting the fractions of @ | 
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ceni, to be paid as a tax on the property therein enumerated, 
and foot up the column showing the total amount of such 
taxes, and the columns of total value of'property in the 
county, as corrected under the direction of the State Board of 
Equalization. 

Sec. 2535. On or before the first Monday of October, he 
must deliver a copy of the corrected assessment book, to be 
styled “Duplicate Assessment Book,” to the county treasurer 
with an affidavit-attached thereto, and by him subscribed as 
follows: «I,——-—, county clerk of the county of ————, do 
swear that I received the assessment book of the taxable 
property of the county from the assessor, with his affidavit 
thereto affixed, and that I have corrected it and made it con- 
form to the requirements of the county and State Board of 
Equalization; that I have reckoned the respective sums due 
as taxes, and have added up the columns of valuations, taxes 
and acreage, as required by law, and that the copy to which 
this affidavit is affixed is a full, true and correct copy thereof, 
made in the manner prescribed by law.” 

Sec. 2536. The original assessment book must remain in 
the office of the county clerk. 

Sec. 2537. On delivering the “Duplicate Assessment 
Book” to the county treasurer, the county clerk must charge 
the treasurer with the full amount of taxes levied. 

Sec. 2538. The county clerk must verify, by his affidavit 
attached thereto, all statements made by him under the pro- 
visions of this Title. 

Sec. 2539. The county clerk, if the “Duplicate Assessment 
Book” or the delinquent tax list is transferred from one col- 
lector to another, must credit the one and charge the other 
with the amount then outstanding on the tax book. 

Sec. 2540. If the county clerk fails or neglects to perform 
the duties prescribed by Sections 2501 and 2502, of this Code, 
he forfeits to the State five hundred dollars, to be recovered 
by action in the name of the State. 

Sec. 2541. The Board of County Commissioners of any 
county may, in their discretion, dispense with the making or 
use of any duplicate assessment book mentioned in any part 
of this Code; and in all cases where said duplicate assessment 
book is referred to, it is lawful to use and consider the original 
assessment book in all the requirements of every part of this 
Code referring to the same, and all affidavits or other state- 
ments in reference to said duplicate assessment book must be 
substantially worded to conform to the use of the original 
assessment book. 


CHAPTER VII. 
COLLECTION OF PROPERTY TAXES. 


Section 2555. County treasurer to publish notice, specifying 
what. 
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25506. 
2557: 
2558. 
2559. 
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25065. 
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2584. 
2585. 


2586. 
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Alanner of publication of notice. 
Treasurer to note date of payment. 
Receipt to be given. 
Payment of taxes of decedents, how enforced. 
Settlement of treasurer‘ with county clerk; 
when made, form of. 
When taxes are delingueni, addition thereto of 
five per cent. 
Comparison of original and duplicate assess- 
ment books by treasurer and county clerk. 
When delinquent list must be completed. 
AM matters on assessment book, etc., to be set 
down in numerical or alphabetical order. 
Credit to be given to treasurer on final setile- 
ment, etc. 
Treasurer charged with delinguent taxcs and 
five per cent, additional. 
Statement to be transmitted to State Auditor 
by county clerk. 
Publication of delinquent list; when made and 
what to contain, 
Votice of sale appended to delinquent list. 
Manner of making publication. 
Time and place of sale to be designated. 
Sale, when and where to take place. 
Copy of publication and afidavit to be filed 
with the county clerk, 
Additional sum collected to defray costs, ett: 
disposition of same, 
Hanner of conducting sale. 
Postponement. 
Designations of portions to be sold. Purchase 
of least quantity or interest. Sale to State 
RRe-sale when purchaser does not make sale of 
next day. 
Bid of person once refusing to make payment, 
not to be received. | 
Treasurer to give purchaser a duplicate ctt- 
tiftcate of sale. . 
Signature of certificates of sale, and disposition 
of copies, 
Treasurer to enter in a book description of 
land sold. i 
Lien of State when vestsin purchaser; hoa. 
alone divested. 
Time of redemption of property. o, 
Redemption, in what money made; creditugy 
amount and paying it over. 
Treasurers report of persons entitled to re 
demption and amount due to each. 


Section 2587. 
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2588. 


2589. 


2590. 
2597. 
2592. 
2593- 
2594. 


2595. 
2590. 
2597. 
2598. 
2599: 
2600. 


260r. 


2602. 
2603. 


2604. 
2605. 
2606. 
2607. 
2608. 
2609. 
2670. 
2611. 


2612. 


2613. 
2614. 


2615. 
2616. 
2617. 


2618. 


POLITICAL CODE. 323 


Clerk to file and enter certificate of sale. i 

When property 7s redeemed clerk to note it in 
book. 

Treasurer's deed when property is not redeemed 
in time; charges for making and acknowl- 
edgement, 

Purchaser what to do. 

No deed to issue under certain circumstances. 

Recitals in deed, primary evidence of what. 


Deed conclusive evidence of what. 

Title conveyed by deed, deeds to State record 
and effect of. 

Assessment books, delinguent books, etc., prima 

facie evidence of what. 

Seizure and sale of personal property for 
LANES. 

anner of conducting sale, etc. 

Sale must be made after notice. 

Treasurers charges and mileage for sale or 
seizure. 

Title to such property vests in purchaser on 
payment, etc. 

Disposition of excess of proceeds over taxes, 
percentage and costs. 

Unsold portion to remain at risk of owner. 

Comparison of delinguent list with unpaid 
assessment, 

Oath administered to treasurer. 

Final settlement of treasurer with clerk. 

Treasurer's afidavit tudorsed on list. 

Rate of interest on delinguent taxes. 

Taxes, etc, illegally collected to be refunded. 
When land assessed more than once. 

Land irregularly assessed, etc., not to be sold. 
What mistakes do not affect sale of property 
Jor taxes. 

Collection of taxes from persons assessed, but 

removed to another county. 

Evidence on trial of suit for such taxes. 

Allowance and payment of expense of such 
proceeding. 

Protest against sale requisite when assessment 
void in part, to invalidate sale or grant” 
thereunder. 

Duty of treasurer on delivery of such protest. 

Assessment of property purchased by State, 
and adjournment of sale thereof. 

No sale unless directed by State Board of 
Equalization. 


324 POLITICAL CODE. 


Section 2619. Conditions of redemption of property sold ig 


State. 
te 2620. Distribution of such redemption moneys. Ac- 
counts, etc. 
e 2621. County commissioners to sell unredeemed prop 
erty. ' 


Sec. 2555. Within ten days after the receipt of the “Dupli- 
cate Assessment Book,” the county treasurer must publish a 
D specifying: 


That taxes will be delinquent on the first Monday in l 


Decal next thereafter, at six o’clock P. M., and that unless 
paid prior thereto ten per cent. will be added to the amount 
thereof. 

2. The time and place at which payment of taxes may be 
made. 


two weeks in some weekly or daily newspaper published in 
the county, if there is one; or if there is not, then by posting 
it in three public places, The failure to publish or post 
notices does not relieve the tax payer from any of his liabili- 
ties. 

Sec. 2557. The county treasurer must mark the date of the 
payment of any tax in the assessment book, opposite the name 
of the person paying. 

Sec. 2555. He must give a receipt to the person paying 
any tax specifying the amount of the assessment and the tax 
paid, with a description of the property assessed. 

Sec. 2559. The District Court must require every adminis- . 
trator or executor to pay out of the funds of the estate all 
taxes due from such estate; and no order or decree for the 
distribution of any property of any decedent among the heirs 
or devisees must be made until all taxes against the estate are 
paid. 

Sec. 2560. On the first Monday in March, June and Sep- 
tember and the second Monday in December, the county 
treasurer must settle with the Board of County Commissioners 
for all moneys collected for the State or county, and on the 
said day must deliver to and file in the office of the county 
clerk a statement under oath, showing: 

x. An account of all his transactions and receipts since his 
ck settlement. 

. That all money collected by him is in the county treasury. 

Sec. 2561. On the first Monday in December of each year, 
at six o’clock P. M., all unpaid taxes are delinquent, and there- 
after the county treasurer must collect for the use of the 
county an addition of ten per cent. : 

Sec. 2562. On the third Monday of December of each year 
the county treasurer must attend at the office of the county 


Sec. 2586. The notice in every case must be published for 


clerk with the duplicate assessment book, and carefully com- - 


pare the duplicate with the original assessment book, and 
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every item marked “paid” in the former must be marked 
“paid” in the latter. 


Sec. 2563. The county treasurer must, at the time specified 
in the preceding section, deliver to the county clerk a complete 
«delinquent list” of all persons and property then owing taxes. 
Sec. 2564- In the list so delivered must be set down in 
numerical or alphabetical order, all matters and things con- 
tained in the assessment book, and relating to ‘delinquent 
persons or property. 
Sec. 2565. The county clerk must carefully compare the 
list with the assessment book, and if satisfied that it contains a 
full and true statement of all taxes due and unpaid, he must 
foot up the total amount of taxes so remaining unpaid, credit 
the county treasurer who acted under it therewith, and make 
a final settlement with him of all taxes charged against him 
on the assessment book, and must require from him an imme- 
diate account for any existing deficiency. 
Sec. 2566. After settlement with the county treasurer, as 
prescribed in the preceding section, the county clerk must 
charge the treasurer then acting, with the amount of taxes 
due on the delinquent’ tax list, with the ten per cent. added 
thereto, and within three days thereafter deliver the list, duly 
certified to such county treasurer. 
Sec. 2567. Within ten days after the final settlement, the 
county clerk must transmit, by mail, a statement to the State 
Auditor, in such form as he requires, of each kind of property 
assessed and delinquent, and the total amount of delinquent 
taxes, l i - 
Sec. 2568. On or before the last Monday of each year, the 
county treasurer must publish the delinquent list, which must 
contain the names of the persons and a description of the 
property delinquent, and the amount of taxes and costs due, 
opposite each name and description, with the taxes due on 
personal property added to the taxes on real estate, where 
the real estate is liable theretor, or the several taxes are due 
from the same person. The expenses of publication to be a 
charge against the county. 
Sec. 2569. The county treasurer must publish with the 
delinquent tax list a notice that unless the taxes delinquent, 
together with the costs and per centage, are paid, the real 
property upon which such taxes are a lien will be sold at 
public auction. ; . 
Sec. 2570. The publication must be made once a week for 
three successive weeks in such newspaper published in the 
_ county as the Board of County Commissioners directs. If 
there is no newspaper published in the county, then by posting 
a copy of the list in three public places. 

Sec. 2571. The publication must designate the time and 
| place of sale. - 
; Sec. 2572. The time of sale must not be less than twenty- 
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one nor more than twenty-eight days from the first publica. 
tion, and the place must be in front of the county court house, 

Sec. 2573. The county treasurer, as soon as he has made 
the publication required by the preceding sections, must file 
with the county clerk, a copy of the publication, with an 
affidavit attached thereto that it isa true copy of the same; 
that the publication was made in a newspaper, stating its name 
and place of publication, and the date of each appearance; 
and in case there was no newspaper published in his county, 
that notices were put up in three public places, designating 
the places therein, which affidavit is prima facie evidence of 
all the facts stated therein. f 

Sec. 2574. The county treasurer must collect, in addition to 
the taxes due on the delinquent list and ten per centum added 
thereto, fifty cents on each lot, piece, or tract of land separ- 
ately assessed, and on each assessment of personal property, 
which must be paid to the county to pay the cost of such 
publication. - r 

Sec. 2575. On the day fixed for sale, or on some subsequent 
day to which he may have postponed it, of which he must 
give notice, the county treasurer, between the hours of ten 
o'clock A. M., and three P. M., must commence the sale of 
the property advertised, commencing at the head of the list, 
and continuing in alphabetical or numerical order of lots and 
blocks until complete d. 

Sec. 2576. He may postpone the day of commencing the 
sale from day to day; but the sale must be completed within 
three weeks from the day first fixed. 

Sec. 2577. The owner or person in possession of any real 
estate offered for sale for taxes due thereon, may designate, 
in writing to the county treasurer, prior to the sale, what 
portion of the property he wishes sold, if less than the whole; 
but if the owner or possessor does not, then the treasurer may 
designate it, and the person who will take the least quantity — 
of the land, or in case an undivided interest, is assessed, then | 
the portion of the interest, and pay the taxes and costs due, | 
including fifty cents to the treasurer for the duplicate certifi- 
cate of sale, is the purchaser. But in case there is no pur- 
chaser in good faith for the same, as provided in this Chapter, 
on the first day that the property is offered for sale, then | 
when the property is offered thereafter for sale, and there is 
no purchaser in good faith for the same, the whole amount of 
the property assessed must be struck off to the county as the ; 
purchaser, and the duplicate certificate delivered to the county 
treasurer, and filed by him in his office. No charge must be 
made for the duplicate certificate when the county is a pur- 
chaser; and in such case the county treasurer must make an 
entry, “Sold to the County,” on the duplicate assessment | 
book opposite the tax, and he must be credited with the 
amount thereof in the settlement. 
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Sec. 2578. If the purchaser does not pay the tax and costs 
before ten o’clock P. M. of the following day, the property, 
on the next sale day, before the regular sale, must be re-sold 
for taxes and costs. 

Sec. 2579. The bid of any person refusing to make the pay- 
ment for the property purchased by him must not be received 
on the sale of any property advertised in the delinquent tax 
list of that year. 

Sec. 2580. After receiving the amount of taxes and costs, 
the treasurer must make out in duplicate, a certificate, dated 
on the day of sale, stating (when known) the name of the 
person assessed, a description of the land sold, the amount 
paid therefor, that it was sold for taxes, giving the amount 
and the year of the assessment, and specifying the time when 
the purchaser will be entitled to a deed. 

Sec. 2581. The certificate must be signed by the county 
treasurer and one copy delivered to the purchaser, and the 
other filed in the office of the county clerk. 


Sec. 2582. The county treasurer, before delivering any 
certificate, must in a book enter a description of the land sold 
corresponding with the description in the certificate, the date 
of sale, purchaser’s name, and the amount paid, regularly 
number the descriptions on the margin of the book, and put a 
corresponding number on each certificate. Such book must 
be open to public inspection without fee during office hours 
when not in actual use. 


Sec. 2583. On filing the certificate with the county clerk 
the lien of the State vests in the purchaser, and is only divested 
by the payment to him, or to the county treasurer for his use, 
of the purchase money and twenty per cent. thereon. 


Sec, 2584. A redemption of the property sold may be made 
by the owner or any party in interest within twelve months 
from the date of the purchase, or at any time prior to the 
giving of the notice and the application for a deed, as provided 
for in Section 2589, of this Code. - 

Sec, 2585. Redemption must be made in lawful money and 
when paid to the county treasurer, he must credit the amount 
paid to the person named in the county treasurer’s certificate, 
and pay it on demand to the person or his assignees. 

Sec, 2586. In each report the treasurer makes to the Board 
of County Commissioners he must name the persons entitled 
to redemption money, and the amount due to each. 

Sec. 2587. On receiving the certificate of sale the county 
clerk must file it, and make an entry in a book similar to that 
required of the treasurer. 

Sec. 2588. On the presentation of the receipt of the person 
Named in the certificate, or of the county treasurer for his use, 
of the total amount of redemption money, the county clerk 
must mark the word “Redeemed,” the date, and by whom 
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redeemed, on the certificate and in the margin of the book 
where the entry of the certificate is made. 


Sec. 2589. If the property is not redeemed in the time 
allowed by law for its redemption, the county treasurer, or his 
successor in office, must make to the purchaser, or his 
assignee, a deed of the property, reciting in the deed substan. 
tially the matters contained in the certificate, and that no 
person has redeemed the property during the time allowed 
for its redemption. The county treasurer is entitled to receive 
from the purchaser, for the use of the county, three dollars 
for making such deed. No charge must be made by the 
county treasurer for the making of any such deed where the 
county is a purchaser; and the acknowledgement of all such 
deeds, as provided in Section 2577, must be taken by the 
county clerk free of charge. 

Sec. 2590. The purchaser of property sold for delinquent 
taxes, or his assignee, must, thirty days previous to the ex- 
piration of the time for the redemption, or thirty days before 
he applies for a deed, serve upon the owner of the property 
purchased, or upon the person occupying the property, if said 
property is occupied, a written notice, stating that said prop- 
erty, or a portion thereof, has been sold for delinquent taxes; 
giving the date of sale, the amount of property sold, the 
amount for which it was sold, the amount then due, andthe time 
when the right of redemption will expire, or when the pur- 
chaser will apply for a deed, and the owner of the property 
has the right of redemption indefinitely until such notice has 
been given and said deed applied for, upon the payment of 
the fees, percentages, penalties and costs required by law. In 
case of an unoccupied property, a similar notice must be posted 
in a conspicuous place upon the property, at least thirty days 
before the expiration of the time for redemption, or thirty 
days before the purchaser applies for a deed. 

Sec. 2591. No deed of the property sold at a delinquent tax 
sale must be issued by the county treasurer, or any other 
officer, to the purchaser of the property, until after such pur- 
chaser shall have filed with the treasurer, or other officer, an 
affidavit showing that the notice hereinbefore required to be 
given has been given as herein required, which said affidavit 
must be tiled by the treasurer, as other files, papers and 
records kept by him in his office. Such purchaser is entitled 
to receive the sum of three dollars for the service of said 
notice and the making of said affidavit; which sum of three 
dollars must be paid by the redemptioner at the same time 
and in the same manner as other costs, percentages, penal- 
ties, and fees are paid. 

Sec. 2592. The matters recited in the certificate of sale 
must be recited in the deed, andsuch deed duly acknowledged 
or proved, is prima facie evidence that: 

i. The property was assessed as required by law. 
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2. The property was equalized as required by law. 
3, The taxes were levied in accordance with law. 
4, The taxes were not paid. 

s, Ata proper time and place the property was sold as 
prescribed by law, and by the proper officer. 

6. The property was not redeemed. 

4. The _person who executed the deed was the proper 
officer. 

8. Where the real estate was sold to pay taxes on personal 
property, that the real estate belonged to the person liable to 
pay the tax. 

© Sec. 2593. Such deed, duly acknowledged or proved, is 
(except as against actual fraud) conclusive evidence of all 
other proceedings, from the assessment by the assessor, in- 
clusive, up to the execution of the deed. 


Sec. 2594. The deed conveys to the grantee the absolute 
title to the lands described therein as of the date of the expira- 
tion of the period for redemption, free of all incumbrances, 
except the lien for taxes which may have attached subsequent 

to the sale, and except when the land is owned by the United 

States, or this State, in which case it is prima facie evidence 
of the right of possession, accrued as of the date of the ex- 
_ piration of such period for redemption. 

Sec. 2595. The assessment book, duplicate assessment 
book, or delinquent list, or a copy thereof certified by the 
county clerk, showing unpaid taxes against any person or 
property is prima facie evidence of the assessment, the prop- 
erty assessed, the delinquency, the amount of taxes due and 
unpaid, and that all the forms of the law in relation to the 
assessment and levy of such taxes have been complied with. 

Sec. 2596. The treasurer may, after the first Monday in 
February in each year, in each of the counties of this State, 
collect the taxes due on personal property, except when real 
estate is liable therefor, by seizure and sale of any personal 
property owned by the delinquent. 

Sec, 2597. The sale must be at public auction, and of a suf- 
ficient amount of the property to pay the taxes, percentage, 
and costs. o 

Sec, 2598. The sale must be made after one week’s notice 
of the time and place thereof, given by publication in a news- 
paper in the county, or by posting in three public places. 

, Sec. 2599. For seizing or selling personal property the 
, ‘asurer may charge in each case the sum of three dollars 
(for the use of the county and the same mileage as is allowed 
| by law to the sheriff of the county. 

| Sec. 2600. On the payment of the price bid for any prop- 
Siy sold the delivery thereof, with a bill of saie, vests the 
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title thereto in the purchaser. f 
+ Sec 260r. All excess over the taxes, per’cent., and costs o 
Proceeds of any such sale must be returned to the owner 
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of the property sold, and until claimed must be deposited i 
the county treasury, subject to the order of the owner,.heirs, 
or assigns. 


Sec. 2602. The unsold portion of any property may be lef 
at the place of sale at the risk of the owner. 

Sec. 2603. The county treasurer must annually, on the third 
Monday of February, attend at the office of the county clerk 
with the delinquent list, and the county clerk must then care. 
fully compare the lists with the assessments of persons and 
property not marked “Paid” on the assessment book, an 
when taxes have been paid he must note the fact in the ap. 
propriate column in the assessment book. 

Sec. 2604. The county clerk must then administer to the 
county treasurer an oath, to be written and subscribed in the 
delinquent list, that every person and all property assessed in 
the delinquent list on which taxes have been paid has been 
credited in the list with such payment. 

Sec. 2605. The county clerk must then foot up the amount 
of taxes remaining unpaid, and credit the treasurer with the 
amount, and have a final settlement with him; and the delin- 
quent list must remain in the county clerk’s office. 

Sec. 2606. At the time mentioned in Section 2603, the 
treasurer must make an affidavit, indorsed on the list, that the 
taxes not marked “paid” have not been paid, and that he has 
not been able to discover any property belonging to, or in: 
possession of, the persons liable to pay the sum whereof to 
collect them. 

Sec. 2607. Interest at the rate of one per cent. per month 
must be collected on such delinquent taxes from the time they 
were first delinquent until paid. 

Sec. 2608. Any taxes, per centum, and costs, paid more 
than once or erroneously or illegally collected, may by order of 
Board of County Commissioners, be refunded by the county 
treasurer, and the State’s portion of such tax, percentage and 
costs must be refunded to the county, and the State Auditor 
must draw his warrant therefor in favor of the county. 

Sx. 2609. When the treasurer discovers that any properly 
has bu: n assessed more than once for the same year, he must 
collect only the tax justly due, and make return of the facts 
under affidavit to the county clerk. 

Sec. 2610. If the treasurer discovers before the sale that 
on account of irregular assessment, or of any other assess- 
ment, any land ought not to be sold, he must not offer the laad 
for sale; and the Board of County Commissioners must cause 
the assessor to enter the uncollected taxes upon the asses 
ment book, of the next succeeding year, to be collected a 
other taxes entered thereon. 

Sec. 2611. When land is sold for taxes correctly imposed” 
as the property of a particular person, no misnomer of the 
owner, or supposed owner, or other mistake relating to the | 
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ownership thereof, affects the sale, or renders it void or 
voidable. 

Sec. 2612. If any person removes from one county to 
another after being assessed on personal property, the treas- 
urer of the county in which he was assessed may sue for and 
collect the same in the name of the county where the assess- 
ment was made. 


Sec. 2613. On the trial a certified copy of the assessment 
signed by the county clerk of the county where the same was 
made, with the affidavit of the tréasurer thereto attached, 
that the tax has not been paid, describing it as on the assess- 
ment book or delinquent list is prima facie evidence that such 
tax and the per centum are due, and entitles him to judgment, 
unless the defendant proves that the tax was paid. 

Sec. 2614. The treasurer and county clerk must allow the 
expenses of collecting such tax, and permit a deduction thereof 
from the amount collected, if they do exceed one-third of the 
amount of the tax collected. 

Sec. 2615. Whenever property is advertised for sale for the 
non payment of delinquent taxes, and the assessment is valid 
in part and void for the excess, the sale must not for that cause 
be deemed invalid, nor any grant subsequently made there- 
under be held to be insufficient to pass a title to the grantee, 
unless the owner of the “property, or his agent, not less than 
six days before the time at which the property is advertised to 
be sold, delivers to the treasurer a protest in writing, signed 
by the owner or agent, specifying the portion of the tax which 
he claims to be invalid, and the ground upon which such claim 
is based. 

Sec. 2616. In case any owner of property advertised to be 
sold for delinquent taxes, at least six days before the time ad- 
vertised for the sale to take place, delivers to the county treas- 
urer his protest in writing against such sale, signed by himself 
or his agent, claiming that the assessment is void in whole or 
in part, and if in part only, for what portion, and in either spec- 
ifying the grounds upon which such claim is founded, it is the 
duty of the treasurer either: 

1. To sell the property assessed for the whole amount ap- 
pearing upon the duplicate assessment book; or, ‘ 

2. Withdraw the property from sale, and report the case to 
the Board of County Commissioners for its direction in the 
premises; and in such case the board may either direct the 
foreclosure of the lien of such tax by action, which proceeding 
1s hereby authorized to be had, or direct the treasurer to pro- 
ceed with the sale. . 

Sec. 2617. In case property assessed for taxes is purchased 
by the county, pursuant to provisions of Section 2577, of this 
Code, it must be assessed the next year for taxes in the same 
Manner as if it had not been so purchased. But it must not 
he exposed for sale, and the sale thereof, under such assess- 
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ment, must be adjourned until the time of redemption, under 
the previous sale, shall have expired. 

Sec. 2618. In case an assessment is made under the provis. 
ions of the next preceding section, and the lands are not re | 
deemed from a previous sale had under Section 2577, m` 
provided by law, no sale must be had under the assessment 
authorized by the next preceding section unless directed by 
the board. 

Sec. 261g. In case property is sold to the county as pur 
chaser, pursuant to Section 2418; of this Code, and is subse 
quently assessed, pursuant to Section 2620, of this Code, no 
person must be permitted to redeem from such sale, ex 
cept upon payment also of the amount of such subsequent as. 
sessment, costs, fees, and interest. i 

Sec. 2620. Whenever property sold tothe county pursuantto | 
the provisions of this Chapter is redeemed as herein provided, 


the moneys received on account of such redemption must be 
distributed as follows: The original tax and twenty per cent 
paid in redemption must be apportioned between the State 
and county in the same proportion that the State tax bears to 
the county tax, and the balance must be paid to the county, 
The county treasurer must keep an accurate account of all 
money paid in redemption of property sold to the county, and 
must on the first Monday of June in each year make a de 
tailed report, verified by his affidavit, of each account, year 
for year, to the State Auditor, in such form as the State 
Auditor may desire. Whenever the county receives from the 
county treasurer any grant of property so sold for taxes the 
same shall be recorded, at the request of the county treasurer, 
free of charge by the county clerk, and shall be immediately 
reported by the county treasurer to the Board of County 
Commissioners. 

Sec. 2621. Whenever the county has become the purchaser 
of any real estate sold for delinquent taxes, and the same has 
not been redeemed by the person entitled so to do, and the 
time for such redemption has expired, the Board of County 
Commissioners may at any time, by an order duly made and 
entered upon the minutes of its proceedings, sell the same al 
public auction, and the chairman of the board is authorized to 
execute a deed therefor vesting in the purchaser all the title 
of the State and the county to the real estate so sold. The 
money arising from such sale must be paid into the county 
treasury, and the treasurer must settle for money so received 
as for other State and county money. 


CHAPTER IX. . 
‘COLLECTION OF TAXES BY THE ASSESSOR ON CERTAIN PER 
SONAL PROPERTY. 


Section 2625. When and by whom taxes on personal property 


collecicd. ` 
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Section 2626. Assessor may collect such taxes by seizure and 


sale, : 

“ 2627. Mode of conducting such seizure and sale. 

« 2628. Rate of previous year governs amount of taxes 
collected. 


“ 2629. Return of excess where lower rate fixed for 
i year of collection. 

“« 2630, Collection of deficiency where higher rate is 
fixed. 

“2632. Monthly settlement of assessor with county 
clerk. 

«o 2632. Clerk to note amount of taxes paid by each 
person. 

“ 2633. Clerk to note excesses or deficiencies in taxes 
paid. 

Sec. 2625. The assessor must collect the taxes on all per- 
sonal property when, in his opinion, said taxes are not a lien 
upon real property sufficient to secure the payment of taxes. 

Sec. 2626. In the case provided for in the preceding section 
atthe time of making the assessment, or at any time before 
the second Monday of July, the assessor may collect the taxes 
by seizure and sale of any personal property owned by the 
person against whom the tax is assessed. 

Sec. 2627. The provisions of Sections 2597 to 2602, inclu- 
sive, apply to such seizure and sale. 

Sec, 2628, The assessor and treasurer are governed, as to 
the amount of taxes to be by them collected on personal 
property, by the State and county rate of the previous year. 

Sec, 2629. When the rate is fixed: for the year in which 
such collection is made, then, if the sum in excess of the rate 
has been collected, such excess shall not be apportioned to the 
State, but the whole thereof shall remain in the county 
treasury, and must be repaid by the cownty treasurer to the 
person from whom the collection was made, or to his assignee; 
on demand therefor. 

Sec. 2630, If a sum less than the rate fixed has been col- 
lected the deficiency must be collected as other taxes on 
personal property are collected. 

Sec, 2631. The assessor, on the first Monday of each month, 
must make a settlement with the county clerk, and must pay 
into the county treasury all moneys collected by him for such 


, taxes during the preceding month. 


Sec. 2632. The county clerk must, as soon as the assess- 
ment book” for the year comes into his hands, note opposite 
the names of each person from whom taxes have been col- 
ected by the assessor the amount thereof. i 
_ Sec. 2633. As soon as the rate of taxation for the year is. 
fixed, the county clerk must note, in connection with the entry 
made under the provisions of the preceding section, the amount 
of the excess or deficiency. 
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CHAPTER X. 
POLL TAX. 
Section 2638. Persons liable to poll tax. 
ef 2639. When poll tax may be collected. 
ec 2640. Blank tax receipts furnished. 
i 2641. Style to be changed every year. 
és 2642. County treasurer's duties. 
e 2643. County clerks to sign blanks and make enn 
of number signed. i 
ss 2644. Blanks to be delivered and charged to assessor, 
«“ 2645. Poll tax may be collected by seizure. 
es 2646. Seizure and sale, how made. 
i 2647. Debtors of persons owing poll tax to pay ta- 
Sor such person. 
se 2648. Corporations liable for poll tax. 


a 2649. «<lssessor may require statement. 
es 2650. May seize property of corporation. 
£ 2651. Who are debtors under the preceding section. 


t 2652. Debtor may charge creditor for poll tax pail 
c 2653. Receipt of poll tax delivered to purchaser. 

es 2654. Receipt only evidence of payment. 

ë: 2655. «Monthly settlement. 


t 2656. Assessor's return of receipts to county clerk 
and yearly settlement, 

s 2657. County clerk to return to treasurer receipls 
not used. 

s: 2658. Treasurer to credit county clerk with suchte 
ceipts. l 

‘i 2659. Assessor to keep list of persons subject to pol 
tan. 

a 2660. Roll to be returned to county clerk. 


cc 266r. Poll tax a lien on property, when. 
a 2662. Proceeds to be paid to poor fund. 

Sec. 2638. Every male inhabitant of this State, over twenty ' 
one and under sixty years of age, except paupers, insane pêt- 
sons, and Indians, not taxed, must annually pay a poll tax of 
two dollars. . 

Sec. 2639. Poll tax may be collected by the assessor at any 
time during the year. 

Sec. 2640. The county treasurer must, before the first Mor 
day of March of each year, cause to be’printed blank poll tax 
receipts for the use of the assessor. 

Sec. 2641. The style of such blanks must be changed every 
year. 
Sec. 2642. The treasurer must, before the first Monday ™ 
March of each year: 

r. Number and sign the blank poll tax receipts. 

2. At the time of signing make an entry of the whole num- 
ber thereof, and of the first and last number placed thereon, 19. 
a book by him kept for that purpose. od 
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3. Deliver all such blanks to the county clerk, and charge 
him therewith. : 

Sec. 2643. The county clerk, upon the receipt thereof, must 
sign the same, and make in a book to be kept by him for that 
purpose a similar entry to that prescribed in Subdivision 2, of 
the preceding section. 

Sec. 2644. The county clerk must,.at any time after the 
first Monday in March, deliver to the assessor the blanks and 
charge him therewith. 


Sec. 2645. The assessor must demand payment of poll tax 
of every person liable therefor, and on the neglect or refusal 
of such person to pay the same, he must collect by seizure 
and sale of any personal property owned by such person. 

Sec. 2646. The sale may be made after three hours’ verbal 
notice of time and place, and the provisions of Sections 2597, 
2599 to 2602, inclusive, apply to such seizure and sale. 


Sec. 2647. Every person indebted to one who neglects or 
refuses, after demand, to pay a poll tax becomes liable there- 
for, and must pay the same for such other person, after serv- 
ice upon him by the assessor of a notice in writing, stating the 
name of such person. 

Sec. 2648. Every person, corporation or association em- 
ploying one or more persons subject to poll tax are liable for 
any and all poll taxes that may be due from such employes, 
and may deduct the amount paid out for such poll taxes from 
any sums due, or that may afterwards become due, from such 
employes, whether the wages are payable directly to the em- 
ployes or to other persons who furnish such employes under 
contract. Í 


Sec. 2649. The assessor may require the person or his: 
agent or any officer or agent or manager of any association or 
corporation to make a verified statement showing the number 
and giving the names of the employes of such persons, asso- 
ciation or corporation, and if such statement is not furnished 
the assessor must make an estimate of the persons so employed 
and assess them, and such assessment is as valid as if made on 
a verified statement. The person, association or corporation 
refusing to make such verified statement, forfeits the sum of 
five hundred dollars, which may be recovered in an action 
brought in the name of the county. 

Sec. 2650. The assessor, in case of a failure of a person, 
corporation or association to pay the poll tax in the manner 
mentioned in this Chapter, must seize so much of the property 
of such person, association or corporation as will be sufficient 
to pay the poll tax and costs, and sell the same as provided in 
this Chapter. 

Sec. 2651. Every officer authorized to draw the warrants 
for or to pay the salary or fees of any officer is the debtor of 
Such officer within the meaning of the preceding section. 
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Sec. 2652. Every person paying the poll tax of another may 
deduct the same from any indebtedness of such other person, 

Sec, 2653. The assessor must deliver the poll tax receipt, 
filled out with the name of the person owing the taxes, to the 
purchaser of property at any such sale; in other cases he muş 
deliver it, filled out in like manner, to the person paying the 
tax. i 
Sec. 2654. The receipt so delivered ïs the only evidence of 
payment. 

Sec. 2655. On the first Monday in each month the assessor 
must make oath before the county clerk, of the total amount 
of poll taxes collected by him during the last preceding month, ' 
and must, at the same time, settle with the county clerk for the 
same, and pay into the county treasurer’s office the total amount 
of poll taxes collected, less the per centum paid for fees, 

Sec. 2656. On the first Monday in December of each year 
the assessor must return to the county clerk all the poll tax 
receipts received by him and not used, and must make final 
settlement with the county clerk and treasurer therefor. 

Sec. 2657. The county clerk must, as soon as the settlement ` 
is made, return to the treasurer the receipts not used. 

Sec. 2658. The treasurer must credit the county clerk with 
the receipts so returned, and must thereupon seal them up se- 
curely and deposit them in his office. 

Sec. 2659. The assessor must keep a roll of the names and 
local residence, or place of business, of all persons subject to | 
or liable to poll tax, and, if paid, date and amount of each 
payment, and if not paid, cause of non payment. 

Sec. 2660. On the third Monday in January in each year 
the assessor must deliver to the county clerk the roll so made 
up, and the county clerk must add to the total poll tax delin- ` 
quent on such roll thirty-three and one-third per centum at- 
ditional, and without delay deliver such list to the county 
treasurer, and charge him therewith. 

Sec. 2661. If any person assessed for a property tax has 
not paid to the assessor the poll tax due from’ him, or for 
which he is liable, it, with thirty-three and one-third per cent 
in addition thereto, constitutes a lien upon the property assessed 
to such person, to attach from the first Monday in March in | 
each year, and must be collected in the same manner and at | 
the same time as delinquent taxes are collected. 

Sec. 2662. The proceeds of the poll tax must be paid to the 
county treasurer, as provided by law, for the exclusive use of 
the poor fund of the county. 

- CHAPTER XI. 


SETTLEMENTS WITH THE STATE AUDITOR AND PAYMENTS 
INTO THE STATE TREASURY. 
Section 2668. County treasurers to settle with auditor fot | 
and pay over to treasurer upon their ordtl 
all State moneys on hand. a 


” 
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Section 2669. Penalty imposed on treasurers neglecting ta 

setile. 

« 2670. Report of county clerk to State Auditor. 

s“ 2671. County clerk to send report to State Aaditor 
and county treasurer. 

“ 2672. Penalty for failure of county clerk to make 

, or transmut report. 

«c 2673. Deduction by State Auditor on settlement. 

e 2674. State Auditors statement on county clerk’s re- 
port and return of copy thereof. 

“ 2675. County treasurer to file with county clerk such 


returned copy. 
2676. County clerk to make certain entries. 
G 2677. Rate of mileage allowed treasurer. 


«2678. State Auditor may examine books of any reve- 
nue oficer. 

“ 2679. Directing prosecution of delinquent revenue 
officers for fraudulent or other misconduct. 

“ 2680. Special counsel may be employed; provision 
for expenses. 

Sec. 2668. The treasurers of the respective counties must 

at any time, upon the order of the State Auditor and State 
Treasurer, settle with the State Auditor, and pay over to the 
State Treasurer all mofieys in their possession belonging to 
the State, and must, without such order, settle and pay over 
the moneys on the first Mondays of January and July in each 
year. 
; Sec. 2669. Every county treasurer who neglects or refuses 
to appear at the office of the Staté Auditor and State Treas- 
urer at the times specified in this Title, and then and there to 
settle and make payment as herein required, forfeits his salary 
for that quarter and the expenses which would have otherwise 
been due him on such settlement; and the State Auditor is 
required to withhold such. 

Sec. 2670. The county clerk of each county, between the 
first and tenth days of -each month in which the treasurer of 
his county is required to settle with the State Auditor, must 
make, in duplicate, in such form as the State Auditor may de- 
sire, showing specifically the amount due the State from each 
particular source of revenue, at the close of business on the 
last day of the preceding month. 

Sec. 2671. The county clerk must at once transmit by mail 
to the State Auditor one copy of the report, and must deliver 
the other copy to the treasurer of his county. 

Sec. 2672. Every county clerk who fails to make and trans- 
mit the report required by this Chapter, or any other report 
or statement required by this Title, forfeits all salary which 
would be otherwise due him from the county, and the county 
Commissioners must withhold such compensation. 

Sec. 2673. In the settlement the State Auditor must deduct 
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the expenses allowed to the county treasurer for his traveling 
the State’s portion of the repayments made:under Section 
2629, and any other amount due the county. or the offices 
thereof. 

Sec. 2674. The State Auditor must, after the county treas 
urer has made settlement and payment, enter upon each copy 
of the county clerk’s report a statement showing: l 

1. The amount of money by the county treasurer paid into 
the State treasury: “ | 

2. The amount deducted for allowances. 

And must then return one copy of the report to the county 
treasurer. ` . 

Sec. 2675. The county treasurer must file with the county 
clerk of his county the copy returned to him by the State 
Auditor. ; 

Sec. 2676. The county clerk must then make the proper 
entries in his account with the treasurer. 

Sec. 2677. The State Auditor must, in the settlement, a 
low the county treasurer the actual expenses incurred by him 
in making such settlement, which expenses must only include 
the money actually paid out by him in traveling to and from 
his county seat and the seat of government, and for meals and 
lodging on the trip, which claim must be presented to and æ 
lowed by the Board of Examiners. 

Sec. 2678. The State Auditor, as well as the State Exam 
iner, may examine the books of any officer charged with the 
collection and receipt of State taxes. 

Sec. 2679. If, on examination, it is found that any officer ` 
has been guilty of defrauding the State of revenue, or ha 
neglected or refused to perform any duty relating to the rev 
enue, the State Auditor must direct the Attorney General, or 
other counsel, to prosecute the delinquent. 

Sec. 2680. The State Auditor or Attorney General may 
employ other counsel, and the expenses must be audited by 
the Board of Examiners and be paid out of the State treasury: 


CHAPTER XIL. 


kaa 


MISCELLANEOUS PROVISIONS. i 


Section 2685. Defects, etc., in form of assessment book may, 

be supplied. 

e 2686. Omissions, etc., in delinguent lists, how cot- | 
rected, 

s 2687. Publication of such lists. 

e 2688. Abbreviations, etc. . 

e 2689. Informality does not make assessment illegal 

e 2690. Fines and forfeituves to be paid to comi). 
treasurer. 

e 2691. Annual setilements. 


~ ==- 
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Section 2692. Saving clause. 
« 2693. Deputies for assessors. 
« 2694. State board may dispense with duplicate. 
s 2695. Collection of taxes by action. 
« 2696. Complaint in action for taxes. 
c 2697. Supplemental assessment. 
« . 2698. Injunction does not lie. 


Sec. 2685. Omissions, errors or defects in form in any 
original or duplicate assessment book, when it can be ascer- 
tained therefrom what was intended, may, with the consent of 
the county attorney, be supplied or corrected by the assessor 
at any time prior to the sale for delinquent taxes, and after the 
original assessment was made. 

Sec. 2686. When the omission, error or defect has been 
carried into a delinquent list or any publication, the list or 
publication may be republished as amended, or notice of the 
‘correction may be given in a supplementary publication. 

Sec. 2687. The publication must be made in the same man- 
ner as the original publication, and for not less than one week. 

Sec. 2688. In the assessment cf land, advertisement and 
sale thereof for taxes, initial letters, abbreviations and figures 
may be used to designate the township, range, section or parts 
of section. 

Sec. 2689. No assessment or act relating to assessment or 
collection of taxes is illegal on account of informality, nor be- 
cause the same was not completed within the time required by 
law. 

Sec. 2690. The fines, forfeitures and penalties incurred by 
a Violation of any of the provisions of this Title must be paid 
into the treasury for the use of the county where the person 
against whom the recovery is had resides. 

Sec. 2691. Every assessor, county attorney and county 
treasurer must annually, on the first Monday of January, make 
a settlement with the county clerk of all transactions connected 
with the revenue for the previous year, and every county 
‘treasurer, on the expiration of his office, must make such set- 
tlement. 

Sec. 2692. All taxes assessed before the eprovisions of this 
Title take effect must be collected under the laws in force at 
the time the assessment was made, and in the same manner as 
if this Code had not been passed. 

Sec. 2693. The Board of County Commissioners may allow 
the assessor such a number of deputies, not exceeding two in 
‘counties of the first class, to be appointed by him as will, in the 
Judgment of the board, enable the assessor to complete the 
assessment within the time prescribed by law. 

Sec, 2694. The State Board of Equalization may, by an 
order entered upon its minutes and certified to the county clerk 
of any county in the State, dispense with, the duplicate assess- 
, Ment book in such county, in which event the original. assess- 
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ment book must perform all the offices of such duplicate, ant 
must have like force and effect. : 

Sec. 2695. The State Auditor may, at any time after a de. 
linquent list has been delivered to a county treasurer, direct 
such treasurer not to proceed in the collection of any tax on 
said list, amounting to three hundred dollars, further than ty 
offer for sale but once any property upon which such tax isa 
lien. Upon such direction, the county treasurer, after offering 
the property for sale once, and there being no purchaser in 
good faith, must make out and deliver to the State Auditora 
certified capy of the entries upon the delinquent list relativeto 
such tax; and the treasurer or State Auditor, in case the treas- 
urer refuses or neglects for fifteen days after being directed to 
bring suit for collection by the State Auditor, may proceed by 
civil action in the proper court, and in the name of the State 
of Montana, to collect such tax and costs. 

Sec. 2696. In such action a complaint in the following form : 


is sufficient: 
(Title of Court.) 

The State of Montana f 

vs. 
(Naming the defendant.) 

Plaintiff avers that the defendant is indebted to plaintiff in 
the sum of $-——, State and county taxes for the fiscal year 
r89—, with ten per cent. added for the non payment of such 
taxes, and — dollars, costs of collection, to date. Plain 
tiff demands judgment for said several sums, and prays that . 
a writ of attachment may issue in form as prescribed by law., 

(Signed by the County Treasurer, or State Auditor, or his 
attorney.) 2 l 

On the filing of such complaint the clerk must issue a sum- 
mons and the writ of attachment prayed for, and such pro- { 
ceedings shall be had thereunder as under writs of attachment 
issued in civil actions. If, in such action, the plaintiff recover 
judgment, there shall be included in such judgment an attor 
ney’s fee of ten per cent. on the amount of the tax. In such 
action the certified copy mentioned in the preceding section 
made by the treasurer and delivered to the State Auditor, 18 
prima facie evidence that the person against whose properly 
the tax was levied is indebted to the State of Montana in the | 
amount of such tax. In case of payment of any such taxes 
after suit as above mentioned shall have been commenced, of 
after the recovery of judgment therefor, such payment must 
be made to the county treasurer of the county in which such 
taxes are due, whereupon the treasurer, after distributing t0 
the several funds of the county the portions belonging tot | 
and paying to the State Auditor, or his attorney, the portion 
received as attorney’s fees and other costs, must pay there 
mainder to the State Treasurer at the times and in the manne 
prescribed by law for the payment of other State taxes. 
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Sec. 2697. When any personal property liable to taxation 
js brought into a county at any time after the second Monday 
of July, and such property has not been assessed for that year, 
it must be listed and assessed the same as if it had been in 
the county at the time of the regular assessment, and the tax 
must be collected by the assessor, as provided in this Title, at 
any time.- 

Sec. 2698. No injunction must be granted by any court or 
judge to restrain the collection of any tax or any part thereof, 
nor to restrain the sale of any property for the non payment 
of taxes, except: 

t. Where the tax, or the part thereof sought to be en- 
joined, is illegal, or is not authorized by law. If the payment 
of apart of a taxis sought to be enjoined, the other part 
must be paid before action can be commenced. 

2, Where the property is exempt from taxation. 


CHAPTER XM, 


LICENSES. 


Article L. General provisions. 
“ LI. Classification of licenses. 


ARTICLE I. 


GENERAL PROVISIONS. 


Section 2720. Licenses to be prepared and printed. 


“« 2721. County clerk to number, sign, and deliver. 
» 2722, County clerk to keep license account. 
“2723. When license to be procured, 

se 272g. Suit against delinguent. 

s 2725. County treasurer, duties. * 

“o 2726. Proof on trial. 

t 2727. Settlements when made. 

“2728. Fee for licenses. 


“2729. Lien of license, 
«27370. Money recetved from licenses, how disposed of. 
s 2731, License, how revoked. 


Sec. 2720, The county clerk must prepare and have printed, 
1 blank licenses of all classes mentioned in this Chapter, with a 
e blank receipt attached for the signature of the county treasurer 
when sold. 

Sec. 2721. The county clerk must affix his official seal to, 
number and sign all licenses, and from to time deliver them to the 
county treasurer in such quantity as may be required, taking his 
receipt therefor, and charge him therewith, giving in the entry 
the numbers, classes, and amount thereof.” . 

Sec. 2722. The county clerk must keep in his office th 


\ 
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stubs of all licenses by him delivered to the county treasurer, 
and a ledger in which he must keep the county treasurer’s ac. 
count for all licenses delivered to him, sold or returned unsold 
by him. l 

Sec. 2723. A license must be procured immediately before - 
the commencement of any business or occupation liable to a 
license tax from the county treasurer of the ccunty where the 
applicant desires to transact the same, which license authorizes - 
the party obtaining the same in his town, city or particular lo. | 
cality in the county to transact the business described in suck | 
license; separate licenses must be obtained for each branches- 
tablishment or separate house of business located in the same - 
county. No license issued under this Chapter authorizes any 
person to carry on any business within the limits of any incor- 
porated city or town having power by its charter to impose or 
levy city or town license taxes, unless such person in addition 
to the license provided by this Chapter, also procures the 
license required by the ordinances or orders of such city or 
town. 

Sec. 2724. Against any person required to take out a license | 
who fails, neglects, or refuses to take out such license, or who - 
carries on or attempts to carry on business without such license, 
the county treasurer may direct suit in the name of the State 
of Montana as plaintiff to be brought for the recovery of the 
license tax; and in such case either the treasurer or attorney 
may make the necessary affidavit for and a writ of attach- 
ment may issue without any bonds being given on behalf of 
the plaintiff; and in case of a recovery by the plaintiff, fifteen 
dollars damages must be added to the judgment and costs to 
be collected from the defendant. 

Sec. 2725. The county treasurer must make diligent in- 
quiry as to all persons in his county liable to pay license as 
provided in this Chapter, and must require, where the rate of | 
license is divided into classes, each person to state under oath 
or affirmation, the probable amount of business which he or : 
the firm of which he is a member, or for which he is an agent 
or attorney, or the association or corporation of which he is 
president, secretary, or managing agent, will do in the nest 
succeeding three months; and thereupon such person, agent, ; 
president, secretary, or other officer must procure a license 
from the county treasurer for the term desired and the class 
for which such party is liable to pay; and in all cases where 
an underestimate has been made by the party applying, the 
party making such underestimate or the company he repre . 
sented are required to pay for a license for the next quarter 
double the sum otherwise required. x , 

Sec. 2726. Upon the trial of any action authorized by this 
Chapter the defendant is deemed not to have procured the 
proper license unless he either produces it or proves that he 
did procure it; but he may plead in bar of the action are 
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covery against him and the payment by him in a civil action 
of the proper license tax, together with damages and costs. 

Sec. 2727. On the first Monday in each month the county 
treasurer must return to the county clerk all licenses unsold, 
and show that he has paid into the county treasury all moneys 
collected for licenses sold during the preceding month. 

Sec. 2728. For each license issued the county treasurer 
must collect a fee of one dollar, which must be paid into the 
general fund of the county. 

Sec. 2729. All property held or used in any trade, occupa- 
tion, or profession for which a license is required by the pro- 
visions of this Chapter is liable for such license, and subject to 
alien for the amount thereof, which lien has precedence of 
any other lien, claim, or other demand; and if any person 
fails or refuses to procure a license before the transaction of 
the business specified, the county treasurer must seize such 
property or any other property belonging to such person, and 
sell the same in the manner provided in Sections 2597 to 2602, 
inclusive, of this Code. 

Sec. 2730. All moneys collected for licenses must be paid 
into the treasury of the county in which the same was col- 
lected, seventy-five per cent. thereof for the use of the county, 
and twenty-five per cent. thereof must be paid over by the 
county treasurer to thé’State Treasurer for the use,of the 
State. 

Sec. 2731. The conviction of any person for a violation of 
the law in relation to gambling or the sale of intoxicating 
liquors, is a revocation of the license to such person. 


ARTICLE II. 


CLASSIFICATION OF LICENSES. 


Section 2736. Auctioncers. 
s 2737. Bankers. 
“ 2738. Billiard tables, theatres, etc. 
s 2739. Sellers of spirituous or malt liguors in less 
quantities than one guart. 
“ 2740. Sales at fixed place of business. 
“ — 274r. In guantitzes not less than one guart. 
t 2742. Traveling merchant, hawker and peddler. 
“ 2744. Pools upon races. 
t 2745. Brewers. 
“2746, Distillers. 
“2747. Keeper of stalttons. 
“ 2748. Telephone, telegraph, gas and electric hght 
compantes. ; 
2749. Professions and msurance agents. 


“ 2750. Keeper of livery and feed stable. 
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Section 2751. Common carriers and express. 
«2752. Keeper of restaurant, 
“ 2753. Assayers. 
© 2754. Keeper of roller skating rink. 
«2755. Keeper of ferry and water company. 
e 2756. Laundry. 
c 2757. Same. 
“ 2758. Horse, steam, motor and electric railroad con- 


pany. 

& 2759. Architects, builder, contractor, loan agen, 
manufaciurer. 

« 2760. Sleeping car company. 

“ 276r. Dining car company. 


< 2762. News company on cars. 


Sec. 2736. Auctioneers are divided into eight classes, and 
must obtain licenses from the county treasurer as follows: 


r. Those whose monthly sales amount to one hundred 
thousand dollars and upwards constitute the first class, and 
must pay a license of four hundred dollars per quarter. 


2. Those whose average monthly sales amount to seventy- 
five thousand dollars, and less than one hundred thousand 
dollars, constitute the second class, and must pay a license tax 
of three hundred dollars per quarter. 

3. Those whose monthly sales amount to fifty thousand 
dollars, and less than seventy-five thousand dollars, constitute 
the third class, and must pay a license tax of two hundred 
dollars per quarter. 

4. Those whose average monthly sales amount to thirty 
thousand dollars, and less than fifty thousand dollars, constitute 
the fourth class, and must pay a license tax of one hundred and 
twenty-five dollars per quarter. 

5. Those whose average monthly sales amount to twenty 
thousand dollars, and less than thirty thousand dollars, consti- 
tute the fifth class, and must pay a license tax of one hundred 
dollars per quarter. 

6. Those whose average monthly sales amount to ten thou- 
sand dollars, and less than twenty thousand dollars, constitute 
the sixth class and must pay a license tax of sixty dollars per 
quarter. ; 

7. Those whose average monthly sales amount to twenty- 


five hundred and less than ten thousand dollars, constitute the 
seventh class, and must pay a license tax of twenty-five dol- 


lars per quarter. 

8. Those whose average monthly sales amount to less than 
twenty-five hundred dollars constitute the eighth class, and 
must pay a license tax of fifteen dollars per quarter. 

Sec. 2737. Persons engaged in banking, loaning money # 
interest, or in buying or selling notes, bonds, or other evidences 
of indebtedness of private persons; or in buying or selling 


] 
; 
| 
| 
] 
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State, county, or city stocks, or other evidences of State, 
county, or city indebtedness, or stocks, or notes, bonds, or 
other evidences of indebtedness of incorporated companies; 


- or in buying or selling gold dust, gold or silver bullion, or gold 
- or silver coin, are divided into six classes, and must pay li- 


censes as follows: 

1. Those doing business in the aggregate to the amount of 
two hundred and fifty thousand dollars per quarter and over 
constitute the first class, and must pay a license of one hun- 
dred dollars per quarter. 

2. Those doing business to the amount of two hundred 
thousand dollars and less than two hundred and fifty thousand 
dollars per quarter constitute the second class, and must pay a 
license of eighty dollars per quarter. 

3. Those doing business to the amount of one hundred 
thousand dollars and less than two hundred thousand dollars 
per quarter constitute the third class, and must pay a license 
of forty dollars per quarter. 

4. Those doing business to the amount of fifty thousand 
dollars and less than one hundred thousand dollars per quar- 
ter constitute the fourth class, and must pay a license of 
twenty-five dollars per quarter. 

s. Those doing business in any amount under fifty thousand 
dollars and over five thousand dollars per quarter constitute 
the fifth class, and must pay a license of fifteen dollars per 
quarter. 

6, Those doing business in any amount under five thousand 
dollars per quarter constitute the sixth class, and must pay a 
license of ten dollars per quarter. 

Sec. 2738. Licenses must be obtained for the purposes here- 
inafter named, for which the county treasurer must require 
payment as follows: 

1. For each proprietor of a billiard, pool or bagatelle table 
not kept exclusively for family use, for each table five dollars 
per quarter; and for a bowling alley five dollars per quarter 
for each alley; but no license must be granted for a term less 
than three months. 

2. The manager or lessee of every theater (not a variety 
or concert theater), one dollar per day, or fifteen dollars per 
month; from each variety or concert theater, fifty dollars per 
month; for each single exhibition of opera or concert singer 
{not exhibited in any theater where a monthly license is paid), 


| two dollars; for minstrels, legerdemain or other shows not 
| herein provided for, four dollars for each single performance 
(when not in a theater where a monthly license is taken out); 


Tor every circus, or menagerie, including side shows, one hun- 


: dred dollars per day; but no licenses must be collected from 
| y amateur exhibition or concert for school or charitable or 
teligious purposes. 
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3. From each pawnbroker fifty dollars per quarter. 

4. From each keeper of an intelligence office five (5) dollas 
per quarter. 

5. From each keeper of a shooting gallery for gain, ta 
dollars per quarter. 

Sec. 2739. Every person who sells spirituous, malt, or fe. 
mented liquors or wine, in less quantities than one quart, mug | 
obtain a license from the county treasurer, as prescribed i 
this Chapter, ånd make therefor the following payment: 

1. Those making sales to the amount of ten thousand dol 
lars or more as a monthly average, constitute the first clas, 
and must pay sixty dollars per month. 

2. Those making sales to the amount of five thousand dol. 
lars, and not exceeding ten thousand dollars, as a monthly av 
erage, constitute the second class, and must pay fifty dollar 
per month. 

3. And those making sales of less than five thousand dollars 
constitute the third class, and must pay forty dollars per month. 

Al clubs organized for social purposes or otherwise, whether 
such liquors are used or drank by members of such clubs, o 
other persons, are included under the provisions of this  sec- 
tion, and the delivery of such liquors either to a member or 
another person, is a sale thereof. 

Sec. 2740. Every person who, at a fixed place of business 
sells any goods, wares, or merchandise, wines or distilled 
liquors, drugs or medicines, jewelry or wares of precious met- 
als, whether on commission or otherwise, and all butchers, 
must obtain from the county treasurer in which the business 
is transacted, and for each branch of such business, license, 
and pay quarterly therefor an amount of money to be deter- 
mined by the class in which such person is placed by the county 
treasurer; such business to be classified and regulated by the 
amount of the average monthly sales made or hiring done, and - 
at the rate following: i 

I. Those who are estimated to make average monthly sales 
to the amount of one hundred thousand dollars or more, con- 
stitute the first class, and must pay one hundred dollars pet 
month. 

2. Of seventy-five thousand dollars and less than one hun- 
dred thousand dollars, constitute the Second class, and must 
pay seventy-five dollars per month. . 

3. Of fifty thousand dollars and less than seventy-five thov- 
sand dollars, constitute the third class, and must pay fifty dol- 
lars per month. 

4. Of forty thousand dollars and less than fifty thousand 
dollars, constitute the fourth class, and must pay thirty dollars - 
per month. 

5. Of thirty thousand dollars, and less than forty thousand 
dollars, constitute the fifth class, and must pay twenty-five 
dollars per month. ” 


d 
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| 6. Of twenty thousand dollars, and less than thirty thousand 

| dollars, constitute the sixth class, and must pay twenty dollars 
: per month. , : 

| Of ten thousand dollars, and less than twenty thousand 

: dollars, constitute the seventh class, and must pay fifteen dol- 

' Jars per month. 

8. Of five thousand dollars, and less than ten thousand dol- 
lars, constitute the eighth class, and must pay ten dollars per 
month. 

9. Of two thousand five hundred dollars and less than five 
thousand dollars, constitute the ninth class, and must pay 
seven dollars and fifty cents per month. 

ro. Of all amounts over twelve hundred and fifty dollars 
and under two thousand five hundred dollars per month, con- 
stitute the tenth class, and must pay five dollars per month. 

ir. Of all amounts less than twelve hundred and fifty dol- 
lars per month, constitute the eleventh class, and must pay 
four dollars per month. 

Sec. 2741. The sale of liquors and wines by persons licensed 
under the preceding section must not be in less quantity than 
one quart measure. No license must be required of physi- 
cians, surgeons, apothecaries, or chemists for any Wines or 
spirituous liquors they may use in the preparation of medi- 
cines. And no further or other license is required of any 
butcher by reason of any wagon used in connection with his 
business. 

Sec. 2742. Every traveling merchant, hawker, or peddler 
who carries a pack and vends goods, wares or merchandise 
must pay a license of five dollars per quarter; and every such 
traveling merchant, hawker, or peddler who uses a wagon and 
one animal must pay a license of fifteen dollars per quarter, or 
if he use two or more animals for the purpose of vending such 
goods, wares, or merchandise of any kind, must pay for a 
license twenty dollars per quarter. But the peddler who 
carries for sale the agricultural productions of this State or 
any article manufactured by him is not included in the pro- 
visions of this section. 

Sec. 2744. Every person, corporation or association that 
authorizes or permits the sale of pools on any race upon the 
grounds or track of such person, corporation or association. 
or that permits any race upon such ground or track on which 
any pools have been sold must, for each day upon which any 
such race takes place, pay a license of one hundred dollars. 

Sec. 2745. Every brewer or manufacturer of malt liquors, 
and every person who sells malt liquors in quantities of five 
gallons or more, whose sales amount to one thousand dollars. 
or more per month must pay a license of twenty dollars per 
month; whose sales amount to less than one thousand and more 
than five hundred dollars per month must pay a license of ten 

ollars per month; whose sales amount to less than five 


E 
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‘Class, and require a license of seventy-five dollars. 


-and for each additional horse used therewith, two dollars and 
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hundred per month, and every manufacturer of pop, sod, 
or other like drink put up in bottles, five dollars per month. 

Sec. 2746. Every’ distiller, manufacturer or rectifier of 
spirituous liquors, must pay a license of six hundred dollar 
per year. f 

Sec. 2747. Every person who keeps a stallion, jack, or bul, 
and who permits the same to be used for the purpose d 
propagation for hire, must annually obtain a license therefo; 
from the county treasurer and pay therefor as follows: 

r. Horses that are hired for the purpose of propagation by 
the season, at one hundred dollars or more, constitute the firs 


2. At seventy-five dollars, and less than one hundred do 
lars, constitute the second class, and require a license of sixty 
dollars. 

3. At fifty dollars and less than seventy-five dollars, consti 
tute the third class, and require a license of forty dollars. 

4. At thirty dollars, and less than fifty dollars, constitute the 
fourth class, and require a license of twenty-five dollars. 

5. At fifteen dollars, and less than thirty dollars, constitute 
the fifth class, and require a license of fifteen dollars. 

6. All at less than fifteen dollars constitute the sixth class, 
and require a license of ten dollars. ` 

7. For each jack ten dollars. 

8. For each bull ten dollars. ; 

A license so obtained from the county treasurer, under the 
provisions of this Chapter, entitles the holder thereof to the 
right to go into any county of this State for the purpose of 
propagation without further license or expense. 

Sec. 2748. Every person, corporation, or association doing 
business in any place in this State as a telephone, telegraph, 
gas or electric light company must pay a license of three hur 
dred dollars per year, in each county in which such business 
is transacted. 

Sec. 2749. Every person practicing a profession as 4 
lawyer, dentist, physician, surgeon, photographer, or any 
other profession, or an insurance or real estate agent or other 
wise, must pay a license of four dollars per quarter. Every per 
son who draws any legal instrument or paper for which a fee’ 
charged or money paid therefor is practicing a profession Wn- 
der this section. 

Sec. 2750. Every keeper of a livery or feed stable, mus 
pay a license of fifteen dollars per quarter, and all keepers 0 
hay yards, corrals for feeding stock or selling hay must pay’ 
license of eight dollars per quarter. For all omnibuses, carriages 
and express wagons that are run for hire or profit, drawn by 
one horse shall be paid two dollars and fifty cents per quartth: 


fifty cents per quarter. 
Sec. 2751. Every person, association or corporation wh 
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engages as a common carrier in transmitting or conveying 
gold dust, gold and silver coin or bullion, money or bank notes, 
packages or express matter, or passengers from one place to 
another for hire or profit, must procure a license and pay 
therefor in each county where the business is transacted as 
follows: Those doing business to the amount of fifty thousand 
dollars or over per quarter, must pay one hundred and -fifty 
dollars per quarter. ‘Those doing .business in any county to 
the amount of forty thousand dollars, and under fifty thousand 
dollars per quarter, must pay one hundred dollars per quarter. 
Those doing business in any county to the amount of thirty 
thousand dollars, and under forty thousand dollars per quar- 
ter, must pay seventy-five dollars per quarter. Those doing 
business in any county to the amount of twenty thousand dol- 
lars, and under thirty thousand dollars per quarter, must pay 
fifty dollars per quarter. ‘Those doing business in any county 
to the amount of ten thousand dollars, and under twenty 
thousand dollars per quarter, must pay thirty dollars per quar- 
ter, and in any amount under ten thousand dollars per quarter 
must pay twenty-five dollars per quarter. 

Sec. 2752. Every keeper of a restaurant, eating stand, 
lodging house, or hotel, must pay a license as follows: Those 
doing business in the aggregate of less than two thousand 
dollars per quarter must pay ten dollars per quarter, and those 
whose business is over two thousand dollars per quarter must 
pay ten dollars for each additional two thousand dollars, or a 
fractional part thereof, per quarter. 

Sec. 2753. Every assayer who does a business of two hun- 
dred dollars per month, and not more than five hundred dol- 
lars per month, must pay a license of ten dollars per quarter; 
and all assayers doing a business of more than five hundred 
dollars per month must pay a license of twenty dollars per 
quarter. 

Sec. 2754. Every keeper of a roller skating rink in cities or 
towns of three thousand people, and upward, must procure a 
license and pay therefor the sum of fifty dollars per quarter;, 
and in towns of one thousand, and less than three thousand 
people, twenty-five dollars per quarter, and in towns of less” 
than one thousand inhabitants ten dollars per quarter. 

Sec. 2755. Every person keeping a ferry, and every water 
company, association, or person taking toll or selling water in 
incorporated cities, towns, or elsewhere, whose quarterly re- 
cepts amount to the sum of five hundred dollars, must pay a 
license tax of twenty dollars per quarter; those whose quar- 
terly receipts do not amount to five hundred dollars, must pay 
ten dollars per quarter; those whose quarterly receipts amount 
to one thousand dollars, must pay forty dollars per quarter; 
those whose quarterly receipts amount to two thousand dollars 
must pay eighty dollars per quarter; those whose quarterly 
receipts amount to five thousand dollars must pay one hun-. 
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dred and fifty dollars per quarter; and those whose quarter; 
receipts amount to ten thousand dollars must pay a tax of tw 
hundred and fifty dollars per quarter. 

Sec. 2756. Every male person engaged in the laundry bus 
ness, other than the steam laundry business, must pay al. 
cense of five dollars per quarter. 

Sec. 2757. Every person who carries on a steam laundry 
must pay a license of twenty-five dollars per quarter. ` 

Sec. 2758. Every person, corporation, or association em 
gaged in carrying on the business of a horse, steam, motor, a 
electric railroad, must pay a license of seventy-five dollars pe 
quarter. 

Sec. 2759. Every architect, builder, contractor, loan, or real 
estate agent, or manufacturer, must pay a license of fifty dol 
lars per year. Every person, corporation, or association, en 
gaged in publishing a daily newspaper, must pay a license of 
one hundred dollars per year, and a weekly newspaper 
twenty-five dollars per year; but when a person, association, 
or corporation, publishes both a daily and weekly edition of 
the same newspaper, no license is required for the weekly 
edition. 

Sec. 2760. Every person, corporation, or association must, 
on the first day of May, of each year, pay a license of one hun- 
dred dollars on each sleeping ‘car run or operated on any rail. 
road in this State. A license must be issued for each car, and 
the money received must be paid into the State treasury, and 
the State Treasurer must pay the money so received to the 
county treasurers of the counties through or in which such cars 
are run or operated, in proportion to the number of miles of ral 
road over which such cars are run or operated. The license 
must be obtained from the State Treasurer, and the person, 
corporation, or association, or an authorized agent, must make 
a verified statement of the number and names of the sleeping 
cars used or to be used during the year, which statement must 
be filed in the office of the State Treasurer, and no license 
must be issued until such statement is filed. 

Sec. 2761. Every person, corporation, or company, operat 
‘ing or running a dining car on any railroad in this State, must 
in the manner provided in the next preceding section, on the 
first day of May, of each year, obtain from the State Treas- 
urer a license and pay into the State treasury the sum of one 
hundred dollars for each car so run or operated, which money 
must be paid to the county treasurers of the counties in or 
through which such car is run or operated, in the proportions 
provided in the next preceding section as to sleeping car license. 

Sec. 2762. Every person, corporation, or association, €n- 
gaged in selling newspapers, periodicals, books, fruit, station- 
ery, or any other thing, on any cars run or operated on any 
railroad in this State must, before engaging in such business in 
the manner provided in the next preceding section, procure 4 


POLITICAL CODE. 351 
license from the State Treasurer, and pay annually the sum of 
one hundred dollars into the State treasury, which money must 
be paid to the county treasurers of the counties in proportions 


provided in the next preceding sections as to sleeping and 
dining car license. 


PART IV. 


Government of Counties, Cities and Towns. 


Title TL. Counties, 
«6 JI. The government of counties. 
s JII. The government of cities. - 
«© IV. Liabilities of cities and counties for injuries to 
property by mobs or riots. | 


TITLE I. 
i COUNTIES. 
Chapter Z. County boundaries and county seats. 
a LT. General provisions relating to counties. 
CHAPTER I. 


COUNTY BOUNDARIES AND COUNTY SEATS. 


Section 2770. County defined. 
tc 2771. The counties of the State. 
e 2772. Same. 
i 2773. Due courses defined. 
e 2774. Other courses defined. 
te 2775. Heaning of terms. 
e 2776. Same: 
4 2777. Missoula county. 
ce 2778. Deer Lodge county. 
és 2779. Beaverhead county. 
c 2780. Madison county. 
gE 2781. Jefferson county. 
t 2782. Lewis and Clarke county. 
e 2783. Meagher county. 
ee 2784. Gallatin county. 
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Section 2785. Choteau county. 
« 2786. Dawson county. 
e 2787. Custer county. 

a 2788. Silver Bow county. 
c 2789. Yellowstone county. 
“ 2790. Fergus county. 

“ 2791. Park county. 
“ 2792. Cascade county. 


Sec. 2770. A county is the largest political division of the 
State having corporate powers. Toi 
_ Sec. 2771. The several counties as they existed at the time 
of the admssion of the State into the Union are the counties 
of the State until otherwise established or changed by law. 

Sec. 2772. The counties at the time of the admission of the 
State into the Union were in the laws and Compiled Statutes 
of Montana named, bounded, and constituted as set forth in 
this Chapter, except the county of Deer Lodge is as de- 
scribed in the act of the Legislative Assembly of 1891, the 
word “Territory” being changed to “State.” 

Sec. 2773. In describing courses the words “north,” “south,” 
“east,” and “west,” mean true courses, and refer to the true 
meridian unless otherwise declared. 

Sec. 2774. The words “northerly,” “southerly,” “easterly,” 
and “westerly” méan due north, due south, due east, and due 
west, unless controlled by other words, or by lines, monuments, 
or natural objects. 

Sec. 2775. The words “to,” “on,” “along,” “with,” or “by” 
a mountain or ridge mean summit point, or summit line, unless. 
otherwise expressed. 

Sec. 2776. The words “to,” “by,” “along,” “with,” “in,’” 
“up,” or “down” a creek, river, slough, strait, or bay mean the 
the middle of the main channel thereof, unless otherwise ex- 
pressed. 


MISSOULA COUNTY. 


Sec. 2777. All that portion of the State embraced within 
the following boundaries shall be known as Missoula county, 
to-wit: Commencing at the point of intersection of the par- 

allel of forty-nine degrees, with the line of longitude, one 
hundred and sixteen degrees; thence along the said line of 
longitude south to the summit of the Bitter Root mountains, 
and along the summit of the Bitter Root mountains in a south- 
erly direction to the summit of the Rocky mountains, and 
along the said summit of the Rocky mountains to the head 
waters of the middle branch of Stony creek; thence down 
the center of the said creek to Hell Gate river; thence up the 
center of the said Hell Gate river to a point known as Medi- 
Cine hill; thence due north to the parallel forty-nine degrees, 
_andalong the said parallel of latitude to the place of begin- 

ning. The county seat is Missoula. 


i 
i 
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DEER LODGE COUNTY. 


Sec. 2778. All that portion of the State embraced within 
the following described boundaries shall be known 4 
the county of Deer Lodge, to-wit: Commencing in the mid. 
dle of Hell Gate river, at a point directly opposite the most 
northerly point of the Medicine Tree hill; thence down the 
middle of said river to the mouth of Stony creek; thence up 
the middle of Stony creek to its middle branch; thence up the‘ 
middle branch of Stony creek to a point due west of the south 
east corner of Township No. 4 north, of Range No. ro weg, 
of the principal base and meridian of Montana; thence due 
east to said southeast corner of Township No. 4 north, of 
Range No, ro west: thence north along the Deer Lodge guide 
meridian, to the closing corner to Township No. 4 north, be 
tween Ranges Nos. 9 and ro west, on the first standard par- 
allel north: thence ‘along said standard parallel east to the | 
southeast corner of Section 35, Township 5 north, Ranges | 
west; thence direetly north from said southeast corner of Sec 
tion 35, Township § north, of Range 8 west, to the northeast 
corner of Section 2, Township “6 north, Range & west: 
thence west along the north boundary of Township No. 
6 north, of Range No. 8 west, to the summit of the main 
range of the Rocky mountains? thence along the summit of 
the said mountains in a northerly direction toa point directly , 
north of the Medicine Tree hill; and thence due south to the 
place of beginning, in the middle of the Hell Gate river op 
posite the Medicine Tree hill. 

The boundaries of Jefferson county shall conform to the 
boundaries herein established. The county seatis Deer Lodge | 
city. 


BEAVERUEAD COUNTY. 


Sec. 2779. All that portion of the State embraced within 
the following boundaries shall be known as Beaverl head 
county, to-w it: C ommencing at a point known as the Beaver 
head rock: thence due south to the State line; thence along 
the southerly boundary of the State, following the State Tine 
to the first point thereon, where the southerly boundary 
line of Missoula county strikes the same: thence along the 
southern boundary line of Missoula county, in an easterly! 
direction, to the point where the said line of Missoula county 
strikes the westerly boundary line of Deer Lodge counts 
thence along the southwesterly line of Deer Lodge nue 
to the Big Tole river; thence down the center of the 
Hole river to the point where the westerly line of Madison 
county strikes the same: thence along the westerly line af 
Madison county to the place of’ beginning. The county seat 
is Dillon. 

MADISON COUNTY. 


Sec. 2780. All that portion of the State embraced within 
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the following boundaries shall be known as Madison county, 
to-wit: Commencing at the Beaverhead rock on the Beaver- 
head river; thence in a right line in a northwesterly 
direction to the nearest point on Big Hole river; thence 
up said river to the mouth of Camp creek; thence up 
Camp creek to the right hand fork thereof; thence up 
the said right hand fork to its source; thence in a right 
line to the summit of Table mountain: thence in a direct line 
to Parson’s bridge, on the Jefferson river; thence down the 
middle of the main channel of the Jefferson river to a point in 
said river opposite to where the Boulder river puts into the 
Jefferson river; thence in a right line in a southeasterly direc- 
tion to the mouth of the Big Canon, on Willow creek; thence 
in a right line in an easterly direction to Foreman’s crossing 
ofthe Madison river: thence in a right line east to the top of 
the main range or ridge of the mountains dividing the waters 
of the Gallatin and Madison rivers; thence south to the State 
line; thence west along said line to a point where the south- 
east corner of Beaverhead county strikes said State line: 
thence along the eastern boundary line of Beaverhead county 
in a northerly direction to the place of beginning. The 
county seat is Virginia City. : 


Additional territory attached to Madison and Beaverhead 
COUNTIES. 


1. That portion of the public domain that is described in 
the Act of Congress approved February 17, 1873, entitled 
*An .\ct to readjust the western boundary of Dakota Terri- 
tory,” lying east of an extension due south of the line dividing 
the counties of Madison and Beaverhead, is hereby attached 
to and shall hereafter comprise a portion of the county of 
Madison. - 

2, All the remaining portion of said public domain lying 
west of said line, be and the same is hereby attached to and 


shall hereafter comprise a portion of the county of Beaver- 
head. 


JEFFERSON COUNTY. 


Sec. 2782. All that portion of the State embraced within 
the following boundaries shall be known as Jefferson 
county. to-wit: Commencing at the southeast corner of 
Lewis and Clarke county, on the Missouri river; thence 
up said Missouri river to the mouth of Jefferson river; 
thence up said Jefferson river to “Parson’s Bridge” 
across said river: thence westerly along Parson’s toll 
toad (leading from said bridge to Butte City) to the point 
Where said road crosses Fish creek; thence up said Fish creek 
to the base of the mountains; thence northerly to the summit 
of the main Rocky mountain range; thence along said Rocky 
range to the Bald mountains, atthe head of Ten Mile creek, 
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or the eastern boundary of Lewis and Clarke county; thence 
easterly along said boundary line to the place of beginning, 
The county seat is Boulder. 


LEWIS AND CLARKE COUNTY. 


Sec. 2782. All that portion of the?State embraced within 
the following boundaries shall be known as Lewis and 
Clarke county, to-wit: Commencing at a point in the 
Missouri river opposite the mouth of Sun river: thence 
up said Sun river and the most northerly branch thére. 
of, that heads in the Rocky mountains, to the crest of said 
Rocky mountains: thence southerly along the crest of said 
Rocky mountains to the head of Ten Mile creek; thence 
along the divide between Ten Mile creek and the waters of 
north Boulder to the divide between the waters of Lump 
gulch and Ten Mile creek; thence along the said divide to the 
divide between the waters of Grizzly gulch and Lump gulch; 
thence along the said divide to the divide between the waters. 
that come into Dry gulch above Helena, and the waters of the 
Prickly Pear creek to the north peak of the mountains east- 
erly from Helena, known as Dry Gulch mountains; thence due 
east to the Missouri river; thence down the middle of the 
broadest channel of said Missouri river to the place of begin- 
ning. The county seat is Helena. 


MEAGHER COUNTY. 


Sec. 2783. All that part of the State embraced within the 
following boundaries shall be known as Meagher county, 
to-wit: Commencing in the middle of the main channel 
of the Missouri river, opposite the mouth of Sixteen 
Mile creek; thence easterly along the center of the main 
channel of said Sixteen Mile creek four miles; thence 
north to the northern boundary of Gallatin county; thence due 
east along said line to the one hundred and ninth degree of 
longitude: thence due north along the one hundred and ninth 
degree of longitude to the middle of the main channel of the © 
Musselshell river; thence down the middle of the main chan- 
nel of Musselshell river to a point due east of the mouth of 
Smith’s river; thence due west along the southern boundary 
line of Choteau county to the middle of the main channel of 
the Missouri river; thence up the middle of the main channel 
of the Missouri river to the place of beginning. The county 
seat is White Sulphur Springs. 


GALLATIN COUNTY. 


Sec. 2784. All that part of the State embraced within the fol- 
lowing boundaries be known as Gallatin county, to-wit: Com- 
mencing at the southeast corner of Meagher county on the one 
hundred and ninth parallel of longitude, thence south along said 
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parallel of longitude to a point in the middle of the Yellowstone 
river; thence up the middle of the Yellowstone river to the point 
where it is crossed by the forty-fifth parallel of latitude; thence 
west along said forty-fifth parallel to the one hundred and 
eleventh parallel of longitude; thence south along the one 
hundred and eleventh parallel to the summit of the Rocky 
mountains; thence westerly along the summit of the Rocky 
mountains to the southeastern corner of Madison county: 
thence northerly along the eastern line of Madison county to 
where it strikes Jefferson river; thence down the middle of 
Jefferson river to its mouth; thence down the middle of the 
Missouri river to a point opposite the mouth of Crow creek; 
thence due east to the place of beginning, on the one hundred 
and ninth parallel of longitude. 


> 


Amendment. 


The northern boundary of Gallatin county shall be as fol- 
lows, to-wit: Commencing at a ‘point in the middle of the 
Missouri river, opposite the mouth of Sixteen Mile creek, 
thence easterly up the main channel of Sixteen Mile creek 
four miles: thence north to the south boundary of Meagher 
county: and thence due east along said line to the one hundred 
and ninth parallel of longitude. 


Gallatin County Extended. 

All that part of the Crow Indian reservation included in the 
treaty now pending before the Congress of the United States 
shall upon the ratification of said treaty be attached to and 
become a part of Gallatin county, Montana. The county seat 
is Bozeman. 


CHOTEAU COUNTY. 


Sec. 2785. All that portion of the State embraced ia the 
following described boundaries shall be known as the county 
of Choteau, to-wit: Commencing at a point in the middle of 
the main channel of the Missouri river opposite to the mouth of 
Deep creek; thence due east to intersect with the one hun- 
dred and eighth meridian of longitude; thence due north 
along the one hundred and eighth meridian of longitude to 


' the intersection of the forty-ninth parallel of latitude; thence 


due east along the forty-ninth parallel of latitude to a point 
directly north of Medicine Tree hill: thence due south to the 
summit of the main range of the Rocky mountains; thence 
along the summit of said mountains in a southerly direction to 
the head of the most northerly branch of Sun river that heads 
in the Rocky mountains; thence in an easterly direction down . 
the middle of said branch of Sun river to its mouth: thence 
down the middle of the main channel of Sun river to the 
middle of the main channel of the Missouri river; thence up 
the middle of the main channel of the Missouri river to the 
Place of beginning. The county seat is Fort Benton. 
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DAWSON COUNTY. 


Sec. 2786. All that part of the State embraced withir ` 


the following boundaries shall be known as Dawson county, 
to-wit: Commencing at the intersecting point of parallel of 


latitude forty-seven degrees, with meridian of longitude one + 


hundred and eight degrees, and thence along said parallel 
forty-seven degrees to meridian of longitude one hundred and 
four degrees, and from thence along said meridian north to 
forty-ninth parallel of latitude, and from thence along said 


parallel forty-nine degrees to meridian of longitude one hun- | 


dred and eight degrees, and from thence south along: said 
meridian to place of beginning. 
~lnendment. 

The southern boundary line of Dawson county shall be as 
follows, to-wit: Commencing ten miles south of the intersect. 
ing point of the twenty-seventh degree of longitude west from 
Washington, with the forty-seventh degree of north latitude; 
thence due west and parallel with said parallel of forty-seven 
degrees to the Musselshell river: thence following the line of 


said river to the northern boundary line of, Meagher county; ° 


thence west along said line to the one hundred and eighth me- 
ridian of longitude. And the northern boundary line of Cus- 
ter county shall be made to conform to the southern boundary 
line of Dawson county, so far as said Dawson county extends 
The county seat is Glendive. - 

CUSTER COUNTY. 

Sec. 2797. -All the remaining portion of the State not in- 
cluded in the counties hereinafter named in this Chapter 
shall be known as Custer county. The county seat is Miles 
City. 

SILVER BOW COUNTY. 
Sec. 2788. The territory included within the following metes 


and bounds shall be known as Silver Bow county, to-wit: Pè- 
ginning at a point where the first standard parallel north of | 


the base line, according to the government survey of public 
lands in Montana intersects the main range of the 


Rocky mountains; thence running west along said first stand- | 


ard parallel to the point where said parallel intersects the 


Deer Lodge guide meridian; thence south six miles, more or | 


less, to the southeast corner of Township No. 4, north 
of Range No. ro, west of the principal base and meridian 
for Montana; thence west to the intersection of the middle 
branch of Stony creek; thence up the middle of Stony creek 
to the summit of the Rocky mountains; thence in a southerly 
direction to the nearest stream of water that empties into the 


Big Hole river; thence down the center of said river to the 


mouth of Camp creek; thence up Camp creek to its right 
hand fork; thence up said fork to its source; thence in a direct 
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line to the summit of Table mountain; thence in a direct line 
to Parson’s bridge on the Jefferson river; thence westerly 
along Parson’s toll road, leading from Parson’s bridge to 
Butte City, to the point where said road crosses Fish creek; . 
thence up Fish creek to the head of Belcher’s ditch; thence 
in a direct line to the forks of Little Pipestone creek, near the 
site of Parson’s old toll gate; thence up the north fork ` of 
Little Pipestone creek to its source; and thence in a direct 
line to the nearest point of the summit of the Rocky mountains 
to the place of beginning. ‘The boundaries of Jefferson county 
are hereby changed to conform to the boundaries-herein es- 
tablished. The county seat is Butte City. 

YELLOWSTONE COUNTY. 

Sec. 2789. All that portion of the State lying and situate 
within the following boundaries shall be known as Yel- 
lowstone county, to-wit: Beginning at a point at the 
coniluence of the: Yellowstone and Big Horn rivers; thence 
following the center of the channel of said Yellowstone river, 
to a point opposite the first divide east of White Beaver 
creek, in Gallatin county; thence following said divide to the 
summit of the dividing ridge between the Musselshell and 
Yellowstone rivers; thence on a straight line north to the 
southern boundary of- Meagher county; thence east along 
said boundary to the one hundred and ninth meridian of 
longitude; thence following said meridian to the Musselshell 
river: thence down the center of the channel of said river to 
what is known as the Big Bend, to a point where the old 
Stanley road crosses the Musselshell river; thence on a direct 
line to the place of beginning. 

The county boundaries of the counties of Gallatin and 
Custer are hereby altered to conform to the county bound- 
aries of Yellowstone county, as established in this section. 
Amendment. ` 

All that portion of the Crow Indian reservation lying be- 
tween the Wyoming line and the Yellowstone river and west 
of the Big Horn river, in the State of Montana, that may 
hereafter be segregated and thrown open for settlement shall 
form a part of Yellowstone county. All that portion of the 
Crow Indian reservation above described is attached to Yel- 
lowstone county for judicial purposes. The county seat is 
Billings. 

FERGUS COUNTY. 


Sec. 2790. All that portion of Meagher county lying and sit- 
uate within the following boundaries shall be known as 
Fergus county, to-wit: -Beginning at the northeast cor- 
ner of said Meagher county, thence west on the north 
line of said county to Arrow creek; thence up said Arrow 
creek tothe intersection of what is -known as Surprise 
creek; thence up said Surprise creek to the center of the 
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divide between the waters of Belt and Judith creeks; thence 
in a south and southerly direction on the center of the divide 
between the waters of the Belt, Smith, Musselshell and Judith 
rivers to the most easterly point of the Belt mountains at the 
Judith gap; thence due east to the nearest branch of Careless 
creek; thence down the middle of Careless-creek to the Mus- 
selshell river; thence down the middle of the Musselshell to 
the place of beginning. 
a new county, to be known as and called Fergus county. 
The: county boundaries of Meagher and Choteau counties 
are hereby altered to conform to the county boundaries of 
Fergus county as established in this section. The county seat 
is Lewistown. 


PARK COUNTY. 


Sec. 2791. That portion of the State lying and situated 
within the following boundaries shall be known as Park 
county, viz: Beginning at the northwest corner of Ye- 
lowstone National Park and running thence one nile 
west; thence north to the northwest corner of Town 
ship 7, south of Range 6, east of the principal meridian; 
thence northeasterly along the water shed or summit of the 
Belt range of mountains to the southwest corner of Township 
2, south of Range 8, east of the principal merdian; 
thence due north to the south boundary line of Meagher 
county; thence east along the south boundary line of Meagher 
county to the west boundary line of Yellowstone county: 
thence south along the west boundary line of Yellowstone 
county to Yellowstone river; thence westerly along the Yel- 
lowstone river to the mouth of Big Boulder river; thence 
southerly and easterly along the west and south boundaries of 
the Crow Indian reservation to the north boundary of 
Wyoming, at the southwest corner of said Crow Indian reser- 
vation, thence west along the north boundaries of Wyoming 
and the Yellowstone National Park to the place of beginning. 


The county boundaries of the county of Gallatin are hereby - 


altered to conform to the county boundaries of Park county. 
The county seat is Livingston. 


CASCADE COUNTY. 


a 


Sec. 2792. All that part of the State embraced within the - 


following boundaries shall be known as Cascade county, 
to-wit: Beginning in the middle of the main channel of 
the Missouri river at a point on the northern boundary 
of Township numbered 22, north of Range 6 east; thence 
running west along the north boundary of Township 2? 
north, to the prime meridian of Montana; thence south 


along said prime meridian to the north boundary of Town ; 


ship 21 north; thence ‘west along the northern boundary o 


said Township 21 north to the western boundary of said Town ; 
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ship 21 north, of Range 2 west; thence south to the middle 


of the main channel of Sun river; thence westerly up the mid- 
dle of the main channel of Sun river to the Helena guide 
meridian; thence south along the Helena guide meridian to 
jts intersection with the middle of the main channel of 
Dearborn river; thence down the middle of the main channel 
of Dearborn river to the middle of the main channel of the 
Missouri river; thence up the middle of the main’ channel of 
the Missouri river to its intersection with the north boundary 
line of Township 14 north; thence east along the north bound- 
ary line of Township x4 north to the middle of the main 
channel of Smith’s river; thence down the middle of the main 
cħannel of Smith’s river to the north boundary of Township 15 
north; thence east along the northern boundary of Township 
15 north toythe southeast corner of Township 16, north of 
Range 10 east; thendée north along the east boundary of Range 
zo east to the south boundary line of Choteau county; thence 
west along the south boundary line of Choteau county to its 
intersection with the east boundary of Township rg north of 
Range 7 east; thence north along the eastern boundary of said 
Township Ig north, of Range 7 east, to the fifth standard 
parallel north; thence west along said fifth standard par- 
allel north, to a point in the middle of the main channel 
of Belt creek; thence in a northwesterly direction, following 
the main channel of Belt creek to the middle of the main 
channel of the Missouri river; thence down the main channel 
of the Missouri river to the place of beginning. 

The county boundaries of Meagher, Choteau, Lewis and 
Clarke, and Fergus counties are hereby altered to conform to 
the county boundaries of Cascade county. That part. of 
Meagher county east of Range 10 east and north of the north 
boundary of Township 15 north, shall be added to and 
made a part of Fergus county, and that part of Fergus county 
west of Range rz east and south of the north boundary of 
Township r5 north, shall be added to and made a part of 
Meagher county. The county seat is Great Falls. 


CHAPTER IL. 


GENERAL PROVISIONS RELATING TO COUNTIES. 


Section 2800. Surveys to definitely establish unsettled bounda- 
ries. 

2ã0r. Reports to Governor on disagreement of com- 
MISSTONEFS. 

2802. Governor to determine boundary thereupon or 
to order new surveys. s 

2803. Approved surveys to be conclusive. 

2804. Previous surveys validated. Their force as 
evidence, 


eè 
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Section 2805. Apportionment of cost of survey. Provisigg 
Sor payment thereof. 
c6 2506. Collection of old taxes when county 7s divida 
or boundary altered. > 
se 2807. Petitions for change of county seat. i 
À 2808. Board of County Commissioners to order de- 
lion, . 
“ 2809. Election, notice of, how held and conducted, 
2810. Voter to vote for place he prefers. 
* 28r1. iVotice of result, 
ex 2812. Place chosen to be county seat, 
s 2873. Statement of result and notice transmitted, 
e 2814. «Vo second election to be held within four years 
s 2815. Subsequent removal of county seats - 


Sec, 2800, All common boundaries and common corners 
counties not adequately marked by natural objects or lines, or 
by surveys lawfully made, must be definitely established by 
surveys jointly made by the county surveyors of all the com- 
ties affected thereby, and approved by the Boards of County | 
Commissioners of such counties. ; 

Sec, 2801. If the Boards of County Commissioners do not 
agree upon and finally approve the survey, each county sur’ 
veyor must make a report to the Governor, with surveys 
maps, notes, and explanations touching disputed points. 

Sec. 2802. Upon such reports the Governor must finally 
determine and establish the common boundaries and cornes, 
if he can collate a satisfactory description therefrom. If the 
reports are insullicient for such purpose, he must cause sw 
veys to be made, and when approved by him the surveys s 
made establish such common boundaries and corners. 

Sec. 2803. All surveys finally approved under the provisions 
of this Chapter are conclusive ascertainments of lines and 
corners included therein. 

Sec. 2804. All surveys and maps of boundary lines hereto 
fore legally made and approved are declared valid and ate 
prima facie evidence of the establishment of such lines, except 
so far as they are inconsistent with the provisions of this Code. 

Sec. 2805. The cost of making such surveys must be ap | 
portioned equally among the counties interested, and the | 
Board of County Commissioners must audit the same, ai 
the amounts must be paid out of the general county fund, | 

Sec. 2806. When a county is divided or a boundary § 
altered, all taxes levied before the division was made o- 
boundary changed must be collected by the officers of, and 
belong to, the county in which the territory was situated 
before the division or change. ; os 

Sec. 2807. Whenever the inhabitants of any county of this | 
State desire to remove the county seat of the county from th | 
place where it is fixed by law or otherwise, to another place, | 
they may present a petition to the Board of County Com | 
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: missioners of their county praying „such removal, the place 
‘named in the petition, and that an election be held to deter- 
mine whether or not such removal must be made. 

F Sec 2808. If the petition is signed by qualified electors of 
the county, equal in number to at least a majority of all the 
votes cast in the county at the last preceding general election, 
the board must at the next general election of county officers, 
submit the question of removal to the electors of the county. 

Sec. 2809. Notice of such election, clearly stating the ob- 
ject, must be given, and the election must be held and con- 
‘ducted, and the returns made in all respects in thé manner 
prescribed by law in regard to the submitting of questions to 
the electors of a locality under the general election law. 

Sec. 2810. In voting on the question, each elector must vote 
for the place in the county which he prefers, by placing oppo- 
site the name of the place the mark X, 

Sec. 2811. When the returns have been received and com- 
| pared, and the results ascertained by the board, if a majority 

of all the legal votes cast by those voting on the proposition 
are in favor of any particular place, the board must give notice 
, of the result by posting notices thereof in all the election pre- 
i cincts in the county, and by publishing a like notice in a news- 
paper printed in the county at least once a week for four 
< weeks, > 
} Sec. 2812. In the notice provided for in the next preceding 
| section, the place selected to be the county seat of the county 
must be so declared from a day specified in the notice not 
| more than ninety days after the election. After the day named 
; in the notice, the place chosen is the county seat of the county. 
| Sec, 2813. Whenever any election has been held, as pro- 
í vided for in the preceding sections of this Chapter, the state- 
| ment made by the Board of County Commissioners, showing 
the result thereof, must be deposited in the office of the county 
| Clerk, and whenever the board gives the notice prescribed by 
| Section 2812, they must transmit a certified copy thereof to 
i the Secretary of State. 
| Sec. 2814. When an election has been held and_a majority 
i of the voles are not cast for some other place than that fixed 
| by law as the former county seat, no second election for the 
$ Temoval thereof must be held within four years thereafter. 
| Sec. 2815. When the county seat of a county has been once 
; removed by a popular vote of the people of the county, it may 
, be again removed from time to time in the manner provided 
| by this Chapter; but no election must be ordered to affect any 
_ Such subsequent removal, unless a petition praying an election 
| Ssigned by qualified electors of the county equal in number 
f Cat least a majority of all the votes cast at the next preced- 
$ PE general election; nor unless at such election when ordered 
| a majority of all the votes cast are in favor of some other 
; Place as the county seat of the county, and such election, when 
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so ordered, shall take place at the first general election helj 
thereafter, nor must two elections to effect such removal bẹ 
held within fourg#years. 


TITLE II. 


v 


THE GOVERNMENT OF COUNTIES. 


Chapter JI. Counties as bodies corporate. 
cc LT, The Board of County Commissioners. 
cc LIL. County officers. 
e IV. Salaries and fees of ofice. 


“ V. Other county charges. 
CHAPTER I. 


COUNTIES AS BODIES CORPORATE. 


Section 2820. Every county a body corporate. 


c 2821. Powers, how exercised, 

s 2822. Name and designation. 

s 2823. Enumeration of powers. 

x6 2824. Restriction on loaning credit. 

ae 2625. Leestriction on temporary loans. 

c 2826. Limit of indebtedness. 

£ 2827. Service of process. 

e 2828. Witnesses and jurors, competency of. 
„66 2829. «Vo execution to issue. 

a 2830. Money illegally paid recovered. 


Sec. 2820. Every county is a body politic and corporate 
and as such has the powers specified in this Code, or in special 
statutes, and such powers as are necessarily implied from those 
expressed. 

Sec. 2821. Its powers can only be exercised by the Board 
of County Commissioners, or by agents, and officers acting 
under their authority, or authority of law. 

Sec. 2822. The ‘name of a county designated in the lav 
creating it is its corporate name, and it must be known and 
designated thereby in all actions and proceedings touching ii 
corporate rights, property and duties, but this provision dot 
not prevent county officers, when authorized by law, from 
suing in their name of office for the benefit of the county. 

Sec. 2823. It has power: 

I. To sue and be sued. 

2. To purchase and hold lands within its limits. 

3. To make such contracts and purchase and.hold such’ 
personal property as may be necessary to the exercise of it 
powers. 

4. To make,such orders for the disposition or use of i; 
property as the interests of its inhabitants require... 
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s, To levy and collect such taxes for the purposes under 
its exclusive jurisdiction as are authorized by this Code or by 
special statutes. 


Sec. 2824. No county must ever give or loan its credit in 
aid of, or make any donation or grant, by subsidy or other- 
wise, to any individual, association, or corporation, or become 
a subscriber to, or a Shareholder in any company or corpora- 
tion, or a joint owner with any person, company or corpora- 
tion. ; 

Sec. 2825. All moneys borrowed by, or on behalf of any 
coùnty, may be used only for the purpose specified in the law 
authorizing the loan. 

Sec. 2826. No county must become indebted in any manner 
or for any purpose to an amount including existing indebted- 
ness, in the aggregate exceeding five per centum of the value 
of the taxable property therein, to be ascertained by the last 
assessment for State and county taxes previous to the incur- 
ring of such indebtedness, and all bonds or obligations in ex- 
cess of such amount given by or on behalf of such county 
are void. No county must incur any indebtedness or liability 
for any single purpose to an amount exceeding ten thousand 
dollars without the approval of a majority of the electors 
thereof voting at an election to be provided by law. 

Sec. 2827. In all legal proceedings against the county pro- 
cess must be served on the clerk of the Board of County 
Commissioners; and whenever an action or proceeding is 
commenced, it is the duty of the clerk forthwith to notify the 
county attorney thereof, and to lay before the Board of County 
Commissioners, at its next meeting, all the information he may 
have in regard to such action or proceeding. 

Sec. 2828. On the trial of an action in which the county is 
interested, the inhabitants of such county are competent jurors, 
if otherwise competent and qualified according to law. 

Sec. 2829. When a judgmentis rendered against the county, 
or against any county officer, in an action prosecuted by or 
against him in his name of office, when the same is to be paid 
by the county, no execution must issué upon the judgment; 
but the same must’ be paid as other county charges; and when 
so collected must be paid by the county treasurer to the 
proper person to whom the same is adjudged, upon the 
delivery of a proper voucher therefor. 

Sec. 2830. Whenever any Board of County Commissioners, 
without authority of law, orders any money paid as a salary, 
fees or for other purposes, and such money has been actually 
paid, or whenever the county clerk has drawn any warrant or 
Warrants in his own favor, or in favor of any other person, 
without being authorized thereto by the Board of County 

ommissioners, or by the law, and the same has been paid, 
the county attorney of such county must mstitute an action in 
the name of the county, against such person or persons, to 
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recover the money so paid, and twenty per cent. damage fy 
the use thereof, and no order of the Board of County Con. 
missioners therefor is necessary in order to maintain suh 
action; when the money has not been paid on such orders į, 
is the duty of the county attorney to commence an action jy 
the name of the county, for restraining the payment of th 
same; and no order of the Board of County Commissione 
therefor is necessary to maintain such action. 


CHAPTER IL 


THE BOARD OF COUNTY COMMISSIONERS. 


clrticle I. Organization and term of board. 


ec LT. General permanent powers. 
x ZII. County finances, bonds and warrants. 
$ IV. Question of raising money to be submitted h’ 
vole. 
= T. Other powers and restrictions. 
ARTICLE I. 


ORGANIZATION AND TERMS OF BOARD. 


Section 2835. Board, how composed. 
cc 2836. Qualifications. 
e 2837. Vacancy, how filled. Š 
e 2838. Dond. 
s 2839. Chairman. 
= 2840. Special meetings, how called. 
2841. Meetings and records published. 
Ke 2842. Clerk. 
sc 2843. Duties of clerk. 
s 2844. Duties of board. 


és 2845. Meetings, when, 
£ 2846. Other meetings. 
u 2847. Compensation. 


Sec. 2835. Each county must have a Board of County 
Commissioners, consisting of three members, whose term of 
office is four years. * 

Sec. 2836. Each member of a Board of County Commis | 
sioners must be an elector of the county he represents. 

Sec. 2837. Whenever a vacancy occurs in the Board o 
County Commissioners, from a failure to elect or otherwise 
the district judge or judges in whose district the vacancy occu! 
must fill the vacancy by appointing for the unexpired term som | 
qualified elector of the county in which the vacancy occurs: 

Sec. 2838. Each person elected or appointed to the ofice 
of county commissioner must, before he enter upon the duties ; 
of his office execute and file with the clerk of the’ District Cout , 
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of the county a bond, as provided in Subdivision rr, Section 


2941, of this Code. It is the duty of the district judge on the 
first day in each term or session of court, in open court to ex- 
amine and inquire into the sufficiency of such bond and order 


. a new bond if found insufficient, and if found sufficient, his 
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approval must be entered in the minutes of the court. 


Sec. 2839. The Board of County Commissioners must elect 
one of its members chairman. The chairman must preside 
at all meetings of the board, and.in case of his absence or in- 
ability to act, the members present must, by an order, select 


- one of their number to act as chairman temporarily. Any 


member of the board may administer oaths to any persons 
concerning any matter submitted to them or connected with 


| their powers or duties. 


Sec. 2540. If at any time after the adjournment of a regu- 
lar meeting the business of the county requires a meeting of 
the board, a special meeting may be ordered by a majority of 
the board. The order must be entered of record, and five 
days’ notice thereof must by the clerk be given to each mem- 
ber not joining in the order. The order must specify the 
business to be transacted, and none other than that specified 


| must be transacted at such special meeting. 


Sec. 2841. All meetings of the board must be public, and 
the books, records and accounts must be kept at the office of 
the clerk, open at all times for public inspection free of charge. 

Sec. 2842. The county clerk is clerk of the Board of County 
Commissioners. The records must be signed by the chair- 
man and the clerk. 

Sec. 2843. The clerk of the board must: 

1. Record all the proceedings of the board. 

2. Make full entries of all its resolutions and decisions on 


| all questions concerning the raising of money for, and the al- 


lowance of accounts against the county. 

3- Record the vote of each member on any ‘question upon 
which there is a division, or at the request of any member 
present. 

4 Sign all orders made and warrants issued by order of 
the board for the payment of money, and certify the same to 
the county treasurer: 

5. Record the reports of the county treasurer of the receipts 
and disbursements of the county. 

6. Preserve and file all accounts acted upon by the board. 

7. Preserve and file all petitions and applications for fran- 
thises, and record the action of the board thereon. 

8. Record all orders levying taxes. 

9. To designate upon every account allowed by the board, 
the amount allowed, and he must deliver to any person who 
may demand it a certified copy of any record in his office, or 
any account on file therein. - 

to. As often as a new township is organized, or the boun- 
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daries of any township are altered, to immediately make oy 
and transmit to the Secretary of State a certified statement of 
the names and boundaries, and the boundaries of any township 
altered. 

rr. Perform all other duties required by law or any rule or 
order of the board. 

Sec. 2844. The Board of County Commissioners must caus 
to be kept: 

rt. A “Minute Book,” in which must be recorded all orders: 
and decisions made by them and the daily proceedings had it 
all ig aed and special meetings. 

. An “Allowance Book,” in which must be recorded al 
sacs for the allowance of money from the county treasury, ` 
to whom made and on what account, dating, numberi ing, and 
indexing the same through each year. 

3- A “Road Book,” containing all proceedings and adjudi- 
cations relating to the establishment, maintenance, change and 
discontinuance of roads, and road districts, or relating to road 
supervisors and their reports and accounts, as provided i in Sec- 
tion 1704, of this Code. 

. A “Franchise Book,” containing all franchises granted 
by them, for what purpose, the length of time, and to whom 
granted, the amount of bond and license tax required. 

5. A ‘Warrant Book,” in which must be entered, in the ‘ 
order of drawing, all warrants drawn on the treasury, with 
_ their number and reference to the order on the minute book, 
with the date, account, on what account, and name of payee. 

Sec. 2845. The Board of County Commissioners, except as 
herein otherwise provided, must meet at the county seat of , 
their respective counties on the first Mondays of December, ` 
March, June and September of each year, and may sit not ex 
ceeding five days at each session, except the December ses- 
sion, at which they may sit-not exceeding eight days; but the 
board may at any time, by giving at least five days’ public 
notice, hold an extra session of not over two days’ duration. 
In counties of the first class the board may sit not exceeding 
ten days at each of said sessions. 

Sec. 2846. Such other meetings must be held to canvass — 
election returns, equalize taxation, and other purposes as art 
prescribed in this Code or provided by the board. . 

Sec. 2847. Each member of the Board of County Commis- 
sioners is entitled to eight dollars per day for each day’s at 
tendance on the sessions of the board, and ten cents per 
mile for the distance necessarily traveled in going to and re- 
turning from the county seat and his place of residence, and 
no other compensation must be allowed. $ 


ARTICLE II. 


GENERAL AND PERMANENT POWERS. 
Section 2850: General and permanent powers. = 
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Section 2851. New township, how organized 
e 2852. Sheriff to attend meetings when directed. 
2853. Commissioners must contract, for what. 


Sec. 2850. The Board of County Commissioners has juris- 
diction and power under such limitations and restrictions as are 
prescribed by law: 

1. To supervise the official conduct of all county officers, 
and officers of all districts and other subdivisions of the county, 
charged with assessing, collecting, safe keeping, management, 
or disbursement of the public revenues; see that they faith- 
fully perform their duties; direct prosecutions for delinquen- 
cies; and when necessary, require them to renew their official 
bonds, to make reports, and to present their books and accounts 
for inspection. 

2. To divide the counties into townships, school, road and 
other districts required by law; change the same and create 
others as convenience requires. 

3. To establish, abolish, and change election precincts, and 
to appoint judges of election, canvass all election returns, de- 
clare the result, and issue certificates there of. 

4. To lay out, maintain, control, and manage public high- 
ways, ferries, and bridges within the county, and levy such tax 
therefor as required by law. 

5. To provide for the care and maintenance of the indigent 
sick, or the otherwise dependent poor of the county; erect 
and maintain hospitals therefor, or otherwise provide for the 
same; and to levy the necessary tax therefor, per capita, not 
exceeding two dollars, and a tax on property not exceeding 
one-fifth of one per cent., or either of such levies when both 
are not required. 

6. To provide a farm for the support of the poor of the 
county, and make regulations for working the same. 

7. When there are no necessary county buildings, to pro- 
vide suitable rooms for county purposes. 

8. To purchase, receive by donation, or lease any real or 
personal property necessary for the use of the county, pre- 
serve, take care of, manage and control the same; but no pur- 
chase of real property must be made unless the value of the 
same has been previously estimated by three disinterested cit- 
wens of the county, appointed by ‘the district judge for that 
purpose, and no more than the appraised value must be paid 
therefor. 

9. To cause to be erected and furnished a court house, jail, 
hospital, and such other public buildings as may be necessary. 

to. To sell at public auction at the court house door, after 
thirty days’ previous notice given by publication in a newspa- 
per of the county, or posted in five public places of the county, 
and convey to the highest bidder for cash any property, real 


®t personal, belonging to the county, paying’ the proceeds into 


the county treasury for the use of the county. 
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rz. At the regnlar meetings of the board to, examine and 
allow the accounts of all officers having the care, manage. ` 
ment, collection, or disbursement of moneys belonging to th 
county, or appropriated by law or otherwise for its use dnd 
benefit. 

12. At the regular meetings of the board to examine, settle 
and allow all accounts legally chargeable against the county, 
except salaries of officers, and order warrants to be drawn on 
the county treasurer therefor, and provide for the issuing of 
the same. ` ' 

13. To levy such tax annually on the taxable property of 
the county for county purposes as may be necessary to defray 
the current expenses thereof, including salaries otherwise 
unprovided for, not exceeding sixteen mills on each dollar of 
the assessed valuation for any one year; and to levy such taxes 
as are required to be levied by special or local statutes. 

14. To equalize the assessments. 

r5. To direct and control the prosecution and defence of 
all suits to which the county is a party. 

16. To insure the county buildings in the name of and for 
the benefit of the county. 

17. To grant licenses for keeping ferries and such other 
licenses as are provided by law. 

18. To fix the compensation of all county officers, not 
otherwise in this Code or by general or special law fixed, and | 
provide for the payment of the same. 

1g. To fill by appointment all vacancies that may occur in 
county, township or precinct offices, except in the office of 
county commissioner. 

20. To contract for the county printing, and provide books 
and stationery for county officers. 

21. At the adjournment of each session of the board, to 
cause to be published in a newspaper, or otherwise, a fair 
statement of all its proceedings, and semi-annually a statement 
of the financial condition of the county. 

22. To represent the county and have the care of county 
property, and the management of the business and concerns 
of the county in all cases where no other provision is madeby | 
law, 

23. To make and enforce such rules for its government, the 
preservation of order, and the transaction of business as may 
be necessary. ; 

24. To adopt a seal for the board, a description and im- 
pression whereof must be filed by the clerk in the offices of 
the county clerk and Secretary of State. . ; 

25. To perform all other acts and things required by 
law not in this Title evumerated, or which may be necessay i 
to the full discharge of the duties of the chief executiveat | 
thority of the county government. s3 
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26. To borrow money upon the credit of the county to meet 
current expenses, if the county revenue is insufficient. 

Sec. 2851. The board.must not set off or organize any new 
township unless a petition is presented to the board, signed by 
at least fifty citizens resident therein. 

Sec. 2852. The board has the power to direct the sheriff to 
attend in person or by deputy all the meetings of the board, to 
preserve order, and serve notices or citations, as directed by 
the board. And the board has the same power to punish -for 
contempt. by fine and imprisonment, as is now exercised and 
allowed by law to district courts to require obedience to their 
citations and decorum in their meetings. 

‘Sec. 2853. The Board of County Commissioners must con- 
tract for: 

r. All county printing, 

2. All books and stationery. 

3. All supplies for county institutions and offices. 

And all contracts must be made with the lowest bidder, and 
after ten days’ public notice, that such contracts will be let. 
The bidding must be by sealed proposals. 


ARTICLE III. 


a s 


COUNTY FINANCES, BONDS AND WARRANTS. 


Section 2860. May issue bonds. 
s 286r. Bonds to contain what. 
“~ 2862. Notice of sale to be published. 
“ 2863. Procceds of sale, what to be done with. 
- 2864. Redeemed bonds, etc., to be cancelled. 
A 2865. County commissioners to print bonds, 
~ 2866. Votice of redemption to be published. 
s 2867. Bond fund to be provided. 


$ 2868. County treasurer to pay bonds and znierest. 

© 2869. Record to be kept. 

* 2870. Warrants to draw interest after presentation. 
5 2871. Lost bond or warrant. 

t 2872. Indemnity to be given. 

S 2873. Duplicate bonds, how given. 


* 2874. What notice imparted. 
s 2875. Duty of county treasurer in reference to lost 


bonds. 
s 2876. County commissioners to transfer funds. 
ae 2877. Contingent funds, how made. 


s 2878. Surplus of contingent fund. 


Sec. 2860. The Board of County Commissioners has au- 
thority to issue on the credit of the county, coupon bonds to 
an amount sufficient to enable it to redeem all legal outstand- 

_ ng bonds, warrants or orders, not exceeding in the aggregate, 
including outstanding bonded indebtedness, five per centum on 
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the value of the taxable property within such county to be as. 
certained by the last assessment for the State and county taxes, 
previous to issuing such bonds. Such bonds are redeemable 
and payable at such times not longer than twenty years, after 
the date thereof as the board determines, and the interest which 
such bonds bear must be fixed by the board not exceeding seven 
per centum per annum, and be represented by interest coupons, 
payable semi-annually, on the first days of January and July 
of each year. 


Sec. 2861. The board must fix the denomination of each | 
bond issued under this Article, and prescribe the form there- 
of; and each bond andall coupons attached thereto must be signed. 
by the chairman of the board and the treasurer of the county; 
and each bond and coupon must be sealed and countersigned by 
the county clerk, and each coupon signed by him. Each bond 
issued must be registered by the county treasurer in a book 
provided for that purpose, which must show the number and 
amount of each bend, and when and to whom issued. 

Sec. 2862. When the board issues any bonds authorized by 
this Article it is its duty to sell the same, and give notice by ` 
advertisement in some newspaper published in the county, or, 
if there be no newspaper published in the county, then in any 
newspaper published in an adjoining county, and also in one 
or more newspapers published in the city of New York, for | 
a period of not less than thirty days prior to the time said 
bonds are to be sold; such advertisement must be for sealed 
proposals, which must state the amount of such bonds for sale, - 
and the person offering the highest price therefor is entitled , 
to receive the amount of such bonds which he offers to buy; 
but no bonds must be sold for any price less than the par 
value thereof. 

Sec. 2863. The proceeds derived from the sale of bonds 
authorized to be issued by this Article must be paid into the 
county treasury, and must be applied to the payment of the 
legal bonds, warrants, or orders of the county which may be 
outstanding or unpaid, in the order in which said bonds, war- | 
rants, or orders become due. But the board may at any reg- 
ular meeting exchange any bonds issued under the provisions 
of this Article for any outstanding county bonds then due, and for 
any legal county warrants or orders of the county issued prior 
to a day to be fixed by the board and entered of record im 
the minutes of their proceedings. The exchange, when made, 
must be dollar for dollar, with accrued interest thereon. And 
the board may advertise the privilege to so exchange bonds 
then due and warrants and orders of the county issued prior i 
to the day so fixed in some newspaper printed and published 
in the county, or, if there be no newspaper published in the © 
county, them in a newspaper published in an adjoining county, 
for such period as the board designates. 

Sec. 2864. All bonds, coupons, warrants or orders which |. 
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are called in or redeemed, or paid under the provisions of this 
Article, and in lieu of which coupon bonds are issued must be 
cancelled in the same manner in which county warrants are 
cancelled, and the board must preserve, in a book provided 
for that purpose, a correct description of such bonds, coupons, 
warrants, or orders, so cancelled, and the amount of the prin- 
cipal and interest paid to redeem the same, and a copy of such 
record must be transmitted to the county treasurer. 


Sec. 2865. The board must cause suitable bonds, with cou- 
pons attached, to be printed or lithographed, and must pay 
therefor out of any moneys in the treasury of such county not 
otherwise appropriated. 

Sec. 2866. When the board is prepared to redeem any 
bonds or pay any legal outstanding indebtedness of the county, 
it must cause a notice to be published in the newspapers men- 
tioned in Section 2862, of this Code, that within thirty days 
from the date of such notice it will redeem or pay such in- 
debtedness, briefly describing the same; such notice must be 
sent by mail to the owner or holder of such indebtedness, in 
case the board has notice or knowledge of the address of such 
owner or holder: and if at the expiration of the said thirty 
days the holder, or holders, fail or neglect to present the same 
for payment, interest thereon must cease: but the county 
treasurer must at all times thereafter be ready to redeem 
the same on presentation. 

Sec. 2867. The board issuing bonds under the provisions of 
this Article must, annually, at the time of levying taxes, levy 
upon the taxable property, in addition to all other taxes, asum 
sufficient to pay the interest on all the bonds issued under the 
provisions of this Article, as the same becomes due, and also 
asum sufficient to provide for the redemption of the bonds as 
the same become due, or are called in for payment, according 
to the conditions thereof, and such tax when collected must 
be set apart in a fund known as the “bond fund,” and used 
for no other purpose than the payment of such bonds and in- 
terest accruing thereon. 

Sec. 2868. The county treasurer must pay the interest upon 
the bonds authorized to be issued under the provisions of this 
Article when the same becomes due, on the presentation to 
him of the proper coupons therefor; and all bonds and coupons 
which may be paid by the county treasurer must be returned 
by the treasurer to the county clerk at his next settlement 
after such payment; and the county clerk must cancel said 
bonds and coupons in the manner provided by law for the 
cancellation of county warrants. 

Sec. 2869. It is the duty of the county treasurer, upon 
taking wp county orders for the purposes in this Article men- 
tioned, to keep a record of the same, to cancel said orders 
and to make a report thereof to the board at each regular 
meeting of the board and to the county clerk. 
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Sec. 2570. All county warrants after having been presented 
to the county treasurer and by him indorsed, “Not paid for 
want of funds in the treasury,” from and after the date of 
presentation and indorsement, draw interest at the rate of 
seyen per cent. per annum. 


Sec. 2571. The board is authorized, upon satisfactory proof 
that any original bond, warrant or coupon has been lost or 
destroyed, to issue to the owner or holder of such bond, war- 
rant or coupon, a duplicate thereof, which will take the place 
in order of registration and payment of such original bond, 
warrant or coupon, and in all cases supersede and take the 
place of such original. 

Sec. 2872. Before issuing such duplicate bond, warrant or 
coupon the board must require the person demanding the 
same to execute and deliver to the treasurer of the countya 
bond, payable to the county, in double the amount of the bond, 
warrant or coupon, with at least two good and sufficient sure- 
ties, who must be required to justify as in case of attachment, 
the conditions of such bond being that the principal and 
sureties therein will indemnify and save harmless the county 
from all loss, costs or damages by reason of the issuing of the 
duplicate, and will pay to any person entitled to receive the 
same, as the lawful holder of the original bond, warrant, or 
coupon, all moneys received upon such duplicate. 

Sec. 2573. The chairman of the board, at the time of issu- 
ing any duplicate bond, warrant, or coupon, must write across 
or upon the face thereof the word “duplicate,” in red ink. 

Sec. 2874. The word “duplicate” upon any bond, warrant 
or coupon, imparts notice to all persons that the same is issued 
subject to the provisions of this Article. 

Sec. 2875. It is the duty of the county treasurer, upon the 
production to him of any original bond, warrant, or coupon, 
by the lawful owner or holder thereof, to assign by indorse- 
ment and to deliver to him, the *bond mentioned in Section 
2872, and such owner or holder may maintain an action in his 
own name upon such bond for the recovery of any moneys 
paid upon such duplicate, but the delivery of such bond does 
not relieve or exonerate the county from the payment of the 
amount specified therein upon a demand and refusal of the 
sureties named in the indemnifying bond to pay the same. 

Sec. 2876. The board is authorized to transfer all surplus 
moneys that may be on hand in any of the several county 
funds, except the school fund, to such fund or funds as they 
may deem for the best interest of the county or to appropriate 
said surplus moneys to the payment of the outstanding indebt- 
edness of the county, but no moneys belonging to the school 
fund must be taken therefrom except for school purposes. 

Sec. 2877. The board must set aside a sum not less than 
one nor more than twenty-five per cent. of the county fund, 
annually, which is known as the “contingent fund,” to defray 
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incidental expenses of the county; and if a surplus of such 
contingent fund so set aside remains it must be paid out on 
register ed warrants as other county funds are, at the expira- 
tion of each quarterly settlement. 

Sec. 2878. If a surplus remains in the contingent fund at 
the end of the year such surplus must be transferred,to the 
general fund. 


ARTICLE IV. 


QUESTIONS OF RAISING MONEY TO BE SUBMITTED TO A VOTE. 


© Section 2885. Commissioners not to borrow money except as 
provided in this Article. 
s 2886. Commissioners to determine amount necessary. 
ss 2887. Notice of election to be given. 
e 2888. Ballots what to contain. 
“ 2889. When loan may be made. 


Sec. 2885. The Board of County Commissioners must not 
borrow money for any of the purposes mentioned in this Title, 
or for any single purpose to an amount exceeding ten thou- 
sand dollars without the approval of a majority of ‘the electors 
of the county, and without first having submitted the question 


_ ofa loan to a vote of stich électors. 


Sec. 2886. Whenever it is necessary to submit to a vote of 


the electors of the county the question of making a loan, the 


board must first determine the amount necessary to be raised. 

Sec. 2887. Notice of the election clearly stating the amount 
to be raised, and the object of the loan must be given, and the 
election held and conducted, and the returns made in all re- 
spects in the manner prescribed by law in regard to the sub- 
mission of questions to the electors of a locality under the 
general election law. 

Sec. 2888. There must be written or printed on the ballots 
the words “for the loan” and “against the loan,” and in voting 
the elector must vote for the proposition he prefers by making 
an X opposite the proposition. 

Sec. 2889. If a majority of the votes cast are in favor of the 
loan, then the board may make the loan, issuing bonds, or oth- 
erwise, as may seem best for the interests of the county. 


ARTICLE V. 


OTHER POWERS AND RESTRICTIONS. 


Section 2895. Provide appliances to hold elections. 
2896. Certificates issued as board of canvassers. 
$: 2897. Power to require attendance of witnesses. 
“ 2898. Examination of witnesses. 
“ 2899. Officers and witnesses not to be prepaid. 
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Section 2900. County oficer not to present certain clains 
against county. i 
s 290r. All claims must be itemized. 
se 2902, Account must be filed prior to session. 
ae 2903. Appeals. 
2904. Duty of clerk on appeals. 
e 2905. What warrants must specify. How presented 


and paid. 
a 2906. Annual examination of accounts by board. 
ae 2907. Commissioners not to be interested. 
fe 2908. Claims in favor of county commissioners. 
s 2909. Annual report of county clerk. f 
és 29r0. What may be recovered on the bond. 


Sec. 2895. The Board of County Commissioners must pro- - 
vide all poll lists, poll books, blank returns-and certificates, 
proclamations of elections, and other appropriate and necessary 
appliances for holding all elections in the county, and alloy 
reasonable charges therefor, and for the transmission and re- 
turn of the same to the proper officers. 

Sec. 2896. Whenever, as canvassers, the Board of County 
Commissioners declared the result of any election held - 
in the county, certificates must be by the clerk of the board ` 
issued to all persons elected to a county, office or to-a town ' 
ship or district office therein, and such other certificates must 
be made out and transmitted as required by the Title relative 
to “Elections.” 

Sec. 2897. The board may by its chairman or the chairman 
of any committee, issue subpoenas to compel the attendance 
of any person and the production of any books or papers re 
lating to the affairs of the county, for the purpose of exam- 
ination upon any matter within its jurisdiction. 

Sec: 2898. A witness is bound to attend, when served. and 
to answer all questions which he would be bound to answer 
before any court. Disobedience to the subpoena, or to an or- 
der to attend or to testify, may be enforced by the board, and 
for that purpose the board has all the powers conferred by, 
and the witness is subject to all the provisions of Chapter IL, 
Title IIL, Part IV., of the Code of Civil Procedure. 

Sec. 2899. Neither the officers serving subpoenas, nor the 
witnesses subpoenaed to testify in relation to matters of public 
concern before the Board of County Commissioners are en- 
titled to have their fees prepaid, but officers must serve the | 
subpoenas, and witnesses must attend without their fees being 
prepaid. The board ‘must allow the witnesses reasonable 
compensation for their attendance, but in no case to exceed the ~ 
amount for like services in courts. ne 

Sec. 2900. No county officer must, except for his own serv- 
ice, present any claim, account or demand for allowance against 
the county, nor in any way advocate the relief asked on the 
claim or demand made by another. Any citizen and ta 
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payer of the county in which he resides may appear before 


' the board and oppose the allowance of any claim or demand 


made against the county. 

Sec. 2901. No account must be allowed by the board un- 
less the same is made out in separate items, the nature of each 
item stated, and be verified by affidavit, showing that the ac- 


! count is just and wholly unpaid; and if it is ‘for official services 


for which no specified fees are fixed by law, the time actually 


! and necessarily devoted to such service must be stated. 
| Every claim against the county must be presented within a 


year after the last item accrued. 
Sec. 2902. No account must be necessarily passed upon by 


? the board, unless made out as prescribed in the preceding 


section and filed by the clerk prior to the session at which it 


' is asked to be heard. 


Sec. 2903. Whenever a claim against a county is disallowed 


| in whole or in part, or when any tax payer of the county is not 
( satisfied with any allowance made by the board, the claimant 


or such tax payer may appeal from the decision of the board 
to the District Court for the county, by causing a written notice 
of appeal to be served on the clerk of the board, within thirty 


- days after the making of the decision or allowance, and exe- 


cuting a bond to the county, with surety to be approved by 


| the clerk of the board, Conditioned to prosecute such appeal to 


effect, and to pay all costs that may be adjudged against the 
appellant. 

Sec. 2904. The clerk of the board, upon an appeal being 
taken, must immediately give notice thereof to the county at- 
torney, and must make out a return of the proceedings in the 
matter before the board, with its decision thereon, and file the 
same together with the bond and all the papers therein, in his 
possession with the clerk of the District Court; and such appeal 


| must be entered, tried and determined, the same as‘appeals 


from justices’ courts, and costs are awarded in like manner. 

Sec. 2905. Warrants drawn by order of the board on the 
county treasurer for the current expenses during each year, 
must specify the liability for which they are drawn, and when 
they accrued, and must be paid in the order of presentation. to 
the treasurer. Ifthe fund is insufficient to pay any warrant, it 
must be registered, and thereafter paid in the order of its 
registration. 


| Sec. 2906, The board at its annual March session, or oftener 
| if necessary must examine the county warrants returned by 
| the county treasurer, by comparing each warrant with the 
< Tecord of warrants issued in the county clerk’s office. The 


board must cause to be entered on said record, opposite to 


| the entry of each warrant issued, the date when the same was 
| canceled; and make a list of the warrants so canceled; speci- 
: fying the number, date, amount and the person to whom the 
| Same was payable, and enter the same on the minutes of the 
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board. The board must cause to be canceled all couny 
warrants that have remained one year or more uncalled fori | 
the county clerk’s office, the same to be canceled in the same, 
manner as other county warrants. At the same time th 
county treasurer must deliver to the board all warrants o 
vouchers that he may have in his possession, for moneys dis 
bursed by him as treasurer, and the clerk must receipt for the 
same. ; 


Sec. 2607. No member of the board must be interested 
directly or indirectly, in any property purchased for the used 
the county, nor in any purchase or sale of property belonging | 
to the county, nor in any contract made by the board or other 
person on behalf of the county, for the erection of public build: 
ings, the opening or improvement of roads, or the building of 
bridges, or the purchasing of supplies, or for any other purpose. 

Sec. 2908. All claims against the county presented by mem ' 
bers of the board for per diem and mileage, or other service 
rendered by them, must be verified as other claims, and mut 
state that the service has been actually rendered. l 

Sec. 2909. The county clerk must annually make out and 
present to the board at the regular March session, a fill 
and complete statement of the financial condition of the county 
for the next preceding fiscal year: 

r. The indebtedness of the county, funded and floating, the 
amount of each class of such indebtedness, or any part thereof 

2. The amount of moneys, if any, on hand, as shown by the 
statement of the previous year. 

3. The amount of moneys received for taxes upon real and 
personal property. 

4. The amount of moneys received by him for fines, penal 
ties and forfeitures. 

5. The amount of moneys received for licenses. 

6. The amount of moneys received from other sources. 

7. A concise description of all property owned by the 
county, with an approximate estimate of the value thereof, 
and the amount of cash in the county treasurer subject to the 
payment of such indebtedness. 

8. The statement must always show the amount of moneys 
paid out from the different funds of the counties. ‘The totals 
of the several amounts of moneys paid out must be deducted | 
from the sums of moneys on hand at the beginning of the 
previous year, and moneys received during the year by the’ 
county treasurer, and a balance must be struck. 

9- The statement must also show the assessed valuation of | 
all real and personal property for that year, the rate of tase 
tion, the assessed valuation of real and personal property 0 
which taxes have not been paid, the total delinquent taxes fot 
the year and for each preceding year. : 

Sec. 2910. Any county commissioner who neglects or i 
fuses to perform any duty imposed on him, without just caus? 
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‘therefor, or who willfully violates any law provided for his 
government as such officer, or fraudulently or corruptly per- 
_ forms any duty imposed on him, or willfully, fraudulently, or 
corruptly attempts to perform an act, as commissioner, unau- 
thorized by law, in addition to the penalty provided in the 
Penal Code, forfeits to the county five hundred dollars for 
every such act, to be recovered on his official bond, and is 
further liable on his official bond to any person injured thereby 
for all damages sustained. 
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2921. 
2922. 
2923. 
2924. 
2925. 


2920. 
2927. 


2928. 


2920. 
2930. 


2937T. 
2932. 
2053: 


CHAPTER IIL 


COUNTY OFFICERS. 


General provisions. 


. County treasurer. 


Sheriff: 


. County clerk. 


Clerk of the District Court. 
County attorney. 


. County surveyor. 
. Coroner. 


Public administrator. 


. wlssessor, county superintendent of common 


schools and road supervtsor’s. 
Constables, Justices of the peace and inferior 
officers. 


ARTICLE 1. 


GENERAL PROVISIONS. 


General qualifications for county office. 

Same for district and township offices. 

County officers enumerated. 

Township officers. 

Offices united and consolidated. 

County and other officers, when elected and 
term of office. 

Election and terms of county commissioners. 

District judges and justices of peace; election 
and term of office. 

County and township officers may generally 
appoint deputies at discretion. 

Mode of making appointments of assistants. 

Official mention of principal officer includes 
deputies. ; 

Vacancies, how filled. 

Keep office at county seat. 

What offices to be kept open at county seat. 
District judge and his chambers. 
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Section 2934. Civil penalty for misconduct in ofice attach; 
_ to official bond. 
e 2935. County oficers may administer oaths. 
s 2936. sence of county officers from State. 
& 2937. Certain officers prohibited from practici 
937 law, ie p f $ ` 


sc 2938. Classification of counties. 

“ 2939. Duty of Secretary of State as to classification, 

te 2940. Duty of county commissioners as to classifi 
tion. 


e 2947. Oficial bonds classified and amounts therefa, 
e 2942. When amount of bond is not fixed by law, 


« 2943. Other provisions relating to county officers, 

s 2944. County oficers must report fees. 

s 2945. Board of County Commissioners must examin 
reports. 

s 2946. Clerk must report to State officer. 

e 2947. <luditor must make report. 


c 2948. Penalties. 


Sec. 2920. No person is eligible to a county office whoa 
the time of his election is not of the age of twenty-one year, 
a citizen of the State, and an elector of the county in which 
the duties of the office are to be exercised or for which hei 
elected. 

Sec. 2921. No person is eligible to a district or township 
office who is not of the age of twenty-one years, a citizend 
the State and an elector of the district or township in which 
the duties of the office are to be exercised or for which heit 
elected. 

Sec. 2922. The officers of a county are: 

A. treasurer. 

A county clerk. 

A clerk of the district court. 

A. sheriff. j 

A county attorney. 

A surveyor. 

A coroner. 

A public administrator. 

An assessor. 

A county superintendent of common schools. 

A. board of county commissioners. 

Sec. 2923. The officers of townships are: Two justices @ 
the peace, two constables, and such other inferior and and sub- 
ordinate officers as are provided for elsewhere in this Code, # 
by the Board of County Commissioners. 

Sec. 2924. The county clerk is clerk of the Board, of Couty 
Commissioners, and ex officio recorder. The treasurer is co 
lector of taxes. 

Sec. 2925. All elective county and township officers, excep! 
county commissioners, must be elected at the general electio 
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| to beheld in the year eighteen hundred and ninety-two, and at 
‘the general election to be held every second year thereafter, 
and must take office on the first Monday of January next suc- 

‘ceeding their election, except county treasurer, whose term 

i begins on the first Monday of March next succeeding his 

E election, and hold office for two years. 

| Sec. 2926. The election and terms of office of county com- 

f missioners are provided for in the Constitution. 

+ Sec. 2927. The election and terms of of office of district 
E judges and justices of the peace, are provided for in Title I., 
i of the Code of Civil Procedure. 

| Sec. 2928. Every county and township officer, except county 

; commissioner and justice of the peace, may appoint as many 
| deputies as may be necessary for the faithful and prompt dis- 

| charge of the duties of his office. . 

Sec. 2929. The appointment of deputies, clerks and sub- 
ordinate officers of counties, districts and townships must be 
made in writing and filed in the office of the county clerk. 

Sec. 2930. Whenever the official name of any principal 
officer is used in any law conferring power, imposing duties 
or liabilities, it includes his deputies. 

Sec, 2931. All vacancies in county and township offices, ex- 
; cept county commissioner, are filled by appointment made by 
| the county commissioners. Appointees hold until the vacan- 
_ des are filled by election. 
| Sec. 2932. All county officers must keep their offices at the 
; county seat. 
| Sec. 2933. The sheriff, the county clerk, the clerk of the 
| District Court, the treasurer, and county attorney must keep 
their offices open for the transaction of business from nine 
t o'clock A. M. until five o’clock P. M., continuously every day 
, in the year, except holidays, and at any other time when busi- 
| ness requires it. 
| Sec. 2934. Whenever, except in criminal prosecutions, any 
| special penalty, forfeiture, or liability is imposed on any officer: 
| for non-performance or mal-performance of official duty, the 
-liability therefor attaches to the official bond of such officer, 
< and to the principal and sureties thereon. 
| Sec. 2935. Every officer mentioned in Section 2922, and 
every justice of the peace, may administer and certify oaths. 

Sec, 2936. A county officer must, in no case, absent himself 
from the State for a period of more than sixty days, and for 
no period without the consent of the Board of County Com- 
Missioners, and if he so absents himself he forfeits his office. 
_ Sec, 2937. Sheriffs, clerks, and constables, and their depu- 
ties are prohibited from practicing law,or acting as attorneys 
or Counsellors at law, or having as a partner a lawyer, or one 
who acts as such. 
© Sec. 2938. For the purpose of regulating the compensatiom 
| and salaries of all county officers, not otherwise provided for, 
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and for fixing the penalties of official bonds, the counties m 
classified according to the population as ascertained by tk 
federal census of 1890, as follows: - 


First Class—All counties containing a population of fow 
teen thousand or over, belong to and are known as countiesg{ 
the first class. ‘ ; 


Second Class—All counties containing a population of fiw. 
thousand and under fourteen thousand, belong to and ar 
known as counties of the second class. 


Third Class—All counties containing a population under fi 

thousand, belong to and are known as counties of the thin 
class. 
Sec. 2939. The Secretary of State must, within ninety days 
after the adoption of this Code, certify to the county clerk ¢: 
each of the counties of the State, the population of such county 
as determined by the United States census, taken in the yeu 
eighteen hundred andninety, and thereafter whenever a new cen 
sus is taken, must, as soon as the same is officially ascertained 
by him, certify to each of such clerks the population of such: 
county, as determined by such new census, and on the eve 
numbered years thereafter, the several counties are, by oper 
tion of law, classified thereunder; but such classification dos- 
not change the government of the county then in evistence 
until the tirst Monday of January next succeeding, except that! 
the Board of County Commissioners must provide for the 
election of officers and such other matters as are necessary t 
put the county government in operation on the said first Mor 
day of January, in accordance with the new classification. 


Sec. 2940. Counties created or organized after the adoption 
of this Code must immediately come under and be governed 
by its provisions, sc far as the same are applicable thereto 
When the population of any existing county has been reduced, | 
by reason of the creation of any new county from the territory 
thereof, below the class and rank first assumed hereundertt 
is the duty of the Board of County Commissioners of such 
county to designate by order the class to which such county | 
has been reduced by reason thereof, and such county is there 
after in such class; but the ‘salary of county officers is in 20 
way affected by reason of such division of the county or order 
of the Board of County Commissioners for the term for which 
they were elected and shall have qualified. All newly cr 
ated counties are for the purpose of fixing salaries and fees 0 
county officers, and fixing the penalty of official bonds in the } 
class of counties having a population of under five thousand 
and are*so classified until classified by a census, ‘as in th: 
Article provided. 


Sec. 2941. County officers must execute official bonds cor 


responding to the class of the county of which they are of- 
cers, in the following amounts: ae 
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twenty thousand dollars; third class, ten thousand dollars. 

2, County clerk, and as clerk of the Board of County Com- 
missioners and ex officio recorder, first class, twenty-five thou- 
sand dollars; second class, fifteen thousand dollars; third class, 
six thousand dollars. 

3. Clerk of the District Court, first class, twenty thousand 
dollars; second class, ten thousand dollars; third class, five 
thousand dollars. i 

. Treasurers and as collectors of taxes, first class, one 
hundred and fifty thousand dollars; second class, eighty thou- 
sand dollars; third class, sixty thousand dollars. 

s. County attorneys, first class, five thousand dollars; sec- . 
ond class, three thousand dollars; third class, two thousand 
dollars. 

6. Assessors, first class, fifteen thousand dollars; second 
class, ten thousand dollars; third class, five thousand dollars. 

J. County surveyors, first class, five thousand dollars; sec- 
ond class, tive thousand dollars; third class, five thousand dol- 
lars. 
8, School superintendents, first class, five thousand dollars; 
second class, three thousand dollars; third class, one thousand 
dollars. 

_ Q Coroners, first class, three thousand dollars; second class, 
: two thousand dollars; third class, one thousand dollars. 
/ 10, Public administrators, first class, ten thousand dollars; 
; second class, five thousand dollars; third class, five thousand 
| dollars, 
II. County commissioners, first class, ten thousand dollars; 
| second class, five thousarid dollars; third class, three thousand 
| dollars. ` 
; Sec. 2942. When the amount of the bond to be given by 
; any county or township officer is not fixed by law, the amount 
, must be fixed by the Board of County Commissioners. 
| Sec. 2943. Other provisions relating to the different classes 
| of officers are contained in Chapter VIL, Title L, Part III., of 
: this Code. 
| Sec. 2944. It is the duty of all county officers, justices of 
the peace and constables, to make a report in writing, under 
| oath, to the Board of County Commissioners, on the first 
Mondays of March, June, September and December, showing 
; in detail all fees, emoluments and compensation received, and 
: Moneys disbursed by them in their official capacity during the 
| Quarter preceding the making of each report. 
| Sec. 2945. It is the duty of the board to examine the re- 
| Ports, and if the report of an officer is found correct, the chair- 
man of the board must write on the back of the same the 
s Words, “Approved and ordered filed,” and sign his name 
thereto, If any report is found not correct, it must be returned 
i to the officer with a statement of its insufficiency, and the re- 


| 1. Sheriffs, first class, thirty thousand dollars; second class, 
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port must be corrected and returned to the board, and the 
if found correct filed as aforesaid. 

Sec. 2946. It is the duty of the clerk of the board, within 
ten days after the adjournment, of each regular session, to te 
port in tabular form to the State Auditor from the informatio 
contained in such reports, the amounts so received and fy 
what purposes received, and moneys disbursed and for wha 
purposes disbursed, which reports must be filed in the office 
of the State Auditor. 

Sec. 2947. The State Auditor must publish such reports ia 
tabular form, in the State Auditor’s and State Treasurer's re 
ports. Such reports shall show, in tabular form, the amount 
received and moneys disbursed by each officer in each county, 
and the sources from which said amounts were received. 

Sec. 2948. Every officer who fails to comply with or vio- 
lates any of the provisions of this Article is punishable as pro- 
vided in Section 185, of the Penal Code. 


ARTICLE II. 


COUNTY TREASURER. 


Section 2950.°Duty of county treasurer. 
He 2951. Must receipt for money. 
ee 2952. Mode of redeeming warrants. 
cè 2953. Registry of warrants when no funds. 
s 2954. Notice of redemption of warrants. 
a 2955. What it must state and how published. 


t 2956. Priority in payment of warrants. 

ee 2957. Warrants must be registered in name of paytt. 

s 2958. Funds reserved sixty days iherefor. 

é< 2959. Must note the interest paid on warrant. 

s 2960. Settlements, annual and monthly. 

ee 2961. Report to board of coniniissioners cach sessio | 

t: 2962. Penalty for not reporting. 

te 2963. When he must sue county attorney. 

se 2964. When he must sue coroner. 

“e 2965. What he must.do with property. 

= 2906. Money may be demanded in six years. 

ee 2967. Must not loan public money or make gener. 
deposit, 

ee 2968. County commissioners may suspend treasurth 

ee 2969. iVo commissions allowed. 

ke 2970. Books and vouchers ‘subject to inspection by 


grand jury, etc. 

£e 2071. Aust permit State examiner and county clerk 
to examine books. 

s 2972. His duties as collector of taxes. 


Sec. 2950. The county treasurer must— 
I. Receive all moneys belonging to the, c